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Einleitung. 

Die  Mundart  der  französisch  redenden  Ortschaften  Deutsch- 

lothringens ist  in  den  letzten  fünfundzwanzig  Jahren  mehrmals  der 

Gegenstand  eingehender  Untersuchungen  gewesen.  Auf  Horning's 
„Ostfranzösische  Grenzdialekte  zwischen  Metz  und  Beifort"  vom 

Jahre  1887  folgte  noch  im  selben  Jahre  This' Arbeit  ,,Die  Mundart 
der  französischen  Ortschaften  des  Kantons  Falkenberg".  Hierauf 

veröffentlichten  Zeliqzon  1889  die  „Lothringischen  Mundarten"  und 
(iraf  seine  Untersuchung  über  „Die  germanischen  Bestandteile  des 

Patois  Messin"  ans  dem  Jahre  1890.  Nach  längerer  Unterbrechung 
dieser  Dialektstudien  erschienen  zuletzt  noch  zwei  Dissertationen 

über  denselben  Gegenstand,  die  eine  von  Dosdat  unter  dem  Titel 

„Die  Mundart  des  Kantons  Fange",  die  andere,  betitelt  „Die 
Mundart  von  Haltigny  und  die  Mundart  von  Ommeray",  von  Callais, 
beide  aus  dem  Jahre   1909. 

In  seinen  „Lothringischen  Mundarten"  hat  Zeliqzon  die  Ort- 
schaften des  französisch  redenden  Sprachgebiets  Deutschlothringens 

ihrer  Mundart  nach  in  fünf  sich  deutlich  voneinander  abhebende 

Gruppen  geschieden,  die  er  mit  den  Buchstaben  a,  b,  C,  d  und 
e  bezeichnete.  Während  er  nun  die  Gebiete  a,  b,  C  und  d 
voneinander  scharf  abgrenzen  konnte,  war  zwischen  d  und  e 
wegen  der  hier  ineinandergreifenden  Lauterscheinungen  eine  solche 
Scheidung  nicht  möglich.  Zeliqzon  deutete  vielmehr  an,  dafs 
zwischen  einheitlichem  d  und  einheitlichem  e  eine  Reihe  von  Ort- 

schaften sich  befinden,  die  weder  d  noch  e  zugewiesen  werden 
können,  und  greift  aus  diesem  von  ihm  nicht  näher  untersuchten, 
ziemlich  umfangreichen  Gebiete  (es  umfafst  78  Ortschaften)  blofs 

Chambrey,  Jallaucourt,  Raronweiler,  Habudingen,  Chäteau-Brehain 
und  Vannecourt  heraus. 

Dies  legte  mir  den  Gedanken  nahe,  in  diesem  noch  un- 
erforschten Teile  Lothringens  sprachliche  Untersuchungen  anzustellen. 

Als  Ergebnis  meiner  zu  diesem  Zwecke  an  Ort  und  Stelle  unter- 
nommenen Forschungen  stellte  sich  heraus,  dafs  in  allen  diesen, 

zwischen  reinem  d  und  reinem  e  gelegenen  Ortschaften  keine  ein- 
heitliche Mundart  gesprochen  wird.  Es  haben  sich  vielmehr  hier 

(abgesehen  von  den  aus  dem  Deutschen  herübergenoramenen 
Wörtern,  die  selbst  sehr  oft  durch  lateinische  Suffixe  erweitert  sind 



und  sich  dann  wie  die  Erbwörter  entwickelt  haben)  die  Wörter 
zum  Teil  wie  in  d,  zum  Teil  wie  in  e  aus  dem  Lateinischen  ent- 
wickelt. 

Die  Abgrenzung  des  zu  behandelnden  Gebietes  war  somit  ganz 
natürlich  gegeben.  Ich  setzte  nämlich  auf  Grund  der  von  Z61iqzon 

in  den  „Lothringischen  Mundarten"  S.  40 ff.  aufgestellten  Merkmale 
von  d  und  e  im  Westen  die  Grenze  dort  an,  wo  ein  Dorf  den 

reinen  d-Dialekt  zu  sprechen  anfängt  und  umgekehrt  im  Osten  an 
jener  Stelle,  wo  eine  Ortschaft  ganz  aufhört,  Lautentwicklungen  von 
d  aufzuweisen  (abgesehen  natürlich  von  den  d  und  e  gemein- 

schaftlichen) und  die  reine  e-Mundart  spricht.  Die  Grenze  im 
Norden  bildet  das  deutsch  sprechende  Gebiet,  während  ich  im 
Süden  wie  Zeliqzon,  da  die  vorliegende  Arbeit  eine  Ergänzung  der 

„Lothringischen  Mundarten"  sein  will,  mit  der  Reichsgrenze  abschlofs. 
Es  umfalst  dabei  das  untersuchte  Gebiet  die  Kantone  Cbateau- 
Salins  und  Vic,  den  Westen  des  Kantons  Dieuze  und  den  Osten 
des  Kantons  Delme.  Der  Umstand,  dafs  der  gröfste  Teil  der.  in 
Frage  kommenden  Ortschaften  den  Kantonen  Chäteau-Salins  und 
Vic  angehört,  gab  als  Titel  dieser  Untersuchung  „Die  Mundart  der 
Kantone  Chäteau-Salins  und  Vic"   an  die  Hand. 

Die  Ortschaften,  deren  Mundart  untersucht  worden  ist,  sind 

folgende:  Landorf  [Lä</rp/),^  Baronweiler  [Bardvil),  Marthil  {Märt§^), 

Villers  a.  d.  Nied  ( Vle  dz  d^y),  Chäteau-Brehain  {S§rc  Brfhe,  auch 

kurz  Sflf^),  Brehain  {Br§he),  Eschen  {Ayf),  Rode  {Röi),  Pewingen 
{Peväs),  Böllingen  [Blas),  Vannecourt  ( Wfnkp),  Dalheim  [Ddlhe), 
Habudingen  [Höbudäs),  Reich  [Ris),  Metzing  [Meise),  Niverlach 

[Nw(frlaS),  Conthil  [Kste'-),  Linderchen  [LiJr(^ke),  Liedersingen 
[Lidrqeze),  Zarbeling  i^arbqele),  Bensdorf  [BeiK^slrpf),  Marimont 

[Marimd),  Sotzeling  [Splsqele),  Wuisse  ( Wts),  Dürkastel  {Sfle  Wf), 

Dedeling  [Dedlirfj,  Hampont  [Häpd),  Obreck  [Öbrik),  Burlioncourt 

[Bqsrydkp),  Puttigny  [Pgekni),  Vaxy  ( Wf/J),  Gerbecourt  [Z^rbekp), 

Lubecourt  [Elbekp),  Amelecourt  [Omnikp),  Chäteau-Salins  [S^fe 
Sali?j),  Coulures  [Kiitür),  Fresnes-en-Saulnois  [Freu),  Jallaucourt 

[Zlä°kp),  Malaucourt  [Malä°kp),  Manhoue  [Mäw^^),  Aboncourt  [Obokp), 
Alincourt  [Oltkp),  Bioncourt  [Bydkp),  Attilloncourt  [Otyökp),  Petton- 
court  [P(f)ldkp),  Gremecey  [Grfms/),  Chambrey  [Säbr/),  Salonnes 
[Salpn),  Vic  [Vlk),  Morville  bei  Vic  [Mprvil),  Salival  [Sallval), 
Moyenvic  [Mwfyevik),  Marsal  [Marsal),  Harraucourt  a.  d.  Seille 
[Hfräkp),  St.  Medard  [Se  M§där  oder  kurz  Se  Mä),  Kerprich  bei 
Dieuze  [Ts§rpri),  (ienesdorf  [Dzenastrpf),  Gebesdorf  [Dzebqsslrpf), 
Dieuze  [Dyäs),  Ober-Linder  [Ledrqshöl),  Nieder-Linder  [Ledrqebäs), 

Tarquinpol  [Tfkepdl),  Mulcey  {Mqelsqe),  Weifskirchen  [Byäsegl'is,  auch 
Byäsfglis),    Güblingen    [Dzeblds),    Geistkirch     [Zqevll-/),    Gisselfingen 

*  Die   Klammer   gibt  jedesmal  den  Namen  der  betreffenden  Orlscliaft  im 
Munde  ihrer  Einwohner  wieder. 



(Z/ikp)>  Donnelay  {DQuloe),  Lezey  {Lzqs),  Klein-Bessingen  [BzeS), 

Xanrey  {Xärgs),  Ley  {Lf'),  Moncourt  {Mdkp),  Ommeray  {Omrqs), 
Lao-arde  {Legats),  Bourdonnaye  [Burdpruf),  Maizieres  [M^'^her), 
Moussey  {Musg;). 

Die  Mundart  der  bei  dieser  Aufzählung  zuletzt  genannten 

zwanzig",  i™  Südosten  des  Gebietes  gelegenen  Ortschaften  ist 
schon  von  Callais  untersucht  und  in  seiner  Schrift  „Die  Mundart 

von  Hattigny  und  die  Mundart  von  Ommeray"  behandelt  worden. 
Da  aber  diese  zum  gröfsten  Teile  den  e-Dialekt  sprechenden  Ort- 

schaften noch  einige  d  eigentümliche  Merkmale  aufweisen,  mufsten 
sie  bei  einer  Darstellung  der  Mundart  der  zwischen  reinem  d  und 

reinem  e  gelegenen  Ortschaften  mit  einbegriffen  werden.  Sie  sind 
aber  in  der  Arbeit  selbst  nur  in  den  Fällen  einzeln  erwähnt,  in 
welchen  sie  Entwicklungen  mit  d  gemeinschaftlich  haben;  sonst 
werde  ich  sie  immer  summarisch,  und  zwar  mit  V  bezeichnen,  weil 

der  grölste  Teil  davon  dem  Kantone  Vic  angehört. 
Über  die  Art  und  Weise  der  Entstehung  vorliegender  Arbeit 

und  der  Sammlung  des  Materials  sei  noch  folgendes  gesagt:  Die 
Arbeit  ist  aus  einer  Untersuchung  der  Mundart  von  Habu dingen 
hervorgegangen.  Der  Grund  für  die  Wahl  von  Habudingen  als 
Ausgangspunkt  dieser  Studie  ist  der,  dafs  ich  von  Kindheit  auf 
reichlich  Gelegenheit  hatte,  die  Mundart  ebendieses  Dorfes  zu 

erlernen,  wo  ich  jetzt  noch  den  gröfsten  Teil  meiner  Ferien  zu- 
bringe. Von  da  dehnte  ich  meine  Untersuchungen  auf  die  Um- 
gegend aus  und  bereiste  während  der  Oster-  und  Herbstferien 

IQ09  und  19 10  zweimal  das  ganze  Gebiet.  Um  überall  möglichst 
zuverlässige  Auskunft  über  die  Mundart  einer  jeden  Ortschaft  zu 
erhalten,  wandte  ich  mich  zum  Abfragen  meiner  Listen  ausschliefslich 
an  einheimische  und  ortsansässige  ältere  Personen.  Ich  hatte  auch 
oft  Cielegenheit  einer  ungezwungenen  Unterhaltung  von  Landleuten 
beizuwohnen  und  mir  so  manche  noch  unbekannte  Wörter  zu 
notieren. 

Was  die  äussere  Anlage  der  Arbeit  betrifft,  bin  ich  dem  Plane 

von  This  und  Zeliqzon  gefolgt  und  habe  deren  Paragraphen- 
einteilung beibehalten.  Bei  identischen  Lauterscheinungen  liegt  die 

Sprache  von  Habudingen  1  zu  Grunde,  sonst  ist  für  die  angeführten 
Formen  deren  Herkunft  immer  angegeben,  wobei  in  der  Aufzählung 
der  Beispiele  bei  verschiedener  Entwicklung  derselben  die  Form 
von  Habudingen  womöglich  immer  zuerst  angeführt  wird.  In 
der  Ansetzung  der  Etyma  ist  bei  Substraten  die  klassisch  lateinische 
Form  oft  hinzugefügt,  gewöhnlich  aber  nur  da,  wo  die  Abweichung 
des  Substrats  von  letzterer  für  den  beireifenden  Fall  von  Bedeutung 

ist.  Selten  gebe  ich  in  der  Arbeit  selbst  die  französische  Über- 
setzung der  angeführten  Beispiele,  weil  diese  im  Glossar  leicht 

abgelesen  werden  kann,  wo  sämtliche  in  der  Arbeit  vorkommenden 

^  Den  giöfsten  Teil  meines  Materials  von  Habudingen  verdanke  ich  der 
70jährigen  Frau  ßarthel  aus  Habudingen. 



Wörter  mit  ihrer  französischen  Übersetzung  aufgezählt  sind.  Wie 
bei  Zeliqzon  werden  auch  in  vorliegender  Arbeit  die  Namen  der 
Ortschaften  durch  die  in  denselben  vorkommenden  Konsonanten 

abgekürzt.  Aufser  den  zum  Gebiete  gehörenden  Ortschaften  werden 
im  Laufe  derselben  noch  erwähnt  Destrich,  Chicourt,  Oron,  Fonteny, 
Laneuveville,  Oriocourt,  Lemoncourt,  Liocourt,  Craincourt,  Fossieux, 
Aulnois,  Ajoncourt,  Vahl,  Nebing,  Molringen,  Burgaltdorf,  Gebling, 
Vergaville,  Biedesdorf,  Germingen,  Essesdorf,  Langenberg  und 
Avricourt. 

Lautbezeichnung. 
Vokale. 

Die  Länge  der  Vokale  wird  durch  ein  besonderes  Zeichen  (-) 
ausgedrückt.     Vokale    ohne  Quantitätsbezeichnung   sind    stets  kurz. 

a  bezeichnet  das  reine  a. 

a°  ist  ein  stark  nach  o  hinneigender  ü-Laut. 
ä  ist  immer  lang  und  entspricht  dem  deutschen  ä,  z.  B.  in  Bär. 
f  =  offenes  e. 
€  =  geschlossenes  e. 
i  entspricht  dem  französischen  ;. 
f  =  offenes  o. 
0  =  geschlossenes  o. 

qe  =  offenes  französisches  eu.^ 
as  =  geschlossenes  französisches  eu. 

f  bezeichnet  einen  schwachen  offenen  französischen  «/-Laut. 
«  =  französisches  oii. 
ü  =  französisches  u. 

•  ist  ein  schwacher  nachklingender  /-Laut. 
"   ist  ein  schwacher  nachklingender  «-Laut. 
ä,  e,  i,  ö,  <S  sind  die  a,  e,  i,  o,  ae  entsprechenden  Nasalvokale. 
iTj  ist  ein  reines  i  mit  nachkUngendem  Gutturalnasal. 

Konsonanten. 

^.  A  f,  "v,  VI,  n,  d,  t  haben  den  Wert  der  entsprechenden 
französischen  Laute. 

k  ist  der  stimmlose,  g  der  stimmhafte  Gutturallaut. 
s  bezeichnet  den  stimmlosen,  z  den  stimmhaften  Sibilanten. 
s  ist  der  stimmlose,  z  der  stimmhafte  Zischlaut. 

y^  ist  ein  stimmloser  gutturaler  Reibelaut,  "h  der  entsprechende stimmhafte  Laut. 

^  Anm.  Es  findet  sich  ce  nicht  nur  in  betonten,  sondern  auch  in  vortonigen 
.Silben,  in  welchen  cb  (abweichend  von  (?,  welches  sehr  oft  und  besondeis  nach 
vokalischem  Auslaut  des  vorhergehenden  Wortes  in  der  Rede  schwindet)  nie 
wegtalien  kann.  Dies  ist  meistens  der  Fall  nach  und  vor  schwerer  Konsonanz 
und  in  den  Fällen,  in  welchen  durch  Ausfall  des  ̂   schwierige  Aussprache 
der  dann  zusunimenirelVenden  Konsonanten  entstehen  würde. 



h  bezeichnet  den  Hauchlaut. 

y  bezeichnet  den  x-,  w  den  «-Konsonanten. 

Abkürzungen. 

OG  ==  Die  oslfranzösischen  Grenzdialekte  zwischen  Metz  und  Bclfort 

von  Dr.  Adolf  Ilorning  (Französische  Studien  V);  Gebrüder 
Henninger,  Heilbronn   1887. 

F  =  Die  Mundart  der  französischen  Ortschaften  des  Kantons 

Falkenberg  (Kreis  Bolchen  in  Lothringen)  von  Constant  This; 
Heitz  &  IMündel,  Strafsburg    1887. 

LM  =  Lothringische  Mundarten  von  Leon  Zcliqzon  (Ergänzungs- 
heft zum  Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte 

und  Altertumskunde  I);  Scriba,  Metz    i88g. 
VS  =  Die  Mundart  von  Hattigny  und  die  Mundart  von  Ommeray 

nebst  lautgeographischer  Darstellung  der  Dialcktgrenze  zwischen 

Vosgien  und  Saunois  (Lothringen)  von  J.  Callais  (Sonder- 
abzug aus  dem  Jahrbuche  der  Gesellschaft  für  lothringische 

Geschichte  und  Altertumskunde,  Bd.  XX,   1908);    Metz    1909. 
Zeitschr.  =  Zeitschrift  für  romanische  Philologie,  herausgegeben  von 

Gustav  Gröber. 

R  =  Romania,  publice  par  Paul  Meyer  et  Gaston  Paris. 
AI^L  =  Archiv  für  lateinische  Lexikographie  und  Grammatik,  heraus- 

gegeben von  Eduard  Wölfflin. 

Ferner  wurden  benutzt: 

Die  germanischen  Bestandteile  des  Patois  Messin  von  Joseph 
Graf;  Strafsburg   1890. 

Die  Mundart  des  Kantons  Pange  (Kreis  Metz  in  Lothringen) 
von  Fernand  Dosdat  (Zeitschrift  für  romanische  Philologie,  Bd.XXXIlI, 
Heft  2,  3,    1909);  Max  Nieraeyer,  Halle   1909. 

Atlas  linguistique  de  la  France,  public  par  J.  Gillieron  et 
E.  Edmont;  Paris   1902  ff. 

Lautlehre. 

Tokalismus. 
Betontes  A. 

I  a.  Freies  a  entwickelt  sich  in  lateinisch  offener,  lothringisch 

geschlossener  Silbe  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  l\  per  ,patrem', 

mer  ,matrem',  _/?/"  ,faba',  /?/"  ,labra',  gre/  *grava.',  frz.  greve,  fmrs 
,amarum';  zu  t  in  si/'  ,sapa.',  bewirkt  durch  die  beibehaltene  Zungen- 

spitzenstellung des  s  an  der  unteren  Zahnreihe,  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd, 
Pwngn,  Cnthl,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Vnncrt,  Dlhm,  Bllngn, 

Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Frsns,  JUcrt  und  Mlcrt,  sonst 
überall  regelmäfsig  se/. 



,Carum*  ergibt  ier  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Eschn, 
BUngn,  Brhn,  Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Frsns,  I\Ilcrt  und  Mnh,  in 
allen  übrigen  Ortschaften  slr.  —  ,Capra'  ist  nicht  erhalten;  dafür 
wird  bpkai  dtsch.  ,Bock  4"  itta'  oder  gais  dtsch.  ,Geils'  gebraucht. 
—  In  gelehrtem  käf  ,cava'  (cf.  58),  fvär  ,avarum'  ist  lateinisches 
a  erhalten  geblieben,  ausgenommen  in  denjenigen  Ortschaften,  iu 

welchen  freies  a  +j -Element  zu  ä  verschmilzt,  wo  käf,  fvär  zu 
finden  ist;  s.  darüber  §  6. 

I  b.  In  lateinisch  und  lothringisch  offener  Silbe  im  Auslaut 
wird  a  zu  f  in  Mrrant,  Bnsdrf,  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn, 
Reh,  IMtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Wss,  Stzlng,  Ddlng, 
DrkstI,  Hmpnt,  Obrck,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt, 
Ctrs,  Mrvll,  Slvl,  Hrrcrt,  Mrsl,  St.  Mdrd,  Mlc,  Wsskrchn,  Trqnpl, 
Ndr-Lndr,  Obr-Lndr,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  sowie  in  den  nicht 
mehr  zum  Gebiete  gehörenden  Ortschaften  Vrgvll,  Bdsdrf,  Gblng, 

Brgltdrf,  Bssngn,  Mlrngn,  Nbng  und  Vhl,  sonst  zu  f'  vor  einer 
Pause  im  Sprechen,  aber  zu  e  in  der  zusammenhängenden  Rede 

(cf.  dazu  Callais,  VS  §  8):  nf  —  n/,  nc  ,nasum',  pr§ — pr§^,  pre 
,pratum',  byf  —  by^^,  bye  ,*blatum',  frz.  ble,  §s§  —  (sf,  §se  ,ad  -j- 
satis',  ty§  —  /y^*,  tye  ,clavem',  sqI§  —  sglf,  sgle  ,*solarem',  während 
das  frz.  soulier  auf  ,solarium'  zurückgeht,  mögr^  —  ?nögrf\  magre 
,male  -j-  gratum';  -are  und  -atwn  (ausgenommen  bei  den  Verben, 
welche  der  Regel  von  der  Umbildung  von  ya  zu  yc  folgen,  cf.  8) 

ergeben  gleichfalls  §  —  /',  ?:  pyä!§  —  pyätf\  pyäte  , plantare'  und 
,plantatum',  dgtf  —  dgt§^,  dgle  ,dubitare'  und  .dubitatum',  harlf  — 
harff:*,  harte  afrz.  haleter  (cf.  Horning,  Zeitschr.  XVIII,  219)  = 

clancher  et  reclancher  a  une  porte  fermee  en  s'efforgant  de  l'ouvrir, 
pratf — pral^\  praie  ,prae3tare'  und  ,praestatum',  flf — ßf\  jlc 
,filatum',  nicht  ,filum  -\-  ellum'  (cf.  Dosdat  37)  =  frz.  fil  usw.  — 

, Ciarum'  wird,  vom  Lichte  gebraucht,  zu  ty'c  resp.  ise  (cf.  62)  in 
denjenigen  Ortschaften,  welche  das  freie  lat.  a  im  lothringischen 
Auslaut  zu  §  entwickeln,  in  allen  übrigen  zu  tyf  vor  Pause,  aber 
zu  tye  in  der  zusammenhängenden  Rede,  in  V  nur  zu  tu;  von 
Flüssigkeiten  oder  von  einem  sehr  dünnen  Stoffe  gebraucht,  zu 
tylr  resp.  tSer  (cf.  62),  welches  vom  Französischen  beeinflufste 
Formen  sind:  lg  ve  a  tyer  resp.  tser  le  vin  est  clair,  7n§  smes  a  tg  tyer 

resp.  tser  ma  chemise  est  toute  claire  =  toute  mince.  —  ,  IMercatum' 
und  ,commeatum'  werden  zu  mp-si,  kdzi — m§rs(e,  kdSg:  —  7iifrsf, 
kdzf,  je  nachdem  die  Verba,  welche  der  Regel  von  der  Umbildung 

von  ya  zu  ye  folgen,  die  Endungen  i — y(p,<¥ — yf,  e  aufweisen; 
über  die  Verteilung  derselben  s.  §  8.  —  Die  französischen  Wörter 
auf  i6  wie  moitie,  pitie,  araitie,  b^nitier  sind  im  gröfsten  Teile  des 
Gebietes  einfach  ins  Patois  übertragen:  mivgtyc,  pitye,  ftnitye,  hpiitye. 
In  den  zusammenliegenden  Ortschaften  Jllcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt, 
Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt  und  (^rmc  notierte  ich  pityi,  §mityi,  h^nilyi, 
in  Frsns  und  Mlcrt  pily§,  pnity§,  bpiUyp  in  Lndrf,  Brnwlr,  Bllngn, 
Eschn,  Mrlhl,  Brhn,  Vllrs  und  Cht-Brhn  pity(f,  §mity<£,  bpiity(p.     Statt 



mwglyi — mw^fvf  —  mw§tvn£  ist  7///'/<7,  masc.  gen.  (cf.  Horning,  Zeitschr. 
XVIII,  224)  gebräuchlich.  Dieselben  Endungen  ye  —  vi — y§ — yq: 
verteilen  sich  auf  die  verschiedenen  Ortschaften  bei  den  Monats- 

namen janvier,  i6vrier,  welche  in  den  Formen  zäiyc,  f§vriye  — 
zävyiy  jffvriyi — zäiy^,  ffvriyf — zävyqs,  f§vriy(]ß  anzutreffen  sind.  — 
Für  frz.  chez,  lat.  ,*casuni'  (cf.  Gröber,  ALL  I,  543)  vernahm  ich 
s<£  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn, 
Vilrs,  Cht-Brhn,  Frsns  und  Mlcrt,  sc  in  Flbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch, 
Cnthl,  Lndrchn,  Bnsdrf,  Mrmnt,  Strlng,  VVss  und  Drkstl,  se  in 
Zrblng  und  Ldrsngn,  si  in  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Ddlng,  Hmpnt, 
Obrck,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Grmc,  Attlncrt, 
rttncrt,  Chmbr,  Sinns,  Vc,  Mrvll,  SIvl,  Mnvc,  Hrrcrt,  Misl  und 
St.  Mdrd,  si  in  Bncrt,  Alncrt,  Abncrt,  Mnh  und  JUcrt. 

I  c.  Wie  das  vortonige  a  wird  in  prolditischen  Wörtern  a 

zu  ̂   geschwächt  in  s§  ,ecce  -|-  hac*,  frz.  ̂ ä,,  s(f)lf,  auch  abgekürzt 
zu  sf  ,ecce  -j-  hoc  +  i'lac',  frz.  cela,  ̂ a,  zf  ,jam',  /^  ,illam'  und 

,illac',  p  ,ad',  ig!^  ,*tottum  -f  illac',  w(')rtlich  tout  lä  =  frz.  la,  polf 
,per  -}-  illac',  frz.  par  lä,  lä-bas,  desgleichen  in  den  Pronomina  ;«^ 

,m(e)a',  ff  ,t(u)a',  s^  ,s(u)a', 

2.  Die  Endung  -ata  entwickelt  sich  zu  ey  aufser  in  Brnwlr, 
Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh,  Abncrt, 
Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Ptlncrt  und  Grrac,  welche  äy  aufweisen 

und  in  Lndrf  mit  äy  aus  -ata:  §ney  —  ̂ näy  —  §näy  ,*annata', 
bwey  —  bwäy  —  hiväy  zu  anfränk.  .bükön  -f-  ata',  frz.  buee  =  lessive, 
sqsmney  —  sqemnäy  —  sqsmnüy  ,*caminata',  n(u)ivey  —  n(u)iüäy  — 
7i(u)iüäy  ,*nubata',  frz.  nuee  =  averse,  brasey  —  brasäy  —  brasäy 
,*bracium  -\-  ata',  gpley — ggläy  —  gpläy  ,gula  -j-  ata',  zalcy  —  zaiäy 
—  zaläy  ,gelata',  öwey  —  öwäy  —  dzväy  ,aqua  -f-  ata'  =  boisson  des 
porcs,  lityey  —  liiyäy  —  lilyäy  ,lectum  -}-  ata' =  portee  de  cochons, 
ttqetey  —  nütäy  —  nüläy  ,noctem  4-  ata ',  vayly  —  vayäy  —  vayäy  ,vigi- 
liata',  frpiyey  ,*araneata'  in  Zrblng  und  Ldrsngn  (cf.  12  a).  Für 
,*caminata'  bekam  ich  auch  die  Formen  st^nvey  (z.  B.  in  Brlncrt, 
Pttgn,  Vx,  Gbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Chmbr)  und  s<tnväy  (z.  B. 
in  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grrac) 
zu  hören. 

3.  Freies  a  vor  Nasal  im  Wortauslaut  wird  im  ganzen  Ge- 

biete zu  e  nasaliert:  pe  .panem',  l(i)ye  ,ligamen',  me  ,manum',  tri 
,stramen',  gre  ,granum',  pgle  ,*pullanum',  päre  ,*patranum*.  — 
,Canem'  wird  zu  se  —  sii].  ,Canem'  mufste  normal  über  *chiein  zu 
*chin  werden;  also  liegt  wohl  hier  korrektes  "^chin  mit  /  +  Nasal 
vor,  welches  dieselbe  Entwicklung  erfährt,  wie  die  mit  Suffix  -inuni 
gebildeten  Wörter.  Es  erscheint  nämlich  se  da,  wo  -intim  zu  e 

wird,  si)^  dagegen  in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen  -inum  itj 
ergibt;  zur  Verteilung  von  se  und  sirj  s.  somit  §  38.  —  Das  Suffix 

-ana  lautet  überall  en  :  /en  ,lana',  s(f)me)i  ,septimana',  gren  ,grana', 
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fdten  ,fontana'.  Dieser  Vorgang  der  Entnasal ierung  des  a  vor 
Nasal  vergleicht  sich  mit  frz.  -aiiie  aus  -ana,  wo  der  Tonvokal 
ebenfalls  entnasaliert  wurde  wegen  des  auf  das  n  folgenden  s 
muet  aus  lateinischem  a  im  Gegensatze  zu  a  in  Wörtern  wie  me 

,manum',  frz.  main,  wo  n  in  den  Auslaut  trat.  Nur  in  Mrthl,  Vllrs, 
Cht-Brhn  und  Brhn  vernahm  ich  s(f)nien  neben  gren,  /dien,  len.  — 

,Rana'  ist  nicht  erhalten;  dafür  wird  gqsNtiiy  —  (lyqsniiiy  —  dzqsrmiy 
(cf.  65)  g  +  ,*ranucula*  gebraucht.  —  Dem  frz.  putain  entspricht 
püte  im  ganzen  Gebiete. 

4.  Freies  a  -\-  l  entwickelt  sich  in  den  im  nördlichen  Teile 
des  Gebietes  gelegenen  Ortschaften  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn, 
Cnthl,  Lndrchn,  Zrbing,  Ldrsngn,  Reh,  i\Itzng,  Nvrlch,  Hbdngii, 
Dlhm,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs  und  Cht-Brhn  zu  ö,  in 
Bnsdrf,  Mrmnt,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Hrrcrt,  Mrsl, 

Mnvc,  Vc  (in  beiden  letzteren  auch  zu  ä° ,  s.  unten),  Xnr,  Kln- 
Bssngn,  Lz  und  in  V  zu  ä,  in  den  übrigen,  zum  Teil  zwischen 
beiden  eben  genannten  Gruppen,  zum  gröfsten  Teile  im  Westen 
des  untersuchten  Gebietes  gelegenen  Ortschaften  Vnncrt,  Brlncrt, 
Stzlng,  Wss,  Drkstl,  Ddlng,  Hmpnt,  Obxck,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt, 
Amlcrt,  INIrvU,  Slvl  (Mnvc,  Vc,  s.  oben),  Sinns,  Chmbr,  Ctrs,  Frsns, 
JUcrt,  Mlcrt,  ]Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Atlliicrt,  Pttncrt  und  (irmc 
zu  einem  zwischen  a  und  0  liegenden,  stark  nach  0  hinneigenden 

ö-Laut,  den  ich  ä"  transcribiere:  7nd — /««"  —  mä  ,malum',  zpnö  — 
zgnä° — zgnä  ,*diurnale'  =  frz.  jour  de  terre,  äpawlö — äpawtä" — 
äpawtä  zu  ,in  -\-  *paventare  -|-  alera'  =  frz.  epouvantail,  kr§md  — 
krfniä"  —  kf-ftnä  zu  ,cremare  -f"  alem' =  frz.  cr^maillere,  tik  tak 
mfrso  —  tik  tak  m§rsä° — tik  tak  w/r/ä  =  taupin,  insecte,  dit  aussi 

mardchal,  ä  cause  du  petit  bruit  qu'il  produit  en  sautant,  qui  fait 
du  tort  au  ble  dans  la  culture  (cf.  Littre),  fnd — fnä" — fnü 
,fenura  -\-  alem'  =  frz.  fenaison,  nyö  —  nyW^  —  nyä  ,nidum  -}-  alem' 
=  frz.  nichet.  Vielleicht  gehört  hierher  sargd  —  yjxrgä"  —  sprgä, 
X<?rgä  (cf.  69)  mit  der  Bedeutung  des  frz.  sourd.  —  Dieselbe 
Behandlung  wie  a  vor  /  hat  0  in  közi — kä°zi — käzi  , quasi'  erfahren. 
—  Kel  resp.  ke  ,qualem',  tel  ,talem'  mit  überall  entwickeltem  e 
aus  lat.  a  -\-  l  sind  wohl  aus  dem  Französischen  herübergenommen. 
Beachte  hier  die  auch  im  Französischen  verschiedene  Entwicklung 
des  lat.  a  vor  /  in  quel  und  tel  im  Vergleich  zu  den  anderen 

Wörtern  auf  a  -j-  /  wie  z.  B.  mal  aus  lat.  ,malum'  usw.  Über  die 
Fälle,  in  welchen  ke  oder  kel  auftritt  s.  Dosdat  §  4  und  Callais, 

VS  §  10.  —  ,Sal'  ergibt  sä  in  Vc,  Mnvc,  Xnr,  KUi-Bssngn,  Lz, 
Mrsl,  Hrrcrt,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  und  in  V.  In 

den  um  Cht-Slns  herumliegenden  Dörfern  Amlcrt,  Lbcrt,  Grbcrt, 
Vx,  Brlncrt,  Mrvll,  Slvl  und  Ctrs  notierte  ich  j/,  wobei  hier  a 
dieselbe  Entwicklung  zeigt  wie  betontes  freies  a,  welches  in  den 
lothringischen  Auslaut  zu  stehen  kommt.  Von  den  übrigen  Ort- 

schaften vernahm  ich  se  in  denjenigen,  in  welchen  freies  a  in 

eben    erwähnter   Stellung    zu    /,    sf    da,    wo    dieses    a    zu  /r*    wird; 



zur  Verteilung  von  se  und  s/  s.  also  §  i  b.  —  ,Natalem'  folgt 
ebenfalls  in  seiner  Entwicklung  den  Wörtern  mit  betontem  freien  n, 

welches  in  den  lothringischen  Auslaut  tritt  und  lautet  Naivf  — 

Naw§^  resp.  Nw§ — Nwf  (cf.  13  b).  —  Die  Endung  -ala  wird  zu 
öl — ä°l — äl\  söl — y^ä^l — säl  ,scala',  pol — /»ä"/ — päl  ,pala',  dl — 
ä°l — äl  ,ala'. 

5.  ,Clavum'  ergibt  iyo"'  bei  unmittelbar  darauf  ausgesprochenem 
Worte,  typw  vor  einer  Pause  im  Sprechen  in  Brnwlr,  Rd,  Pwngn, 

Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Grmc, 
Pttncrt,  Attlncrt,  Bncrt,  Alncrt,  Abncrt,  Mnh,  Mlcrt  und  JUcrt,  tyo 

resp.  isö  (cf.  62)  sowohl  vor  einer  Pause  als  in  der  zusammen- 
hängenden Rede  in  allen  übrigen  Ortschaften  bis  auf  Lndrf,  wo 

klu  (Lehnwort)  gebräuchlich  ist.  —  Für  frz.  joue,  lat.  .gabata'  hörte 
ich  zaw  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Bllngn,  Eschn,  IMrthl,  Brhn,  Cht- 
Brhn,  Ctrs,  Frsns,  JUcrt,  Mlcrt,  Mnh  und  Abncrt,  zu  (Lehnwort)  in 
Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns,  MrvU,  SIvl,  Vc 

und  Mnvc,  züs  resp.  2«^  (cf.  73)  in  Pwngn,  Vllrs  sowie  in  Dstrch, 
zäs  resp.  z^  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn, 
Reh,  Mtzng,  Nvrich,  Hbdngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Stzlng,  Wss,  Gbsdrf, 
Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt,  Hmpnt,  Drkstl,  Ddlng, 
Obrck,  Pttgn,  Brlncrt,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt  und  in  V.  Cf. 
dazu  Horning,  Zeitschr.  IX,  498. 

6.  A  vor  folgendem  primären  oder  sekundären  jj'-Laut  ver- 
schmilzt mit  diesem  einerseits  zu  ä  wie  in  e  in  Lndrf,  Rd,  Pwngn, 

Hbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrich,  Cnthl,  Lndrchn,  Zrblng,  Ldrsngn, 
Bnsdrf,  Mrmnt,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  Obr-Lndr,  Ndr-Lndr, 
Trqnpl,  Mlc,  Wsskrchn,  Gblngn,  Gsslfngn,  Azdng,  Mzrs,  Brdnn, 
Lgrd  und  Mss,  im  übrigen,  gröfsten  Teile  des  Gebietes  dagegen 

zu  ä  wie  in  d:  brär — brär  ,*bragere',  für — fär  ,facere',  fä — fä 
, factum',  pyär — pyär  ,*pläcere'  für  ,placere',  z^niä  —  zpjiä  ,jam  -|- 
magis',  äs — äy^  ,*asium'  (cf.  Gröber,  ALL  I,  243),  frz.  aise,  mät^ — 
7näl  ,magistrum',  trär — irär  ,* trägere'  für  ,trahere',  frz.  traire, 
lüä — wä  resp.  ivär — ivär  (cf.  77)  adtsch.  ,weigaro',  frz.  guere, 
ä — ä  ,habeo',  sowohl  allein  gebraucht  wie  bei  der  Bildung  des 
Futurums  aller  Verba  (cf.  121):  ppträ — pplrä  ,portare  -\-  habeo', 
emrä — emrä  ,amare  -f-  habeo'  usw.,  desgleichen  in  vä — vä  ,vado' 
nach  Analogie  zu  ä — ä  , habeo'.  Vielleicht  gehört  hierher  här — 
här  Ausruf  zum  Antreiben  der  Pferde  nach  links  (cf.  144  a  am 

Schlüsse).  —  Über  ,illac',  ,ecce  -|-  hac'  s.  §  i  c.  —  Mek  ,macrum', 
ek  ,acrum'  sind  französisch.  —  Tritt  das  ;^'- Element  in  den  Aus- 

laut, so  bleibt  es  überall  erhalten  und  wird  konsonantisch:  hay  — 

häy  anfränk.  ,haga',  frz.  haie,  pyäy — pyäy  ,plaga',  fuäy — ttiäy 
,Maium',  räy — räy  Ind.  Praes.  Sing,  zu  räyi — räyi  ,*radicare',  frz. 
arracher  (cf.  58),  häy  —  häy  Ind.  Praes.  Sing,  zu  häyi — häyi  = 
marcher. 

7.  Das  Suffix  -arium  entwickelt  sich  zu  i  wie  in  d  in  Lndrf, 
Brnwlr,    Mrthl,    Vllrs,    Cht-Brhn,   Brhn,  Eschn,  Rd,  Pwngn,  Bllngn, 
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Vnncrt,  Dlhra,  Hbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Cnthl,  Lndrchn, 
Ldrsngn,  Zrblng,  Brlncrt,  Slzlng,  Ddlng,  Hmpnt,  Obrck,  Pttgn, 
Vx,  (irbcrt,  Lbcrt,  Anilcrt,  Ctrs,  Frsiis  und  INIlcrt,  zu  qc  wie  in  e 
in  Bnsdrf,  Mrmnt,  Gbsdrf,  (Insdrf,  Krprch,  Wss,  Drkstl,  St.  IMdrd, 

Mrsi,  Hrrcrt,  Mnvc  (neben  /,  e,  s.  unten),  Vc,  Xnr,  Kln-Bssngn, 
Lz  und  in  V,  zu  /?'  vor  Pause,  in  der  zusammenhängenden  Rede 
aber  zu  ?  in  Jllcrt,  Mnh,  Abncrt,  AIncrt,  ßncrt,  Attnlcrt,  Pttncrt, 
Grmc,  Chrabr,  Sinns  und  Mnvc,  zu  §  in  MrvU  und  Slvl:  pivcri — 

pzverqs — piver§^,  pivcre — piver§  ,pira  +  arium',  sllzi — slezqe — slihf, 
sli^he — slthf  ,*ceresiarium',  b^rzi — b§rz(f — h^rzf,  bfrze — bfizf  ,*ber- 
bicarium',  gvri — pvr(f — pvr^'^,  pvre — pvrf  ,operarium',  /j'^// — /j't^sg; 
—  /ya?sf\  /yasse — /}'(^sp  ,*clocca  +  arium',  grpsli — grpslqs — grpslf, 
grpsle — grpslf  groseiller,  rozi — röz<f — rözf,  röze — rözf  ,*rosa- 
rium*,  lazi — lazqe — A22/,  laze — /öi^  ,*Ieviarium ',  byast — byasg; — b)>as§\ 
byase — byasf  (zu  byas,  fem.  von  bya  biet)  =  endroit  oü  Ton  conserve 
les  fruits  cueillis,  afin  de  leur  laisser  le  tcmps  de  mürir,  znati — 

znai^ — n(^y}ia1{^,  7i(f)'^haie  —  n(ejhat§  ,nucem  -j-  itta  -|-  arium'.  — 
Dieselbe  Entwicklung  wie  -arium  zeigt  -eriuni  in  mpti — vigtqs — mglf, 

viple — tnplf  ,monasterium'  mit  der  Bedeutung  des  frz.  eghse.  — 
Hinter  m  und  Ji  wird  in  den  in  der  ersten  Gruppe  schon 
genannten  Ortschaften  Lndrf,  Brnwlr,  Eschn,  Bllngn,  Mrthl, 

Brhn,  VUrs  und  Cht-Brhn  i  aus  -arium  vor  folgendem  aus- 
gesprochenen Worte  in  der  Rede  zu  i  nasaliert,  vor  einer 

Sprechpause  aber  zu  iry,  sonst  ist  die  Entwicklung  des  Suffixes 
-arium  nach  Nasal  die  gleiche  wie  in  den  Fällen,  in  welchen 
-aritim  auf  einen  anderen  Laut  als  Nasal  folgt:  prami — proßmit], 

prq;mi — prcem(f — pr(em^\  prc^m'e — pr^m§  ,primarium',  pcpmi — p(f- 
mir\,  pQsmt — p(^m<^ — p(^mf,  pxme — p(fm§  ,pomarium',  prüni — 
pruniri,  prüni — prüuge — prüjip^,  prütie — priUip  ,*prunarium',  gqsrni 
— ö^'"'"^)  gfpriti — dyqsnicf — gcfrnf,  gqerne — dy(fni§  ,granarium'.  — 
,Molinarium'  erscheint  in  den  zuletzt  erwähnten  Ortschaften  Lndrf 
usw.  wie  im  /-Gebiete  auch  als  mini  mit  unnasaliertem  /  aus  -aritim, 

sonst  regelrecht  als  inincK  —  min§^,  7>iine  —  miu^.  —  In  Lndrf  notierte 
ich  pq^mi  neben  prünii],  gcxrnirj,  pr(pmir),  in  Vnncrt  und  Ctrs  gq;rnf 
resp.  <iy(prnf  (cf.  65),  prq^m^,  miiif,  neben  prüni,  pqsmi,  in  Vx,  Obrck 
und  Brlncrt  prcxmf,  mifif  neben  dyc^rni,  pq^mi,  prüni.  In  Hmpnt  sagt 
man  pwerf,  prq£m§,  grpsl§,  dyqern^,  poemg,  in  Cnthl,  Zrblng,  Ldrsngn, 
Stzlng  und  Ddlng  7ninqs,  in  Lbcrt,  Grbcrt,  Pttgn,  Chmbr  7ninf  neben 

sonst  regelmäfsigem  /  aus  -arium.  —  In  einigen  Wörtern  ist  im 
ganzen  Gebiete  das  Suffix  -arium  zu  i  geworden,  z.  B.  in  ppii 

,panarium',  s§tri  rucher,  sali  resp.  yali  (cf.  73)  ,scala  +  arium'  = 
de  la  verdure  autant  que  peuvent  en  contenir  les  echelles  d'unc 
voiture  de  campagne  et  etant  destin^e  ä  servir  de  nourrilure  aux 
betes,  hali  ballier  mit  der  Bedeutung  remise,  iyawii  resp.  isawti 

(cf.  62)  (zu  ,clavum')  cloutier,  sprsi  ,*sortiarium'.  ■ —  Über  ,janua- 
rium',  ,februarium'  s.  §  i  b. 

Das  Suffix  -aria  entwickelt  sich  zu  Ir  wie  in  d  in  Lndrf,  Brnwlr, 
Rd,  Pwngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Dlhui  (neben  er,  s.  unten), 
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Bllngn,  Eschn,  iNIrthl,  Brhn.  Vllrs,  Cht-Brhn,  Frsns  und  IMlcrt,  zu  ?r 
wie  in  e  in  allen  übrigen,  somit  dem  grofsten  Teile  der  Ortschaften 

des  untersuchten  Gebietes:  gptlr — gpter  , gutta  -j-  aria',  so  iJr — södcr 
,caldaria',  puylr — ppler  ,*pull(e)a  -f-  aria'  =  ouverlure  au  bas  de  la 
porte  de  l'ecurie  par  laquelle  les  poules  entrent  et  sortent,  fniir 
— fmer  ,fumum  -f-  aria'  =  frz.  fumee,  proemir — prqsmcr  , primaria', 
lazir — lazer  *leviaria',  Itivtr — luver  ,lupum  -\-  aria'  (nora  de  lieu), 
zqßhür — zaelner ,  auch  Sliner  ,gallina  -|-  aria'  =  frz.  poulailler,  Imir 
— Imer  ,*luminaria'.  —  In  Dlhm  hörte  \ch.fmcr  neben  ggllr,  pr^mir, 
Imir  usw.  —  In  V  ist  -ö/Zö  zuweilen  auch  zu  ̂ r  geworden,  z.  B. 

in  zcflncer  (cf.  Callais,  VS  §  i8).  —  Wie  bei  -arium  (cf.  oben)  wird 
das  Suffix  -aria  in  einigen  Wörtern  überall,  auch  im  i?r- Gebiet, 

zu  ir ,  z.  B.  in  Izlr  lisiere,  mctzlir  ,*rausum  -{-  ellum  -}-  aria'.  — 
,*Pulsaria',  frz.  poussiere  ist  nicht  erhalten;  dafür  wird  im  ganzen 
Gebiete  piisa  ,pulsura  +  ittum'  (cf.  Horning,  Zeitschr.  IX,  499)  ge- 

braucht. —  Für  frz.  cuillere  vernahm  ich  kuyi  in  Mrrant,  Bnsdrf, 
Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Stzlng,  Wss,  Drkstl,  Ddlng,  Obrck, 
Hmpnt  (neben  tyi),  Gbsdrf.  Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt, 
Mnvc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz  und  in  V,  ivi  in  Pwngn,  Rd,  Eschn, 
Bllngn,  Hbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn, 
Hmpnt,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Frsns,  Jllcrt,  Mnh,  Abncrt, 
Alncrt,  Bncrt,  Atilncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns,  Vc,  MrvU  und 

Slvl,  iy(f  in  Brnwlr,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs  und  Cht-Brhn,  iyg  neben 

tyi  in  IMlcrt,  kiyi  in  Lndrf.  —  ,*Almaria'?  für  ,armarium'  lautet 

Omar  (resp.  ä'^mär,  ämär,  cf  17)  —  dmär  (resp.  ä°mä'r,  ämär)  (Lehn- 
formen), je  nachdem  a  -^  y  zu.  ä  oder  zu  ä  wird;  s.  dazu  §  6. 

—  Wie  aus  dem  oben  Ausgeführten  ersichtlich,  entwickelt  sich  in 
einer  sehr  grofsen  Anzahl  von  Ortschaften  -aria  wie  in  e,  d.  h. 
zu  er,  während  dieselben  Ortschaften  für  das  Suffix  -arium  die 
Entwicklung  wie  in  d,  nämlich  zu  /  aufweisen. 

8.  Die  Verba,  welche  der  Regel  von  der  Umbildung  von  ya 

zu  yc  folgen,  endigen  im  Infinitiv  auf  / — y(^,  <£ — y(,  f,  und  zwar 
SiMi  yqg  resp.  ̂   nach  stamraauslautendem  s,  z  (cf.  124B)  in  Brnwlr, 

Mrthl,  Brhn,  Vllrs  und  Cht-Brhn,  auf  jf  resp.  f  in  Frsns  und  IMlcrt, 

auf  i  im  sonstigen  Gebiete:  kiisi — kusqe — kiis§  ,collocare',  sezi — sezqe 

— sezf  ,cambiare',  a'rasi — drasycs — drasyf  ,*directiare',  sayi — say(^ 
— say^  ,secare',  pyayi — Pyayq: — pyay^  ,plicare'.  Weitere  Beispiele 
s.  §  124B. 

Der  Regel  von  der  Einwirkung  eines  _;■  auf  folgendes  a  folgen 
noch: 

a)  die  Verba,  deren  Stamm  auf  einfaches  rausgeht:  tlri — ilrycp 

— {lry§  ,*tirare',  düri — diiryq: — diiry§  ,  du  rare',  ädiiri — ädüryce  — 
ä'iürjf  ,indurare',  d(§)ziri — d(f)zJry^ — d(§)siryg  ,desiderare'  (cf.  afrz. 
desirier),  züri — zürygs — züryf  ,jurare',  §süri — fsüry<f — ^siiryg  ,*asse- 
curare',  d(f)süri — d(f)'j(^üry(p — d(^)yüry§  dechirer; 

b)  die  Verba  mit  stammauslautendem  stimmlosen  s\  iqssi—  t(ssy(x 

— t^syf  ,*tussare'  für  ,tussire',  rprifxi — rgmgsyqs — rgmgsy§  (zu  ,massa'), 
ramasser,  pusi — pxisyqs — piisy§  ,pulsare*; 
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c)  die  Verba,  deren  Stamm  im  Französischen  auf  f  endigt: 

söfi—ydfyqs — X^"/)'^  »'^^  "^  caldum  -|-*fare'  (für  ,facere')  =  frz.chaufFer, 
ip/yi — Ip/yo: — ip/)'(:  etouffer. 

d)  die  Verba,  bei  welchen  ein  Konsonant  -j-  y  aus  /  der  Endung 

vorangeht:  dphvi — dphyqs — dpbyf  ,duplare',  irähyi — iräbyqe — träby§ 
*treraulare',  spfyi — X^fy^ — "/Sfy^  '^^  +  sufflare',  rdfyi — rdfycf  — 
rdfy§  Kreuzung  von  ,roncare'  mit  ,flare',  frz.  ronfler,  äfyi — ä/yce  — 
äfy§  jinflare',  räiyi — rälya — räty§  ,*rasculare',  trfc'^yi — trp'fyqe — trf- 
vfyf  ,*trepalium  -|-  are',  frz.  travailler. 

Bei  allen  diesen  Verben  ist  das  Part.  Perf.  Masc.  mit  dem 

Infinitiv  gleichlautend.  —  Die  fem.  Partizipialendung  -a/a  entwickelt 
sich  zu  ey  in  Lndrf,  Brmvlr,  Rd,  Pwngn,  Zrblng,  I.drsngn,  Cnthl, 
Lndrchn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  VUrs, 

Brhn,  Cht-Brhn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Stzlng,  Ddlng,  Drkstl,  Hmpnt, 
Obrck,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Frsns  und  Mlcrt, 

in  allen  übrigen  Ortschaften  zu  ly  (auch  einfach  zu  t  ohne  hiat- 

tilgendes  y):  drasey — drasiy  (draslj  ,*directiata',  sayey — sayly  (sayl) 
,secata'  zu  ,secare'  usw. 

g  a.  A  gedeckt  durch  r  -}-  Konsonant  und  s  +  Konsonant 
(mit  Ausnahme  von  a  -\-  s  -{•  s,  cf.  g  b)  wird  in  einem  Teile  des 
Gebietes  zu  ä,  in  dem  anderen  zu  ä;  ä  und  ä  verteilen  sich 

unter  die  verschiedenen  Ortschaften  wie  in  §  6,  y/o  a  -\-  y  gerade 

wie  hier  bald  ä,  bald  ä'  ergibt:  wät — wät  germ.  ,*vvarda',  frz.  garde, 
sä — sä  ,carnem*,  tat — tat  tarte,  pä — pä  ,partem',  las — lös  ,largum', 
piät — pläl  ,*plastrum',  frz.  plätre,  mal — mal  ,masculura',  päk — päk 
,pascha',  äti — an  ,asinum*,  kät — kät  ,charta',  häp  —  häp  dtsch. 
, Haspel',  häl — häl  afrz.  hasle,  frz.  hale  (dazu  half — häl^  häler).  — 
Das  Suffix  -ardtim  lautet  ä — ä:  badyä — badyä  zu  badyi  =  bdgayer, 

babiller,  bazvä — bawä  ,*badare  -j-  ardum'  (vom  Hunde  gebraucht), 

fqßryü — f(rjyä  zu  y^/j/ fouiller  (dazuy"^/-iYJ  =  trou  de  cochon  dans 
les  chanips),  /(^rgqeyä — -fg^rgcpyä  zu  f(£rgqeyi  =  farfouiller  avcc  un 
instrument  quelconque,  /lartä — hariä  zu  hart§  (cf  i  b)  mit  der  Be- 

deutung: I.  quelqu'un  qui  clanche  et  reclanche  ä,  une  porte  fermee 
et  s'eflforce  de  l'ouvrir,  2.  homme  sans  fortune  personnelle  et  qui, 
pour  vivre,  travaille  dans  les  champs,  raais  ä  son  propre  compte 

(cf  dagegen  Callais,  VS  §  ig),  kawyä — kawyä  zu  kawyi  =  aller  <;a 
et  lä,  passer  et  repasser  dans  le  meme  endroit,  trpsä — trpsä  zu 

irpsi=  se  plaindre,  mrä — fwrä  ,nigrum  -\-  ardum'  sowie  die  anderen 
mit  -ardum  gebildeten  Farbenbezeichnungen  (cf.  Dosdat  g  a).  —  Die 
Formen  zerp,  zip,  z§rp  (letztere  Form  besonders  im  Westen  des 

Gebietes  auftretend)  ahd.  ,garba'  sind  durch  das  frz.  gerbe  becin- 
flufst.  —  Die  Behandlung  des  a  in  .arborem',  ,barba'  ist  die  regel- 
mäfsige;  für  ,arborem'  notierte  ich  im  c-Gebiete  die  Formen  äbr 
(z.  B.  in  Zrblng,  Ldrsngn,  Cnthl,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch),  äp  (Bnsdrf), 

arp  (Hbdngn,  Pwngn,  Rd,  Lndrf),  im  ä- Gebiete  ähr  (Stzlng,  Wss, 
Drkstl,  Pttncrt,  Attlncrt,  Chmbr,  Sinns,  Vc),  äp  (Grmc,  Bncrt,  Alncrt, 

Pttgn,    Dlhm),    ärp    (Mlcrt,    Jllcrt,    Abncrt,   Mnh)    und    mit  Kürzung 
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des  ä  (rp  (Brnwlr,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Ctrs);  für  ,barba' 
im  a-Gebiete  bäp  (Bnsdrf),  barp  (Hbdngn,  Reh,  Cnthl,  Zrblng,  Ldrsngn, 
Lndrf),  im  a- Gebiete  bäp  (Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Sinns, 
Mnvc),  bärp  (Amlcrt,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt)  und  mit  Kürzung  des  ä 

bfrp  (Vnncrt,  Dlhm,  BUngn,  Eschn,  Brnwlr,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht- 

Brhn).  —  ,Lardum'  hörte  ich  als  lär  (z.  B.  in  Mrmnt,  Bnadrf,  Zrblng, 
Ldrsngn,  Lndrf),  lart  (Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Cnthl,  Pwngn,  Hmpnt, 
Chmbr,  Sinns),  lär  (Brnwlr,  Drkstl)  erhalten;  meistens  ist  aber  die 
Form  lärt  oder  l^rt  mit  Kürzung  des  ä  anzutreffen.  —  ,Male 

-f-  habitum'  ist  überall  in  der  Form  7)ialet  gebräuchlieh. 

9  b.  A  gedeckt  durch  eine  Doppelkonsonanz  ist  im  ganzen 

Gebiete  zu  f  geworden:  vfs  ,vacca',  s^t  ,catta',  bpi  banne,  pe 
,passum',  b^  neben  b^s  ,*hzss>xiva'  (cf.  72),  drf  ,drappumS  py{:  ,*plattum', 
frz.  plat,  sfk  ,saccum',  grfs  ,*crassia',  frz.  graisse.  —  .Crassum' 
lautet  grä — grä  mit  Entwicklung  des  a  zu  ä — ä,  im  Gebiete 
verteilt  wie  die  Ergebnisse  von  a  gedeckt  durch  r  oder  s  -\-  Kons.; 

s.  dazu  §  9a  resp.  §  6.  —  ,Carrum'  (im  Psalter  eher)  ergibt  se^,  se 
— sf\  se,  unter  die  Ortschaften  verteilt  wie  die  Ergebnisse  des 

offenen  e  in  gedeckter  Stellung  (cf.  2t,).  —  ,*Baga'  für  ,bacca'  wird 
unter  Einflufs  des  vorhergehenden  Labials  zu  bök — bä'^k — bäk  mit 
den  Lauten  ö — ä° — ä,  im  Gebiete  verteilt  wie  die  Ergebnisse  von 
a  vor  Labial  (cf.  11). 

9  c.  A  gedeckt  durch  Konsonant  -\-  y  wird  in  sämtlichen  Ort- 

schaften ZU/:  br§  ,*bracium', /j'/i-  ,platea',  Ä/i^  germ. ,  hapja  *,  frz.  hache, 
s§s  ,*captia',  dy§s  ,*glacia'  für  ,glacies',  p§y  ,palea'.  —  Res  ,rabia' 
für  ,rabies',  ses  ,*sapium',  kes  ,cavea'  (cf.  58)  haben  französischen 
Einflufs  erfahren.  —  ,*Minacia'  tritt  überall  in  der  Form  mcxnaps  auf 

Das  Suffix  -aticum  entwickelt  sich  im  ganzen  Gebiete  zu  es: 

_/)-pw?/ ,*formaticum',  j^z»?/ ,*salvaticum'  für  ,silvatieum',  d^mes  *äi'3jai- 
naticum',  kgres  ,*coraticum',  gvrls  ,*operatieum',  viles  ,*viUaticum', 
lägls  ,*linguatieum'  usw.  —  Für  ,*aetatieum'  vernahm  ich  äs  und 
äs,  und  zwar  einerseits  äs  da,  wo  freies  a  -\-  y  zu.  ä,  andrerseits  äs 
in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen  a  -\-  y  zu  ä  verschmilzt;  zur 
Verteilung  von  äs  und  äs  s.  somit  §  6.  Diese  besondere  Entwicklung 

des  Suffixes  'aticum  in  ,*aetaticum'  erklärt  sich  durch  die  durch 
Ausfall  des  /  eingetretene  spätere  Verschmelzung  des  Vokals  der  vor- 

tonigen mit  dem  der  betonten  Silbe.  —  ,Aqua'  ist  zu  öw — ä°w — 
äiü  geworden;  diese  Formen  mit  den  Lauten  ö — ä° — ä  verteilen 
sich  im  Gebiete  wie  die  Ergebnisse  des  freien  a  -^  l,  welche  ebenfalls 
ö — ä° — ä  lauten;  s.  darüber  §  4. 

10.  Gedecktes  a-\- 1  (auch  geminier tes  /)  ergibt  wie  freies  a-\- 1 
die  Laute  ö — ä" — ä  (cf.  §  4):  so — sä° — sä  ,caldum',  öt — ä°t — ät 
,alterum',  fö — -fä° — -fä  ,falcem',  sds — sä'^s — säs  ,saLsa'  und  ,salicem', 
zd — sä" — zä  ,gallum',  sfö — hvä° — sivä  ,caballum',  vö — vä" — vä  ,valet', 
hd — hä° — hä  dtsch.  h  -\-  ,altum'  (cf.  57  a),  drqehd — drffhä"  —  draehä 
, directum  -f-  h  -j-  altum*  =  frz.  parmi.  —  , Causa'  ergibt  käs — kä°s 
— käs  nach  Analogie  der  Wörter  auf  ß  -f-  /  -j-  Konsonant. 
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II.  Gedecktes  a  vor  Labial  entwickelt  sich  gerade  wie  a  -}-  / 

zu  den  Lauten  ö — ä" — ä  (cf.  4):  tvy — täy — läy  ,tab(u)la',  röy — 
rä°y — räy  ,rutab(u)lum',  ftöp — ^tä^p — fiäp  ,*stab(u)la' für  ,stabulum' 
(cf.  m\\.ai\),/ydw — -fyä°iv — -fyäiv  ,*flab(u)a'  mit  Attraktion  des  /  durch 
f  für  jfabula';  ̂ \.zX\  fydw  Tesp-Zyä^w  notierte  ich  in  Brnwlr,  Eschn, 
ßllngn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-ßchn,  Frsns,  JUcrt,  Mlcrt,  Mnh  und 

Abncrt  /yö/  resp.  fyä"/  mit  auslautendem  Labial.  —  Das  Suffix 
-ahilevi  lautet  äp  in  Brnwlr,  Esch,  ßllngn,  Dlhm,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs, 
Cht-Bchn,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Stzlng  und  Wss,  ä''p  in  Vnncrt,  Brlncrt, 
Ddlng,  Drkstl,  Hmpnt,  Obrck,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs, 
]\Inh,  Abncit,  Alncrt,  ßncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns, 
IMrvU,  Slvl,  Vc  und  Mnvc  (neben  äp  in  beiden  letzteren),  äp  in  allen 

übrigen  Ortschaften:  Imäp  —  emä°p — Iniäp  ,amabilem',  fJtniräp  — 
§dmirü°p — ^(/?/z/>-^))  ,admirabilem',  k§püp — k§pä°p — k§päp  capable  usw. 
Alle  drei  Formen  sind  vom  Französischen  beeinflufst.  Desgleichen 

§tdp — gtü''p — ptäp  ,*stabula*,  nicht  nur  wegen  des  auslautenden  p, 
sondern  auch  nach  §  36.  —  Für  .sabulum',  ,diabolum'  notierte 
ich  süp,  Jyäp — Sii°p,  dyä°p — säp,  dyäp  mit  den  Lauten  ü,  ä°,  ä,  im 
Gebiete  verteilt  wie  die  Ergebnisse  von  -abilem. 

12  a.  A  gedeckt  durch  Nasal  -|-  Palatal  oder  Guttural  wird  in 

sämtlichen  Ortschaften  zu  e  nasaliert:  ses  ,cambiat',  gres  ,*granea', 
flris  ,*extraneum',  hes  germ.  ,hanka',  frz.  hanche,  W(??  ,manica',  pyes 
,planca';  pyas  in  Brnwlr,  Eschn,  Bllngn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht- 
Brhn,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Abncrt,  Mnh  und  pläs  in  Lndrf  (cf.  62) 
statt  regelmäfsig  pyes  sind  Lehnformen.  Um  Entlehnung  handelt 

es  sich  auch  bei  den  überall  auftretenden  Wörtern  bräs  ,branca', 

äs  germ.  ,ankja*,  frz.  anche  und  ,angelum'.  —  Für  ,*blancum', 
,*blanca'  vernahm  ich  überall  byä,  byäs,  ebenfalls  französische 
Bildungen.  —  ,Manducat*  wird  tegelmäfbig  zu  7nes  in  Jllcrt,  Mnh, 
Abncrt,  Alncrt,  ßncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns,  Lndrf, 
Pwngn,  Hbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Stzlng,  Wss,  Cnthl,  Lndrchn, 
Zrblng,  Ldrsngn,  Bnsdrf,  Mrmnt,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf,  Obr-Lndr, 
Ndr-Lndr,  Trqnpl,  Azdng,  Mzrs  und  Mss,  sonst  zu  fnis  nach  Ana- 

logie der  Wörter  auf  /  -\-  Nasal  (cf.  38).  —  Dem  lat.  ,aranea'  ent- 
spricht fr^ny  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh, 

Mtzng,  Nvrlch,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Bllngn,  Dlhm, 
Vnncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh, 
Abncrt  und  Alncrt,  §r§nyl  in  Hbdngn,  Stzlng,  Wss,  Drkstl,  Ddlng, 
Brlncrt,  Obrck,  Hmpnt,  Ctrs,  Grmc,  ßncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Chmbr, 
Sinns,  Vc,  Mnvc,  Mrvll,  Slvl,  Xnr,  Kln-ßssngn,  Lz,  Mrsl,  Hrrcrt,  St. 
Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf,  Bnsdrf,  Mrmnt  und  in  V,  §rpiyey 

in  Zrblng  und  Ldrsngn.  ,Aranea'  hätte,  regelrecht  entwickelt,  *§res 
ergeben  müssen  (cf.  oben);  die  drei  Formen  .frfnyey,  §rfnyt,  §r§ny 

gehen  vielmehr  auf  eine  Erweiterung  mit  -ata,  nämlich  auf  ,*araneata', 
also  auf  dasselbe  Etymon  wie  das  frz.  araignee,  zurück.  Während 

aber  ̂ rpny'cy  daraus  regelmäfsig  entwickelt  ist  (cf.  2),  hat  in  (r§ny 
Zurückziehung  des  Akzentes  auf  die  vorhergehende  Silbe  und  Aus- 
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fall  der  nun  nachtonigen  Silbe  stattgefunden.  In  frpiy'i  ist  die 
Umbildung  der  Tonsilbe  zu  /  wohl  durch  Einflufs  des  vorher- 

gehenden y  zu  erklären. 

I2b.  A  gedeckt  durch  Nasal  +  Nichtpalatal  wird  im  ganzen 

Gebiete  zu  ä  nasaliert:  (t/J  ,infantem',  ia  ,campum',  jä  ,sanguinem', 
dyä  .glandem'.    —    Für  .cannabim'  hörte  ich  bald  ̂ eny,   bald  spiy. 

Vortoniges  A, 

13.  Durch  Konsonantenausfall  in  den  Hiat  tretendes  a  ist 
im  ganzen  Gebiete 

a)  vor  e,  i  zu  §  geworden  unter  Einwirkung  des  zur  Tilgung 

des  Hiats  eingeschobenen  y:  s§yd  ,cadiraus',  sfyär  zu  .cathedra 
+  oria';  desgleichen  vor  v  aus  intervokalem  f  (cf.  58  und  61)  und 

g  (cf.  65):  pfyi  ,pacare',  ffyd  ,facimus',  ffvin  ,*fagina'  =  frz.  faine, 
pfji  (pagensem'j  br^yd  ,*bragimus'.  —  Über  ,*cadectum'  s.  unten 
unter  §  13  b). 

b)  vor  a,  0,  u  erhalten  geblieben  bei  folgendem  ein- 

geschobenen hiattilgenden  iv:  /azvd  ,*tabonem'  für  ,tabanum'  (cf. 
Horning,  Zeitschr.  IX,  512),  tyawf  (zu  .clavura')  clouer,  baivf  ,*badare' 
mit  der  Bedeutung  des  frz.  aboyer  (cf.  Foerster,  Zeitschr.  V,  95); 
oder  liegt  vielleicht  in  bawf  onomatopoetische  Bildung  vor  und 

hat  baivf  mit  ,*badare*  nichts  zu  tun?  —  Für  ,Natalem'  notierte 
ich  in  Bnsdrf,  Mrmnt,  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh,  Mtzng, 
Nvrlch,  Hbdngn,  Stzlng,  Wss,  Ddlng,  Drkstl,  Obrck,  Hmpnt,  MrvU, 
Slvl,  Sinns,  Chrabr,  Gnnc,  Pttncrt,  Atllncrt,  Bncrt,  Vc,  Mnvc,  Xnr, 

Kln-Bssngn,  Lz,  Mrsl,  Hrrcrt,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf 
und  in  V  die  Form  Nw^  resp.  iVw^'  (cf.  i  b)  mit  Schwund  des  a, 
sonst  Naivf  resp.  Ä^aivf.  —  Dem  lat.  ,natare'  entspricht  im  Patois 
das  durch  das  frz.  nager  beeinflufste  ?iaz/ — tiazg: — nazf  (cf.  8).  — 
jPavonem'  erscheint  überall  in  der  dem  Französischen  entlehnten 

Form  pä,  desgleichen  p^r  .pavorem';  das  regelmäfsig  entwickelte 
paw  hörte  ich  nur  in  den  nicht  mehr  zum  Gebiete  gehörenden 

Ortschaften  Dstrch,  Orcrt,  Fssx,  Crncrt,  Lcrt,  Alns  und  Ajncrt.  — 

Bei  so — spw  ,*satullum'  und  sä — so"/  ,*satulla'  (cf.  49  c),  mcir- — 
mür  ,raaturum'  (cf.  51),  sg? — sü  ,*cadectum'  und  %/ — /«V  ,*cadecta' 
(cf.  51)  liegt  Verschmelzung  des  vortonigen  Vokals  mit  dem  der 
Tonsilbe  vor. 

14.  In  freier  und  gedeckter  Stellung  entwickelt  sich  a  in  sämt- 
lichen Ortschaften  zu  f.  m§le  ,matutinum',  §vml  ,*aboculum',  r§te^ 

.rastellum',  b0i  ,bajulare',  r§ze  ,racemum',  §sg  ,ad  -|-  satis',  §Tni 
,amicum',  fy§tg  flatter.  —  , Habemus'  ergibt  d — ä  (cf.  142  resp.  121). 

15.  Nach  /,  z  ist  a  im  ganzen  Gebiete 

a)  in  gedeckter  Stellung  zu  §  geworden:  S§si  ,*captiare', 
i//e'  »castellum',  s§iä:r  ,*captoria',  afrz.  chastoire  =  frz.  ruche,  dazu 
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i}?/r/ =  rucher,    zfmä    ,jam  -{-  magis',    s§tr§    ,castrare',    aber   saröw 
.carruca'  (cf.   17  über  a  vor  r); 

b)  in  ursprünglich  offener  Silbe  zu  qe  geworden:  sgemiiey  ,*ca- 

minata',  sqsmhat  (im  'ä-  resp,  ;f-Gebiete,  cf.  73)  ,camisia  -}-  itta* 
=  frz.  cheraise,  desgleichen  in  sqsnvir  ,cannabim  -f-  aria'; 

c)  in  freier  Stellung  zu  f  geschwächt,  welches  aber  bei  vokalischem 
Auslaut  des  vorhergehenden  ausgesprochenen  Wortes  verstummt: 

s(f)me  jCaminum',  s(f)mes  ,camisia',  s(^)vey  ,*cavic'la'  für  ,clavicula' 
(cf.  Gröber,  ALL  I,  543  und  VI,  381).  —  ,Caballum'  wird  zu  s(fjvö, 
S/ö — swä^ — Swä  (cf.  10). 

1 6.  Vor  folgendem  j-Laut  ist  a  wie  in  betonter  Silbe  mit  dem- 
selben bald  zu  ä,  bald  zu  ä  verschmolzen;  zur  Verteilung  von  a 

und  ä  s.  also  §  6:  razS — ra^hd  ,rationem*,  läse^ — läse'-  ,*lacticellum' 
(cf.Gauchat,  Zeitschr.  XIV,  413), /j^är/ — ^'är/ ,*flagrare',  afrz.  flairier 

=  frz.  puer,  sazö — sä'^hö  ,sationem'. 

17.  Freies  a  vor  /  ist  überall  erhalten:  malet  ,m?i\e  +  habitum', 
saht  ,calorem',  salf  ,*salare',  alön  germ.  ,alesna',  frz.  alene,  salel  (zu 
,sal')  salade. 

A  gedeckt  durch  /  -j-  Konsonant  ergibt  wie  unter  dem  Hoch- 
tone d — ä° — ä,  im  Gebiete  verteilt  nach  §  10  resp.  4:  söt^ — sä°t§ 

— sätf  ,saltare*,  söves — sä°ves — säves  ,*salvaticum',  sdvf — sä°v§  — 
süvf  ,salvare',  sösi — sä°si — säst  ,*calceare',  ds^ — ä°si — äsi  ,*al(e)  -}- 
sie',  frz.  aussi,  östä — ä°stä — ästä  ,*al(e)  +  sie  -j-  tantum'  =  frz. 
autant  (cf.  Horning,  Zeitschr.  XVIII,  226),  dsösnf — äsä°snf — äsäsn§ 
,*incalcinare',  ömür — ä°?)iär — ämär  ,*almaria',  özdqe — ä°zd^  —  äzdqe 

,ad  -|-  illum  -|-  diurnum  +  de  -|-  hodie',  frz.  aujourd'hui,  sösis — 
sursis — säsis  ,salsicia*,  mögrf — mä°gr§ — mägrf  ,male  -j-  gratum', 
sö/t — yä'^fi — sä/i  ,ex  -j-  caldum  -\-  *fare'. 

Vor  r  in  freier  und  gedeckter  Stellung  entwickelt  sich  a  in 

allen  Ortschaften  zu  /:  ivfdf  germ.  ,*warda  -f-  are',  frz.  garder,  nifrkf 
marquer,  mpsö  marechal,  nifnnii  marmite,  ntfte*  ,martellum',  Sfzi 
,*carricare*,  fp-si  ,farcire',  zfde  germ.  ,gard — |-  inum',  frz.  jardin, 
wofür  meistens  w^  ,*mansum'  (cf.  Horning,  Zeitschr.  IX,  500)  ge- 

braucht wird,  pfrä  ,parentesS  fgriri  ,farina',  in§ryi  ,maritare',  P^ri 
Paris,  (rpiy  ,*araneata'  (cf.  1 2  a).  Ausnahme  bilden  sadd  ,*excardonem ', 
saröw  , carruca'  mit  erhaltenem  a. 

A  gedeckt  durch  Nasal  +  Palatal  wird  wie  hoehtonig  zu  e 

nasaliert:  sezi  ,canibiare',  pyesi  ,planca  -{■  arium',  mesat  ,manica 
-|-  itta',  ftrezi  ,*extranearium',  mezi  ,manducare'  in  den  Ort- 

schaften, in  welchen  keine  Analogisierung  nach  den  Wörtern  auf 

/ -j-  Nasal  vorliegt,  sonst  tnizi;  s.  dazu  nies  .raanducat'  §  12  a. 
Gedecktes  a  vor  Nasal  +  Nichtpalatal  wird  ebenfalls  wie  in 

betonter  Silbe  zu  ä  nasaliert:  pyätf  .plantare',  mäkf  ,*mancare', 
frz.  manquer,  välf  ,*vanitare',  käp^  (zu  ,campum')  camper.  —  A  -\-  Ji 
-{•  n  ist  wie  sonstiges  vortoniges  0  zu  ̂   geworden:  ̂ iiüsi  ,annun- 

tiare',  v§n§  (zu  ,vannum')  vanner,  ftiey  ,*annata'. 
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i8.  Vor  und  nach  Labial  entwickelt  sich  a  zu  den  Lauten  ö 

—  ö** — c,  auf  die  verschiedenen  Ortschaften  verteilt  nach  §  4: 

mözd — mä°zö  —  ma^hd  ,mansionem',  Idyi — hä°yi — läyi  ,*badare'  = 
frz.  bäiller,  dpeti — ä°peli — upeii  .appetitum',  fösi — fä°si — fäsi  ,fa.sti- 
diare*,  öbil — ä°bil — äbtl  ,habilem',  röya — räya  —  räya  ,rutabulum 
-|-  ittum'.  —  ,Avena'  ergibt  im  ganzen  Gebiete  awen  mit  erhaltenem 
a.  —  Über  die  Ergebnisse  von  , habere',  ,*sapere*  s.  §  27  a.  — 
Über  ,capillum'  s.  §  32. 

19.  Nachtoniges,  im  Neufranzösischen  noch  als  e  muet  er- 
haltenes lat.  a  ist  verstummt:  vi  ,ala',  ter  .terra'  usw. 

Betontes  JE. 

20.  Freies  offenes  e  entwickelt  sich  zu  y^  wie  in  d  in  Lndrf, 

Brnwir,  Rd,  Pwngn,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  VUrs  und  Cht-Brhn, 
zu  2  wie  in  e  in  allen  übrigen  Ortschaften  bis  auf  Frsns  und  MIcrt, 

welche j'^  aufweisen:/»/ — pyqs — pyf  ,pedem',J'is—/yg?)[ — '/7fX  »^rum', 
den — deyg; — deyf  ,de  +  retro';  desgleichen  in  mls — f/iygss — myfs  ,mel'. 
—  ,Febrem*  oxgWii  fyäf—ftf,  ist  aber  in  Frsns  und  Mlcrt  in  der 

dem  ;'^- Gebiete  entlehnten  Form  fycef  statt  etwa  "^'^Z" anzutreffen.  — 
, Petra'  ist  im  z-Gebiele  regelrecht  zu  plr  geworden,  lautet  aber  im 
yqe-  und  /^-Gebiete  statt  etwa  *pyccr  und  */Vk//'  vielmehr  überall /jZ^/- 
(Lehnwort) ;  nur  in  Brhn  hörte  ich  von  einem  achtzigjährigen  Greis 
noch  die  regelmäfsige,  früher  daselbst  gebräuchliche  Form  pyöer.  — 
,Leporem'  wird  in  den  Ortschaften,  welche  das  freie  offene  e  zu 
yqe  entwickeln,  zu  lyöef,  welche  Form  ich  auch  in  Dlhm,  Hbdngn, 
Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Stzlng,  Jllcrt  und  INllcrt  notierte;  sonst  sind  die 

mit  dem  Suffix  -ahm  erweiterten  Formen  livrä — livrä"  ,leporem 
-f-  alem*  anzutreffen  mit  den  Lauten  a — ä°,  im  Gebiete  verteilt  nach 
§  4.  Ausgenommen  sind  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl  und  Lndrchn,  wo 

ich  das  frz.  Lehnwort  lyef  aufzeichnete.  —  ,Vetus'  ist  im  ganzen 
Gebiete  in  der  Form  vyqs  neben  seltenerem  vyqes  erhalten.  —  Das 

überall  auftretende  jy//,caelum'  (cf  dazu  Dosdat  20)  ist  französisch; 
dasselbe  gilt  von  yer  ,heri'.  —  Für  frz.  chaise  vernahm  ich  sir  in 
Lndrf,  Brnwir,  Rd,  Pwngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vilrs,  Cht-Brhn, 
Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Frsns,  IMlcrt  und  IMnh,  ser  in  Jllcrt,  Abncrt, 
Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,Chmbr  und  Sinns,  yjyer  in 
Ctrs,  Amlcrt  {neben  sir),  Lbcrt  (neben  yjy^r),  Grbcrt,  Vx,  MrvU, 

Slvl  und  Vc,  sQ'är  resp.  yjyir  (cf.  73)  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Ldrsngn, 
Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Brincrt,  Pttgn, 
Obrck,  Hmpnt,  Ddlng,  Drkstl,  Wss,  Stzlng,  Krprch,  Gbsdrf,  Gnsdrf, 
St,  Mdrd,  Hrrcrt,  Mrsl,  Mnvc,  Lz,  Xnr,  Kln-Bssngn  und  in  V, 
s^yür  nur  in  Pwgn.  Über  diese  Formen  s.  This,  F  §  20  und  Horning, 

OG  §  32  sowie  §  48  vorliegender  Arbeit.  —  ,Crepo'  wird  zu  kraf. 
—  >Ego'  wird  nach  Schwund  des  g  und  Palatisierung  des  ersten 
Vokals  zu  z^  resp.  z,  s  (cf.  108)  im  ganzen  Gebiete;  die  Form  zi 

findet  sich  nur  im  Ausdrucke  zi  dön  ,ego  dono'  (cf.  47).  —  Gleiche 



i8 

Entwicklung  wie  das  freie  offene  e  zeigt  im  Patois  die  der  franzö- 
sischen Endung  -üme  der  Ordinalia  entsprechende  Endung  im — -yqsm 

—y§m. 

2 1 .  Freies  offenes  e  vor  Nasal  wird  zu  e  in  Mrmnt,  Bnsdrf, 
Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh,  Mtzng,  Nvrich,  Pwngn,  Hbdngn, 

Stzing,  Wss,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf,  Obr-Lndr,  Ndr-Lndr,  Trqnpi, 
Azdng,  Mzrs  und  Mss,  zu  ye  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  BUngn,  Eschn, 

Mrthl,  ßrhn,  VUrs,  Cht-Brhn,  Frsns  und  Mlcrt,  zu  ijj  vor  einer 
Pause  im  Sprechen,  in  der  zusammenhängenden  Rede  aber  zu  i  in 

allen  übrigen  Ortschaften:  te — iye — tii],  ti  ,tenet',  ve — vye — vii],  vi 
,venit',    re — rye — riy],  ri  ,rem',  he — hye — bii],  ht  ,bene',  kdbe — kdbye 
—  kdbiT],  kdhi  ,quomodo  -j-  bene',  frz.  combien.  —  ,Meum',  ,tuum', 
,suum'  ergeben  mye,  iye,  sye  in  Brnwlr,  Rd,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl, 
Brhn,  VUrs,  Cht-Brhn,  Jllcrt  und  Mlcrt,  niypi,  typi,  sy§n  in  Lndrf 
und  Frsns,  min,  im,  sin  im  ̂ -Gebiete  (cf.  oben),  mi?j,  ii7j,  si?/  vor 
einer  Pause,  aber  ml,  ii,  sT  in  der  zusammenhängenden  Rede  im 

?-Gebiete.  In  den  zum  ?- Gebiete  gehörenden  Ortschaften  Drkstl, 
Ddlng,  Obrck,  Hmpnt,  Mrvll,  Slvl,  Vc  und  Mnvc  notierte  ich  min, 
iin,  sin  neben  7)iirj,  Ürj,  si?]. 

22.  E  vor  Palatal.  ,Lectum'  lautet  Iqe  wie  in  e  in  Bnsdrf, 
Mrmnt,  Wss,  Drkstl,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt, 

Mnvc,  Vc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz  und  in  V,  //  vor  einer  Sprechpause, 
in  der  zusammenhängenden  Rede  aber  le  in  Chmbr,  Grmc,  Pttncrt, 

Attlncrt,  Bncrt,  Alncrt,  Abncrt  und  Mnh,  sonst  überall  //'  wie  in  d. 
—  ,*Ceresia'  ist  zu  sl§^s  geworden  in  Bnsdrf  und  Mrmnt,  zu  slls 

resp.  sl'ei  (cf.  73)  in  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Stzing,  Wss, 
Drkstl,  Ddlng,  Hmpnt,  Obrck,  Pttgn,  Brlncrt,  Dlhm,  Vnncrt,  Vx, 
Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Sinns,  Vc,  Mrvll,  Slvl,  Mnvc,  Xnr, 

Kln-Bssngn,  Lz,  Mrsl,  Hrrcrt,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  und 

in  V,  im  übrigen  Gebiete  zu  slis  resp.  slly^  (cf.  73).  —  .Legere', 
,pretium',  ,pejor*  ergeben  in  sämtlichen  Ortschaften  llr,  pri,  pir.  — 
Für  ,sex',  ,decem'  notierte  ich  sis,  du  (Lehnwörter)  in  Lndrf,  Rd, 
Pwngn,  Hbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrich,  Cnthl,  Lndrchn,  Zrblng, 

Ldrsngn,  Stzing,  Bnsdrf  und  Mrmnt,  yi-/^,  dly  in  Brnwlr,  Mrthl, 
VUrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Eschn,  BUngn,  Frsns  und  Mlcrt,  yq;y,  dey 
in  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Wss,  Drkstl,  Ddlng,  Hmpnt,  Obrck,  Pttgn, 
Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Chmbr,  Sinns,  Vc,  Mrvll,  Slvl,  Mnvc, 

Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz,  Mrsl,  Hrrcrt,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf 
und  in  V,  yey,  dey  in  Ctrs,  Jlicrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt  und 

Grmc,  yf,  dey  in  Attlncrt  und  Pttncrt.  —  Dem  frz.  suivre,  lat.  ,*se- 
quere'  entspricht  sir — sür  resp.  yßr — yür  (cf.  69),  und  zwar  soer  resp. 
yoer  da,  wo  offenes  0  -\-  y  im  ae,  sür  resp.  yiir  in  denjenigen  Ortschaften, 
in  welchen  offenes  0  -\-  y  zu  ii  sich  entwickelt;  s.  darüber  §43. 
Diese  Infinitivformen  sind  vielleicht  nach  den  entsprechenden  Parti- 

zipien des  Perfekts  neugebildet  (s.  dazu  §  51),  können  aber  auch 

auf   ,*sequere'  zurückgeführt  werden.     Cf.  dazu  Horning,    Zeitschr. 
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^V,  379.  —  .Mediam  noctem'  ergibt  inTynü  in  Lndrf  (cf,  dagegen 
Zeliqzon,  LM  22),  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Vllrs, 

Brhn,  Cht-Brhn,  Frsns  und  IMlcrt,  m?//^'  resp.  mtjiä  (cf.  43)  in  Jllcrt, 
Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attincrt,  Pttncrt,  Grmc,  Ctrs  (neben 

niend),  Amlcrt  und  Hmpnt  (neben  menä),  in  allen  übrigen  Ort- 
schaften mencB^  resp.  meti^  (cf.  43)  mit  Nasalierung  des  e  wegen 

des  darauf  folgenden  Nasals.  In  diesen  Formen  befindet  sich  f 

eigentlich  in  vortoniger  Stellung.  —  ,Seco',  ,neco',  ,renego*  ent- 
wickeln sich  zu  say,  nay,  (f)rnay,  in  V  zu  säy,  näy,  (§)rnäy  mit 

Dehnung  des  Vokals.  Diese  Formen  sind  Anbildungen  an  die 

entsprechenden  Infinitive  sayi  ,secare',  iiayi  ,necareS  ff)rriayt  ,rene- 
gare'  (cf  25  a). 

23.  Offenes  e  gedeckt  durch  r  +  Konsonant  und  s  +  Kon- 
sonant ist  im  ganzen  Gebiete  in  lothringisch  geschlossener  Silbe  zu 

e  geworden;  /er  ,ferrum',  ves  ,vermein.',  niet  ,merda',  lät2fi  ,lanterna', 
wip  dtsch.  , Wespe',  vep  ,vesperem',  frz.  vepres,  tver  .hibernum'.  — 
Tritt  /  durch  Konsonantenausfall  in  den  lothrmgischen  Auslaut,  so 
wird  es  in  den  einen  Ortschaften  vor  einer  Pause  im  Sprechen  zu 
e\  in  der  zusammenhängenden  Rede  aber  zu  e,  in  den  anderen 
dagegen  vor  einer  Pause  zu  ̂ S  aber  zu  e  wie  in  der  ersten  Gruppe 
vor  folgendem  ausgesprochenem  Worte;  und  zwar  wurden  die  Laute 

e'  resp.  e  von  mir  da  vernommen,  wo  das  freie  lat.  a  im  lothringischen 
Auslaut  zu  f  sich  entwickelt,  die  Laute  f  resp.  e  dagegen  in  den- 

jenigen Ortschaften,  welche  für  lat.  a  in  eben  erwähnter  Stellung  f 

resp.  e  aufweisen;  zur  Verteilung  von  e\  e — /',  e  s.  somit  §  1  b: 
trfve\  trfve — tr§vf,  ir§ve  ,transversum',  pi^,  pe — pf\  pe  ,perdo', 
d(f)ve^,  d(f)ve — d{e)v§\  d(f)ve  ,de  -\-  opertum'  =  frz.  ouvert  und 
Praes.  Sing,  von  d(^)ver  ouvrir  (cf.  135).  —  Gleiche  Entwicklung 
wie  das  gedeckte  offene  e,  welches  in  den  lothringischen  Auslaut 

tritt,  zeigt  im  Patois  die  2.  Pers.  Sing,  von  ,*sapere',  desgleichen 
von  , habere'  (cf.  142),  sowohl  allein  gebraucht  wie  bei  der  Bildung 
des  Futurums  aller  Verba  (cf.  121).  —  , Septem',  .appressum'  lauten 
überall  sft,  §pr§.  —  ,Pertica'  wird  zu  ppS  (Lehnwort,  cf.  77)  im 
gröfsten  Teile  des  Gebietes;  die  Form  pl'f^^  notierte  ich  in  Vx, 
Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Mrvil,  Slvl,  Mnvc,  Vc,  Sinns,  Ctrs,  Chmbr, 

Grmc,  Pttncrt,  Attincrt,  Bncrt,  Alncrt,  Abncrt  und  Mnh,  piy^  in 
Frsns  und  Jllcrt.     Cf.  darüber  Horning,  Zeitschr.  XIV,  379. 

Das  Suffix  -ellutn  ergibt  wie  das  offene,  lateinisch  durch  r  oder 
j  4-  Konsonant  gedeckte  e,  welches  lothringisch  in  den  Auslaut  tritt, 

?,  e — /',  e  (cf.  oben):  häe',  kutd—kutg\  kiite  ,cultellum',  tncfze^, 
mqeze — mqezf,  mqeze  ,*rausum  -\-  ellum',  k(£ve\  k^ve  —  k(^'§\  kceve  ,cupa 

-|-  ellum',  hqelr~e\  h(^lre  —  hcftr§^,  hcftre  (zu  ,hasta*)  afrz.  hasterei, 
frz.  hätereau  =  feie  de  cochon,  tate^,  täte — tatf,  täte  =  petite 
lasse,  petite  cruche,  be^,  be — b§^,  be  , bellum',  pfnT,  ppie — p§nf-,  ppie 
»pannum  -\-  ellum',  pptre\  pptre  pgtrf,  pptre  =  Imd  visage,  figure 
grima^ante,  vielleicht  von  pp/  (fem.  gen.)  =  frz.  levre  abgeleitet,  r^ie\ 

rfte — rftf\    r§le  ,rastellum',   p^türt\  petüre — pftür§\  pftüre  ,pastura 
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4-  ellum.  —  ̂   im  Suffixe  -elltim  entwickelt  sich  in  einigen 

Wörtern  wie  a  -[-  /  zu  ö — ä" — ä  (cf.  4)  mit  vorgesetzten  y\  so  dafs 
als  zweites  Ergebnis  von  -ellum  yd — -yä" — yä  erscheint:  ridyö — 
ridyä" — ridyä  zu  ahd.  ,ridan  +  ellum',  frz.  rideau,  sizyö — sizyä° — 
sizyä  ,*cisellum',  b§tyd — b§tyä° — h§lyä  bäteau,  letzteres  nur  in  der 
von  Dosdat  §  2'^^  und  Callais,  VS  §  29  erwähnten  Bedeutung  ge- 

braucht. Vgl.  über  dieses  zweite  Ergebnis  von  -elltim  Horning, 
OG  §  39  und  Callais,  VS  §  29. 

Das  Suffix  -ella  ist  zu  el  geworden  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Zrblng, 
Ldrsngn  (in  letzteren  beiden  auch  zu  fl,  s.  unten),  Stzlng,  Wss, 
Ddlng,  Drkstl,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Hrrcrt,  MrsI,  Mnvc, 
Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz  und  in  V,  sonst  überall  zu  fl :  ngvfl — ngnjel 
,novella',  b(frt§l — bqsrfel  bretelle,  r(u)w§l — r(u)wel  ,ruga  -|"  ̂1'^» 
sötr^l — sälrel  ,*saltarella',  rddfl — rddel  (zu  ,rotundum')  rondelle, 
§rädr§l — fräJrel  zu  ,hirundinem  -j-  ella',  frz.  hirondelle;  in  Ldrsngn 
und  Zrblng  bekam  ich  röd^l,  sotrfl  neben  tigvel,  bc^rfel  zu  hören.  — 
, Bella'  ergibt  in  sämtlichen  Ortschaften  bei.  —  Kwel  für  ,scutella* 
vernahm  ich  nur  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn, 

Vllrs,  Cht-Brhn  und  Mlcrt,  sonst  die  durch  das  frz.  ecueile  be- 
einfiufsten  Formen  gkül — ftyül — §tSill  (cf.  61). 

24.  In  gedeckter  Stellung  vor  Nasal  wird  offenes  e  in  sämt- 
lichen Ortschaften  zu  ä  nasaliert:  vät  ,ventrem',  d(§)sat  ,descendere', 

tär  .tenerum',  zä  ,gentem',  s§rpä  ,serpentem',  map  ,raeuibrum', 
viarät  ,merenda'. 

Vortoniges  JB. 

25  a.  Freies  §  wird  überall  zu  f,  welches  jedoch  in  der  zu- 
sammenhängenden Rede  bei  vokalischem  Auslaut  des  vorhergehenden 

Wortes  wegfällt:  rffjsö  ,recipio',  z(e)nu  ,genuculum',y7^>;?/ ,fenestraS 
l(f)ni  ,*tenire',  v(^)ni  ,venire',  l(f)vf  ,levare'  und  ,levatum',  r(^)lQn§ 
,re  +  tornare'. 

Vor  folgendem  jv- Element  entwickelt  sich  im  ganzen  Gebiete 

^  zu  0:  inayu  ,meliorem',  sayi  ,secare',  nayi  ,necare',  (f)rnayi 
, renegare'.  —  Die  Formen  möyi — mä°yi — mäyt,  im  Ciebiete  verteilt 
wie  die  Ergebnisse  von  a  -\-  l  (cf.  4),  lassen  sich  nicht  auf  reines 
,medicare'  zurückführen.  Sehr  wahrscheinlich  steckt,  wie  schon 
von  Callais  in  der  Zeitschr.  für  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXXV,  Ref.  u.  Rez. 

S.  35  bemerkt  ist,  das  lat.  ,malum'  darin,  was  sich  übrigens  sehr 
gut  mit  dem  Sinn  verträgt,  so  dafs  diese  Formen  vielleicht  durch 

Kreuzung  von  ,malum'  und  ,medicare'  zu  erklären  wären;  ein 
Einflufs  von  maillor,  wie  Callais,  VS  §  30  meint,  ist  dagegen  kaum 
anzunehmen. 

Freies  f  vor  r,  auch  vor  geminiertem  r,  ist  überall  ebenfalls 

zu  a  geworden:  varu  ,veruculum',  marät  ,merenda',  marddf  ,me- 

renda  +  are',  farf  ,ferrare',  desgleichen  vor  /  in  zalf  .gelare', 
zaley  ,gelataS  vor  Labial  in  kravf  ,crepare'. 
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Bei  pae — pü  (cf.  48)  *peduculum'  und  möl — tntil  (cf.  4.9  c) 
,medul!a'  trat  /?  durch  Ausfall  des  d  in  den  Hiat,  worauf  Ver- 

schmelzung  des   vortonigen  Vokals  mit  dem  der  Tonsilbe  erfolgte. 

25  b.  Gedecktes  /  ist  in  sämtlichen  Ortschaften  erhalten:  rnpsi 

.mcrcatum',  pgdü  ,*perdulum',  sp-vi  ,servire',  pfrse  ,petroselinum' 
usw.  —  jMcssionem'  wird  unter  Einwirkung  des  Labials  zu  muso 
resp.  tnuy^ö  (cf.  73)  im  gröfsten  Teile  des  Gebietes,  zu  nip)iö  in 
Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn  und  Mlcrt,  zu  mwfsö  (Lehnwort)  in 
Lndrf,  Cnthl,  Lndrchn,  Ldrsngn,  Zrblng,  Bnsdrf,  Mrmnt,  Gbsdrf, 

Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  IJrrcrt,  Mrsl,  Mnvc,  Xnr,  Kln-Bssngn, 
Lz  und  in  V.  —  Für  ,sternutare*  hörte  ich  die  Formen  ifrmiyi 
(z.  B.  in  Pwngn,  Hbdngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Stzlng),  ffrniyi  (Wss, 
Obrck,  Bncrt,  Pttncrt),  tfrnüyi  (Cnthl,  Ddlng,  Drkstl,  Hmpnt,  Pttgn), 
tfrntr  (Bnsdrf,  Mrmnt),  tpntnvf  (Frsns,  Jllcrt),  tarmavf  (Brnwlr, 
Mrthl,  Vllrs,  Brhn,  Cht-Brhn),  tawnf  (Crncrt,  Alns),  tarimyi  (Vx, 
Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt). 

26.  Gedecktes  §  vor  Nasal  wird  wie  in  betonter  Silbe  überall 

zu  ä  nasaliert:  mätu  ,mentitorem',  nätey  ,lenticulaS  värdi  ,Veneris 
diem*.  —  ,*Mentonera*  ergibt  in  den  meisten  Ortschaften  7)ietd; 
meto  mit  Entnasalierung  des  Vokals  notierte  ich  in  den  üusammen- 
liegenden  Dörfern  Ctrs,  Grrac,  Pttncrt,  Chmbr,  Attlncrt,  Bncrt  und 
Alncrt,  maid  in  Lndrf,  Brnwlr,  Mrthl,  Bllngn,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn, 
Mlcrt,  Mnh  und  Alncrt. 

Nachtoniges  f  ist  gefallen,  auch  hinter  Konsonantenverbindungen, 
deren  zweiter  Laut  mit  dem  ersten  in  der  Sprache  unsilbig  ist: 

pyäff  , plantare',  pi  ,pedem',  pä  ,partem',  p5  .pontem'  usw. 

Betontes  B, 

27  a.  Nach  Nichtlabialen  entwickelt  sich  freies  ̂   in  lothringisch 
geschlossener  Silbe  zu  ö  wie  in  e  aufser  in  Lndrf  und  Mlcrt,  wo 

es  zu  ̂   wird  wie  in  d:  r(f)sdr — rQ)sär  .recipere',  tindr — iinöer 
.tonitrumS  krör — kröer  ,credere',  töl — täl  ,tela',  trös — triyi^  ,tres'; 
desgleichen  in  der  lat.  Infinitivendung  -ere,  sowohl  nach  Labial  als 

nach  Nichllabial:  vor — vär  ,videre',  d(f)vdr — d(f)v^r  ,debere', 
puvör — pgväer  ,*potere'  für  ,posse',  valör  —  valcer  ,valere*,  falör 
— falär,  ,*fallere'  für  ,fällere',  v(f)lör — v(f)/är  ,*voIere*  für  ,velle'; 
cf.  dazu  77.  —  , Habere'  und  ,*sapere'  für  ,säpere'  ergeben  in 
den  meisten  Ortschaften  a7ver,  sawer,  in  Brnwlr  und  Mrthl  awp, 

sazvp,  in  Vllrs,  Cht-Brhn  und  Brhn  azv(^,  satvqe  (in  Vllrs  auch  sazvqsr), 
in  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh  und  Abncrt  aivf,  sawf,  in  Alncrt, 

Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Sinns,  Mrvll  und  Slvl  awp-,  sawfr, 
in  Lndrf  ̂ vü,  spvü  (neben  ser),  wohl  eine  Übertragung  der  Parti- 
zipialform  auf  den  Infinitiv.  —  Dem  frz.  choir,  lat.  ,*cadere'  für 
jCädere'  entspricht  s^r  im  ganzen  Gebiete.  Hier  handelt  es  sich 
offenbar    nicht    um    eine    regelmäfsige    Entwicklung    von    ,*cadere', 
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da  überall  sär  gebrauclit  wird,  sondern  vieiraehr  um  eine  Neu- 
bildung nach  dem  Part.  Perf.;  s.  dazu  §  51.  Cf.  ferner  Callais, 

Zeitschr.  für  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXXV,  Ref.  u.  Rez.  S.  41. 
Im  lothringischen  Auslaut  entwickelt  sich  freies  e  zu  giv  vor 

einer  Pause,  vor  folgendem  ausgesprochenen  Worte  in  der  Rede 

aber  zu  ö"  in  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Eschn,  INIrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht- 
Brhn,  Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Frsns,  JUcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt, 
Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt  und  Grmc,  im  ganzen  übrigen  Gebiete  zu 
ö,  sowohl  vor  einer  Pause  im  Sprechen  als  in  der  zusammen- 

hängenden Rede  bis  auf  Lndrf  und  Mlcrt  wo  ̂ '  vor  einer  Pause, 
vor  folgendem  Worte  aber  i  erscheint:  krö  —  krgw,  krö^ — kr(^\ 
krä  ,credoS  so — spw,  so" — sg;\  sei  ,sitim',  dö — dpw,  dö" — dgs', 

di  ,debet',  r(^)sd  —  r(f)spw,  rff)s5" — r(f)sqs\  r(f)sce  ,recipit'.  — 
Swer  ,serum'  ist  Lehnwort.  —  Beim  Verbum  lautet  die  Endung 
der  2.  Fers.  PI.  des  Ind.  Praes.  und  Fut.  sowie  im  Sing,  des  Imperf 

und  Kondit.  ebenfalls  ö — gw,  5" — ^•,  öe  (cf.  121).  —  Die  Endung 
-eta  ergibt  öy,  in  Lndrf  und  Mlcrt  äy.  mnöy — mn^y  ,moneta', 
kröy — kräy  ,creta'.  —  ,Seta'  =  soie  de  porc  wird  regelraäfsig 
zu  söy  (in  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Eschn,  Mrthl,  Vllrs,  Cht -Brhn, 
Brhn,  Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt, 

Amlcrt  vernahm  ich  söny)  resp.  zu  syäy  in  Lndrf  und  Mlcrt;  ,seta' 
=  etoffe  de  soie  ist  im  ganzen  Gebiete  in  der  dem  Französischen 
entlehnten  Form  sw§  anzutreffen. 

27  b.  Nach  Labialen  wird  freies  e  in  lateinisch  offener, 
lothringisch  geschlossener  Silbe  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  we: 

fw'ep  ,flebilera',  pwer  ,pira',  bwlr  ,bibere',  pwlf  ,piper',  fwer 

,feria'. Im  lothringischen  Auslaut  entwickelt  sich  freies  e  im  gröfsten 
Teile  des  Gebietes  zu  ivf,  in  Brnwlr  und  Mrthl  zu  wg,  in  Vllrs, 

Cht-Brhn  und  Brhn  zu  ivqe:  hw§ — hwg — bivqs  ,bibo',  fw§ — fivg — 

fwqi  ,fidem',  pw§ — pwg — pwqe  ,*pisum'  für  ,plsum',  fw§ — fwg — 
fwqr  ,vicem',  miv§ — mwg — mwqe  ,me(n)sem',  w§ — wg — wcf  ,videtS 
desgleichen  in  pwgs — pivg^i^ — p'^Q^"/,  ,picem'  in  lothringisch  ge- 

schlossener Silbe.  —  jVitrum'  wird  zu  wer  in  Brnwlr,  Mrthl,  Brhn, 
Vllrs,  Cht-Brhn  und  Mlcrt,  zu  ver  (Lehnwort)  in  Bllngn,  Eschn, 
Rd,  Pwngn  und  Lndrf,  sonst  zu  vor.  —  Die  Pronomina  ,me',  ,te', 
,se'  lauten  im  ganzen  Gebiete  m(£,  i(f,  sgs. 

28.  E  -\-  y  aus  Guttural  entwickelt  sich  in  lothringisch  ge- 
schlossener Silbe  zu  ö  aufser  in  Lndrf  und  Mlcrt,  wo  es  zu  ä 

wird:  ndr — 7iär  ,nigrum',  söl — s^l  ,*secale'  für  ,secale',  dröt — 

drät  ,directaS  fröt — fr^t  ,frigida',  ftröt — pträt  (Lehnwort,  cf  36) 
,stricta'. 

Im  lothringischen  Auslaut  ergibt  e  -\-  y  wie  freies  e  nach 
Nichtlabialen  im  Auslaut  ö — gw,  ö" — ^*,  ä  (cf.  27a):  drö  — 
drgw,  drö" — drg;\  drä  , directum',  ädrö — ädrgw,  ädrö" — ädrq:\ 
ädrä  ,in  -|-  directum',  frz.  endroit,  pdrö — §drgw,  fdrö" — §drqs^, 
§drä:   ,*addirectum',    iö — igw,    tö" — /^',    tä  ,tectum',  §trd — §lrgWy 
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ftrö"  —  f/r(7!\  f/rä  ,strictum',  /rö — frgiv,  frö" — f>'(P^,  ff'^  ,frigi- 
dum'.  —  Lrvf  , legem*,  tivf  , regem'  sind  Lehnwörter.  —  Befindet 
sich  der  v-Laiit  im  Hiat,  so  entwickelt  sich  e  mit  demselben  zu  ay. 

fray  ,frico',  pyay  ,plico',  lay  .licet',  vay  ,vigilo',  ävay  ,*invio', 
bray  Praes.  Sing,  zu  brayi  got.  ,brikan',  frz.  broyer;  im  Südosten 
des  Gebietes,  hauptsächlich  in  V,  erscheint  üy  mit  Dehnung  des 

Vokals:  fräy,  pyäy,  läy,  vä)>,  äväy.  Bei  diesen  Formen  fray  resp. 
fräy  usw.  handelt  es  sich  wohl  um  Anbildungen  an  die  ent- 

sprechenden Infinitive  (cf.  35  a).  —  ,Digitum'  und  ,*siam'  für 
,sim'  ergeben  döy,  söy  bis  auf  Lndrf  und  Mlcrt,  welche  d(£y,  säy 

aufweisen.  —  Avuy  für  ,in  viam'  bekam  ich  nur  zu  hören  in  Lndrf, 
Brnwlr,  Alncrt,  Bncrt  und  Atilncrt,  sonst  überall  ävgy. 

2g  a.  Nach  Labialen  wird  freies  e  -f-  Nasal  vor  a  in  sämt- 
lichen Ortschaften  zu  we,  wobei  e  entnasaliert  wurde  wegen  des 

auf  n  folgenden  e  muet  aus  lateinischem  a  (cf.  §  3  den  ähnlichen 

Vorgang  beim  Suffixe  -and):  awen  ,avena',  pwln  ,poena',  mwln 
,minat',  wln  ,vena';  Nasalierung  des  e  traf  ich  nur  in  Brnwlr, 
Mrthl,  Brhn,  Vllrs  und  Cht-Brhn,  wo  ich  intven,  piven  neben  aiven, 
lücn  aufzeichnete.  —  Tritt  aber  ;;,  weil  lateinisch  vor  einem  anderen 
Vokale  als  a  stehend,  in  den  Auslaut,  so  wird  nach  Labialen  freies 

e  ■\-  n  \n\  ganzen  Gebiete  zu  zt»^  nasaliert:  yk'/,fenum',  »ztü^"  ,  minus'. 
29  b.  Freies  e  nach  Nichtlabialen  vor  Nasal  wird  überall  zu 

e  nasaliert:  re  ,renes',  pye  ,plenum'.  —  Für  ,plena'  vernahm  ich 
pyet  mit  Anbildung  an  pye  -f-  unorganisches  /,  welches  wohl  auf 
Analogie  zu  den  Adjektiven  mit  stammauslautendem  t  beruht, 
welches  im  Masculinum  verstummt,  im  Femininum  aber  hörbar  wird 

(cf.  99),  in  Brnwlr,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Eschn,  Rd,  Pwngn, 
Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Grbcrt,  Lbcrt  (in  letzteren  drei 
Dörfern  auch  py§n),  Chmbr  (neben  pven)  und  Sinns,  pypt  in  Vx, 
(Pttgn,  Clrbcrt,  Lbcrt),  Amlcrt,  Ctrs,  Frsns,  Jlkrt,  Mlcrt,  Mnh,  Abncrt, 
Alncrt,  Bncrt,  Attincrt,  Pttncrt  und  Grmc,  sonst  pyJn  mit  der 
üblichen  Entnasalierung  des  e  vor  Nasal  +  «■• 

30.  Freies  e  nach  Palatal  entwickelt  sich  in  sämtlichen  Ort- 

schaften zu  i:  layi  ,licere',  py^i-i  .placere',  p^yi  ,pagensem'.  — 
Vor  folgendem  Nasal  tritt  Nasalierung  des  Vokals  ein,  und  zwar 
in  einem  Teile  des  Gebietes  zu  e,  in  dem  andern  zu  i  in  der  zu- 

sammenhängenden Rede,  aber  zjy  vor  einer  Pause  im  Sprechen; 
die  Laute  f — iri,  i  verteilen  sich  auf  die  verschiedenen  Ortschaften 
wie  die  Ergebnisse  des  langen  i  vor  Nasal  nach  §  38:  püse — püsirj, 

püsT  ,pullicenum',  rfse — f'(f//ii7],  r(§yhi  ,racemum'. 

31.  Für  frz.  soleil,  lat.  ,soliculum'  sagt  man  sla  in  Brnwlr, 
Rd,  Pwngn,  Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht- 
Brhn,  Frsns,  JUcrt  und  Mlcrt,  slg  in  den  übrigen  Ortschaften;  aus- 

genommen sind  dabei  Lndrf,  Vx,  Pttgn,  (irbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt, 
Sinns,  Ctrs,  Grmc,  Pttncrt,  Attincrt,  Bncrt,  Alncrt,  Abncrt  und  Mnh, 

wo    sich    das    französische    Lehnwort    sgl^y    eingebürgert    hat.     Die 
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Möglichkeit  eines  Etymons  ,sol  -\-  ittum'  für  s/a  (cf.  Dosdat  in  den 
§§31  und  82)  ist  aus  folgendem  Grunde  ausgeschlossen:  Das 

Suffix  -iHum  wird,  wie  bei  Dosdat,  zu  a  im  ganzen  Gebiete;  das 
in  Frage  kommende  Wort  lautet  aber  fast  überall  slp,  dagegen  sla 
nur  in  sehr  wenigen  Ortschaften  (cf.  oben).  Wenn  also  ,sol  + 

ittum'  das  anzusetzende  Etymon  wirklich  wäre,  müfsten  sämtliche 
Ortschaften,  welche  bei  den  zahlreichen  Wörtern  auf  -ittum  dieses 
Suftix  ohne  Ausnahme  zu  a  entwickeln,  auch  sla  aufweisen.  Für 

die  Beurteilung  eines  Suffixes  -ictdtim  fehlt  es  an  anderen  sicheren 

Beispielen.  Sla  läfst  sich  zurückführen  auf  ,solicuIum',  mit  regel- 
rechter Entwicklung  des  gedeckten  ̂   zu  a  (cf.  32),  slg  aber  nicht. 

Letztere  Form  existiert  auch  im  Wallonischen  als  sgig.  Vielleicht 

ist  slg  lat.  ,*soluculum'. 
Das  Suffix  -icida  entwickelt  sich  zu  äy  in  Mrmnt,  Bnsdrf, 

Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt,  Mnvc,  Vc  (in 

letzteren  beiden  auch  zu  «"ji'),  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz  und  in  V, 
zu  ä°y  in  Stzlng,  Wss,  Ddlng,  Drkstl,  Obrck,  (Mnvc,  Vc),  Sinns 
und  Chmbr,  zu  öy  in  Cnthl,  Lndrchn,  Zrblng  und  Ldrsngn, 

sonst  zu  ay:   aray  —  aräy — arä°y  —  aröy  ,auricula',    kgrhay  —  kgrbäy 
—  kgrbäy  —  kgrböy  , corbicula ',  krafay  —  krafäy  —  krafä°y  —  kra/öy 
germ.  Stamm  ,kraf-  -f-  icula'  =  frz.  cosse,  coquüle  (dazu  das 
Verbum  krafyi — kra/yqe — krafy§  (cf.  8)  =  mal  travailler),  say 

— säy — sa°y — sdy    ,*sic'la'    für    ,situla*   (cf.  Gröber,  ALL  V,  468). 
—  Butfy  ,*butticula*  ist  französisch;  bgtay  vernahm  ich  nur  in 
Lbcrt,  Amlcrt,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh  und  Abncrt.  —  ,Apicula' 
ist  nirgends  erhalten;  dafür  sagt  man  mgs  (resp.  mgy^,  cf.  73)  ̂   mis 
(resp.  myqes,  niy^s,  cf  20)  =  mouche  a  miel  oder  ?ngsat  resp.  ingfat 

,musca  +  itta'.  —  Mit  den  Ergebnissen  des  Suffixes  -icida  fällt  zu- 
sammen kwaray  —  kwaräy — kivarä°y  —  kwaröy  =  reunion  de  femmes 

travaillant  et  causant  devant  la  porte  de  l'une  d'elles  (cf.  Homing, 
Zeitsclir.  XVIII,  227).  Dieses  Wort  ist  im  Patois  masc.  gen.  und  wird 
von  Homing,  Zeitschr.  XVIII,  227  und  Callais,  VS  §  ̂^  von  ,quadrura 

+  iculum'  abgeleitet.  Callais  zieht  aus  diesem  einzigen,  dazu  sehr 
unsicheren  Beispiel  mit  -icitlinn  den  Schlufs,  dafs  -iculiDU  und  -ictda 
dieselbe  P^ntwicklung  durchgemacht  haben;  dabei  ist  aber  das  bei 

ihm  als  slg  auftretende  frz.  soleil  (cf.  VS  54)  nicht  berücksichtigt.  — 
,Tegula'  entwickelt  sich  zu  täl — tili,  und  zwar  zu  teil  ds.,  w-o  offenes 
0  -\-  y  den  Laut  ce,  zu  iül  in  denjenigen  Ortschaften ,  in  welchen 
offenes  0  -\-  y  den  Laut  ü  ergibt;  s.  darüber  §  43.  In  beiden  Formen 
ist  Schwund  des  g  und  Verschmelzung  der  beiden  Vokale  eingetreten. 

—  Dem  lat.  ,nivem'  entsprechen  im  Patois  die  durch  das  frz.  neige 
beeinflufsten  Formen  nöS — nä°s — 7tns  mit  den  Lauten  ö — ä°  —  ä, 
im  Gebiete  verteilt  wie  die  Ergebnisse  von  a  -{-  l  nach  §  4,  und 
zwar  sehr  wahrscheinlich  nach  einer  noch  aufzusuchenden  Analogie; 

IIa"/  mit  auslautendem  Labial  bekam  ich  nur  in  Mlcrt  zu  hören. 

32.    Gedecktes   e   wird    in    sämtlichen    Ortschaften    zu    a:    dat 

deb(i)ta',    mas    ,missa',   lat  ,Iittera',    mat   ,mittere',    vas  ,vir(i)dem', 
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sas  jSiccum',  pa  .spissura',  iy<i  anfränk.  ,blet',  frz.  biet,  /as  Praes. 
Sing,  zu  iasi  zu  germ.  ,titta  4-  are',  frz.  teter,  ma/  ,*misculo',  pas 
,*pisco',  las  Praes.  Sing,  zu  /asi  *ligicare',  frz.  lecher,  /rjm 
,*firmo'  für  ,fIrmo',  prai  ,*presto'  für  ,praesto'.  —  Die  Suffixe 
-itltim,  -itla,  -issa  ergeben  a,  at,  as:  kgva  zu  ,cubare  +  ittura*  = 
frz.  chaufferette,  zahl  ,gallum  +  ittum'  mit  den  Bedeutungen 
I.  jeune  coq,  2.  Sorte  de  cruche  a.  boire  en  usage  autrefois  ;\  la 

campagne,  tgra  ,tornum  +  ittum'  =  frz.  tour  ä  filer,  kcesna  *culci- 

tinura  -\-  ittum',  röya  ,rutabulum  +  ittum',  pusa  ,pulsum  -|-  ittum' 
(cf.  7),  ggtra  zu  ,guttare  +  ittum'  =  frz.  avant-toit,  rgza  roseau, 
im  Gegensatz  zum  Französischen,  wo  ein  Suffix  -elltim  anzusetzen 

ist,  rgsa  =  habit  ä  queue,  sfsa  ,saccum  -f-  ittum',  m^sat  ,*micca  -}- 
itta'  =  petit  gäteau  de  campagne,  s§ral  ,carrum  +  itta',  sirat 
, cathedra  +  itta',  bwerat  zu  ,bibere  +  itta'  =  boisson  quelconque, 

npnat  =  epingle,  /akai  onomatopoetischer  Stamm  ,tacc  +  itta'  = 
Palette  en  bois  servant  a  tasser  le  furnier  charge  sur  la  voiture, 
/rJzai  =  eau  dans  laquelle  on  a  savonne  le  linge,  eau  qui  a 

passe  ä  travers  la  lessive  (cf.  Rolland,  R  V,  222),  iayat  ,theca  -|- 
itta'  =  frz.  taie,  pirat  ,petra  +  itta',  bgtyat  ,*butticula  -f-  itta',  sösat 
,calcea  -f  itta',  tgnat  ahdtsch.  ,tunna  4-  itta'  =  marteau  en  bois 
dont  se  sert  le  tonnelier,  kawat  ,c5da  -\-  itta'  ==  espece  de  pomme 
de  terre,  §psat  (zu  ,*expaventare')  =  dpouvante,  brirat  burette,  bgkat 
dtsch.  ,Bock  +  itta',  ̂ /-//zc'^z/ =  poumon,  sawat  chouette,  gazat  = 
fente  d'une  blouse,  poche  de  robe  de  femme,  pgtat  =  agrafe, 
flmat  zu  ,alluminare  -j-  itta',  frz.  allumette,  kgvras  zu  ,cubare 

+  issa'  =  frz.  poule  couveuse,  mätras  ,magistrum  +  issa',  hairas 
^=  espece  de  prune  printaniere,  kamras  zu  germ.  ,sküm  +  are 

-\-  issa'  =  frz.  ecumoire.  —  Zu  den  von  Dosdat  §  32  er- 
wähnten Lehnwörtern  lin§t,  halft  seien  noch  binft  binette,  bflft 

belette,  kgrn§t  cornette,  ziriv§t  girouette,  §lmft  (mit  Metathesis  des 

/  und  ni)  Omelette,  fps  ,fissa'  hinzugefügt.  —  S.  §  37  über  das 
Part.  Perf.  von  ,mittere'.  —  ,Capillura'  entwickelt  sich  zu  Sawil 
aufser  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn, 
Vllrs,  Cht-Brhn,  welche  sdw  mit  Verlegung  des  Akzentes  auf  die 
erste  Silbe  aufweisen;  cf.  dazu  Horning,  Zeitschr.  XI,  263.  — 

,Illos'  entspricht  zu  in  sämtlichen  Ortschaften.  —  Das  überall  an- 
zutreffende sIs  ,sedecim'  ist  französisch. 

Das  Suffix  -itia  zeigt  im  ganzen  Gebiete  französische  Bildung: 

ris(s  germ.  ,rikja  -|-  itia',  7ighl§s  ,nobilera  +  itia',  ffblfs  .flebilem  -j- 
itia',  parfs  ,pigritia',  kar§s  caresse. 

33.  ̂   in  gedeckter  Stellung  vor  Nasal  -J-  Nichtpalatal  wird 
in  sämtlichen  Ortschaften  zu  ä  nasaliert:  täs  ,tinca',  pär  ,*pren- 
dere'  für  ,prehendere',  trat  ,triginta',  läk  ,lingua',  inär  , minor', 
sg^)ä  ,subinde',  sät  ,semita'  und  ,cinerem',  ätqsr  ,inter'.  —  S.  §  37 
über  das  Part.  Perf.  von  ,*prendere'.  —  Der  frz.  Endung  -ange 
entspricht  äs:  Peväs  Pewingen,  BläS  Böllingen,  Hobudäs  Habu- 
dingen.  —  Gedecktes  e  vor  m   wird    wegen  des  folgenden  Labials 
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ZU  o:  fpm  ,femina',  föm  in  Bnsdrf,  Mrmnt,  Stzlng,  Wss,  Ddlng, 
DrkstI,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  St.  I\Idrd,  Hrrcrt,  Mrsl,  Mnvc,  Kln- 

Bssngri,  Lz  und  in  V,  spm  ,semino'  in  den  meisten  Ortschaften; 
sq;m  notierte  ich  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Ldrsngn,  Zrbhig,  Cnthl,  Lndrchn, 
Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Pwngn,  Brnwlr,  Lndrf,  Chmbr,  Sinns, 

V'c  und  Mnvc;  dagegen  wird  in  V  häufig  die  frz.  Form  sftn  resp. 
sem  gebraucht.  —  Für  lat.  ,quadragesima'  hörte  ich  kiveröm  (masc.) 
in  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch  und 

Hbdngn,  kwfrä''m  in  Stzlng,  Wss,  DrkstI,  Ddlng,  Obrck,  Hmpnt 
(neben  kwfram),  Chrabr,  Sinns,  Vc  und  Mnvc,  sonst  kwfram  resp. 
kivfräm  in  Bnsdrf,  Mrmnt,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch  und  in  V  bis 

auf  Lndrf,  wo  ich  das  frz.  karfm  aufzeichnete.  —  Das  im  ganzen 
Gebiete  anzutreffende  vädäs  für  ,vindemia'  ist  französisch.  —  Über 

san  ,similo*,  (f)rsa7i  ,re  •\-  similo',  äsan  ,insimul'  s.  §  86. 
E  gedeckt  durch  Nasal  -\-  Palatal  entwickelt  sich  überall  zu  e: 

tet  ,exstinguere',  pel  ,pingere',  tet  .tingerc',  d^tet  ,de  -}-  ex  -j-  tingere', 
frz.  deteindre. 

Vortoniges  E. 

34.  Freies  c  wird  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  e  geschwächt, 
welches  aber  verschwindet,  wenn  in  der  Rede  das  vorhergehende 

Wort  auf  Vokal  ausgeht:  d(^)süri  dechirer,  d(^)mäd^  ,demandare', 
d(f)me  ,de  -f-  mane*,  d(fjzp  ,de  -j-  subtus',  frz.  dessous,  l(e)sif 
,*lixiva',  dfejvinf  ,divinare',  d(f)vör  ,debere',  d(^)vd  ,debemus', 
d(f)miv€rf  ,*demorare',  desgleichen  in  d(^)zün§  ,*disjejunare',  dazu 
d(fjzüjid  zu  ,*disjejunare  -f-  onem'  {Subst.  masc.)  =  frz.  dejeuner. 
—  Vor  folgendem  y  zur  Tilgung  des  Hiats  entwickelt  sich  ̂   zu  ̂  

in  Wfyo  ,videmus',  krfvö  ,credimus';  cf.  dazu  Dosdat  §  34.  — 
Nach  vorausgehendem  Labial  wird  e  zu  c^:  mqsiK^s  ,*rainacia',  dazu 
mc^nsi  ,*minaciare',  m<xnzi  ,*minutiariura'.  —  Bwerä  ,bibere  -|- 
habeo*,  s^rä  zu  ,cadere  -|-  habeo'  sind  den  Infinitiven  bwer,  sär 
nachgebildet;  dasselbe  gilt  von  krörä  resp.  krcerä  (cf.  27  a)  ,credere 

-{-  habeo'.  —  ,Videre  -f-  habeo'  ergibt  ivärä  da,  wo  a  ■\-  y  zu  a, 
ivärä  in  denjenigen  Ortschaften ,  in  welchen  a  ■\-  y  zu  ä  ver- 

schmilzt; s.  darüber  §  6.  —  Pweri  ,pira  +  arium'  ist  eine  An- 
gleichung  an  pwer  ,pira'.  —  Tya  ,tilia  -\-  ittum'  =  frz.  tilleul  zeigt 
im  ganzen  Gebiete  Ausfall  des  vortonigen  Vokals. 

35  a.  Gedecktes  e  entwickelt  sich  wie  das  betonte  e  in  ge- 

deckter Stellung  (cf.  32)  überall  zu  a:  val  ,vide  -|-  illac',  vas  ,vide 
+  ecce  -\-  hie',  7nal§  ,*misculare',  paSi  ,*piscare',  vasu  ,viridem  + 
orem'  =  frz.  verdure,  znati  ,nucem  -j-  itta  +  arium',  pasu  ,pisca- 
torem',  fram^  ,*flrmare',  fratyi  ,*frictilliarc',  frz.  fr^tiller,  lasi 
,*ligicare',  frz.  16cher,  tasi  zu  germ.  ,titta  -\-  are',  frz.  teter,  vayi 
,vigilare',  desgleichen  in  saye^  ,*sitellum',  frayi  ,fricare',  hrayi 
got.  ,brikan',    frz.  broycr,  pyayi  ,plicare',  layi  (neben  I§yi)  ,licere', 
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ävayi  neben  häufigerem  ävyi  und  aivyi  ,*inviare';  cf.  dazu  Dosdat 

§  35.  —  Freies  e  vor  /  ist  gleichfalls  zu  a  geworden  in  pal f  .pilare', 
zalu  ,*zelosum',  gralf  greler.  —  Für  ,*piscionem'  vernahm  ich  ppyip 
in  Frsns,  JUcrt,  Mlcrt,  INInh.  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt 

und  Grrac,  p2V/5  in  Brinvlr,  Mrthl,  Vilrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Eschn, 
BUngn,  Rd,  die  durch  das  frz.  poisson  beeinflufste  Form  pivfsd  in 
Lndrf,  Cnthl,  Lndrclm,  Slzlng,  Bnsdrf  und  Mrmnt,  in  den  übrigen 
Ortschaften  piisö  resp.  piiyd  (cf.  73).  In  allen  diesen  Formen  liegt 

Einwirkung  des  vorausgehenden  Labials  vor.  —  Nazi  resp.  nöz(^ 
(cf.  8)  neiger  ist  anzutreffen  in  Lndrf,  Brnwlr,  Mrthl,  Vllrs,  Cht- 
Brhn,  Brhn,  Eschn,  Rd,  Pwngn,  BUngn,  Dlhm,  Hbdngn,  Reh,  Mlzng 

und  Nvrlch,  nä°zi  in  Vnncrt,  Brlncrt,  Obrck,  Pttgn,  Vx,  Gri^crt, 

Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs  und  Jllcrt,  ?iU°zf'  in  Frsns,  nä°vf'  in  Mlcrt, 
sonst  überall  iiazi. 

35  b.  E  in  gedeckter  Stellung  vor  Nasal  wird  wie  in  betonter 

Silbe  (cf.  33)  zu  ä  nasaliert:  ätäl  ,intendere',  väzi  ,vindicare*, 
ävyi  ,*inviare',  ävpy  ,in  viam',  ädrö  ,in  +  directum',  sädyf  ,singu- 
larem',  ädrqtmi  ,indormire*,  ädüri  ,indurare'.  —  ,Infantem'  ergibt 
mit  Verlust  der  Nasalierung  afä  im  ganzen  Gebiete.  —  Über  ka 
encore,  fka  et  encore  steht  das  Richtige  bei  Callais,  VS  §  ii75 

cf.  dagegen  This,  F  35  und  Dosdat  35.  —  Über  sanf  ,similare', 
(§}rsanf  ,re  -\-  similare*  s.  §  86. 

36.  Gedecktes  e  im  Anlaut  ist  gefallen:  sadd  ,*excardonem', 
kgrsi  ,*excorticare',  s§pe  ,*excappare',  söd§  .excaldare',  sgfyi  ,ex 
-f-  sufflare',   s(u)iv§   ,exsucare'.     Dasselbe    gilt   von  der  ̂ - Prothese: 
pek  ,*spingula',  kay  gerra.  ,skalja',  frz.  ecaille,  kaf  ?Sxz.  escafe  =  frz. 
cosse,  coquille,  ter  ,statum'  -f  Infinitiv-r  =  tenir  debout,  se  tenir 
debout,  tfrnuyi  .sternutare',  trqskat  zu  dtsch.  , stricken  -f-  itta'  =  frz. 
jarretiere,  ipp  ,stuppa',  söl  ,scala',  tny  *stucula'  für  ,stipula'  (cf. 
Gröber  ALL  ¥,481).  —  Zu  den  von  Dosdat  §  36  angeführten 
Lehnwörtern  erwähne  ich  noch  ftren  ,strena',  §tä  .stagnum',  ftüdyi 
,*studiare',  fkrir  ,scribere',  ̂ trö  ,strictum',  flröt  ,stncta'. 

Betontes  I. 

37.  Freies  und  gedecktes  /  ist  im  ganzen  Gebiet  erhalten, 

sofern  es  nicht  im  Hiat  steht:  llf  ,libra',  dt  ,diem'  als  zweiter  Be- 
standteil in  den  Tagesnamen  ledi  ,lunae  diem',  wäz-^// ,Martis  diem' 

usw.,  rif  ,ripa',  vif  ,vivere',  Iffjsif  ,*lixiva',  brid  germ.  ,brida',  rlr 
,*ridere'  für  ,ridere';  -ire  und  -itu7>i  ergeben  gleichfalls  /:  m(^)ri 
,*morire'  für  ,mori'  und  ,*moritum',  üyi  ,audire'  und  ,auditum', 
piiri  ,*putnre'  für  .putrere'  und  ,*putritum',  nüri  ,nutrire'  und 
,nutritum*,  gfri  ."'offerire*  für  ,offerre'  und  ,*offeritum',  fyceri  *florire* 
für  ,florere'  und  ,*floritum*,  vil  ,villa',  Mgrvil  Morville,  mil  ,mille' 
(cf.  Gröber,  ALL  III,  531);  in  V  erscheint  der  Vokal  gedehnt  in 
vil,  mtl.  —  Nach  vorausgehendem  Nasal  wird  /  vor  folgendem  aus- 

gesprochenen Worte    in   der    Rede    zu    T  nasaliert,   aber  zu  zjy  vor 
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einer  Sprechpause  in  Bllngn,  Fschn,  INIrlhl,  Vilrs,  Cht-Üchn  und 
Brhn,  während  in  allen  übrigen  Ortschaften  die  Nasalierung  unter- 

bleibt oder  aufgehoben  ist:  vf^Jni — v(^)vivi,  v(^)nT  , venire',  t(^)ni — 

l{e))ii7],  /('f^wZ'  ,*tenire' für  .tencrc',  drc^mi — drqemiri,  (/;-<^/«r  ,dormire', 
ädrg;ini — ädrcemh],  <?(//'(^wf  ,indormire',  ni — nir],  ;/?,nidum'.  —  Das 
Part.  Perf.  der  Vcrba  mat  ,miltere'  \\\\6.  pär,  *prendere'  lautet  nii—  miri, 
mi  und  pri —  prifl,  pri  im  Masculinum,  mis — itiis  und  pris — piis  im 
Femininum,  eineiseits  ohne  Nasalierung  des  Vokals,  andrerseits  mit 
nasaliertem  /,  ebenso  im  Gebiete  verteilt  wie  die  Ergebnisse  des 

langen  /  nach  Nasal  (cf.  oben);  dabei  hat  wohl  ,*prendere'  seine 
Formen  analog  zu  ,mittere'  gebildet. 

Durch  Ausfall  eines  Dentals  in  den  Hiat  tretendes  i  bleibt  un- 

verändert, aufser  in  Lndrf  (cf.  unten),  Brnwlr,  Rd,  Pvvngn,  Bllngn, 
Dlhra,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn  und  Mlcrt,  wo  es  sich 

mit  dem  hiattilgenden  y  zu  ey  entwickelt:  vi — vly  ,vita*,  ävi — ävly 
,invidia*,  malgdl — ?na!fctey  (zu  ,male  -\-  habitum')  maladie.  —  Pepie, 
lat.  ,*peppita'  ergibt  überall  pfpiy  bis  auf  Lndrf,  welches  p§päy  auf- 

weist neben  vly,  ävey,  mal§dt.  —  Die  fem.  Partizipialendung  -ita 
wird  zu  ty  (häufig  auch  zu  i  mit  Schwund  des  hiattilgenden  jv)  in 
Jilcrt,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Atthicrt,  Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns, 

Vc,  Mrvll,  SM,  Mnvc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz,  Mrsl,  Hrrcrt,  St.  Mdrd, 
Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf,  Mrmnt,  Bnsdrf  und  in  V,  sonst  zu  ly: 

purey — püriy  ,*putrita',  nürey — 7iüriy  ,nutrita',  ädrtxmey — ädrqtmiy 
,indormita'. 

38.  Freies  i  vor  Nasal  wird  im  lothringischen  Auslaut  zu  e 
nasaliert  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh, 
Mtzng,  Nvrlch,  Pwngn,  Hbdngn,  Stzlng,  Wss,  Krprch,  Gnsdrf, 

Gbsdrf,  Obr-Lndr,  Ndr-Lndr,  Trqnpl,  Azdng,  INIzrs  und  Mss,  im 
ganzen  übrigen  Gebiete  zu  f  nasaliert  in  der  zusammenhängenden 

Rede,  aber  zu  iri  vor  einer  Pause  im  Sprechen:  ve — w>^,  w  ,vinum', 
m^te — m§tiri,  OT//r,matutinum',  bgde — bpdirj,  bpdtho\id\T\,  z§de — z§airi, 
zfdt  germ.  ,gard-  -j-  inum'  (cf.  17),  mple — mglh],  moli  ,molinum', 
sfgre — sfgri7j,  sfgrT  chagrin,  /e — fit],  fi  ,*finura'.  —  ,Linum'  ergibt 
le — lik  mit  unorganischem  k  im  ̂ -Gebiete. 

In  lateinisch  und  lothringisch  geschlossener  Silbe  wird  /  -|-  Nasal 
zu  e  nasaliert  in  den  oben  erwähnten  Ortschaften  Mrmnt,  Bnsdrf 

usw.,  in  allen  anderen  zu  T.  sek — stk  ,cinque',  kes — kls  ,quindecim', 
vet — Vit  ,viginti',  les — iTs  ,lineum',  ses — sts  ,simium',  ireg§lt — irlg§lt 
dtsch.  ,Trinkgeld',  pek — pxk  ,*spingula'  für  ,spinula';  in  Frsns,  Jilcrt, 
Mlcrt,  Mnh,  Abncrt  und  Lndrf  ist  die  durch  das  frz.  epine  beein- 
flufste  Form  pin  gebräuchlich.  —  Beim  Verbum  lautet  die  Plural- 

endung des  Imperf.  und  Kondit.  e — iri  resp.  r,  die  des  Konj.  es — 
&,  je  nachdem  in  den  verschiedenen  Ortschaften  Nasalierung  zu  e 

oder  i  auftritt  (cf.  121).  —  Gleiche  Entwicklung  des  Tonvokals  wie 

die  Wörter  auf  ;' -|-  Nasal  zeigen  se — //^,  sT  ,canem'  (cf.  3),  ek — ik 
, unguium'  (cf.  49b),  ek — ik,  in — in,  e — t  ,unum'  (cf.  52). 

Das  Suffix  -ina  wird  zu  in  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Zrblng,  Ldrsngn, 
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Ddlng,  Drkstl,  Wss,  Gbsdrf,  Onsdrf,  Krprch,  St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt, 
Mnvc,  Xnr,  Kln-Bssngii,  Lz  und  in  V,  sonst  überall  zu  in:  ffrtn 

— ffrln  ,farina',  kuzin — kuz'in  ,consobnna',  kqszhi — kqszin  ,cocina', 
rfsifi — rfstn  ,radicina',  ffyin — ffy'in  ,*fagina*.  —  Für  frz.  chopine 
vernahm  ich  sppit — sppTt  mit  Nasalierung  des  /  zu  e — ?  (im  Gebiete 
verteilt  wie  oben  angegeben  ist)  •{■  unorganisches  /,  wofür  jedoch 
in  den  meisten  Ortschaften  des  ?- Gebiets  das  frz.  sppin  sich  ein- 

gebürgert hat. 

3g.  -l  -\-  y  verschmilzt  mit  diesem  zu  i:  dir  ,dicere',  pi  ,pica', 
wofür  meistens  fdyfs  ahdtsch.  ,agaza'  gebraucht  wird,  gri  germ. 
,gris',  mlat.  ,griseum',  frz.  gris,  fnr  ,frigere'.  —  Nach  voraus- 

gehendem Nasal  wird  in  den  schon  §  37  desselben  Grundes  halber 

erwähnten  Ortschaften  Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn  und 
Brhn  i  zu  i  nasaliert  resp.  zu  iri,  während  alle  anderen  unnasaliertes  / 

aufweisen:  frcemi — froEmii],  fr^mt  ,*ioumcuva\  fmi — fmirj,  /wr,arai- 
cum'  und  ,amica'.  —  .Camisia'  exgihi  s(f)mes — s(f)mr/^  mit  Nasalierung 
des  Vokals  zu  e — t,  im  Gebiete  verteilt  nach  §  38;  in  V  ist  s(f)mr/_ 
mit  unnasaliertem  /  anzutreffen,  während  s(f)mis  in  Bnsdrf  und 
Mrmnt  französisch  ist. 

/  -{-  mouilliertes  /  vor  fem.  Endung  entwickelt  sich  überall  zu 

ey:  sff)vey  ,*cavic'la'  (cf.  15  c),  näley  ,*lentlcula'  für  ,lentlcula*, 
awey  ,*aquicula*  (cf.  Callais,  VS  §  "J^^),  fey  ,filia*;  ich  notierte  je- 

doch s(f)vq£y  in  Jilcrt,  MIcrt,  Alncrt,  Bncrt  und  Cht-Brhn,  die  durch 
das  Französische  beeinflufste  Form  nälty  in  Lndrf,  Mrmnt,  Alncrt, 
Bncrt,  Attlncrt  und  Grmc,  awöy  in  Mlcrt,  f§y  in  Brnwlr,  Rd,  Pwngn, 
Bllngn,  Eschn,  Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Pttncrt,  Attlncrt,  Bncrt, 
Alncrt,  Abncrt  und  Mnh,  f(^y  neben  f^y  in  Mlcrt.  Aivey  resp. 
awöy  bezeichnet  dabei  die  Nähnadel,  während  das  durch  das  frz. 
aiguille  beeinflufste  §gü  resp.  §Jyü,  fdzü  (cf  65)  nur  zur  Bezeichnung 

der  Stricknadel  gebraucht  wird.  —  ,Vinea'  ergibt  v^ny  in  Lndrf, 
Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Eschn,  Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Bllngn, 
Dlhm,  Frsns,  Jilcrt,  Mlcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt  und  Attlncrt, 
im  ganzen  übrigen  Gebiete  veny. 

Hinter  Labial  wird  /  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  gs:  pq:s 

,*pistiat*,  ?n^s  ,*micca'  für  ,mica',  frz.  miche,  fq;  .filium'.  —  Bei 
der  satzunbetonten  negativen  Partikel  w/^  ,mica',  ebenfalls  überall 
vorhanden,  ist  <f  eher  auf  die  unbetonte  Stellung  von  ,mica'  als 
auf  Einflufs  des  Labials  zurückzuführen.  3I(f  wird  nur  dem  Verbum 

angehängt  gebraucht  und  erscheint  apokopiert  als  m  nach  vokal- 
auslautender Verbalform,  z.  B.  zf  n  puvö  in  für  s!f  je  ne  pouvais 

pas  faire  cela,  aber  iif  ffyer  mqe  sl§  ne  faites  pas  cela. 

Vortoniges  J. 

40.  /  ist  in  freier  und  gedeckter  Stellung  zu  ̂   geworden, 
welches  aber  meistens,  nach  vokalischem  Auslaut  des  voraus- 

gehenden Wortes  in  der  Rede  stets  wegfällt:  r(f)vir  ,*riparia',  dffJzO 

l^ 
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.dicebam',  d(^)zd  .dicemus',  m(f)rä-  ,*miratoriiim'  in  den  meisten 
Ortschaften,  wofür  ich  die  durch  Einflufs  des  frz.  luiroir  entstandene 

Form  minvf  in  Lndrf,  Brnwlr,  Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Eschn, 
Rd,  Pwngn,  BHngn,  Vnncrt,  DIhm,  Hbdngn,  Reh,  Mtziig,  Nvrlch, 
Cnthl,  Lndrchn,  Ldrsngn,  Zrblng,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt, 

Lbcrt,  Amicrt,  Chrs,  Frsns  und  Mlcrt  aufzeichnete,  p(^)si  ,*pistiare' 

im  i^-Gebiet  (cf.  73),  aber /zf;^/' unter  Einwirkung  des  vorausgehenden 
Labials  im  y-  und  /-Gebiet  (cf.  73  und  8),  poeyj'os  xft%\>.  pqeyj ̂   im  j)'^- 
resp.  ;>'/:- Ciebiet  (cf.  8).  —  Dro — drgw — cirg:"-  (cf.  28)  .directum'  zeigt 
überall,  fl^ — flf  (cf.  i  b)  .filatum'  in  den  meisten  Ortschaften  spur- 

losen Schwund  des  /.  —  Unter  Einflufs  des  folgenden  Labials  zu 
a?  geworden  und  in  allen  Fällen  als  qe  erhalten  ist  im  prqemi  ,pri- 

marium',  Iqs?nsü  ,limacem  -|-  olum'  wegen  der  sonst  schwierigen 
Aussprache  der  zusammentreflfenden  Konsonanten.  —  Dem  Fran- 

zösischen entlehnte  Wörter  haben  i  bewahrt:  viles  ,*vil!aticum',  fiyJi 
,filiolum',  ̂ «r  jfiliola',  sivycr  ,*ciparia*.  —  Fzf^z^  ist  das  frz.  voisin, 
welches  auf  ,*vicinum'  für  lat.  ,vicinum'  zurückgeht. 

1  in  gedeckter  Stellung  vor  Nasal  wird  wie  in  betonter  Silbe 

(cf  38)  im  ganzen  Gebiete  zu  e — t  nasaliert:  resi — 7isi  rincer,  pesi 

— pisi  ,*pinctiare',  frz.  pincer,  peso — pisd  ,*pincionem',  deJd — dldd 
dindon,  sekät — stkät  cinquante. 

Betontes  O. < 

41.  Freies  g  entwickelt  sich  zu  jj'^  wie  in  d  in  Liidrf  (nicht 
zu  ü,  cf.  Zeliqzon  41),  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Dlhm  (cf.  unten),  Bllngn, 
Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Frsns  und  Mlcrt,  zu  z  in  Trqnpl, 
Ndr-Lndr,  Obr-Lndr,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  sowie  in  den  nicht 
mehr  zum  Gebiete  gehörenden  Ortschaften  Vrgvll,  Gblng,  Brgltdrf, 

Mlrngn,  Nbng  und  Vhl,  in  allen  übrigen  zu  ü  wie  in  e:  vü — vyq^ 

— VI  ,volo',  hü — by^ — hl  ,bovem',  pü — pyqe  —pi  Präs.  Sing,  zu  ,*potere', 
ü — yqs — i  ,*övum*  für  ,övum',  nü — 7iy(ff — «J  ,novum',  ?tü/  (wofür 
in  einigen  Ortschaften,  z.  B.  in  Hbdngn,  Reh,  Stzlng  das  frz.  7i(f:f 

auftritt)  — }iy<x/ — 721/  ,novem*,  kglüf — kglyäf — kghf  ,*col6bra'  für 
jColubra*,  fü — -fyqe — fl  ,foris'.  In  Dlhm  vernahm  ich  bü,  vü  neben 
sonst  regelmässigem  yqs  aus  freiem  g.  —  Für  ,*pl6vere'  statt 
,pluere'  notierte  ich  py^r  in  Vnncrt,  Dlhm,  Hbdngn  (neben 
pyür),  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  pyür  resp.  plÜ7-  (cf.  85)  in  Lndrf, 
Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Bllngn,  Eschn,  Mrihl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn 

und  Frsns  statt  regelrechtes  pyür  und  pyöer,  für  ,*plovit'  statt 
,pluit'  pyqe  in  Reh  (neben  pyü),  Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Dlhm  und 
Vnncrt,  pyü  resp.  plü  (cf.  85)  in  Lndrf,  Pwngn,  Rd  und  Eschn 

statt  regelmäfsiges  pyü  und  py(f\  sonst  verteilen  sich  unter  die  ver- 
schiedenen Ortschaften  die  Formen  pyür — pyöer — pyii-  und  pyü — 

pyqe — pyi  mit  den  Lauten  ü — y<£  {yä)  —  i  wie  die  Ergebnisse 
des  freien  g  (cf.  oben).  —  Rds  ,rosaS  kär  ,cor',  scer  ,soror'  sind 
überall  dem  Französischen  entlehnt.  —  ,Rota'  lautet  rü  aufser  in 
Lndrf,    Brnwlr,    Rd,    Pwngn,    Reh,   Mtzng,  Nvrlch,  Hbdngn,  Bllngn, 
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Eschn,  Mrthl,  Brhn,  VUrs,  Cht-Brhn,  Dlhm,  Vnncrt,  Frsns,  Mlcrt 
und  Mnh,  welche  r(:)yä'y  aufweisen;  in  BUngn  und  Vllrs  bekam 

ich  auch  r(i)y(£r  neben  r(i)yäy  zu  hören.  —  ,Ab  -f-  hoc'  er- 
scheint im  ganzen  Gebiete  in  der  Form  avg  resp.  §vq  in  Reh, 

Mtzng,  Nvrlch,  Pwngn,  Eschn,  BUngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Frsns,  JUcrt 
und  Mnh  bis  auf  Lndrf,  wo  fvyce  auftritt;  das  nicht  mehr  zum 

Gebiet  gehörende  Dorf  Dstrch  hat  auch  ̂ vyqe.  —  ,]\]oritur'  wird 
zu  mqer  resp.  mär  mit  Dehnung  des  Vokals  oder  mü  in  V.  — 
Das  Suffix  -olum  entwickelt  sich  wie  freies  g  zu  ü — yqe,  in  den 
oben  genannten  Ortschaften  Trqnpl,  Ndr-Lndr  usw.  mit  /  aus  freiem 

g  aber  auch  zu  ü  wie  in  e:  /(xmsü  —  Iq:/ns)'q;  »limacem  -|-  olum', 
während  im  frz.  limacpon  ein  Suffix  -oneni  vorliegt,  lesü — lesy(f  ,lin- 

leolum',  fiyü — fiyae  ,tiliolum'.  —  Das  Suffix  -ola  wird  entsprechend 
zu  ür — -yär  (mit  Dissimilation  des  zweiten  /,  cf.  79)  in  fiyür — fiyär 
,filiola'.  —  Für  ,capreolum'  hörte  ich  in  den  meisten  Ortschaften 
die  durch  das  frz.  chevreuil  beeinßufste  Form  sc^vrä,  in  einigen 

sxvrcsy ^  welches  einfach  vom  Französischen  ins  Patois  heriiber- 

genommen  ist.  —  In  §kürö  resp.  §lyürd,  §isürd  (cf.  61)  zu  ,*scurium 
-f-  onem'  =  frz.  ecureuil  liegt  statt  des  Suffixes  -olum  wie  im 
Französischen  eine  Endung  -onem  vor;  in  V  erscheint  meistens 
die  Form  fkürce,  welche  dem  frz.  Ecureuil  entspricht;  überhaupt 

zeigen  alle  diese  Formen  französischen  Einflufs  wegen  des  pro- 
thetischen  e  (cf.  36). 

42.  Freies  g  vor  Nasal  wird  überall  zu  ?  nasaliert:  jö.sonum', 
td  ,tonum*,  d  ,homo'  (pron.  indef.),  jedoch  ä  in  Mrthl,  Vllrs,  Brhn, 
Cht-Brhn,  Frsns  und  Mlcrt,  also  nicht  zusammenfallend  mit  d — ä, 

Endung  der  1.  Fers.  PI.  beim  Verbum  (cf.  121),  bo  ,bonum',  aber 

(^-zü^- (cf.  Dosdat  42)  in  Brnwlr,  Mrthl,  Vllrs,  Brhn,  Cht-Brhn  und  Mlcrt; 
das  Femininum  dazu  ,bona'  heifst  bgn  im  ganzen  Gebiete.  — 
,Sono'  lautet  überall  s(^n  resp.  sän  mit  Dehnung  des  Vokals  oder 
sün  in  V. 

43.  O  -\-  y  verschmilzt  mit  diesem  zu  as  oder  zu  ü,  und  zwar 
einerseits  zu  (s  wie  in  e  da,  wo  offenes  0  in  freier  Silbe  ü  und  i, 
andrerseits  zu  ü  wie  in  d  in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen 
oflfenes  0  in  freier  Silbe  yq:  ergibt;  zur  Verteilung  von  as  und  ü  s. 
somit  §  41.  Cf.  dazu  Horning,  Zeitschr.  XIV,  37  g.  Dazu  ist  für  das 

a?-Gebiet  bei  Wörtern  mit  lolhringisch  auslautendem  as  aus  g  -\-  y  zu 
bemerken,  dafs  ich  in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen  lateinisch 

freies  a  im  lothringischen  Auslaut  zu  ̂   wird  (cf.  i  b),  diesen  a?-Laut 
als  einen  langen  geschlossenen,  in  Vnncrt,  Dlhm,  Hbdngn,  Reh,  Mtzng 

und  Nvrlch  jedoch  als  einen  kurzen  offenen  ohne  /-Nachklang  ver- 
nahm, dagegen  da,  wo  a  in  eben  erwähnter  Stellung  zu  /  resp.  e 

(cf.  I  b)  sich  entwickelt,  diesen  af-Laut  als  einen  kurzen  offenen 
mit  z-Nachklang  vor  einer  Pause  im  Sprechen,  aber  langen  ge- 

schlossenen ohne  /-Nachklang  in  der  zusammenhängenden  Rede 

aufzeichnete:  7iqs  —  nqs' — ni —  nü  ,noctem',  wofür  meistens  pan^ 
— /i2«^'  —  panä: — panü    ,per  -f-  noctem'    (Subst.    masc.    gen.)    ge- 
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—  ä°zd^^  —  özJce  —  DzJü  ,ad  -{-  illum  -f-  diurnuin  -}-  de  -|-  hodie', 

frz.  aujourd'hui,  kq; — kqs^ — ki — kür  .corium',  kär — kür  ,cocere', 
päs — püs  ,*poteum'  für  .puteum',  träj — tiüy  ,troja',  frz.  truie.  — 
Für  frz.  ruisseau  vernahm  ich  rü  in  allen  Ortschaften.  Cf.  dazu 

Horning,  Zeitschr.  IX,  510  und  Foerster  Zeitschr.  V,  96.  —  ,Octo' 
ergibt  ycet—yüt,  wofür  aber  in  einigen  Ortschaften,  z.  B.  in  Hbdngn, 
Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Stzlng,  Cnthl  das  frz.  zvit  gebräuchlich  ist.  — 

,Coxa'  ist  überall  zu  k(fs—k^)i  {cf  73)  geworden.  —  Desgleichen 
ist  im  ganzen  Gebiete  ,de  -\-  *püstius'  in  der  Form  d(f)p(^,  ,et 
*pöstius'  als  f  pü  anzutreffen  bis  auf  Lndrf,  welches  d{f)pü  und 

Mlcrt,  das  ̂  p^  aufweist.  —  ,*Ostium'  für  ,5stium'  heifst  p;^  in  Lndrf, 
Brnwlr,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn  und  Mlcrt,  sonst  (^s—^x  (cf.  73). 
S.  dazu  Horning,  OG  §  84.  —  Für  frz.  pluie,  lat.  ,*plovia'  statt 
,pluvia',  bekam  ich  zu  hören  pyüs  in  Pttncrt,  Grmc,  Attlncrt,  Bncrt 
und  Alncrt,  pyä°iv  in  Abncrt,  Mnh,  Jllcrt  und  Frsns,  pyäiv  in  Mrmnt, 
Bnsdrf,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch  und  in  V,  in  den  meisten  Ort- 

schaften pyöw  resp.  plöw  (cf  85)  in  Lndrf  ■ —  ,Focum*  und  ,jocum' 
zeigen  dieselbe  Entwicklung  wie  die  Wörter  auf  p  -\-  j'  und  ergeben 

/gs — -/g;' — -fde—fü,  zoß — %' — zöe — zu. 
O  -\-  mouilliertes  /  ist  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  uy  geworden 

wie  in  e:  d^piiy  ,despolio',  muy  ,mollio',  ftiy  ,folia',  meistens  mit 
dem  Suffixe  -Uta  erweitert  zw  fuyat  ,foIia  -}-  itta';  in  Mlcrt  erscheint 
mgy  wie  in  d  neben  d§puy,  fuy(a/).  In  den  benachbarten,  nicht 
mehr  zum  Gebiete  gehörenden  Ortschaften  Lmncrt,  Fssx,  Ajncrt, 
Alns  traf  ich  die  Entwicklung  zu  gy  wie  in  d:  d^ppy,  mpy,  fpy.  — 

,Oculum'  lautet  qey  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Eschn,  Mrthl, 
Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx, 
Grbcrt,  Lbcrt,  Amicrt,  Mrvll  (neben  öey),  Slvl,  Ctrs,  Frsns,  Jllcrt, 
Mlcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt  und  Grmc, 

sonst  cey\  beide  Formen  sind  durch  das  frz.  cell  beeinflufst.  — 

,*Aboculum'  entwickelt  sich  regelmäfsig  wie  die  Wörter  auf  p  ■\-  y 
und  ergibt  §vcel — evül.  —  Dasselbe  gilt  von  s§rkq£ — s^rkqs^ — s§rkä  — 
sfrkü  ,*sarcolium',  wofür  jedoch  in  mehreren  Ortschaften  das  frz. 
sfrkqey  auftritt.  —  Für  ,colligo'  notierte  ich  kny  in  Mrmnt,  Bnsdrf, 
Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch  (in  letzteren 
drei  auch  iyi),  Hbdngn,  Stzlng,  Wss,  Ddlng,  Drkstl,  Obrck,  Hmpnt, 
Vc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz,  Mnvc,  Mrsl,  Hrrcrt,  St.  Mdrd,  Krprch, 

Gnsdrf,  Gbsdrf  und  in  V,  iy'i  in  Pwngn,  Rd,  Eschn,  Mrthl  (neben 
kiy,  cf  unten),  Brhn,  Vllrs  (neben  kiy),  Cht-Brhn  (neben  tyqf), 
Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amicrt, 
Mrvll,  Slvl,  Sinns,  Chmbr,  Grmc,  Pttncrt,  Attlncrt,  Bncrt,  Alncrt, 

Abncrt,  Mnh,  Jllcrt  (neben  ki),  Frsns  und  Ctrs,  lyi  neben  ti  in 

Mlcrt,  kiy  neben  ty'i  in  Vllrs  und  Mrthl,  kiy  in  Lndrf,  kiy  neben 
kyqe  in  Brnwlr,  iyae  neben  iyt  in  Cht-Brhn,  ki  neben  tyi  in  Jllcrt.  — 
,Caerefolium'  ist  in  den  meisten  Ortschaften  in  der  durch  das  frz. 
cerfeuil  beeinflufsten  Form  s§rfqß  anzutreffen,  in  einigen  als  sfr/qey 

einfach    vom    Französischen    herübergenommen.   —  Dgey  ,*dölium' 
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für  ,dölium'  (cf.  Gröber,  ALL  U,  103),  grgcfy  orgueil  sind  ebenfalls 
französisch.     , Oleum'  heifst  öl  im  ganzen  Gebiete  (Lehnwort). 

44  a.  Gedecktes  g  in  lothringisch  geschlossener  Silbe  (aus- 
genommen in  den  §  44  b  erwähnten  Fällen)  sowie  durch  Kon- 

sonantenausfall in  den  lothringischen  Auslaut  tretendes  lateinisch 
gedecktes  g  wird  vor  folgendem  unmittelbar  darauf  ausgesprochenen 
Worte  zu  o,  welches  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn,  Eschn,  Mrthl, 

Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt, 
Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt  und  Grmc  stark  nach 

u  hinneigt:  pöl — pd'^t  ,porta*  und  ,porto',  indt — niö^t  ,*mördere' 
für  ,mordere*  und  ,mortua',  tot — to^t  ,*törquere'  für  , torquere', 
kdt — kd^t  jChorda'  und  ,costa*,  tnör — mo^r  ,molere',  gros — grö^s 
jgrossa',  höny  —  hö^7iy  borgne,  hon — kd^n  ,corna',  tör — to^r  ,tor- 
tum',  för — -fö^r  ,fortem',  mör — md^r  ,*morsum'  für  ,mörsum'  (cf. 
Gröber,  ALL  IV,  120),  kör — kö^r  , corpus',  kö — X'ö"  ,collum'  und 

,colaphum',  grö — grd'^  ,grossum',  hö — bd^  ,*boscum',  io — /y"  ,tos- 
tum',  dd — dö'^  ,*dossum'  (cf.  Gröber,  ALL  II,  106),  nw — wo", mordet', 
,molit*,  ,mortuum'  und  , mortem',  wofür  im  ö-Gebiet  meistens  das 
dem  Französischen  entlehnte  mör  mort  (Subst.)  gebräuchlich  ist, 

lo — lö^  =  rat,  rd — rö"  =  matou,  so — sö^  =  putois.  —  Befindet 
sich  aber  lateinisch  gedecktes,  in  den  lothringischen  Auslaut 
rückendes  g  vor  einer  Pause  im  Sprechen,  so  entwickelt  es  sich 
in  den  oben  genannten  Ortschaften  Lndrf,  Brnwlr  usw.  zu  gw,  in 
allen  übrigen  dagegen  zu  d  wie  in  der  zusammenhängenden  Rede: 

kö — kgw,  grö — grgw,  hö — bgw,  iö — igw,  dd — dgw,  7nö — mgw  (wo- 
für in  der  Bedeutung  des  frz.  mort  7nör  im  ö-Gebiet,  cf.  oben), 

lö — Igiv,  rd — rgw,  so — sgw.  —  Durch  Einflufs  des  erhaltenen  m 

und  mit  Metathesis  des  r  wird  ,dormit'  zu  drqem  resp.  drcem  mit 
Dehnung  des  Vokals  in  V.  —  Dieselbe  Entwicklung  wie  gedecktes 
offenes  0  erfährt  gedecktes  geschlossenes  0  in  so — sgw,  so"  ,*satul- 

um',  so/ — so"/  ,*satulla'  (cf.  49c). 

44  b.  Vor  Doppelkonsonanten  bleibt  gedecktes  g  überall 

erhalten:  kgt  germ.  ,*kotta',  mg  ,*mottum*  für  ,mutlum*  (cf.  Gröber, 
ALL  IV,  127  und  V,  136),  trgt  trotte,  krgs  Crosse,  gs  ,ossum', 
/gs  ,*fössa'  für  ,fössa',  kg/  ,colla',  desgleichen  in  trg  germ.  ,]:'orp', 
frz.  trop,  figs  ,*noptia*  für  ,nuptiae'  (cf.  Gröber,  ALL  IV,  134  und 
Horning,  R  X,  397),  tgk  dtsch.  , Stock'  =  tas  de  foin  ou  de  gerbes 
dans  le  grenier  de  la  grange,  bygk  dtsch.  , Block',  ?igt  ,noster', 
7'gt  ,voster'.  —  In  den  im  Westen  an  das  behandelte  Gebiet  an- 

grenzenden, reinem  d  angehörenden  Ortschaften  Dstrch,  Chcrt, 
Orn,  Fntn,  Lnvvll,  Orcrt,  Lmncrt,  Fssx,  Alns  und  Ajncrt  entwickelt 
sich  gedecktes  g  in  den  eben  angeführten  Wörtern  zu  a  :  kat,  tra, 

nas  usw.  —  ,*Clocca'  (cf.  Schuchart,  Rom.  Et.  2)  lautet  tycfs  resp. 
tsqps  (cf.  62). 

44  c.  O  gedeckt  durch  Nasal  +  Konsonant  wird  in  sämtlichen 

Ortschaften  zu  d  nasaliert:  so  ,somnum',  lö  ,longe',  r§pdt  ,*resp6n- 
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dere'    für    »respondere',    tdr    ,*t6ndere'    für  ,tondere'.  —  Dem  frz. 
besoin  entspricht  überall  b(f)zä. 

Vortoniges  O. 

45.  0  in  freier  und  gedeckter  Stellung  ist  im  ganzen  Gebiete 

erhalten:  mple  .molinum',  kgnas  ,cognoscere',  kpres  ,*coraticum', 
kgrbay  ,corbicula',  kgrsl  ,*excorticareS  ign^  ,lornare',  pgSt^  ,porcel- 
lum',  pgrat  ,porrum  -f-  itta*  =  frz.  poireau,  kglüf  ,*colobra',  kgl§ 

,*collare',  §prgv§  ,ex  +  probare',  gvri  ,operarium',  gvr'es  ,*opera- 
ticum',  pgt§  ,portare'  (cf.  unten).  —  Rözi  ,*rosarium'  ist  an  rös 
,rosa'  (cf.  41)  angebildet.  —  , Tonitrum'  ist  in  der  Form  tindr — 
tinär  (cf.  27a),  in  V  als  tÜ7wr  anzutreffen.  —  Durch  Einwirkung 
des  Labials  entwickelt  sich  p  zu  ̂   in  fr^tni  ,*formicum',  dr(xmi 
,donnire',  zu  ti  in  V  in  puiyf  resp.  puts§^  (cf.  75)  ,portare'. 
—  ,*Potere'  für  ,posse'  wird  zu  puvdr — pgvär,  je  nachdem  ge- 

schlossenes e  in  freier  Stellung  ö  oder  ä.  ergibt  (cf.  27  a). 

O  -\-  y  verschmilzt  wie  im  Hochtone  mit  diesem  zu  ce — ü 

(cf.  43):  pi^tyi — §niUyi  ,*annoctare',  k(£zd — küzd  ,cocimus',  k(£zin — 
küzin  ,cocina',  pöezi — püzi  ,*poteare'.  —  Tyqssi  ,*clocca  -j-  arium', 
iyoßsat  ,*clocca  -\-  itta'  sind  Anbildungen  an  iy(^s  (cf.  44b). 

Durch  Konsonantenausfall  in  den  Hiat  tretendes  g  wird  unter 
Einflufs  des  eingeschobenen  hiattilgenden  lo  zu  ti,  welches  jedoch 
sehr  oft,  hauptsächlich  nach  vokalisch  auslautendem  Worte  in  der 

Rede  wegfällt:  l(u)w§  ,locare',  z(ii)w§  ,*jocare',  r(ii)wf  ,rotare', 
frz.  rouer.  —  Dem  frz.  röder  entspricht  röwf — rä''w§ — räwf  mit 
den  Lauten  ö — ä° — ä,  im  Gebiete  verteilt  nach  §  4. 

Vor  gedecktem  Nasal  wird  g  wie  hochtonig  zu  d  nasaliert: 

md/fny  ,*montanea',  bö/f  ,bon(i)tatem',  kdzi  ,commeatum',  md/f 
,*montare',  kd/f  ,computare',  sdzi  ,somniare',  räkö/rf  ,re  +  in  -j- 
contrare'. 

O  gedeckt  durch  /  -f-  Konsonant  wird  nach  Vokalisierung 

des  /  zu  u  über  ou  zu  u:  ki/si  ,collocare',  sudf  ,sol(i)dare'.  —  Für 
,mol(i)narium'  vernahm  ich  die  Formen  tn/ftf  (z.  ß.  in  Vnncrt, 
Brlncrt,  Pttgn,  Grbcrt,  Lbcrt,  Obrck,  Hmpnt),  min^  (Drkstl,  Wss, 
Cnthl,  Zrblng,  Ldrsngn),  mim  (Hbdngn),  /«/«/  (Pttncrt,  Attlncrt, 

Bncrt),  ?/i72m'  (Pwngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch),  fnüm'?]  (Bllngn,  Eschn, 
Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn),  mün/  (Abncrt,  Mnh,  Jllcrt).  In  diesen 
Formen  entwickelte  sich  ü  unter  Einflufs  des  vorausgehenden  Labials. 

Die  Formen  mit  /  sind  jüngere  Formen,  in  denen  sich  ü  zu  ;'  weiter 
entwickelte,  vielleicht  wegen  des  folgenden  «;  cf.  einen  ähnlichen 

Vorgang  z.  B.  in  /i'tif/  lunette  §  55. 
O  -\-  mouilliertes  /  wird  wie  in  betonter  Stellung  zu  uy: 

muyi  ,*mo!liare',  dgpiiyi  ,despoliare',  fuyat  ,folia  +  itta'.  In 
Mlcrt  erscheint  mgyqe  neben  dfpuy^,  fuyat.  —  Für  ,colligere*  hörte 
ich  kuyi  in  Mrmnt,  ßnsdrf,  Ldrsngn,  Zrblng,  Cnthl,  Lndrchn,  Reh, 
Mtzng,   Nvrlch  (in  letzteren  drei  auch  iylr),   Hbdngn,   Stzlng,  Wss, 
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Ddlng,  Drkstl,  Obrck,  Hmpnt,  Hrrcrt,  Mnvc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz, 
Mrsl,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  und  in  V,  iyir  in  Pwngn, 
Rd,  Eschn,  Bllngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbrt,  Lbcrt, 
Amlcrt,  MrvU,  Slvl,  Vc,  Sinns,  Ctrs,  Frsns,  Jllcrt  (neben  kir),  Mnh, 
Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Ptincrt,  Grmc  und  Chmbr,  tyf  neben 
iyir  in  Mlcrt,  kiyi  in  Lndrf,  kyqs  in  Brnwlr,  Mrthl  und  Vllrs,  kyqs 
neben  tyir  in  Brhn,  iyc^  in  Cht-Brhn. 

Als  schwaches  ^  erhalten,  nach  vokalischem  Auslaut  des  voraus- 
gehenden Wortes  in  der  Rede  aber  spurlos  verschwunden  ist  p  in 

m(e)ri  ,*morire',  s(e)iif  ,sonare',  v(f)lü  ,*volutum'  zu  ,*volere'.  — 
,]Moneta'  wird  mit  jedesmaligem  spurlosen  Schwund  des  g  zu 
nmöy — vmäy  (cf.  27  a). 

Betontes  O. 

46.  In  lateinisch  und  lothringisch  offener  Silbe  entwickelt  sich 

0  im  ganzen  Gebiete  zu  11:  lu  ,lupura',  nu  ,nodura';  desgleichen 
in  den  Endungen  -orem  und  -osum:  saht  ,calorem',  mayu  ,melio- 
rem',  pyätu  zu  , plantare  +  crem',  sayu  zu  ,secare  -j-  orem'  =  frz. 
faucheur,  pasii  ,piscatorem',  k^ryu  ,curiosum',  s§lru  zu  ,castrare  -|- 
orem',    zalu  ,*zelosura',    zayu  ,gaudia  -j-  osum',    Jyöryu  ,gloriosum', 
frölu  ,*frigidulosum',  —  Peer  ,pavorem',  flöer  ,florem',  dprär  ,im- 
peratorem'  sind  französisch.  —  ,*Dem5rat'  ergibt  d(f)mwer  in  sämt- 
hchen  Ortschaften;  cf.  dazu  92.  —  Über  ng  ,nos',  vg  ,vos'  s. 
Dosdat  §  46;  vgl.  auch  unten  50. 

In  lateinisch  offener,  lothringisch  geschlossener  Silbe  wird  0 

überall  gleichfalls  zu  ü:  ür  ,hora',  kqsryüs  ,curiosa',  dyöryüs  ,gloriosa', 
vätüs  zu  ,*vanilare  -j-  osa',  kwärjüs  zu  kiuäryi  -\-  ,osa'  (cf.  124  B''), 
zayüs  ,gaudia  -|-  osa',  nitrüs  =  femme  malpropre.  —  Lehnwörter 
sind  gäl  ,gula',  s^l  ,solum'  und  ,sola',  —  Für  ,c5da'  statt  ,cauda' 
(cf.  Gröber,  ALL  I,  549)  vernahm  ich  die  durch  katüf  ,caudatum' 
(cf.  56b)  beeiuflufste  Form  kaw  in  Lndrf,  Brnwlr,  Rd,  Pwngn, 

Eschn,  Mrthl,  VUrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  BUngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Ctrs 
(neben  iyS),  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  ßncrt,  Attlncrt, 
Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns  und  Vc  (neben  iy^  in  letzteren  drei), 

sonst  das  frz.  kä  resp.  iyä,  tsi  (cf.  61^.  —  ,Ploro'  ist  nicht  er- 
halten; dafür  ist  brü — Irä  zu  brär — hrär  (cf.  6)  ,*bragere'  im 

Gebrauch. 

47.  Freies  0  vor  Nasal  wird  in  allen  Ortschaften  zu  d  nasa- 

liert: nd  ,uomen',  puSd  ,*piscionem',  sadd  ,*excardonem',  §visyd  ,ad 
-}-  visionem'  =  frz.  idee,  lubie,  fantaisie  ridicule,  mözd  ,mansionem', 
frisd  ,*frictionem',  pesZ  ,*pincionem',  dedd  dindon,  kuyo  ,*cole- 
onem'  =  frz.  poltron,  bödd  =  i.  bonde  de  tonneau,  2.  bourdon  (in- 
secte),  dffjzüud  zu  ,*disjejunare  -{-  onem*  =  frz.  dejeuner,  bpkiyd 
zu  ,*boscum  -\-  onem'  =  frz.  bücheron,  vätyd  =  volet,  persienne,  iasd 
zu  germ.  ,titta  -\-  onem'  =  frz.  teton,  biberon.  —  Vor  folgendem, 
durch  ein  e  muet  aus  lateinischem  a  gestützten  Nasal  wird  0  ent- 

nasaliert in  der  Endung  -ona,  welche  ich  in  der  Form  an  in  Mrmnt, 



36 Bnsdrf,  Zrblng,  Ldrsngn,  Dding,  Drkstl,  Wss,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  KrfDrch, 
St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt,  Mnvc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz  und  in  V,  als 
pn  im  ganzen  übrigen  Gebiete  antraf:  knrpn  —  kurö?i  , Corona', 
pfrspn — pfrsön  , persona',  wofür  jetzt  meistens  7iüzä  ,nuUus  homo' 
auftritt,  dpn  —  dön  ,donat',  fast  gänzlich  durch  bfy  zu  ̂ ^jv^  .bajulare' 
verdrängt.  —  ,Dono'  heifst  immer  dön  in  dem  Ausdrucke  zi  dön  ,ego 
dono'.  S.  darüber  Zeliqzon,  LM  §  47  resp.  S.  6i  sowie  Rolland, 
R  Y,  22^.  —  In  pam  ,poma'  erklärt  sich  ̂   durch  Einwirkung  der 
Labialen  /  und  m.  —  Über  mp,  ip,  sp  resp.  m(p)n,  t(p)n,  s(p)n 
,meum',  ,tuum',  ,suum'  s.  Dosdat  §  47  am  Schlüsse. 

48.  Freies  0  -{-  y  verschmilzt  mit  diesem  zu  ae  und  ü,  und 
zwar  verteilen  sich  ae — ü  unter  die  verschiedenen  Ortschaften  wie 

die  Ergebnisse  des  offenen  0  -\-  y,  welche  ebenfalls  ce — ü  lauten, 
wobei  die  §  43  für  das  £^- Gebiet  gemachte  Bemerkung  auch  hier 
Geltung  hat;  zur  Verteilung  von  ce  und  ü  s.  somit  §  43  resp.  41: 

krqe — krqs^ — krä — krü  ,crucem',  7iäs — nüs  ,nucem',  wofür  ich  in 
Lndrf,  Brnwlr,  Eschn,  Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn,  Bllngn,  Dlhm, 
Vnncrt,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt  und 

Mnh  yßla  dtsch.  , Schale  -|-  ittum'  aufzeichnete.  —  ,*Nutrio',  ,*putrio' 
(cf.  Horning,  OG  §  loi  und  Z  XVIII,  225)  ergeben  nur,  pur  bis  auf 
Trqnpl,  Ndr-Lndr,  Obr-Lndr,  Krprch,  Gnsdrf  und  Gbsdrf,  welche  7ür, 
pir  aufweisen,  indem  in  diesen  Ortschaften  geschlossenes  0  -\-  y  für 
diese  beiden  Wörter  dieselbe  Entwicklung  erfährt  wie  das  freie 
offene  0  (cf.  41).  Letzteres  gilt  auch  für  die  schon  §  41  erwähnten, 
im  Osten  an  das  behandelte  Gebiet  angrenzenden  Ortschaften 

Vrgvil,  Gblng  usw.  —  ,*Fuscina'  ist  in  der  Form  fqen  resp.  fcen 
in  den  §  47  mit  ön  aus  -ona  aufgezählten  Ortschaften  Mrmnt, 
Bnsdrf  usw.  erhalten.  —  Das  überall  auftretende  vw§  ,vocem'  ist 
durch  das  frz.  voix  beeinflufst;  auch  ist  die  Stellung  des  0  nach 

Labial  hier  zu  beachten.  —  Für  adtsch.  ,*burstja',  frz.  brosse  ver- 
nahm ich  hr^i  in  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt, 

Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc  und  Chmbr,  sonst  brps — brp-^  (cf.  73). 

Das  Suffix  -orium  wird  zu  (^ — a?' — ä — ü  (cf.  oben):  muscf — 

muscf^  —  musce — musü  zu  »"''muccare  -f"  orium',  kpl(f — kpl(f^ — kplöe — 
kplü  zu  .colare  +  orium'  ==:  tarais  servant  ä  faire  passer  le  lait, 
§rpz(^ — §rpzqe^ — grpzöe — ^rgzü  zu  ,*arrosare  -f-  orium',  s§iyqß — s§tyq£^ — 
s^ty^ — s§lyü  zu  ,sarculare  -j-  orium',  sövcf — sä''vQs' — sä°vi — sövü  zu 
,salvare  +  orium'  =  r6servoir  a  poissons,  äipnce — ätpncf — älpnce — 
älpnü  entonnoir,  pyätqs — pyät(x^ — pyätce — pyätü  zu  .plantare  4-  orium', 
salqe — jß/^' — sal^ — salü  zu  ,*salare  -j-  orium',  zakce — zakqe^ — zakce — 
zakü  juchoir,  perchoir.  —  Tiriver  zu  ,*tirare  -f-  orium'  ist  dem 
Französischen  entlehnt. 

Das  Suffix  -oria  entwickelt  sich  entsprechend  zu  är — ür: 
hädlär — hädlür  zu  afrz.  handeler  -\-  ,oria'  ==  frz.  balai,  bftir — b^iür 

zu  jbattere  -f-  oria'  =  frz.  battoir,  fpnär — fpnür  zu  ,furnura  +  are 
+  oria'  =  frz.  pelle  ä  four,  bfsncer — b§snür  zu  ,*baccinura  -|-  are 
+  oria',  s§scer — s§sür  zu  ,*capliare  -j-  oria'  =  frz.  meche  du  fouet, 
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sgyär — s§yur  zu  ,  cathedra  -f-  oxW,pgnir — pptiür  zu  ,ponere  -|-  oria'. 
—  , Gloria'  erscheint  im  ganzen  Gebiete  als  dydr  resp.  gldr  in 
Lndrf.  —  Die  frz.  Endung  -oire  lautet  überall  iver:  m§mwer 

, memoria',  früer  ,foria'  usw.  —  Das  Suffix  -uculian  ergibt  qe — (f — 
i — ü  (cf.  oben)  in  pcf — pcf — pöe — pü  ,*peduculum'  für  ,pediculura'; 
cf.  dazu  25  a.  —  Varu  .veruculum',  z(e)nu  ,genuculum',  gcrntuy  g  -f- 
,*ranucula'  sind  französisch. 

49 a.  Gedecktes  0  ist  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  p  geworden: 

kpr  ,currere',  dgt  ,dubito',  tgp  ,stuppa',  spp  dtsch.  , Suppe',  fps 
jfurnum',  7fips  ,musca',  kps  ,curtumS  gpt  , gutta',  krpt  ,crusta',  kpt 
,co(n)stat',  tp  jturrem',  bpy^  ,*bursa'  (cf.  unten),  kp  ,c5rtem'  in  den 
Ortsnamen  Wfnkp  Vannecourt,  Bctrydkp  Burlioncourt,  Zfrbekp  Gerbe- 

court usw.  —  jTussim'  lautet  ic^s  im  ganzen  Gebiete.  —  ,Cogno- 
scere'  ergibt  kpnas — kpnay^  (cf.  73)  mit  überall  entwickeltem  a  aus  0. 
Dabei  hat  die  von  Dosdat  §  49  gegebene  Erklärung  für  das  in  vor- 

liegender Arbeit  behandelte  Gebiet  keine  Geltung,  da  in  diesem  offenes 
0  in  gedeckter  Stellung  erhalten  bleibt  (cf.  44  b)  und  nicht  zu  a  wird, 

während  dies  bei  Dosdat  Regel  ist.  —  ,Gurga'  wird  zu  gös — gö-^ 
(cf.  "j^).  —  Der  Stamm  ,gos',  mibekannten  Ursprungs,  liegt  vor  in 
gas  =  espece  de  poche  dans  la  gorge  des  oiseaux,  oü  s'amasse  la 
nourriture;  dafür  hörte  ich  gps  in  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlert, 
Ctrs,  Grmc,  Pttncrt  und  Chmbr.  Von  gas,  resp.  gps  abgeleitet  ist 

gasi  (resp.  gpsi) — gasym—gasy^  (cf.  8)  =  remplir  la  gas  resp.  ggs, 
rassasier.  —  Bus  ,bucca'  ist  französisch;  desgleichen  iür  ,turrem'  in 
den  meisten,  btirs  ,*bursa'  in  einigen  Ortschaften,  z.  B.  in  Hbdngn, 
Reh,  Cnthl,  Zrblng,  Ldrsngn,  Bnsdrf  und  Mrmnt. 

49b.  O  gedeckt  durch  Nasal  -{-  Konsonant  wird  überall  zu 

Z  nasaliert:  po  ,pontem',  rds  ,rumicem',  frd  ,frontem*,  pyd  ,plum- 

bumS  prpfo  ,profundum',  rö  ,rotundum'.  —  Ek — ik  , unguium'  zeigt 
dieselbe  Entwicklung  wie  langes  u  vor  Nasal  (cf.  52),  so  dafs,  wie 
schon  von  Horning,  OG  §  105  und  von  Dosdat  §  49  bemerkt 

ist,  ek — ik  sich  eher  aus  einem  , unguium'  als  aus  , unguium'  er- 
klären liefse. 

O  ■\-  mouilliertes  /,  n  entwickelt  sich  zu  tty,  uny  bis  auf  Mlcrt, 

wo  gy,  gny  auftritt:  piiy — ppy  ,*pullea'  (cf.  Horning,  Z  XV,  560), 
piiny — ppny  .pugnum'.  —  ,*Grunnium',  frz  groin  heifst  mit  Verlust 
der  Mouillierung  grö  im  ganzen  Gebiete.  —  Ptve  , punctum'  ist 
französisch.  —  Das  lat.  ,cuneum'  ist  nur  in  der  Zusammensetzung 
mit  -ittum,  jedoch  mit  der  Bedeutung  des  lat.  Simplex  ,cuneum', 
frz.  coin  erhalten   (cf.  50). 

49  c.  Gedecktes  0  -j-  /  ist  nach  Vokalisierung  des  /  zu  u  in 
sämtlichen  Ortschaften  über  ou  zu  u  geworden:  mu  ,multum',  yut 
, ultra*,  ̂ kut  ,ausculto'.  —  In  ,*satunum',  ,*satulla',  ,medulla'  zeigt 
0  dieselbe  Entwicklung  wie  offenes  0  \w  lateinisch  geschlossener 

Silbe;  s.  dazu  §  44a.  ,*Satullum'  ergibt  somit  in  den  §  44a  auf- 
gezählten Ortschaften  Lndrf,  Brnwlr  usw.  sgw  vor  einer  Pause 

im    Sprechen,    aber    sö^    vor    folgendem    ausgesprochenen   Worte, 



38 
in  allen  übrigen  so,  sowohl  vor  einer  Pause  als  in  der  zu- 

sammenhängenden Rede,  ,*satulla'  so"/  in  Lndrf,  Brnwlr  usw.,  sonst 
so/;  cf.  dazu  13  b.  Für  ,medulla'  ist  in  den  meisten  Ortschaften 
mö/  resp.  mö"/  in  Lndrf,  Brnwlr  usw.  anzutreffen;  die  Form  ?/iü/ 
notierte  ich  in  Bnsdrf,  Cnthl,  Lndrchn,  Stzlng,  Obrck  und  Sinns, 
während  ich  in  Mrmnt,  Zrblng,  Ldrsngn,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch, 
St.  Mdrd,  Mrsl,  Hrrcrt,  Mrvll,  Slvl,  Mnvc,  Vc,  Xnr,  Khi-Bssngn,  Lz 
und  in  V  das  durch  das  frz.  moelle  beeinflufste  ??iwe/  zu  hören 

bekam.     Cf.  dazu  25  a. 

Vortoniges  O. 

50.  0  in  freier  und  gedeckter  Stellung  ist  im  ganzen  Gebiete 

zu  p  geworden:  kp/gs  zu  ,colare  -\-  orium'  (cf.  48),  mpmä  ,momen- 
tum',  dp/f  ,dubitare',  lipvf  »cubare',  Icp/re^  ,cubitum  -J-  ellum'  (cf.  74) 
=  frz.  coude,  lip/p  ,co(n)stare',  brpsi  adtsch.  ,*burstja  -f-  are',  frz. 
brosser.  —  In  I^uzü  ,co(n)sutum'  liegt  Übertragung  des  Vokals  aus 
dem  stammbetonten  Infinitiv  liüs  vor.  Desgleichen  ist /^.f/ ,*  tussare ' 
an  /(fs  ,tussim*  angebildet.  —  Über  hfyi  ,bajulare'  statt  dpiif 
,donare'  s.  §  47. 

Wegen  der  labialen  Umgebung  entwickelt  sich  0  überall  zu  qs 

in  inq;zi  zu  ,*mucceumS  afrz.  mois  =  frz.  moisi,  p(]sp/i  ,populum  + 
arium',  p^?ni  .pomarium',  wobei  p^mi  auch  eine  Anbildung  2Ln  pqsm 
,poma'  s^in  kann.  —  Muscf  zu  ,*muccare  -f-  orium'  ist  wohl  durch 
das  frz.  mouchoir  beeinflufst;  ingsii  vernahm  ich  nur  in  Brnwlr, 

Mrthl,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Brhn  und  IMIcrt.  —  Buisson  ergibt  busö — 
biiyö  (cf.  73)  bis  auf  Lndrf,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs  und  Cht-Brhn,  wo 
ich  bpfo  aufzeichnete. 

Gedecktes  0  vor  Nasal  wird  in  allen  Ortschaften  zu  d  nasa- 

liert: fötm  ,fontana',  mdtr§  ,monstrare',  gdfyi  ,conflare',  piösi  ,an- 
nuntiare*,  trdp§  ,*trumpare'  für  ,triumphare',  frz.  tromper,  äfdsi 
,in  -f-  *funditiare',  frz.  enfoncer,  mdd§  ,mundare'. 

O  gedeckt  durch  /  +  Konsonant  entwickelt  sich  wie  hoch- 
tonig  nach  Vokalisierung  des  /  zu  ti  überall  über  ou  zu  u:  Icuse 

,*culcitinum',  Icute^  ,culiellum',  §kut^  ,auscultare',  pusa  ,pulsum  -\- 
ittum*  (cf.  7).  —  Unter  Einflufs  des  vorausgehenden  Labials  ent- 

wickelt sich  ti  weiter  zu  ü  in  püse  .pullicenum'.  Von  püse  wird 
abgeleitet  püsnatf,  auch  päsya/f,  püsy§  =  i.  manger  corame  un 
poussin,  2.  travailler  minutieusement,  chercher  avec  beaucoup  de 
soin  (cf.  Rolland,  R  V,  217). 

O  ■\-  y  verschmilzt  wie  in  betonter  Silbe  mit  diesem  zu  ae — ü 

(cf.  48):  nöezi — nüzi  ,*nucarium',  kr^zi — krüzi  ,cruciare*,  frz.  croiser. 
—  ,*Nütrire',  ,*putrire*  lauten  nüri,  püri,  in  Trqnpl,  Ndr-Lndr, 
Obr-Lndr,  Krprch,  Gnsdrf  und  Gbsdrf  sowie  in  Vrgvll,  Gblng  usw. 
nlri,  piri,  mit  Anlehnung  an  die  stammbetonten  Formen  (cf.  48).  — 
Für  ,nucem  +  itta'  hörte  ich  mit  Metathesis  des  n  und  spurlosem 
Schwund  des  0  die  Form  zna/  in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen 
die  Laute  /,  z  auftreten  (cf.  73),  in  allen  übrigen  mit  Schwächung 

des   0  zw  (je  die   Form    nqehat   bis    auf  Zrblng,    Ldrsngn,    wo  '^/ina/ 
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{znai  entsprechend,  cf.  oben)  und  Lndrf,  wo  nithat  anzutreffen  ist. 

—  Vom  Französischen  herübergenommen  ist  pwfzö  .potionem*,  — 
O  -f-  mouilliertes  /,  «  wird  wie  hochtonig  zu  ziy,  nny  resp.  gy,  gny 

in  Mlcrt  (cf.  49b):  puyat — pgyat  ,*pullea  +  itta',  punya — pgnya 
,pugnum  +  ittum'.  —  ,Cuneum  +  ittum'  =  frz.  coin  (cf.  49  b)  er- 

gibt meistens  kunya\  die  Form  k(fnya  notierte  ich  in  Mrthl,  Vllrs, 

Brhn,  Cht-Brhn,  Frsns  und  Mnh,  künya  in  Jllcrt,  kinya  in  Lndrf. 
Spurlosen  Schwund  des  0  im  ganzen  Gebiete  zeigen  slg — sla 

(cf.  31)  ,soliculum',  Sri  ,*sorIcem'   für  ,söricem',    rlös  ,horologiura'. 

Betontes  V. 

51.  Freies  zi  wird,  sofern  es  nicht  im  Hiat  steht,  in  sämt- 
lichen Ortschaften  zu  ü  wie  in  d:  düs  , durum',  niüs  ,murum',  krü 

,crudum',  ««  ,nudum',  grü  dtsch.  , Grütze'  mit  der  Bedeutung  des 
frz.  son,  dür  ,durat',  ̂ sür  ,*assecurat',  zur  ,jurat*,  ömüs  ,ad  -}- 
*musat',  sür  (neben  sür)  ,securum';  die  Partizipialendung  -nitim  er- 

gibt ebenfalls  ü:  fvü  ,*habutum',  sfvü  ,*saputum',  ̂ tü  zu  et  ,*essere', 
mgdü  ,*mordutum',  v(^)lü  ,*volutum',  p^dü  ,*perdutum'.  Abgesehen 
von  den  d  und  e  gemeinschaftlichen  Lautentwicklungen  ist  diese 
d  eigentümliche  Entwicklung  des  freien  u  zu  ü  diejenige,  welche 
am  weitesten  nach  Osten  vordringt.  Mit  den  unmittelbar  an  das 
behandelte  Gebiet  angrenzenden  Ortschaften  Vhl,  Nbng,  Mlrngn, 
Brgltdrf,  Gblng,  Vrgvll,  Grmngn,  Esssdrf,  Lngnbrg,  Hlcrt  und 
Avrcrt  geht  diese  letzte  Spur  von  d  verloren ;  freies  u  entwickelt 

sich  hier  über  ü  zu  /  wie  in  e.  —  Die  Participia  v(^)m  — 

v(^)7Ürj^  v(§)ni  zu  , venire',  t(^)ni — tf^Juirj,  t(e)ni  zu  ,*tenire'  sind 
den  gleichlautenden  Infinitiven  nachgebildet  (cf.  37).  —  Sqe  — 

%' — s^ — sü  Part.  Perf.  von  sär  zu  ,cadere'  (cf.  27  a)  im  Masc, 
s^t—süi  im  Fem.,  sqe — sce — sä  resp.  y[ae — x^^ — X^ — X"  (^^-  ̂ 9)  P^rt. 
Perf.  von  sär — sür — ^^r — ^(ür  zu  ,*sequere'  (cf.  22)  im  Masc,  scet — 
sül — ydt — x/it  im  Fem.,  7n^r — mür  ,maturum'  fallen  in  ihrer  Ent- 

wicklung mit  den  Ergebnissen  des  offenem  0  -\-  y  zusammen;  s. 
dazu  §  43  resp.  41.  Ebengenannte  Participia  gehen  nicht  auf 

,*cadutum',  ,*caduta'  und  ,seculum',  , secuta'  zurück,  sondern  auf 

,*cadectum',  ,*cadecta'  (im  Psalter  cheiite  bezeugt)  und  ,*sectum', 
,*secta',  welche  in  einem  Teile  des  Gebietes  S(f,  s^^,  si,  säet  er- 

gaben, in  dem  anderen  aber  sich  weiter  entwickelten  zu  /«,  Sät. 

Über  den  Wandel  im  §  -\-  y  zu  ̂   >  cp  >>  «  s.  Horning,  Z  XIV,  378. 
Nach  dem  Part,  scf,  sBt  wurde  dann  der  Lif.  söer  choir  neugebildet. 

Vielleicht  gehen  auch  Scer — sür — 'jißr — "fjir  suivre  auf  die  ent- 
sprechenden Participia  zurück;  cf.  dazu  §  22.  —  Über  das  Pro- 

nomen  ,tu'  s.  §§  107  und   108. 
Freies  u  im  Hiat  vor  ursprünglich  lateinischem  a  ist  mit  dem 

eingeschobenen  hiattilgenden  w  zu  öiv  geworden  in  Cht-Brhn,  Brhn, 
Vllrs  Mrthl,  Eschn,  Brnwlr,  Lndrf,  Rd,  Pwngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch, 
Hbdngn,  BUngn,  Dlhm,  Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt, 

Amlcrt,  Ctrs,  Frsns,  Jllcrt,  Mlcrt,  Mnh  und  Abncrt:  saruw  ,carruca', 
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röw  ,ruga',  säsöw  ,sanguisuga';  iprtü  ,*tortuca'  ist  hier  Lehn- 

wort. Im  übrigen  Gebiete  lauten  ,ruga',  ,sanguisiiga',  ,*tortuca' 
rü,  säsü,  tgrtü.  .Carruca*  heifst  Uru  in  Alncrt,  Bncrt,  Attincrt, 
Pttncrt,  Grmc,  Chmbr,  Sinns,  Vc,  Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz,  Mnvc, 
Mrsl,  Hrrcrt,  Slvl,  Mrvll,  St.  Mdrd,  Hmpnt,  Obrck,  Ddlng,  Drkstl 
und  Stzlng,  aber  sarü  in  Mrmnt,  Bnsdrf,  Zrblng,  Ldrsngn, 
Wss,  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch  und  in  V.  Cnlhl  hat  sardw 

neben  rü,  säsü,  tgriü.  —  Die  fem.  Partizipialendung  -iita  ergibt 
in  den  mit  öw  aus  freiem  u  im  Hiat  vor  weiblicher  Endung  oben 

aufgezählten  Ortschaften  Cht-Brhn,  Brhn  usw.  (Lndrf  ausgenommen) 
gleichfalls  dw\  in  allen  übrigen,  desgleichen  in  Lndrf,  wird  -uta  zu 
«>,  wobei  öfters,  hauptsächlich  in  V,  das  hiattilgende  y  unterbleibt: 

vädöw — vädüfyj  ,*venduta',  mgddw — mpdiify)  ,*morduta',  pfdözu — 
pfdüfy)  ,*perduta',  mplöw — mglu(y)  ,*moluta'.  —  Das  Part.  Perf 
Fem.  der  Verba  »venire',  ,*tenire'  lautet  v(^)ndw,  iffjnöw  in  der 
ersten,  v(f)iii,  t(^)ni  (gleichlautend  mit  dem  Part.  Perf  Masc.  resp. 
Inf.)  in  der  zweiten  Gruppe.  —  Unorganisches  s  im  Part.  Perf. 

Fem.  haben  vüs  zu  vor  ,videre',  düs  zu  dffjvor  ,debere',  r(f)süs 
zu  r(f)sdf-  ,recipere',  krüs  zu  krör  ,credere',  büs  zu  hwcr  ,bibere'. 

Das  Suffix  -ura  wird  überall  zu  ür:  södür  ,ex  +  caldum  + 

ura'  =  frz.  ortie,  trfvür  zu  ,trabem  -j-  ura*  (cf  afrz.  traveüre  = 
,*trabatura')  =  frz.  traverse,  poutre,  pflTir  ,pastura',  sayiir  zu  ,secare 
+  ura',  kayür  zu  germ.  ,skalja  -f-  ura',  kulür  ,consutum  +  ura', 
bäzür  zu  ,basiare  -j-  ura'  =  endroit  oü  deux  miches  se  sont 
touchees  pendant  la  cuisson,  fc^ryür  zu  f^ryi  farfouiller  +  ,ura'.  — 
In  Sü  ,exsuco',  r(^)mü  ,re  -|-  muto',  iü  ,tuto*,  sü  (su  in  V  ist 
französisch)  ,sudo'  hat  //  dieselbe  Entwicklung  wie  betontes  ge- 

schlossenes 0  in  freier  Stellung  erfahren  (cf.  46).  —  Dem  frz.  ver- 

dure  entspricht  vasu — vcr/ni  (cf.  73)  »viridem  -f-  orem'  in  sämtlichen 
Ortschaften. 

52.  U  -\-  Nasal.  Als  Zahlwort  lautet  ,unum'  ek — ik  mit  Nasa- 
lierung des  Vokal  zu  e—l,  nach  §  38  im  Gebiete  verteilt;  s.  dazu 

Callais,  VS  §  7.  Als  unbestimmter  Artikel  ergibt  ,unum'  e — t,  häufig 
auch  i  mit  Verlust  der  Nasalierung  im  F-Gebiet,  vor  konsonantischem, 
aber  en — ?«,  auch  in,  vor  vokalischem  Anlaut  des  folgenden  aus- 

gesprochenen Wortes.  —  ,Unum'  erscheint  als  ek — tk  in  k§kek — k§kTk 

,*qualisque  +  unum'.  —  In  s§ke — s^kit],  sfki  ,quisque  +  unum'  fällt 
,unum'  in  seiner  Entwicklung  mit  den  Ergebnissen  des  Suffixes 
-intim  zusammen  (cf.  38). 

Vor  fem.  Endung  wird  u  +  Nasal  bei  Erhaltung  des  Nasals 
wegen  des  darauffolgenden  ursprünglichen  a  entnasaliert  und  wird 
in  sämtlichen  Ortschaften  vor  n  zu  ü,  vor  m  aber  zu  qe  labialisiert: 

lün  ,luna',  prün  ,pruna',  hrün  germ.  ,brün',  k^m  germ.  ,sküm',  ̂ Imn 
,*alluminat',  pyqsm  ,pluma',  f(fm  ,fumat',  ätyqem  ,*incluminem'  für 
,incudinem'  (cf.  unten).  In  V  ist  dieser  (^-Laut__vor  7«  geschlossen 
und  gedehnt:  iycem  resp.  tSäm  (cf  61),  ploem.  Aiyüm  resp.  äisüni 
(cf  62)    hat   in   Mrmnt,    Bnsdrf,    Ldrsngn,    Zrblng,   Cnthl^  Lndrchn, 
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Wss,  Drkstl,  Ddlng,  Obrck,  Hmpnt,  Mrvll,  Slvl,  Chmbr,  Sinns,  Vc, 
Xnr,  Kln-Bssngn,  Lz,  INIiivc,  Mrsl,  Hrrcrt,  St.  IMdrd,  Krprdi,  Gnsdrf, 
Gbsdrf  und  in  V  Einflufs  des  frz.  enclume  erfahren.  —  Rüm  rhume 
resp.  rüm  in  V  ist  vom  Französischen  herübergenommen,  wofür 

jedoch  meistens  fqes  ,tussim'  (cf.  49a)  gebraucht  wird.  —  Opi  ,una' 
ist  im  ganzen  Gebiete  sowohl  Zahlwort  als  unbestimmter  Artikel. 

Dabei  erklärt  sich  qe  durch  die  satzunbetonte  Stellung  des  un- 
bestimmten Artikels,  dessen  Form  (^n,  regelmäfsig  entwickelt,  weil 

proklitiscb,  somit  vortonig  gebraucht  (cf.  55),  die  satzbetonte  ver- 
drängt hat. 

53.  U  -\-  y  wird  in  sämtlichen  Ortschaften  zu  ü:  d§lrür  ,*de- 
strugere'  für  ,dcstruere',  kodür  ,conducere ',_/>-«  ,fructum',  lür  ,*]ücere' 
für  ,lucere',  lü  ,lucem',  lü    *illüi',  frz.  lui,  brü  ,*brugitum'. 

54.  U  in  gedeckter  Stellung  ist  überall  zu  <£  geworden:  hr(fl 

,*brustulo',  sqes  ,*suctio',  S(£k  sucre,  />«?  ,pulidum',  pqsi  ,putida'.  — 
Krüs  gerra.  ,krükka'  ist  französisch;  kr(ek  vernahm  ich  nur  in  Mlcrt 
und  in  den  westlich  davon  gelegenen,  aufserhalb  des  Gebietes 
liegenden  Ortschaften  Crncit,  Alns,  Ajncrt,  Fssx  und  Lmncrt. 

Vortoniges   V. 

55.  U  \w  freier  und  gedeckter  Stellung  wird  in  sämtlichen 

Ortschaften  zu  es:  kqeryii  ,curiosum',  k(^laf  ,culum  +  itta'  =  frz. 
culotte,  kcfryi  .curare'  ==  frz.  recurer,  j^j/ ,*suctiare',  brgsif  ,*brustu- 
lare'.  —  Düri  ,durare',  prüni  ,*prunarium',  fsüri  ,*assecurare',  lü}i§ 
,luna  -f-  atum'  =.-  frz.  dispose  sind  Anbildungen  an  düs  , durum', 
prün  ,pruna',  sür  ,securum',  lün  ,luna'. 

Vor  und  nach  Labial  entwickelt  sich  u  im  ganzen  Gebiete 

ebenfalls  zu  ̂ :  /w^gJ'  ,*musum  +  ellum',  mqszltr  ,*musum  -j-  ellum  -\- 
aria',  kc^vat  ,cupa  -}-  itta,  kqeve^  ,cupa  +  ellum',  tcsfnf  ahd.  ,tümön', 
afrz.  tumer  =  frz.  verser,  renverser,  fqezi  fusil,  haei/if  ,*humare',  famg 
,fumare',  pyqem^  .plumare',  k(fm§  germ.  ,sküm  -j-  are',  k(£mras  zu 
germ.  ,sküm  +  are  ■\-  issa',  (/fpqslyi  (zu  ,putidum')  =  enlaidir,  de- 
figurer,  pqetey  =  petits  Corps  malpropres  qui  se  trouvent  dans  un 

liquide.  —  Püntr  ,punire',  zwnä  ,jumentum'  sind  französisch. 
Durch  Ausfall  eines  Konsonanten  in  den  Hiat  tretendes  lat.  ü 

wird  vor  dem  eingeschobenen  hiattilgenden  w  zu  ii,  welches  jedoch 
sehr  oft,  hauptsächlich  nach  vokalisch  auslautendem  Worte  im 

Sprechen  wegfällt:  s(u)ivf  ,exsucare',  r(ii)wfl  ,ruga  +  tlla',  s(u)w§ 
,sudare',  t(u)wf  ,tutare',  7i(ii)wTy  ,*nubata',  (g)rni(u)w§  ,re  +  mufare'. 
—  In  kwll  ,scutella'  (cf.  23)  wurde  nach  Schwund  des  /  und  Ein- 

schob des  hiattilgenden  w  das  u  synkopiert.  Desgleichen  ist  in  bivey — 

bwäy — hwUy  (cf.  2)   anfränk.   ,bükön  -)-  ata'  u  spurlos  verschwunden. 
Aus  u  -y  y  geht  wie  in  betonter  Stellung  ü  hervor:  ködüzd 

,conducimus',  d§trüzö  ,*destrugimus',  (f)rlüzä  ,re  -f-  lucentem', 
brüstt^  und  brüsnat§  (zu  ,pruina')  bruiner. 
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U  ■\-  n  wird  wie  hochtonig  zu  e — t  nasaliert,  nach  §  38  unter 

die  verschiedenen  Ortschaften  verteilt:  eJyat — tdyat  , unguium  +  itta', 
nur  zur  Bezeichnung  der  Krallen  der  Tiere  gebraucht,  ledi — ItJi 
,lunae  diem*,  wofür  in  vielen  Ortschaften  das  frz.  Hdi  auftritt. 

Zu  ü  geworden  ist  u  in  d(^)zün§  ,*di.sjejunare',  d(f)zünö  zu 
,*disjejunare  +  onem'   (cf.  34),  zu  /  in  litift  (Lehnwort)   ,luna  +  itta'. 
—  Überall    gefallen    ist    u    in   ̂ lm§  ,*alluminare',    Irntr  ,*luminaria', 
fmtr  ,fumum  -\-  aria'. 

Betontes  Au. 

56  a.  Lateinisch  freies  und  gedecktes  au  erfährt  dieselbe  Be- 
handlung wie  das  betonte  offene  0  in  gedeckter  Stellung  und  wird 

zu  ö — ö"  in  lothringisch  geschlossener  Silbe,  zu  ö — gw,  ö"  im  loth- 
ringischen Auslaut  (cf.  44a):  ör—ö^r  ,aurum',  lös — sö^s  , causa',  ös — 

D"s  ,*ausat',  pös — pö"s  ,pausat',  pör — pö"r  ,pauperem',  pö — ppw — 
pd"  .paucum',  rä/j'ö — räiypw,  rälyö^  ,re  +  *inclausum'  (für  ,inclu- 
sum')  ==  frz.  renferme,  z.  B.  in  dem  Ausdrucke  sf  sä  l  rälyö  =  (;a 
sent  le  renferme.  —  Für  frz.  trou  (zu  trouer,  lat.  ,*traucare')  ist  im 
ganzen  Gebiete  das  französische  Lehnwort  tru  gebräuchlich.  — 
Über  kos — kW^ s — käs  , causa'  s,  §  10. 

Vor  folgendem  y  entwickelt  sich  au  wie  gedecktes  offenes  0  in 

lothringisch  geschlossener  Silbe  zu  0 — 5"  (cf.  44  a),  welches  dann 
mit  y  die  Laute  öy — ö^y  ergibt:  zöy — zd^y  ,gaudia',  dy — ö^y  ,auca'. 
—  .Audio*  lautet  üy  in  sämtlichen  Ortschaften. 

Vortoniges  Au, 

56  b.  Mit  Übertragung  des  Vokals  aus  stammbetonten  Formen 

und  stammesgleichen  Wörtern  mit  betontem  Stamme  ergibt  au  eben- 

falls ö — ö"  in  dz§ — ö'^zf  ,*ausare',  pöz§ — pö^zf^  ,pausare',  r(f)pözf — 
rQ)pd^z§^  ,re  +  pausare',  ösd — ö^sd  ,*aucionem'.  —  Au  wird  überall 
zu  a  in  kawf  ,caudatum',  nicht  ,*excaudatum'  nach  §  71  (cf.  da- 

gegen Dosdat  56  b),  traw§  ,*traucare',  aray  ,auricula',  zayu  ,gaudia 
-}-  osum'.  —  ,Audire'  lautet  üyi  im  ganzen  Gebiete. 

Konsonantismus. 

57.  Im  Lothringischen  sind  alle  im  .\uslaut  stehenden,  sowohl 
die  nach  gemeinfranzösischen  Auslautregeln  auslautenden  als  die 
in  den  lothringischen  Auslaut  rückenden  stimmhaften  Konsonanten 

stimmlos:  iiiif  ,novem'  (cf.  go),  möt  ,*m6rdere'  für  ,mordere',  l(f)si/ 
*,lixiva'. 

Ein  stimmhafter,  durch  Ausfall  eines  Vokals  an  einen  stimm- 
losen Konsonanten  herantretender  Konsonant  wird  selber  stimmlos: 

tsü  ,de  -j-  sursum',  trqepsi  trebucher,  psa  bichet,  dqefti  ,devestitum', 
fsi  vesser,   sl§    ,jactare*,   s  fü  je  fais.    —    Assimilation    des  zweiten 
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Konsonanten  an  den  vorausgehenden  ersteren  liegt  vor  in  dzg  ,de 

-f-  subtus',    sjd    .caballura*    im    iJ-Gebiete,    aber   swä°  —  swä   im   ä" 
—  ä- Gebiete  (cf.  lo). 

Ä 

57  a.    Lateinisches  h  ist  gefallen :  dzü^r  »habere ',  z7r  ,hora'  usw. 
—  Erhalten  und  onomatopoetisch  ist  h  in  hinyi  neben  hqenyi  ,*hin- 
niare'  für  ,hinnire'  (cf.  124B.C),  hari§  afrz.  haleter  (cf.  i  b),  dazu 
hartä  =  hartf  +  ,ardum'  (cf.  9  a),  harpi  ,Harpya',  frz.  harpie.  —  In 
hö  \i  -\-  ,altun"i',  hül^  h  -|-  ,ululare'  ist  h  Wortanlaut  geworden  unter 
dem  Einflüsse  der  entsprechenden  deutschen  Wörter  ,hoch',  , heulen'. 
—  *Ericionem  ergibt  gnö  in  sämtlichen  Ortschaften,  ,*enciare'  aber 
h^rsi — h(frsy<f — hcfrsyg  (cf.  8)  unter  Einwirkung  des  frz.  herisser ; 
davon  abgeleitet  ist  hoßi-qss  Subst.  fem.  gen.  =  tele  mal  peignee.  — 
Lautmalend  wie  im  Französischen  ist  h  in  hqßt§  h  4-  ,*urtare',  frz. 
heurter;  desgleichen  in  hgl§  =  hocher,  secouer  (p.  ex.  un  arbre, 

pour  en  faire  tomber  les  fruits).  —  H§rs  ,hirpicem'  ist  französisch, 
ebenso  h§rs(  herser. 

Wörter  germanischen  Ursprungs  haben  das  h  bewahrt:  h^si 

dtsch.  , haschen',  hot  genn.  ,hauni]:>a',  frz.  honte,  h^p^  dtsch. 
,happen',  harpiiyi  (zu  ahdtsch.  ,harfan',  cf.  Littre)  harpiller,  Jmp 
ndl.  ,hoppe',  frz.  houppe,  hiis  adtsch.  , hülst',  frz.  housse,  hak  masc. 
gen,  dtsch.  , Hacke',  dazu  hak^  piocher,  hgt  schweizer-dtsch.  ,hutte', 
frz.  hotte,  halt  fem.  gen.  dtsch.  ,Halt';  das  germ.  ,hoc'  (nicht 
das  dtsch.  , hauen',  cf.  Dosdat  57a)  liegt  vor  nach  Förster,  Z.  V,  97 
und  98  in  haiv§  =  piocher,  haivai  =  haivf  -f-  ,itta'  =  frz.  pioche, 
hiisi  hocher.  —  Über  halmädf  h  -j-  allemand  -|-  ,are'  s.  Dosdat 
§  57  a  und  Callais,  VS  §  65. 

a 
58.  Wortanlautendes  sowie  silbenanlautendes  c  nach  Kon- 

sonant (aufser  nach  s,  x,  cf.  71)  wird  vor  a  zu  s:  sä  ,carnem',  sä 
,campum',  sqemney  ,*caininata',  sösi  ,*calceare',  sezi  ,carabiare',  pyes 
,planca',  z^^/jVacca',  j/r// ,circare',  w;^/\$7  ,mercatum' und  ,*marcare', 
frz.  marcher,  m§rsd  maiechal.  —  In  Lehnwörtern  ist  der  X'-Laut 

erhalten:  kap§  ,campura  -f-  arc',  käpftiy  ,campanea',  karp  ,carpa', 
kes  ,cavea',    käf  ,cava'. 

Im  Inlaut  ist  intervokales  c  vor  a  nach  den  hellen  Vokalen 

a,  e,  i  zu  y  geworden,  nach  den  dunklen  0,  u  aber  gefallen,  worauf 
der  entstandene  Hiat  durch  Einschaltung  von  w  getilgt  wurde: 

pfyi  ,pacare',  pn'yi  ,precare',  7iayi  ,necare',  sayi  ,secare',  brayi  got. 
,brikan',  frz.  broyer,  /rayi  ,fricare',  pyayi  ,plicare',  dagegen  /(ii)züf 
,locare',  z(ii)w§  ,*jocare',  s(u)w§  ,exsucare',  saröw  ,carruca'.  — 
,Auca'  ergibt  öy.  —  T  -j-  Vokal  -\-  c  vor  a  entwickelt  sich  wie 
französisch  zu  s:  kiufsi  ,*coacticare',  igrsi  ,*torticare',  kgrsi  ,*ex- 
corticare'  und  ,*excorticatura'  (cf.  75).  Über  ,pertica'  s.  §  77  resp. 
23.  —  Die  Entwicklung  von  d  -j-  Vokal  ■\-  c  vor  a  läuft  im  Patois 
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parallel  der  französischen,  nämlich  zu  z  in  mezi  ,manducare',  züzi 

,judicare',  z'Ji/ ,vindicare',  aber />rä/?',praedicare' mit /,  mäJyi  ,xaQn- 
dicare'  mit  dy.  —  Räyi  =  arracher  leitet  Horning  in  Zeitschr.  IX,  510 
von  ,*radicare'  ab  und  führt  dabei  zur  Unterstützung  seiner  An- 

sicht die  gleiche  Entwicklung  von  d'care  in  möyi  ,medicare*  an 
(cf.  dazu  §  25  a). 

59.  Nachtoniges  cc  sowie  im  Suffixe  -icciim,  -icca,  immer  im 

verächtlichen  Sinne  gebraucht,  wird  zu  S\  sas  ,siccum',  fyäs  ,flac- 
cum',  mqss  ,*micca',  päpis  papa  -f-  ,iccum',  mümiS  maman  -f-  ,icca', 
gqeniS  g<jen  (=  frz.  guenon)  -|-  ,icca'  =  femme  de  mauvaise  vie, 
galis  ,gula  -f-  icca*  (cf.  Callais,  VS  §  68).  —  In  Wörtern,  welche 
französischen  Einflufs  erfahren  haben  sowie  in  solchen  germanischen 

Ursprungs  ist  der  /'-Laut  bewahrt:  hfk  ,beccum',  spk  ,soccum', 

Sfk  ,saccum',  ipk  dtsch.  , Stock'  (cf.  44b),  bpk  dtsch.  ,Bock';  lypk 
dtsch.  , Block'.  ^  erscheint  aber  in  einigen  Ableitungen  dieser 
Wörter,  z.  B.  in  sfsa  ,saccum  -|-  ittum',  äs^si  ,*insaccare',  by(fsa 
, Block  -\-  ittum';  dagegen  bak^  ,beccum  4-  are',  frz.  becquer,  bakey 
jbeccum  -\-  ata',  bgkat  ,Bock  +  ilta',  bpke  ,Bock  -\-  inum'  =. 
a)  chevreau,  b)  petit  tas  de  foin  non  sec.  —  Über  arg — fvp — 

evyqe  ,ab  4"  hoc'  mit  überall  verstummtem  c  s.  §  41. 

60.  Über  das  Suffix  -aticum  s.  §90. 

61.  Wortanlautendes  sowie  silbenanlautendes  nachkonsonan- 

tisches c  (aufser  nach  r,  cf.  75  und  nach  j,  cf.  71)  und  lothringisch 
in  den  Auslaut  tretendes  nachkonsonantisches  c  wird  vor  lat.  e,  i 

zu  s\  Sir  ,cera',  säi  ,ciijerem',  s/U  ,*ceresia',  sek  ,cinque',  sp-ve^ 
,cerebellum',   7-^sin  ,rad(i)cina',   dsösnf  ,*incalcinare',   ds  ,und(e)cim'. 
—  In  s^rsi  ,circare'  ist  wie  im  frz.  chercher  das  erste  j^  auf  Assimi- 

lation an  das  zweite  zurückzuführen. 

Für  den  französischen  ^-Laut  aus  lateinischem  c  ist  in  den 

von  Callais,  VS  §  70  angegebenen  Fällen,  hauptsächlich  vor  ent- 
wickeltem (f,  ü,  i  lat.  c  über  ky  zu  ty  geworden  in  Mrmnt, 

Bnsdrf,  Wss,  Ddlng,  Drkstl,  Hmpnt,  Obrck,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx, 
Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Gimc,  Attlncrt,  Pttncrl,  Chmbr, 
Sinns,  Vc,  Mrvll,  Slvl,  Mnvc,  Mrsl,  Hrrcrt  und  St.  Mdrd,  über  ky 

>  ty  zu  IS  in  (jbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch,  Obr-Lndr,  Ndr-Lndr,  Trqnpl, 
Mlc,  Wsskrchn,  Gbingn,  Gsslfngn,  Dnnl,  Gstkrch,  Lz,  Xnr,  Kln- 
Bssngn,  Mncrt,  L  und  Ommr,  während  in  den  übrigen,  zum  Teil 
östlich  von  den  zuletzt  genannten  Dörfern  gelegenen,  zum  gröfsten 
Teile  aber  im  Westen  des  Gebietes  gelegenen  Ortschaften  c  als  /; 

erhalten  bleibt  (cf.  Callais  70):  kär — tyär — Isär  ,cocere',  kq^^in — 
tyqshin — tsqehin  .cocina',  koß — iyi — tsä  ,corium',  k^m — tyq^m — tscem 
germ.  ,sküm',  kqsryu — iyc£iyu — tsqsryu  ,curiosum',  kqemras — /yqe/nras 
— tsqsmras  zu  germ.  ,skOm  4"  ̂ ^e  4-  issa',  k(fs — lyqss — isqßs  ,coxa', 
(kürd — flyürd — flsärü  zu  ,*scurium  4"  onem',  kü — tyü — //«  ,culum', 
r(f)küri — r(f)iyüri — r(^)tSüri  ,re  4"  curare',  frz.  recurer,  neben  kqsryi 
—  iy<fri — tSqeryi    , curare'    (cf.  55),    ̂ kül — flyül — (tsül  ̂ cuelle,    biki 
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— büyi — hitsi  =  chcvrean.  —  Vor  entwickeltem  o,  u^  a  bleibt  da- 

gegen der  ursprüngliche  Laut  /•  im  ganzen  Gebiete  unverändert:  kö 
, Collum',  kgnaS  ,cognoscere',  kdzi  ,commeatura',  kgres  ,*coraticum*, 
kpt  gerra.  ,*kotta',  kusi  ,collocare',  kuyi  ,colligere'  und  frz.  cuillere, 
katv§  jCaudatum'  (cf.  56  b),  kay  germ.  ,skalja',  frz.  ecaille,  kaf  afrz. 
escafe,  frz.  cosse,  dazu  kafyi  =  ecosser. 

Intervocales  c  vor  betontem  <?,  /  entwickelt  sich  zu  z — ^h.,  unter 

die  verschiedenen  Ortschaften  verteilt  nach  §73:  pyßi — />j/ä?' , pla- 
cere',  victzi — mcfhi  (zu  ,*mucceum')  moisi,  r§ze — r§he  ,racemum', 
k(fzin — k(£hi7i  ,cocina',  d(e)zd — d(^)  hö  ,dicebara',  nöezi — nöehi  ,nuca- 
riura',  zna!  —  ncphat,  '^hnat  (cf.  50)  ,nucem  -|-  itta',  krcezi — kröehi 
,cruciare',  frz.  croiser,  rfpäzi — lypahi  ,re  -\-  pacem  -|-  are'  =  frz. 
apaiser.  —  Ist  c  aber  nachtonig,  so  wird  es  über  z — 'h  nach  der 
^  57  aufgestellten  Auslautregel  zu  s — y,  ebenfalls  nach  §  73  im 

Gebiete  verteilt:  päs — pä-^  , pacem',  piv^s — pwfy  ,picem',  nm — ncey 
,nucem',  rds — rdy^  ,rumicem'.  ,Decem'  ergibt  diy — dey  (cf.  22)  im 
;(-Gebiet,  im  /-Gebiet  ist  aber  das  frz.  dis  gebräuchlich.  —  Nach 

vorausgehendem  /  ist  c  spurlos  geschwunden  in  s(f)ri  ,*sorIcem' 
für  ,soricera',  hfrbi  ,*berblcera'  für  ,vervecem',  indem  /  den  ur- 

sprünglichen Reibelaut  absorbierte.  Desgleichen  ist  in  krcje — krqg} 

— krce  —  krü  (cf,  48)  ,crucera',  vw§  (Lehnwort)  ,vocem'  regelrechtes 
s — ^  nicht  erhalten. 

Nachkonsonantisches  sowie  intervokales  c  -\-  y  ergibt  wie  im 

Französischen  s\  /<7j  ,lancca',  />Y7.f  ,Francia',  /rpj  ,*croccea',  b(^)sas 

jbisaccium',  sös  ,calcca',  /(ij<7/ ,calcea  -f-  itta',  i^öjz' ,*calceare',  kpntfrs 
, commercium',  dy^s  ,*glacia',  ösü  ,*aucionem',  prsd  ,*L'ricionem', 
viqenqes  ,*minacia'. 

62.  Der  Nexus  d  entwickelt  sich  in  den  meisten  Ortschaften 

über  ky  zu  fy,  in  den  §  61  mit  ts  aus  c  aufgezählten  Dörfern 
sowie  in  Azdng,  Mzrs,  Brdnn,  Lgrd  und  Mss  aber  über  ky  <  ty  zu 

//:  iy§ — isf^  ,clavcm',  lyö — isö  ,clavum',  tyawf — Isawf  ,clavem  -\-  are', 
iyq^s — /Ä^/,*clocca',  iycj^si — Isoesi  ,*clocca  -j-  arium',  iyer — ls7r  , darum', 
räiyi — rätsi  ,*rasculare'.  In  Lndrf  allein  ist  die  Palatalisierung  von 
cl  nicht  eingetreten  und  der  urspiüngliche  Laut  kl  unverändert 

geblieben  wie  im  Französischen:  kl/,  klpiv,  klawf^,  klps,  klpsi, 
kler\  cf.  dazu  85.  —  Wörter  wie  kl2rd  , darum  -{-  onem*,  klariuft 
,*clarinum  (zu  , darum')  -|-  itta',  klavft  ,davera  -j-  itta'  sind  fran- 
zösisch. 

In  dem  in  den  lothringischen  Auslaut  rückenden  Nexus  c'l 
nach  Konsonant  fällt  /  nach  §  84  und  c  tritt  als  k  in  den  Auslaut: 

sak  ,circ(u)lum',  kuv§rk  ,coperc(u)lum*. 

63.  Die  Tenuis  c  ist  zur  Media  g  erweicht  in  grfs  ,*crassia', 
j^Tä  ,crassum',  5^;-^// ,*incrassiare',  ̂ röw?>  ahd.  ,krebiz*,  frz.  ecrevisse, 
gofyi  ,conflare',  müg§  (Lehnwort)  ,*musca  -\-  ittum',  Glöt  Claude, 
Rln  Gldt  Reine-Claudc,  gl  ahd.  ,kegil',  frz.  quille. 
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Qu, 
64.  Im  Anlaut  hat  qti  die  lateinische  Aussprache  kw  bewahrt: 

kiver  ,quaerere',  hvft  ,quattuor',  kwflrtm  quatricmc,  ktv§frö  quar- 
teron',  kw§rdm  ,quadragesima'.  —  Durch  das  Französische  bc- 
einflufst  sind  käl  ,quando',  katprs  ,quattuordecim',  kfkek  ,*qualisque 
4"  unum',  kes  .quindecim',  ke,  kel  (cf.  4)   ,qualem'. 

Inlautendes  qn  ist  zu  u  geworden:  ow  ,aqua',  div§y  ,aqua  -|- 
ata'  (cf.  2),  söivf  ,*exaquare',  söwras  zu  ,*exaquare  +  issa',  söivqe 
zu  ,*exaquare  -}-  orium',  awly  ,*aquicula'. 

65.  Wortanlautendes  sowie  silbenanlautendes  nachkonsonan- 
tisches g,  j  vor  Vokal  wird  in  denselben  Fällen  wie  im  Franzö- 

sischen zu  z:  zä  jgentem',  z(e)nu  ,genuculum',  zö  ,gallum',  zöy 
,gaudia',  z^mä  ,jam  -f-  magis',  zalf  ,gelare',  z<^  ,jocum',  zäzi  ,judi- 
care',  züri  ,jurare',  arzä  ,argentum',  ds  ,angelum'  mit  s  statt  z 
nach  §  57. 

Für  den  französischen  ^-Laut  aus  lateinischem  "•  ergibt  vor 
entwickeltem  qs,  ü,  i  lat.  g  die  Laute  dy — dz — g,  entsprechend  ty 
— // — k  aus  c  in  derselben  Stellung  und  ebenso  im  Gebiete  verteilt; 

s.  dazu  §  61:  gqsrni — dyc^rnt  —  dzqemcf  ,granarium',  gäl — dycel — dzäl 
,gula',  gqsrnuy — dyc^rnuy — dzqsrnuy  g  -\-  ,*ranucula',  §gü — ^dyü — 
^dzü  aiguille  (cf  39),  gl — dyt — dzl  ahd.  ,kegil'. 

Vor  entwickeltem  0  ist  dagegen  g  überall  unverändert  ge- 

blieben: gpt  , gutta',  gptf  , gutta  +  are',  gpilr  , gutta  -\-  aria',  gös 

,gurga'. Intervokales  g  wird  nach  den  hellen  Vokalen  a,  e,  i  zu  y, 
schwindet  aber  nach  den  dunklen  0,  u,  worauf  der  entstandene 

Hiat  durch  ein  eingeschobenes  w  getilgt  wird:  paye  ,paganum', 
häy  anfränk.  ,hagaS  frz.  haie,  p^yi  ,pagensem',  f^ym  ,*fagina', 
pyäy  ,plaga',  (f)r7iayi  , renegare',  ray  ,*riga',  l(i)ye  ,ligamen'  (cf. 
Dosdat  65),  dagegen  tdio  ,ruga',  säsdiv  ,sanguisuga',  traiü§  ,*trau- 
care'.   —  Über  ,ego'  s.  §  20. 

Der  Nexus  gl  entwickelt  sich  zu  dy — dz,  entsprechend  iy — ts 
aus  cl  und  ebenso  unter  die  verschiedenen  Ortschaften  verteilt; 

s.  dazu  §  62:  sädy§ — sädz§^  ,sing(u)larem*,  dyör — dzör  ,gloria',  dy§s — 
dz§s  ,*glacia',  dyä — dzä  ,glandem',  edyat — edzat  ,ung(u)Iura  -j-  itta', 
(f)rdyanf — (f)rdza7if  ,re  -|-  *glanare'  für  ,*granare'.  In  Lndrf  ist  gl, 
analog  cl,  mit  der  ursprünglichen,  lateinischen  Ansprache  bewahrt: 

S(iglf\  giör,  glfs,  glä.  —  ,Strang(u)iare'  lautet  irönyi,  trä°nyi,  Iränyi — 
trönyqe — trä°nyf  (cf.  8). 

in  dem  in  den  lothringischen  Auslaut  rückenden  Ntxus  ̂ 7 
nach  Konsonant  ist  /  nach  84  gefallen  und  g  zu  k  geworden  nach 

§  57:  pek  ,*sping(u)la',  ek  ,ung(u)lum',  säk  ,cing(u)la',  desgleichen 
in  rek  ,reg(u)la'.   —   Über  ,tegula'  s.  §  31. 

Geschwunden  ist  g  in  siiif  ,signare'.  —  Bei  kpnas  ist  ,con  -\- 
noscere'  für  lat.  ,cognoscere'  anzusetzen.  —  Über  §kwelyi — §kwetyqß 
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— fkwHy§   (cf.  8),    ,accognitare'    s.  Dosdat    §  65.  —  Über    die    Er- 
gebnisse von  r  -f-  5"  s.   §§  75  und   77. 

D,  T, 
66.  Wortanlautendes  sowie  silbenanlautendes  d,  t  nach  Kon- 

sonant ist  erhalten:  dgt^  ,dubitare',  sddir  ,caldaria',  ter  , terra',  pglg 

,portare*  usw. 
Intervokales  r/,  /  ist  gefallen,  wobei  nach  a,  e,  i  ein  hiat- 

tilgendes  y,  nach  0,  ti  ein  lü  zur  Tilgung  des  Hiats  eingeschoben 

wurde:  s{.yd  ,cadimus',  krfyd  ,credimus',  dpu^yür  ,dimidia  hora', 
7V§yd  ,videmus',  in  den  Endungen  -ata  (cf.  2),  -eta  (cf  27  a),  -ita 
(cf.  37),  dagegen  s(u)iv{  ,sudare',  i(it)w§  ,tutare',  (§)r77i(u)iv§  ,re  -j- 
mutare',  kaiü§  ,caudatura',  n(u)iü§  ,nodare'.  in  der  Endung  -uta 
(cf.  51).  Cf.  den  ähnlichen  Vorgang  beim  Schwund  des  intervokalen 

<:  §  58  und  des  intervokalen  g  §  65.  —  S.  über  die  Ergebnisse 

von  ,sternutare'  §  25b,  ,rota'  §41,  ,*peduculum'  §48,  ,*satullura', 
,*satulla',  ,medulla' §  4gc,  ,*cadectum*,  ,*cadecta',  ,maturum'  §51, 
,scutella'  §  55. 

67.  Intervokales  iy  im  Inlaut  wird  zu  z — 7z,  nach  §  73  unter 

die  verschiedenen  Ortschaften  verteilt:  päzi — pä^hi  ,*poteare',  sazZ 
— sdhd  ,sationera',  razd — rcihd  ,rationem',  tnqenzi — mqen  hi  ,*minu- 
tiariura'.  —  Ist  iy  aber  nachtonig  und  im  Auslaut,  so  entwickelt 
es  sich  über  z — 7z  nach  §  57  zu  s — ;f,  ebenfalls  nach  §  73  im 

Gebiete  verteilt:  pces — päj^  ,*poteum'  und  ,*poteo*. 
Nachkonsonantisches  vortoniges  sowie  nachtoniges  iy  wird  zu 

s  wie  im  Französischen:  drasi  ,*directiare',  dras  ,*directio',  s^si 
,*captiare',  s§s  ,*captio'  und  ,*captia',  foäsi  ,*abantiare',  ̂ väs 
,*abantio',  pwsi  ,annuntiare',  §nds  ,annuntio',  kgmäsi  ,*cominitiare', 
kpmäs  ,*cominitio',  sgrsi  ,*sortiarium'. 

Nachtoniges  s  -\-  Iy  ergibt  s — -^^  (cf.  73):  0?/ — «/  {gy_,  cf.  43) 
,*östium',  brps — brgy^  {^f^h  ̂ ^-  4^)  ̂ ^dtsch.  ,*burstja',  frz.  brosse, 
pqss — p(fi  ,*pistio'.  —  Über  r  +  ty  s.  §  75. 

68.  Auslautendes  d,  t  sowohl  nach  Vokal  als  nach  Konsonant 

ist  verstummt:  Im  ,amat',  pü  ,potet',  fä  ,facit',  pd  ,pontem',  zä 
,gentem',  nqs  ,noctem',  mu  ,multum'.  —  S.  über  st  §  70,  rd  und 
''^  §  75)  d\are  und  fcare  §  58.  Cf.  ferner  über  ,lardum'  §  ga  am 
Schlüsse. 

Vor  fem.  Endung  hinter  Cuttural  ist  d,  t  nach  Palatisierung 
und  Verschmelzung  des  c  resp.  g  mit  dem  vorausgehenden  Vokal 

erhalten  resp.  zu  /  geworden  nach  §  57:  dröt  ,directa',  yä/  , facta', 
köet  jCOCta',  kZdüt  ,conducta',  frdt  ,frig(i)da',  säet  ,*secta'  und 
,*cadecta'  (cf.  51).  —  Über  das  unorganische  s  im  Part.  Perf. 
Fem.  s.  This,  F  §  68. 

In  den  lothringischen  Auslaut  rückendes  geminiertes  /  vor  fem. 

Endung  bleibt  ebenfalls  als  /  erhalten:  spt  ,calta',  l(t  germ.  ,latta', 
p§t  patte,  sp-at  ,carrum  4-  itta',  kqroat  ,cupa  -|-  itta'. 
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6g.  Im  Anlaut  vor  Vokal  ist  i'  erhalten  und  stimmlos:  sawer 

,*sapere',  säi  ,semita',  sd  ,somnum'  usw.  —  ^S"  resp.  ;f  (cf.  73) 
statt  regelrechten  s  haben  vor  entwickeltem  /-hakigen  Vokal  sär — 

y^ir  ,*sequere',  sür — yür  ,securum',  wofür  im  /-Gebiete  häufig  das 
frz.  sür  auftritt.  —  ,Surdum'  ist  zu  yp  geworden  in  Lndrf,  Brnwlr, 
Rd,  Pwngn,  Eschn,  Mrthl,  Brhn,  Vllrs,  Cht-Brhn,  Bllngn,  Dihm, 
Vnncrt,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrt,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs,  Frsns,  JUcrt, 
MIcrt,  Mnh,  Abncrt,  Alncrt,  Bncrt,  Attlncrt,  Pttncrt,  Grmc,  Chmbr, 

Sinns  (in  letzteren  beiden  auch  zu  yqergä"),  Vc,  Mrvll  und  Slvl;  in 
den  übrigen  Ortschaften  sagt  mau  dafür  sargö — '/joergü" — sprgä, 
Xprgä  (cf.  10  und  73).  — ■  ,Sex'  ergibt  im  ;f-Gebiete  yiy — yqni — 
yey — yf*  (cf.  22),  wobei  das  erste  y^  durch  das  zweite  hervorgerufen 
ist,  wohl  auch  unter  dem  Einflüsse  des  folgenden  z-haltigen  Vokals 
(cf.  oben);  im  /-Gebiete  dagegen  ist  das  frz.  sis  gebräuchlich. 

Silbenanlautendes  s  vor  Vokal  ist  nach  Konsonant  (aufser 
nach  r,  cf  75)  ebenfalls  stimmlos,  nach  Vokal  aber  stimmhaft: 

pfs^  ,*passare',  pr^sf  ,pressare',  däs^  ahd.  ,dansön',  frz.  danser, 
pusf  ,pulsare',  pusa  ,pulsum  -f-  ittum*  =  fr.  poussiere,  päsf  ,pen- 
sare',  ösqe  ,*al(e)  -|-  sie',  dagegen  pözf  ,pausare',  öz^  ,*ausare', 
közf  ,*causare',  r^z^  ,rasare',  kuze  ,co(n)sobrinum'. 

70.  Wortanlautendes  j  vor  Konsonant  (ausgenommen  vor  c 

-\-  a,  e,  2,  cf.  71)  ist  zugleich  mit  dem  prothetischen  e  geschwunden: 

kgsm  germ.  ,sküm',  kwe/  ,scutella',  pek  ,*spingula*,  irönyi  ,strangu- 
lare';  weitere  Beispiele  s.  §  36  und  Dosdat  §  69. 

Inlautendes  s  vor  Konsonant  (aufser  vor  <:  -j-  a,  <?,  /,  cf.  71)  ist 

ebenfalls  gefallen:  krpt  ,crusta',  tet  ,testa',  bll  ,*besta',  fei  ,festa', 
häp  dtsch.  , Haspel',  wep  dtsch.  , Wespe',  guif  ,gustare',  rälyi  ,*ras- 

culare'.  —  Über  s'r,  sc r  s.  §  76. 

71.  Im  Anlaut  wie  im  Inlaut  wird  sc  vor  a,  e,  i,  desgleichen  .v, 

X  -\-  s,  X  -\-  c  vor  a  zu  s — y,  im  Gebiete  verteilt  nach  §  73:  so/ — yö/ 

jScala',  sali — ya/i  ,scala  -|-  arium'  (cf.  7),  pasu — payn  ,piscatorem', 
d(f)säi — d(f)yät  ,descendere',  kpnas — kpnay  ,cognoscere',  nösi — riöyi 
,*nigresclre'  für  ,nigrescere',  söwp — yJ^T-^^?  ,*exaquare',  ptisö — p^iy'^ 
,*{)iscionem',  kqes — kqey  ,coxa', /»a/^* — -A^/^'  ,*paxellum',  l(f)si/ — K?)X^/ 
,*lixiva',  tasrä — tayrä  (zu  ,texere')  tisserand,  spfyi — yp/yi ,a\  +  sufflare', 
s(ii)wf — y(n)iü§  ,exsucareS  s(p^ — y§pg  ,*excappare',  sadd — yadd  ,*ex- 
cardonera',  sodg — yöd§  ,excaldare',  södiir — yddür  ,ex  -f-  calJura  -j-  ura' 
=  frz.  ottie,  söfi — yöfi  ,ex  -j-  caldum  +  *fare'.  —  Diese  Laute  / — y^ 
zeigen  auch  dpmß — dpmgy  ,domesticum',  rfs — r^/  (zu  ,restare')  reste. 

72.  Intervokales  sy  im  Inlaut  wird  zu  z — ''h,  unter  die  ver- 
schiedenen Ortschaften  verteilt  nach  §  "]  y.  slizi — slthi  ,*ceresiarium', 

mözd — mo^hd  ,ma(n)sioriem',  äfoeniäzi  ,*inphrenesiatum'  =  frz.  presse, 
empresse,  bäzür — ha  hur  zu  ,basiare  -|-  ura'  (cf.  51),  äzi — ahi  (zu 
,*asium')    ais6.    —   Tritt    aber  sy  in  den  lothringischen  Auslaut,  so 
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entwickelt  es  sich  über  z — '^  nach  §  57  zu  s — ;f,  ebenfalls  nach 
§  73  im  Gebiete  verteilt:  sM — shy^  ,*ceresia*,  0/ — äy^  ,*asiuni',  frz. 
aise,  s(f) flies — s(^)mej_  ,caraisia'. 

Intervokales  ssy  ergibt  auch/ — y^  (cf.  73):  musd — muyd  .messionem', 
b§si — b§yj  ,*bassiare',  §hfsi — §h§yi  ,aci  +  *bassiare',  gff^  —  gf'fX 
,*crassia',  ägrfsi—  ägr^yi  ,*incrassiare'.  —  Über  sly  s.   §  67. 

Auslautendes  einfaches  und  geminiertes  s  ist  verstummt:  pf 

,passum',  grö  .grossum',  pif  neben  pr§s — prfy  (cf.  §  73)  ,pressum', 
pa  ,spissum',  hp  ,*bassura'  neben  bfS—bfy  (cf.  73),  welches  dem  Inf 
bpsi — bfyi  (cf.  oben)  angeglichen  ist,  ;//  ,nasum*,  pfyi  ,pagensem', 
pwf  ,pisum',  dyöryu  ,gloriosum'.  —  Das  j-  in  t(^s  ,tussim'  ist  aus 
dem  Inf.  tqssi  ,*tussare'  übertragen. 

In  den  lothringischen  Auslaut  tretendes  einfaches  siimmhaftes 

i-  wird  nach  §  57  stimmlos:  pds  ,pau3at',  ös  ,*ausat',  kos  ,*causat' 
und  , causa',  zayüs  ,gaudia  -|-  osa',  (/yöryüs  ,gIoriosa'. 

In  den  lothringischen  Auslaut  rückendes  geminiertes  s  vor  fem. 

Endung  ist  als  stimmloses  s  erhalten:  mas  ,missa'  und  ,raassa',  /ps 
jfossa',  bps  bosse,  rps  (zu  germ.  ,ross-*)  rosse. 

73.  In  gewissen  Stellungen  (cf.  61,  67,  71,  72,  75,  77)  ergeben 
c,  /,  s,  X,  r  in  dem  einen  Teile  des  behandelten  Gebietes  die  Laute 

2,  s,  in  dem  anderen  'ä,  y.  Es  ist  z,  s  anzutreffen  nur  in  Hbdngn, 
Pwngn,  Reh,  Mtzng,  Nvrlch,  Cnthl,  Lndrchn,  Bnsdrf,  Mrmnt, 

Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf,  Obr-Lndr,  Ndr-Lndr  und  Trqnpl,  in  allen 
übrigen,  bei  weitem  den  meisten  Ortschaften  erscheint  7z,  y. 

Über  die  Aussprache  von  'Ä,  y  s.  This,  F.  §  73.  Die  Einwohner 
des  mit  der  Aussprache  z,  s  am  weitesten  nach  Westen  vordringenden 
Dorfes  Hbdngn  werden  von  denjenigen  einiger  Nachbardörfer  mit 
der  Aussprache  7z,  y  mit  Übertreibung  (da  h  in  keinem  Falle,  auch 

nicht  im  z-,  j-Gebiete,  zu  z  wird)  /?  Zöbudäs  les  Haboudange  =  las 
gens  de  Haboudange  genannt. 

74.  Wortanlautcndes  r  sowie  intervokales  einfaches  und  gemi- 

niertes r  im  Inlaut  bleibt  als  r  erhalten:  razö  ,rationem',  rdiv  ,ruga', 
fn(f)ri  ,*raorire'  für  ,mori',  ilri  ,*tirare',  pprai  ,porrum  -f-  itta'  =  frz. 
poireau,  far^  ,ferrare'.  —  R  ist  zu  /  geworden  in  slis  ,*ceresia', 
slizi  ,*ceresiariam',  öbfrs  anfränk.  ,heriberga',  afrz.  alberge,  dmär 
,*almaria'  für  ,armarium'  (cf.  7),  (f)r(fyanf  ,re  +  *glanare'  für 
,*granare',  fyäri  ,*flagrare'  für  , fragrare'  =  frz.  puer,  ̂ ^j^/^/ aigretin, 
fläkpt  franquette,  z.  B.  in  dem  Ausdrucke:  §  lg  bpn  fläkfl  a  la  bonnc 

franquette.  —  Für  ,peregrinum  -j-  aticum',  frz.  pelerinage  hörte  ich 
in  Hbdngn  mit  Dissimilation  und  Metathesis  pgrlhüs.  —  Un- 

organisches r  findet  sich  in  lälrd  ,lactem  -f-  onem',  frz.  laitcron,  §räJr§l 

jhirundinem  -f-  ella',  kplre'-  ,cubitum  +  ellum'  =  frz.  cowd.^,  fannasri 
phannacie,  pnltrqßmä  ,  honesta  mente'. 
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verändert: brär  ,*bragere',  priyi  ,precare',  frö  ,frigidum',  drg 
,drappum',  drö  ,d(i)rectum',  irös  ,tres',  mdtrf  ,monstrare',  gfri 
,*off{e)rire'  für  ,offerre',  p§lrd  ,past(u)ra  -f-  alem'  (nom  de  confins), 
ätrg  jintrare',  sawtr§  ,ex  -}"  adult(e)rare',  pincer  la  vigne.  —  R  ist 
durch  Dissimilation  gefallen  in  pär  ,*prendere'.  —  Umstellung  von 
Kons.  ■\-  r  -\-  Vok.  zu  Kons,  -f"  Vok.  -f-  r  liegt  vor  in  gqsmi  ,gra- 

narium',  bqcrtgl  bretelle,  bqcrduy  bredouille,  gqsrnuy  g  -j-  ,*ranucula', 
hqerlpk  breloque.  Über  die  auf  t  -^  r  stammausgehenden  Verba  s. 
§  125.  —  Kons.  -\-  Vok.  -|-  r  wird  andrerseits  zu  Kons.  -{-  r  -\-  Vok. 

in  frpmcs  ,*formaticura',  frqsmi  ,*formicum',  fram§  ,firmarc',  drqemi 
jdormire',  krinvey  ,*corrogala',  frz.  corvce,  presfptir  (Lehnwort) 
.perceptorem',  brgp  gr.  jßoQßoQOq',  frz.  bourbe.  In  bfrbi  *heThiccxa' 
ist  die  Umstellung  nicht  eingetreten;  dagegen  brebis  im  Franzö- 

sischen. —  Das  Präfix  re-  wird  durch  Metathesis  zu  fr,  wobei  f  bei 
vokalischem  Auslaut  des  vorausgehenden  Wortes  in  der  Rede  sehr 

häufig  schwindet:  (f:)rdyanp  ,re  -J-  *glanare',  (f)rlüzä  ,re  -|- lucentem', 

(§)rm(u)w§  ,XQ.  -j-  mutare',  (V^r/zryv" , renegare',  (^^rjf^^«^  ,*recenare', 
(f)rsanf  ,re  +  similare'. 

Vor  Labialen,  desgleichen  vor  k,  5,  .y  ist  r  erhalten:  kgrbay 

jCorbicula',  ̂ a;-^«;)// barbouiller,  j«?;-/)  ,*sarpa'  (zu  ,sarpere'),  dazu  sfrpat 
,*sarpa  -\-  itta',  ytar/»  ,carpa',  yar/wy/ farfouiller,  j/;y^  ,caerefolium', 
s§rvi  .servire',  m§rk§  ,*marcare',  frz.  marquer,  kuv§rk  .coperculum', 
/»ar/c,*parcum',  .f^r/'^  ,*sarcolium',  «r^«  ,argentum',  j/rfäjServientera', 
s§rsi  ,circare*,  m§rsi  .mercatiim'  und  ,*marcare',  frz.  marchcr,  tgrsi 

,*torticare',  /»priv' ,*excorticare'  im  i-Gebiet,  aber /'p;^/ — kgyj'cf — kp-/^yf 
(cf.  8)  im  ;f- Gebiet  (cf  73).  —  R  ist  geschwunden  in  m§krqßU 
,i\Iercurii  diem',  sah  ,circulum',  tdl  ,*t(Srquere',  sfly§  ,sarculare', 
sfiy^  zu  ,sarculare  +  orium'.  Dabei  sind  tot,  s§ty§,  Sflyqs  nur  schein- 

bare Ausnahmen,  da  r  vor  Dental  zu  stehen  kam  und  regelrecht 

ausfiel  (cf.  unten).  —  Über  die  Ergebnisse  von  ,arborem',  ,barba' 
s.  §  9a.  —  Siehe  §  77  über  das  in  den  lothringischen  Auslaut 
tretende  r  vor  z,  s. 

Vor  den  Dentalen  d,  t,  n,  l  ist  r  geschwunden:  wät  germ. 

,*vvarda',  frz.  garde,  niet  ,raerda',  köt  ,chorda',  im  Suffixe  -ardum  z.  B. 
in  nörä  ,nigrum  +  ardum'  usw.  (s.  §  g  a),  pöt  ,porta'  und  ,porlat',  kp 
,cortem'  in  den  Ortsnamen  Wpikp  Vannecourt,  Zp-bekg  Gerbecourt 

usw.  (s.  die  Einleitung),  hq^t^  h  +  .^urtai-e',  p'd  ,partem',  zo  ,diurnum', 
zgtiiy  ,*diurnata',  m  ,carnem',  bön  ,*bor(ti)na',  päl^  ,*parlare'  für 
,*parabolare'.  —  Zu  den  von  Dosdat  angeführten  Lehnwörtern 
seien  noch  mgrl  ,mer(u)la',  tdr  ,tortum',  /;/ä/'r// , Martis  diem',  mirlitd 
mirliton,  partes  ,partera  -f-  aticum',  farde  farder,  fprtün  ,fortuna' erwähnt. 

Intervokales  r  -\-  c  (vor  e,  i),  r  -|-  s,  r  -j-  iy  entwickelt  sich  zu 

s — -j^,  im  Gebiete  verteilt  nach  §73:  /»pi'f '  — /»pjf ̂ ' , porcellum ',  ä/gsuf 
— ^fpyj'f  ''"  +  foris  +  *sinnatum'  (zu  dtsch.  ,Sinn'),  frz.  forcene, 
enrag^,     rävasi — räva-^i   ,re  -f-  in  +  versare',    frz.  ren verser,    b§si — 
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hfiJ  *bersare*  für  ,versare',  frz.  bercer,  fös^fö'^  ,fortia*  in  dem 
Ausdrucke  ^  fös — ?  föi  ä  force,  gasd — gafjö  germ.  ,*wartja  -\-  onem', 
frz.  garc^on,  r§kgsi — r^kgyii  ,Te  -}-  *excurtiare'.  —  Mprsi  ,mercedem* 
ist  französisch.  —  Über  ,*bursa'  s.  §  49  a.  S.  ferner  über  r  •\-  c 
vor  a  §  58. 

Inlautendes  r  -{-  d ,  r  -{■  t  wird  zu  dy ,  ty  in  Ddlng,  Drkstl, 
Ilrapnt,  Obrck,  Brlncrt,  Pttgn,  Vx,  Grbcrf,  Lbcrt,  Amlcrt,  Ctrs, 
Chmbr,  Sinns,  Vc,  Mrvli,  Slvl,  Mnvc,  Mrsl,  Hrrcrt  und  St.  Mdrd, 
zu  dz,  Is  in  Gbsdrf,  Gnsdrf,  Krprch  und  in  V  (neben  seltenerem 

g,  k)  zu  d,  t  im  ganzen  übrigen  Gebiete :  p§dü — p^dyü — p^dzü  ,*per- 
dutura',  sado — X'^^)'^ — '/S'^^^^  ,*excardonem',  mgdü — mgdyü — mgdzä 
,*mordutum',  igdü — IgJyü — igizü  ,*tordutum',  m^fe^ — mftye^ — m^tse^ 
,martellura',  pg!f — pg!f  statt  regelmäfsig  pgty^  oder  piify^  (cf.  45) 
im  /y-Gebiet  — piits§^  neben  />«/■/'  ,portare'. 

Auslautendes  r  -\-  d,  r  -\- 1  ergibt  k  in  Sinns,  Vc,  Mnvc,  Hrrcrt, 

Mrsl,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  und  in  V  bis  Callaib' 
Linie  IV  (neben  seltenerem  ts),  ts  östlich  davon  sowie  in  Chmbr, 

/  in  allen  übrigen  Ortschaften ;  cf.  dazu  Callais  96 :  pcl — pik — pcis 
,perdere',  köt — kok — kdis  ,chorda',  tat — täk — iäts  tarte,  kät — käk — 
käls  , Charta',  pöt — pök — pdfs  ,porta'  und  ,porto',  möt — mök — mdts 
,mortua'  und  ,*m6rdere'. 

76.  R  als  letzter  Buchstabe  einer  Konsonantengruppe  im  Wort- 

auslaut ist  gefallen:  flf  ,febrem',  kglüf  ,*colobra',  dp  ,umbra', 
gkiöp  ,Octobrem',  mtlp  ,membrum',  köt  , contra',  tdt  ,*t6nd(e)re', 
/fl/ ,tend(e)re',  /^^  ,batt(e)re',  sqek  sucre,  lat  ,Iitt(e)ra',  dt  ,alt(e)rum'. 
—  In  ätoßr  ,inter'  und  ,intro',  vioic^r  ,raonstro',  sawtcpr  ,ex  -|- 
adult(e)ro'  wird  zwischen  /  und  erhaltenem  r  ein  cp  eingeschoben; 
cf.  dazu  125.  —  Über  die  Vertreter  von  ,arborem'  s.  §  9  a.  — 
Bei  folgenden  Verben  auf  sr,  sc'r  findet  abweichend  vom  Fran- 

zösischen die  Einschaltung  eines  Dentals  nicht  statt,  wobei  aus- 

lautendes r  schwindet:  küs  ,consuere',  kras  ,crescere',  kgnas  ,cog- 

noscere*.  Et  ,*essere'  mit  eingeschaltetem  /  ist  den  Verbalformen 
mit  regelrecht  auftretendem  /  angeglichen.  —  Von  Wörtern  auf 

nr,  711  r  ist  r  erhalten  in  tär  ,tenerum',  pdr  ,ponere',  zär  ,generum'. 
Sät  ,cinerem',  säp  ,camera'  zeigen  Schwund  des  r  nach  Ein- 
schiebung  eines  Dentals  resp.  Labials;  cf.  dazu  §  87. 

R,  ursprünglich  als  zweiter  Buchstabe  einer  Konsonantengruppe 
im  Wortauslaut,  aber  durch  Palatalisierung  oder  Schwund  des  ersten 
Konsonanten  auf  dem  Wege  der  Assimilation  hinter  Vokal  gelangt, 

ist  erhalten:  /zr  ,leg(e)re',  äV>  ,*liic(e)re'  für  ,lucere',  ;/«>  ,*n6c(e)re' 
für  ,nocere',  kddür  ,conduc(c)re',  dir  ,dic(e)re',  für  ,fac(e)re,  kcer 
,coc(e)re',  brär  ,*brag(e)re',  dftrür  ,*destrug(e)re'  für  ,destruere', 
nör  ,nigrum',  iür  ,*sequ(e)re',  bwlr  ,bib(e)re'  (nicht  französische, 
sondern  regelraäfsige  Bildung  nach  §92;  cf  dagegen  Callais  in 
der  Zeitschr.  für  frz.  Spr.  u.  Lit.  XXXV,  Ref.  u.  Rez.  S.  42  oben), 

pyär  ,*pl6v(e)re'  für  ,pluere',  slr  , cathedra',  pdr  ,paup(e)rem', 
pär   ,*prend(e)re',     tindr   ,tonitrum',    pir  ,petra',     7-ir  ,*rid(e)re'    für 
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,riderc',    krör    ,cred(e)re',    r(f)sör    ,recip(e)reS    per    ,patrein',    ?)ür 
,matrem',  /rer  ,fratrera',  kwer  ,quaer(e)re',  kpr  ,curr(c)re*. 

77.  Auslautendes  r  (auch  geminiertes  r)  nach  Vokal  ist  ver- 
stummt: in  den  Endungen  -arem  (cf.  l  b),  -ariian  (cf.  7),  -orem 

(cf.  46),  -orium  (cf.  48),  in  den  Infinitivendungen  -are  (cf.  die 
55§  124,  125,  12b,  127,  128,  129),  -ire  (cf  die  §§134  und  136, 
mit  Ausnahme  der  §  137  angcfülirten  Verba),  se^  ,carrum',  ip 
,turrem'  (cf  49a).  Fer  ,ferrum'  ist  französisch.  —  Die  lat.  In- 

finitivendung -ere  wird  zu  ör — ^r  (cf.  27  a)  mit  regelwidriger  l'>- 
haltung  des  auslautenden  r  (cf.  oben):  d(f)vör  —  d(f)vcer  ,debere', 
vor — vcer  ,videre',  puvör — pprär  ,*polere*  für  ,posse',  valür — valär 
,valere',  v(f)ldr — v(f)lär  ,*volere'  für  ,velle*,  falör — falir  ,*fallere' 
für  ,fällere'.  Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dafs  die  Erhaltung  des 
auslautenden  r  bei  diesen  Verben  auf  Analogie  nach  llr  ,leg(e)re', 
lür  ,*lüc(e)re'  usw.  zurückzuführen  ist.  Es  kann  aber  auch  hier 
Einflufs  der  entsprechenden  französischen  Formen  vorliegen.  — 

Über  die  Ergebnisse  von  ,*sapere',  , habere'  s.  §  27  a.  —  Zu  ,cadere' 
s.  gleichfalls  §  27  a. 

Intervokales  einfaches  und  geminiertes  r  vor  fem.  Endung  ist 

als  r  erhalten  und  tritt  lothringisch  in  den  Auslaut:  p7ver  ,pira*, 
in  den  Endungen  -atia  (cf  7),  -orta  (cf.  48),  -ura  (cf.  51),  ler 

,  terra'. Im  französischen  Auslaut  stehendes  r  nach  Vokal  (ausgenommen 
in  den  am  Anfange  und  am  Schlüsse  des  §  77  behandelten  Fällen) 

entwickelt  sich  im  Patois  zu  s — y,  im  Gebiete  verteilt  nach  §  73:  /is 

— /«X  jferum',  kps — kp-^  ,curtum',  fnies — fniey^  ,amarum',  vas — va'^ 
jviridem',  düs — dü-/^  , durum',  ves — vey^  ,vermem',  fps^fpx  ,furnum', 
müs  —  müy  ,murum'.  —  Kär  ,cor',  slr  ,carum',  scer  ,soror',  lyer 
»darum*,  lär  ,lardum',  mör  ,morsum',  siver  ,serum',  'Sür  ,securum', 
ör  ,aurum',  kör  , corpus'  mit  lothringisch  auslautendem  r  sind  durch 
das  Französische  beeinflufst. 

In  den  lothringischen  Auslaut  tretendes  r  -\-  z,  r  -\-  s  ergibt 

ebenfalls  s—^y  (cf.^73):  vös — vö)i  ,virga*,  las — läy^  ,largum',  ds—öy 
,hordeum',  Zös—Zöx  ,Georgium',  gös—göx  ,gurga',  pei—pll  (cf  23) 
,pertica'  im  ̂ -Gebiet,  aber  p^rs  (Lehnwort)  im  /-Gebiet.  —  Fürs 
(zu  , purgare')  purge,  öhers  afrz.  alberge  sind  ebenfalls  französisch. 

R  ist  gefallen  in  einsilbigen  proklitischen  Wörtern:  sü  , super', 
pa  ,per',  pp  ,pro'  neben  ppr,  welches  nur  vor  dem  Pronomen  ge- 

braucht wird  (z.  B.  pp  I  per  pour  le  pere,  ppr  lii  pour  lui,  ppr  tqe 

pour  toi),  wä  ahdtsch.  ,weigaro',  frz.  guere,  verbunden,  aber  war 
selbständig  gebraucht  (z.  B.  Ip  vi  n  a  wä  bd  le  vin  n'est  guere  bon, 
i  n  ä  f  7vär   il  n'y  en  a  guere). 

78.  Im  ganzen  Gebiete  ist  das  r  uvular.  Unterbleibt  bei  r 
die  Zäpfchenvibrierung,  so  entsteht  in  den  meisten  Ortschaften  der 
Hauchlaut  y;  s.  darüber  This,  F  §  78.  In  denjenigen  Ortschaften, 

welche  diesen  p^-Laut  nicht  kennen  (cf.  73),  tritt  dafür  in  den  be- 
treffenden Wörtern  der  Zischlaut  s  ein. 
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i. 
79.  Wortanlautendes  /  sowie  intervokales  einfaches  und  gemi- 

niertes  /  im  Inlaut  ist  erhalten:  len  ,lana',  Itf  ,librum'  und  ,libra', 
palf  ,pilare',  salg  ,*salare',  salu  ,calorem',  §pl§  ,appelarc',  wofür 
meistens  hüyi — hüyqi — hüyp  (cf.  8)  gebraucht  wird,  kgl§  ,*colIare'. 
—  L  ist  zu  r  geworden  in  rabgrii  zu  ,laborare  -f-  orem',  hart§ 
afrz.  haleter  (cf  i  b  resp.  Horning,  Zeitschr.  XVIII,  219),  armcma  und 

armpifk  almanach,  fiyür  .filiola',  zu  n  in  «ä/rj'  ,lenticula',  kansd 
,calcem  -|-  onem',  pinül  ,pilula',  Omnikp  Amel6court.  —  Über  / 
statt  r  s.  §  74. 

80.  Auslautendes  einfaches  und  gerainiertes  /  ist  geschwunden: 

w?ö  ,malum',  Avi"  ,culum',  in  den  Suffixen  -aiem  (cf  4),  -olum  (cf4i), 

-ellum  (cf.  23),  kö  , Collum',  />?»'  ,pellem'.  S.  über  zö  ,gallum',  sfd 
jCaballum'  §  83.  —  Über  ,talem',  ,qualem',  ,sal',  ,Natalem'  s.  §  4, 
über  ,illum'  §  108.  —  ,]Mel'  lautet  mit  unorganischem  s  im  Aus- 

laut mis — mycfs — inyfs  (cf  20  sowie  Horning,  Zeitschr.  IX,  502).  — 
Fy§l  ,fel',  syfl  ,caelum'  sind  französisch. 

Intervokales  einfaches  /  sowie  geminiertes  /  ist  vor  fem.  Endung 

als  /  erhallen:  töl  ,tela',  in  der  Endung  -ahi  (cf  4),  vil  ,villa',  kgl 
,coIla*,  Mgrvil  Morville.  —  Siehe  §  79  über  das  Suffix  -ola  in 
,  filiola'. 

81.  In  dem  Nexus  Vr  hat  abweichend  vom  Französischen  die 

Einschaltung  eines  d  zwischen  /  und  r  nicht  stattgefunden :  mör 

,molere',  vwr§  ,molere  -|-  habet',  vür§  ,*volere  -j-  habet',  fdr§ 
,*fallere  -f-  habet',  vdr§  ,valere  +  habet'.  —  P«/  ,pulverem'  ist 
Lehnwort. 

Zwischen  m  und  /  wird  in  dem  Nexus  vil  ebenfalls  abweichend 

vom  Französischen  kein  b  eingeschoben:  jcw^  ,similare',  sau  ,similo', 
(f)rsan^  ,re  -f-  similare',  (f)rsan  ,re  -f-  similo',  äsati  ,insimul';  cf 
dazu  86.  —  Durch  das  Französische  beeinflufst  sind  träbyi  ,*tre- 

niulare',  meistens  durch  grül^  mhd.  ,griul  ■\-  are'  =  frz.  grelotter 
ersetzt,  fläh§  ,flammula  -j-  are'  (cf.  85  und  Dosdat  84). 

82.  Mouilliertes  /  wird  zn  y\  puy  ,*pullea'  (cf.  49  b),  f'ey  ,filia', 
b§liy  ,*battalia',  gqgrtmy  g  -f-  ,*ranucula',  pfy  ,palea*,  kgrbay  ,cor- 

bicula',  s(f)vey  ,*cavic'la'  (cf.  15  c),  7iätey  ,lenticula',  fiyü  .filiolura', 
tya  ,tilia  +  ittum',  mayu  ,meliorem',  mttyi  ,*molliare'  für  ,mollire', 
kuyi  ,colligere',  dfptiyi  ,despoliare'.  —  Nach  Verbindung  des  y 
mit  dem  vorausgehenden  Vokal  ist  die  Mouillierung  nicht  mehr 

hörbar  und  auslautendes  /  nach  §  80  gefallen  in  fqs  ,filium',  sfr/c^ 
,caerefulium',  j^r/'^  ,*sarcolium',  /itf  ,*ped(u)culum' ;  aber  (5y  ,oc(u)- 
lum'  (cf  43)  und  ̂ väl  ,*aboc(u)lum'  mit  Erhaltung  des  /  im  Aus- 

laut. —  Vom  Französischen  herübergenommen  sind  z(f)nu  ,genu- 
c(u)lum',  varu  ,veruc(u)lum'.  —  Über  -ictdiim  s.   §  31. 

83.  Gedecktes  a  -\-  l  wird  zu  d — ä° — ä,  nach  §  4  unter  die 
verschiedenen    Ortschaften    verteilt:    fö — -fa" — -fü   ,falcera',     sdsi — 
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sä°si — /äw',*calceare',  sötf — sä''lf — sätf  ,sallare',  Dl — ä"/ — ä/,alterum', 
vDr^ — vä''r§ — vär§  ,valere  -j-  habet',  zö  —  zä" — zä  ,gallum',  sfö — 
Swä° — swä  ,caballum'. 

Gedecktes  o  -\-  l  ergibt  ti  im  ganzen  Gebiete :  vUr§  ,*vol(e)re 
+  habet',  mu  ,multum',  pusa  ,pulsum  -\-  ittum'  (cf.  7),  kusi  ,collo- 
care'.  —  Mörf  ,raol(e)re  -j-  habet'  ist  eine  Angleichung  an  den 
Infiniiiv   mür  ,molere'   (cf.  81). 

84.  In  den  lothringischen  Auslaut  tretendes  /  nach  Konsonant 

ist  geschwunden:  sak  ,circ{u)lum',  kuv§rk  ,coperc(u)lum'  (cf.  62), 
pik  ,spin(u)la',  säk  ,cing(u)la,  ek  ,ung(u)lum',  j-lk  ,reg(u)la'  (cf.  65). 
—  In  dem  nachtonigen  Nexus  wV  ist  /  gleichfalls  gefallen:  äsan 

,insimul',  sayi  ,similo',  (f)rsan  ,re  -|-  similo';  cf.  dazu  §  86.  — 
Über  den  in  den  lothringischen  Auslaut  rückeaden  Nexus  fi 
s.  §91. 

85.  Im  Anlaut  wie  im  Inlaut  werden  die  Gruppen  bl,  pl,  fl 

palatisiert  zu  hy,  py,  fy'-  hygk  dtsch.  , Block',  hyqesa  , Block  ■\-  ittum', 
bya,  hyas  anfrk.  ,blet',  frz.  biet,  blette,  irähyi  ,*tremulare'  (cf.  81), 
pyd  ,plumbum',  py^s  ,platea',  pyätf  , plantare',  pyqeni  ,pluma',  pyayi 
,plicare',  dgbyi  ,duplare',  räpyir  ,re  -f-  implere',  fyöw  ,*flab(u)a', 
fyäii  ,*flagrare  (cf.  74),  Jyäkf  flanquer,  gS/yi  ,conflare',  ä/yi  ,in- 
flare',  rd/yi  Kreuzung  von  ,roncare'  mit  ,flare',  frz.  ronfler,  spf^'i 
,ex  -|-  sufflare'.  In  Lndrf  bleiben  durch  Einflufs  des  Französischen 

bl,  pl,  fl  unverändert:  blgk,  pld,  pl§s,  plät§\  räpllr,  flow,  fläk^^.  —  ,Plus' 
lautet,  weil  sehr  häufig  in  unbetonter  Stellung  gebraucht,  überall 

pä  mit  spurlosem  Schwund  des  /.  —  Wörter  wie  blgsf  blesser,  blüs 

blouse,  pledf  ,*placidare'  zu  ,placitum',  plak  ndl.  ,plak',  frz.  plaque, 
flan§l  ,*filana  (zu  ,filum')  +  ella',  flüt  flute,  fläb§  ,flammula  -|-  are' 
(cf.  81)  sind  französisch.  —  Über  die  Ergebnisse  von  cl  s.  §  62, 
über  gl  §  65. 

86.  Wortanlautendes  m,  n  sowie  intervokales  einfaches  und 

geminiertes  m,  n  im  Inlaut  ist  als  tn,  n  erhalten:  ?}ie  ,manum', 
mgs  ,musca',  nayi  ,necare',  7wr  ,nigrum',  fram§  ,firmare',  evi§ 
,amare',  fy§m§  ,flammare'  =  frz.  griller,  kpmps  , commercium', 
(f)rclyanf  ,re  +  *glanare',  ignf  ,tornare',  f/iey  ,*annata'.  —  Über 
n  statt  /  s.  §  7Q.  —  S.  ferner  §  92  über  das  Auftreten  eines  w 
nach  m. 

Über  die  Nasalierung  von  "Vokal  +  Nasal  s.  §§3,  12  a, 
I2b,  17,  21,  24,  26,  29a,  29b,  35b,  37,  38,  39,  40,  42,  45, 

47,  49  b,  50,  52,  55.  —  Die  regelrechte  Nasalierung  des  Vokals 

findet  sich  nicht  in  mald  ,*mentonem'  (cl.  26),  o/ä  ,infantem' 
(cf.  35b),  irönyi,  lrä°nyi,  iränyi — irönyqe — trä°ny^  (cf.  8)  ,strangu- 
lare'.  —  In  äsan  ,insimul',  san  , similo',  sa?ip  ,similare',  (f)rsafi 
,re  -\-  similo',  (f)rsanf  ,re  -|-  similare'  ist  nach  §  81  kein  b  zwischen 
m  und  /  eingeschoben,  /  dabei  wohl  zunächst  im  Auslaut  nach  §  84 
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und  dann  durch  Forraenübertragung  auch  in  den  anderen  Formen 
gefallen,  711  zu  ;/  und  der  vorausgehende  Vokal  zum  enlnasalierlen  a 

geworden.  —  Wegen  des  vorhergehenden  m  trat  Nasalierung  des 

Vokals  ein  in  menas,  ,mediara  noctem'  (cf.  22),  sff)mes — s(f)mT'/^ 
(cf.  3g)  ,camisia'.  —  Über  den  Nasalvokal  in  se — /r  (cf.  i  b)  ,* casum' 
s.  Callais,  VS  §  105. 

Vokal  -f-  Nasal  vor  fem.  Endung  wird  nicht  zum  Nasalvokal, 
wobei  m,  n  erhalten  bleibt  und  in  den  lothringischen  Auslaut  tritt: 

in  den  Endungen  -ana  (cf.  3,  wo  auch  einige  Ausnahmen),  -ena 
(cf.  29a,  auch  mit  wenigen  Ausnahmen),  -ina  (cf.  38),  -ona  (cf.  42 
und  47),  -tina,  -iima  (cf  52). 

87.  Abweichend  vom  Französischen  wird  in  dem  Nexus  «V 

zwischen  ;/  und  r  kein  d  eingeschoben:  tär  ,tenerum',  zär  ,gene- 
rum',  pdf  ,ponere',  mär  , minor',  ver§  , venire  -f"  habet',  ier§ 
,*tenire  ■\-  habet',  aber  sät  ,cinerem'  mit  Einschaltung  eines  Dentals 
unter  dem  Einflüsse  des  frz.  cendre. 

Zwischen  ngr  findet  aber  wie  im  Französischen  die  Einschaltung 

eines  Dentals  statt:  zivet  , jüngere',  tel  ,exstinguere',  pet  ,pingere', 
pyet  ,plangere',  tet  ,tingere*,  J§tet  ,de  +  ex  -f  tingere'. 

Der  Nexus  nCr  in  säp  ,camera'  zeigt  ebenfalls  wie  im  Franzö- 
sischen die  Einschaltung  eines  Labials  zwischen  m  und  r.  —  Über 

den  Nexus  ?«'/  s.  die  §§  81   und  86. 

88.  Im  Inlaut  wie  im  Auslaut  wird  mouilliertes  n  zu  ny\  puny 

,pugnum',  punya  ,pugnum  -\-  ittum',  luiyiya  ,cuneum  +  ittum' 
(cf.  50),  veny  ,vinea',  §rpty — frpiyey — §r§nyt  (cf.  I2a)  ,*araneata'. 
Durch  Analogie  findet  sich  ny  in  söny  ,seta'  =  soie  de  porc  (cf. 
27  a),  zany  ,juvenem'  in  der  Bedeutung  oiseau,  seny  ,cannabim'. 

B,  P,  F,  V. 
8g.  Vor  Vokal  ist  wortanlautendes  sowie  silbenanlautendes  b, 

p.  f,  V  nach  Konsonant  erhalten:  hZ  ,bonum',  per  ,patrem',  ftf 
,febrem',  vor  ,videre',  kgrhay  ,corbicula',  s§rpat  ,*sarpa  +  itta', 
söfi  ,ex  -\-  caldum  -\-  *fare',  s§nn  ,servire'. 

In  inters'okaler  Stellung  im  Inlaut  werden  p  und  h  zu  z\  v  bleibt 

unverändert:  kqev'e^  ,cupa  -{-  ellum',  lr§vgyi  ,*trepaiium  -f-  ̂ re',  r(f)vir 
,*riparia',  kravf  ,crepare',  fvä  ,ab  +  ante',  gprQv§  ,ex  +  probare', 
sgvä  ,subinde',  b^v§  ,*baba  -|-  are',  frz.  baver,  ngvT  »novellum',  hv^ 
jlavare*.  —  S.  über  ,capillum'  §  2^2,  über  ,caballum*  §  57.  — 
Zwischen  Vokal  und  r  wird />  auch  erweicht  zu  v.  gvri  ,op(e)ra- 

rium',  gvres  ,*op(e)raticum',  kuvri  ,cop(e)rire',  gvril  ,Aprilem'.  — 
Über  die  Nexus  hl,  pl,  ß  s.  %  85. 

go.  Im  Auslaut  stehender  Labial  ist  geschwunden:  bü  ,bovem', 

ü  ,ovum',  7iü  ,novum',  iyf  ,clavem',  työ  ,clavum',  Iti  ,lupum'.  — 
Durch  das  Französische  beeinflufst  ist  nüf,  n(ff —  nycff — nif  (cf.  41) 

^novem'. 
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Qi.  In  den  lothringischen  Auslaut  tretendes  intervokales  p,  b, 

V  wird  zu  f:  stf  ,sapa',  kraf  ,aepat',  ruf  (Lehnwort)  ,rapa',  bej 
,*babat',  köf  ,cubat',  Uf  ,lavat',  l(^)sif  ,*lixiva',  käf  (Lehnwort) 
,cava',   gref  ,*grava'.  —   Über    die  Vertreter   von  ,*plovia'  s.  §  43. 

In  den  lothringisch  auslautend  gewordenen  Nexus  pr  und  br 
ist  r  nach  §  76  gefallen  und  der  in  den  Auslaut  gerückte  Labial 

über  V  zw  f  geworden  nach  §  57:  lyä:/  ,lep(o)rem',  pwef  ,pip(e)r', 
fif  ,febrem',  lif  ,libra'  und  ,librum',  kplüf  ,*colobra'.  Oktüp 
,Oclobrem'  ist  Lehnwort;  cf.  afrz.  oitouvre.  —  In  dp  ,umbra', 
map  .membrum',  wo  der  Labial  hinter  Konsonant  stand,  ist  nie 
ein  V  entstanden,  also  auch  kein  /,  sondern  h  ist  nach  Ausfall  des 
r  regelrecht  nach  §  57   zm  p  geworden. 

In  dem  in  den  lothringischen  Auslaut  getretenen  Nexus  b'l 
wurde  nach  Schwund  des  /  nach  §  84  3  zu  /  nach  §  57:  fwep 

,fiebileui',  pösip  .possibilem',  ifrip  ,terribilem'.  —  Nach  voraus- 
gehendem a,  also  in  ab'l  wird  nach  Vokalisierung  des  b  das /zu;)': 

töy  ,tab(u)la',  röy  ,rutab(u)lum*.  Lehnwörter  sind  ftop  ,*stab(u)la', 
Jyäp  ,diab(o)lum',  säp  ,sab(u)lum'  sowie  die  Wörter  auf  -abilem.  Cf. 
dazu  §  II.  —  Über  die  Ergebnisse  von  .fabula'  s.  gleichfalls  §  11. 

Die  lothringisch  in  den  Auslaut  rückenden  Gruppen  rb,  rp 
werden  mit  Beibehaltung  des  r  nach  §  75  zu  rp  nach  §  57:  barp 

,barba',  z§rp  ahd.  ,garba',  karp  ,carpa',  sarp  ,*sarpa'.  S.  übrigens 
§  75  über  r  vor  Labial. 

Tritt  durch  Ausfall  eines  Vokals  ein  stimmhafter  Labial  an 
einen  stimmlosen  Konsonanten  heran,  so  wird  er  selber  stimmlos: 

dqefti  ,devestitum',  fsi  vesser,  psa  bichet. 

92.  Nach  den  Labialen  h,  p,  f,  m  entwickelt  sich  geschlossenes 
e  zu  we;  die  Beispiele  dazu  s.  §§  27b  und  29a;  desgleichen 

0  in  d(f)mwerf  ,*demorare',  d(f)mwer  ,*demorat'  nach  voraus- 
gehendem ;;/. 

Vor  geschlossenem  e  sind  />,  b,  v  zw.  w  geworden  durch  Ver- 
schmelzung des  Labials  mit  dem  folgenden  u  aus  e  über  ve  vei 

voi  voe  voi  voe  vue  uue  we  in  sazver  ,*sapere',  awer  , habere',  awen 
,avena',  zvm  ,vena',  Wf  ,video',  wfyd  ,videraus',  wir  ,vitrum' 
(cf.  27  b). 

w. 
93.  Germanisches  w  ist  erhalten:  wep  dtsch.  , Wespe',  wäi 

germ.  ,*warda',  frz.  garde,  dazu  WfJf  ,*warda  -|-  are'  und  r(f)wä/t 
,re  -\-  *warda  -{-  are',  frz.  regarder,  ivä  resp.  war  (cf.  77)  ahdtsch. 
jWeigaro'.  —  Entlehnung  aus  dem  Französischen  liegt  vor  in 
Wörtern  wie  gfrir  germ.  ,warjan',  frz.  guerir,  gfrtiir  germ.  ,*warn- 
jan',  frz.  garnir,  ger  germ.  ,werra',  frz.  guerre,  gis  germ.  ,wisa',  frz. 
guise,  gi(/^  germ.  ,\vitan',  frz.  guider,  gii  frz.  guide,  Verbalsubstantiv 
dazu,  gars  germ.  ,*wartja',  frz.  garce,  dazu  garsd  ,*wartja  -{-  onem', 
frz.  garyon,  ge/tyi  germ.  ,*waidanjan',  frz.  gagner. 
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Z. 

93a.  Anlautendes  z  ist  erhalten  in  z?/  ,zelum',  ze/f  ,zelum  4- 
atum',  Zfrö  zero,  zu  z  geworden  in  sa/u  *zelosum'.  —  ,Baptizare' 
lautet  df/yi — ^/r/j'of — öfiyf  (cf.  8). 

94.  Jeder  durch  Ausfall  eines  Konsonanten  im  Inlaut  oder 
Auslaut  entstandene  Hiat  wird  getilgt,  und  zwar  durch  y  nach 
hellen,  durch  zv  nach  dunklen  Vokalen;  s.  dazu  §§2,  13a,  13b, 

27a.  37,  51.  58,  Ö5,  66. 

95.  S.  This,  F  §  95  resp.  die  betreffenden  Paragraphen  in  vor- 
liegender Arbeit. 

Formenlehre. 

SubstantiTum. 

96.  Wie  im  Neufranzösischen  haben  die  Substantiva  nur  eine 

Nominalendung.  Alte  Flexionsformen  sind  nirgends  mehr  an- 
zutreffen. 

97.  Die  Substantiva  haben  mit  wenigen  Ausnahmen  das  Ge- 
schlecht der  entsprechenden  französischen  Wörter. 

Abweichend  vom  Französischen  notierte  ich  als 

a)  Feminina:  r//  rat  mit  der  Bedeutung  des  frz.  souris, 

während  für  frz.  rat  /ö — /{rw  (cf.  44  a)  masc.  gen.  gebraucht  wird, 
rüm — rüm  (cf.  52)  rhume,  sen}' — sfny  (cf.  12  b)  chanvre,  ntfr/ 
merle,  sös — sä°s — säs  (cf.  10)  saule,  mäk  manque,  defaut  dans  un 
objet  quelconque.  1 

b)  Masculina:  frqemi — frcftnii]  (cf.  39)  fourmi,  möl — mül — 
mw§l  (cf.  49  c)  moelle,  rlds  horloge,  da  dent,  kr§md  —  kr^mä" — ■ 
kr§mä  (cf.  4)  cremaillere,  sali — yale  (cf.  73)  haieine,  panqe — pan(f^ 
— panöe — panü  (cf.  43)  nuit. 

98.  Singular  und  Plural  haben  ein  und  dieselbe  Form  und 
werden  nur  durch  den  Artikel  voneinander  unterschieden:  lg  per 
le  pere,  le  per  les  peres;  //  mir  la  mere,  le  mir  les  meres. 

AdjektiYum. 
99.  Diejenigen  Adjecliva,  deren  .stammauslautender  Konsonant 

in  der  Maskulinform  verstummt  ist,  haben  eine  besondere  Feminin- 
form,   indem    der    im    Maskulinum    verstummte    Endkonsonant    im 

1  Für  das  frz.  le  chat,  le  canard  wird  im  Patois,  weil  immer  die  weib- 

liche Katze  und  weibliche  Ente  gemeint  ist,  nur  l^  s'ft  la  chatte,  /f  k?n  la 
cane  gebraucht;  der  Kater  heifst  /(»  rö  (resp.  rgw,  cf.  44a).  —  Dem  frz.  le 

seau  entspricht  If  say  (resp.  säy — sä^y — söy  cf.  31)  ,sic'la'  für  .situla'  (cf. 
Gröber,  ALL  ¥,468). 

5 
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Femininum,  weil  ehemals  durch  das  e  muet  gestützt,  hörbar  blieb, 

wobei  die  §  57  erwähnten  Regeln  Anwendung  finden:  sö^  sä",  lä 

(cf.  10)  ,caldum' — so/,  Sä^l,  Sät;  frö,  frgw,  frq^  (cf.  28)  .frigidum' 
— /röf,  frcet\  grö,  grpw  (cf.  44  a)  .grossum' — gros,  grö^s;  rd 
,rotundum'  —  rdt\  kqe,  kqe*,  kä,  kü  (cf.  43)  ,coctura'  —  koet,  küt;  dazu 
die    Endungen    auf   -arium   aria    (cf.   7):    prqsmi,    prqemhj,    prqe- 

mqe,  prqsm^^,  prqsmp  ,primarium' — prcfmir,  prqemer;  -ardum  — 
-arda     (cf.  9a):     iiörä,     nörä    ,nigrum   -f-   ardum'  —  nöräl,    nörät; 
-ellum   ella  (cf.  25):    npvT,  ngv§^  ,novellum*  —  n^ü§l,  npvel;    -osum 
  osa  (cf.  46):  k(fryu  ,curiosum' — kqeryüs.    S.  ferner  die  Ergebnisse 
der  Participia    auf  -atitm   ata  §  2,  -iainm   iafa  §  8,  -itiim   ita 
§  2)1  •  —  Über  ,plena'  s.  §  29b. 

Bei  Eigennamen  wird  zur  Bezeichnung  der  Frau  der  Name 
des  Mannes  unter  Hörbarwerden  des  im  Maskulinum  verstummten 

Endkonsonanten  gebraucht:  1§  Huygn  M'"^  Houillon,  l§  Riyat  M'"= 
Riot,  l§  Griyat  M""«  Grillot,  l§  Fnslöt  M""^  Fristot  usw. 

100.    Die  Adjectiva    auf   -inum   ina    gehen    in    einem  Teile 
des  Gebietes  auf  e  im  Maskulinum,  in  resp.  In  im  Femininum,  in 

dem  anderen  auf  h]  resp.  1  im  Maskulinum,  in  resp.  m  im  Femi- 
ninum aus;  s.  zur  Verteilung  von  e — ?>y,  1  §  38,  von  in  —  in  unter 

Suffix  -iiia  am  Schlüsse  desselben  §38:  vw^ze,  vw§zin,  vwfzln  — 

vwfziri,  vwfzt,  vw§zin,  z;zü^2;z«  ,vicii)um',  ,vicina';  kuze,  kiizin,  kuzin  — 
kuzir],  kuzi,  kuzin,  kuzin  ,consobrinum',  ,consobrina';  fe,fin,fui  — 
/f?y,  fi,  fin,  fm  ,*finum',  ,*fina';  male,  malin,  mahn  —  maliri,  mall, 
malin,  malm  ,malignum',  maligna. 

,Amicum'  und  ,amica'  ergeben  beide  ̂ mi — §mii]^  eml  {ci.  ̂g). 
—  Die  Participia  von  ,*tenire'  für  , teuere'  und  .venire'  lauten  im 

Maskulinum  t(f)n:,  v(^)ni —  t(f)nirj,  t(e)ni,  v(f)m7'j,  Z'ff)7i7  (cf.  5  i  resp. 
37),  im  Femininum  tffjnöw,  v(fjn5zv  —  l(e)ni,  v(f)ni  (cf.  51).  —  ,ln- 

dormitum'    heifst   ädrqpmi — ädrqßmii],    ädrcßmV,    ,indormita'  ädjqsnüy 
—  ädraemly  (cf.  37). 

loi.  Über  die  Participia  auf  -uta  s.  §  51.  —  Über  unregel- 

mäfsige  Femininbildungen  mit  unorganischem  i'  s.  This,  F  §§  68 
und   lOi,  Dosdat  §  lOi   sowie  §  51   in  vorliegender  Arbeit. 

102.  Im  Maskulinum  auf  einen  Konsonanten  ausgehende  Ad- 
jectiva bleiben  im  Femininum  unverändert,  so  dafs  heute  kein 

Unterschied  mehr  zwischen  IMaskulin-  und  Femininform  hörbar  ist: 

nur  ,nigrum'  und  , nigra',  las  ,largum'  und  ,larga'  usw. 

103.  Es  gibt  wie  für  das  Substantivum  keine  besondere  Plural- 
form des  Adjektivums. 

104.  Wie  im  Französischen  wird  das  Adjektivum  gesteigert 
durch  pü  plus  im  Komparativ,  lg  pü  le  plus  im  Superlativ.  Der 
Elativ  wird  gebildet  durch  das  Voransetzen  von  Wörtern  wie  le — 

bye — bT  (cf.  21)  bien,  yV" — Ji  (cf.  38)  fin,  tp  tout,  tpt  §  fä  (resp.y"a, 
cf.  6)  tout  ä  fait  vor  das  Adjektivum.  —  S.  This,  F  §  104  das  übt-r 

,meliorem',  ,pejorem',  , minorem'  Gesagte. 



59 

Zahlwort. 

105.  Cardinalia.  1  =  ik  —  ik  vor  einer  Pause  im  Sprechen, 

i — r,  /■  vor  Kons.,  en  —  in,  in  vor  Vok.  (cf.  52);  2  =  dus  vor  Pause, 
du  vor  Kons.,  duz  vor  Vok.;  3  =  trds  —  trö'/^  (cf.  73)  — tr^y^  (cf.  27  a); 
,|.  =  kwfl;  5  =  Sek  —  stk  vor  Pause  und  vor  Vok.,  se — si  vor  Kons, 

(cf.  38);  6_=  sis—xii—ir/i—ia—y/  i^^-  22);  7  =  -^Z^^;  8  =  rr// 
— 7«7 — yoei  (cf.  43);  9  =  nüf,  nqsf — ?iy^f — wz/"  (cf.  41);  10  =  dts 
— dey^ — dty  (cf  22);  II  =  ds,  yds;  12  =  düs ,  dös]  13  =  ires; 
ii\.  =  ka/prs;  i^=kes — kzs  (cf.  38);  16  ses;  ij  =  disff;  18  =  diz- 

ivit,  di'^hüt,  dizyil\  iq  =  dizncef;  20  =  vel — iV  (cf  38);  30  =  trat; 
40  =  karät',  50  =  sekät — stkät  (cf  40);  60  =  swfsät;  70  =  s§ptät\ 
80  =  katrqeve  —  katr(fvii],  kairqsvl  (cf.  38);  90  =  npnät;  lOO  =  sä; 
looo  =  mil,  mll  in  V. 

106.  Ordinalia.  Die  Ordinalia  werden  durch  Anhängung  des 

Suffixes  vn — y(fm — yfm  (cf  20  am  Schlüsse)  an  die  Cardinalzahl 

gebildet.  —  Über  ,pnmarium'  s.  §  7. 

Pronomina. 

1.    Personalpronomen. 

a)   Betontes. 
107.    M^  moi,   ige  toi,   lü  lui,   ley  eile;    «p  nous,  vp  vous,  zu 

auch  zu  eux,  elles.  —  S.  This,  F  §  107   das  über  zu  Gesagte. 

b)  Unbetontes. 
108;    a)  In  der  Proklise  vor  dem  Verbum: 

S.ng.  Nom.  je  =  %,  s  vor  stimmlosen  Kons.  [z(  fä,  s  fä  je  fais),  z 
vor    stimmhaften    neben   zf  {£  vü,   zf  vu  je  veux) 

und  vor  Vok.  {z  ä  j'ai). 
Obl.  me  =  mp  vor  Kons.  (/  mp  te  il  me  tient),    w  vor  Kons. 

(/  7)1  itj  und  Vok.  (/  m  em  il  m'aime). 
Nora,  tu  =  /(?    vor  Kons.  (/(?  fä  tu  fais),    /   vor  Kons,    {t  fä) 

und  Vok.  (/  em  tu  aimes); 

Obl.  te  =  tp  vor  Kons.    (/  tp  sfs   il    te  chasse),    /  vor  Kons. 

(/  /  sfs)  und  Vok.  (/  /  e;n  il  t'aime); 
Nom.  il  =  i  vor  Kons.  (/  vu  il  veut),  /  vor  Vok.  (/  em  il  aime) ; 

Dat.  lui  =  //  {/p  per  li  bfy  le  p^re  lui  donne),  zi  (z  vü  zi  dir 
je  vais  lui  dire),  i  {z  i  di  je  lui  dis); 

Acc.  le  ̂ =  Ip  vor  Kons,  {i  Ip  te  il  le  tient),  /  vor  Kons.  (/'  /  te 
il  le  tient)  und  Vok.  (/  /  im  il  1'  aime); 

Nom.  eile  =  §1   vor  Kons,    {ßl  vü    eile   veut),    /  vor  Vok.  (/  ?w 
eile  aime) ; 

Dat.  lui  =  s.  oben  lui; 

5*
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Acc.  la  =  l§   vor   Kons,    {i  If  sfs   il    la    chasse),    /  vor  Vok. 
/■  /  em  il  l'aime); 

PI.  Nom.  nous  =  Sf,   s    vor    stimmlosen  Kons.  {%  //y?,  s  /^'d  nous 
faisons),    z    vor    stimmhaften   neben  %  [z  vu/d,    zf 
vuld  nous  voulons)  und  vor  Vok.  {z  d  nous  avons); 

Obl.  nous  =  np,  seltener  n  vor  Kons,  {t  np  Sfs,  i  n  Sfs  il  nous 
chasse),    npz,    nz  vor  Vok.  {i  tipz  em,    i  tCz  em  il 
nous  aime); 

Nom.  vous  =  zf,  f  vor  stimmlosen  Kons,    {tj^  f§yd    vous   faites, 
/  s§yd  vous  tombez),   v  vor  stimmhaften  neben  v^ 

[v  bfyö,  vf  bfyö  \oxis  donnez)  und  vor  Vok.  (v  emö 
vous  aimez); 

Obl.  vous  =  t'p,  y  vor   stimmlosen    Kons,    [i  vp  s§s,    i  f  s§s    il 
vous    chasse),   v   vor   stimmhaften  (/  v  bfy  il  vous 

donne),   vpz,    v'z   vor  Vok.    {i  voz  em,   i  v'z  em  il vous  aime); 

Nom.  ils  =  /  vor   Kons,    {i  pptd  il   portent),    /,    iz   vor   Vok. 
(/  Imd,  iz  emd  ils  aiment); 

Dat.  leur  =  s.  oben  lui; 

Acc.  les  =  le  vor  Kons.    (/  le  te  il  les  tient) ,   Uz  vor  Vok.  (i 
lez  em  il  les  aime) ; 

Nom.  elles  =  i  vor  Kons,    {i  pptd   elles    portent),    /,  iz  vor  Vok. 

(/  emd,  iz  emd  elles  aiment); 
Dat.  leur  =  s.  oben  lui; 

Acc.  les  =  le   vor  Kons,    {il  le  te   il    les    tient);    lez  vor  Vok. 

{i  lez  em  il  les  aime).  —  S,  dazu  This,    F  §  io8. 

ß)    Enklitisch  hinter  dem  Imperativ: 

moi  =  me  nach  Kons,   {b^f  mf  slf  donne-moi  cela)  und  Vok.  [rä 

vif   slf   rends-raoi   cela)    neben   häufigerem    m    nach  Vok. 

fä  m  sfl§  fais-moi  cela,  di  m  sfl§  dis-moi  cela); 

toi  =  te  nach  Kons,  (dt  te  ote-toi)  und  Vok.  [rmü  t^  remue-toi); 

lui  ̂   /,;  zi  nach  Kons.    [1)0!  li,  bgy  zi  donne -lui)    und  Vok.    (ra 

//,  rä  zi  rends-lui); 

le  =  Ip  nach  Kons.  {§pöt  Ip  apporte-le)  und  Vok.  [tu  Ip  tue-le); 

la  =  l§  nach  Kons,  {gpöt  le  apporte-la)   und  Vok.  (/«  If  tue-la) ; 

nous  =  11p    nach  Kons,    {^pöt  np   sl§  apporte-nous  cela)    und  Vok. 

{di  np  sl(  dis-nous  cela); 

vous=/  im  Auslaut    {(rmuwd  f  remuez-vous),  fz  vor  Vok.  {alö 

fz  ä  allez-vous  en); 
leur  =  s.  oben  lui; 

les  =  le  nach  Kons,  {fpdt  le  apporte-les)  und  Vok.  {tu  le  tue-les). 

Über  die  Form  der  Frage  im  Patois  s.  Caliais,  VS  §  131   am 

Anfang. 
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2.    Reflexivpronomen. 

ICQ.  ,Se'  =  sp  vor  schwerer  Konsonanz  {t  sp  rmü  il  se  remue, 
/  sp  ripn  j]  se  retourne),  ̂   vor  einfacher  und  vor  Vok.  (/  j  tpn  il 

se  tourne,  /  s  emd  he  ils  s'aiment  bien).  —  Ersetzt  wird  das  Reflexiv- 
pronomen durch  zu:  s§ke  se  zu  chacun  chez  soi. 

3.    Possessivpronomen. 

a)  Unbetontes. 

110.  a)    Singular, 

mon  =  mp,  m  vor  Kons,  {mp  per,  ;«  per  mon  pere),  mpn,  ttin  vor 
Vok.  {mpn  fmi,  nun  §mi  mon  ami); 

ton  =  tp,  i  vor  Kons,  {tp  per,  /'  per  ton  pere),  ipn,  t'n  vor  Vok. 
{tpn  fmi,  t'n  §mi  ton  ami); 

son  =  sp,  s  vor  Kons,  {sp  per,  s  per  son  pere),   spn,  s'n  vor  Vok. 
{spn  f/ui,  s'n  §mi  son  ami); 

raa  =  mp  vor  Kons.   {rn§  me  ma  main),    mpn,  m^n  vor  Vok.   {tnpn 
mvey,  m'n  awey  mon  aiguille); 

ta  =  tp  vor  Kons,  {tp  ?ne  ta  main),   tpn,  t'fi  vor  Vok.  (tpn  awey, 
t'n  awey  ton  aiguille); 

sa  =  sp  vor  Kons,  {sp  me  sa  main),  spn,  s'n  vor  Vok.  {spn  awey, 
s'n  awey  son  aiguille); 

notre  ==  npt   vor  Kons,    {npt  per    notre    pere),    und  Vok.  {npt  awey 
notre  aiguille); 

votre  =  vpt   vor   Kons,    {vpt  per    votre    pere)    und  Vok.    {vpt   aivey 
votre  aiguille); 

leur  =  zut  vor  Kons,  {zut  per  leur  pere)  und  Vok.  {zitt  awey  leur 
aiguille). 

/9)    Plural. 

mes  =  »2?  vor  Kons,   {nie  fr'er  mes  freres),  m'ez  vor  Vok.  (jnez  awey 
mes  aiguilles); 

tes  = /^  vor  Kons,    {te  frer    tes    freres),    t'ez  vor  Vok.    {tez    awey 
tes  aiguilles); 

ses  =  j^  vor  Kons,    {se  frer  ses  freres),    sez    vor  Vok.    [sez  awey 
ses  aiguilles); 

nos  =  7iö  vor  Kons,  {nö  frer  nos  freres),  nöz  vor  Vok.  {nöz  awey 
nos  aiguilles); 

vos  =  vö  vor  Kons,  {vö  frer  vos  freres),    vöz  vor  Vok.  [vöz  awey 
vos  aiguilles); 

leurs  =  zu  vor  Kons,  {zu  frer  leurs  freres),  zuz  vor  Vok.  [zuz  awey 
leurs  aiguilles). 
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III.  b)    Betontes. 

/p,  If,  le  min  —  mn]  —  mye — ntypi  (cf.  2\)  le  mini,  la  raicnne, 
les  raiens,  les  miennes; 

Ip,  If,  le  npf  le  notre,  la  notre,  les  nötres; 

Ip,  If,  Ic  tin  —  lii]  —  tye  —  lyfn  (cf.  2l)  le  tien,  la  tienne,  ks 
tiens,  les  tiennes; 

Ip,  l§,  le  vpi  le  vötre,  la  votre,  les  votres; 

Ip,  If,  le  sin — sii^ — sye — sypt  (cf.  21)  le  sien,  la  sienne,  les 
siens,  les  siennes; 

Ip,  If,  le  zut  le  leur,  la  leur,  les  leurs. 

Über  die  Ausdrücke  s  a  d  f  tnin  c'est  ä  ruoi,  s  a  d  f  tin  c'est  a 
toi  usw.  s.  Callais,  VS  §  134  Anmerkung. 

4.    Artikel  und  Demonstrativpronomen. 

112.  a)   Artikel. 

a)    Bestimmter. 

le  =  Ip  vor  Kons.,  /  vor  Kons,  und  Vok.; 
la  ==  //  vor  Kons.,  /  vor  Vok.; 
du  =  dt  vor  Kons.,  df  l,  dH  vor  Vok.; 

de  la  =  df  If,  d'lf  vor  Kons.,  de  l,  d'l  vor  Vok.; 
au  =  ö — -ä" — ä  (cf.  ig)  vor  Kons.,  f  l  vor  Vok.; 
a  \z.  =  f  If  vor  Kons.,  f  l  vor  Vok. ; 
les  =  le  vor  Kons.,  lez  vor  Vok.; 
des  =  de  vor  Kons.,  dez  vor  Vok.; 
aux  =  e  vor  Kons.,  ez  vor  Vok.i; 

In  Crncrt,  Alns,  Ajncrt,  Fssx,  Lmncrt,  Orcrt  und  Dstrch  hörte 
ich  </ö  statt  (//  im  Gen.,  0  statt  ö  im  Dat.  Sing.;  dö,  d  sind  die 
gewöhnlichen  Formen  in  d.  S.  dazu  Dosdat  §112  und  Callais  in  der 
Zeitschr.  für  frz.  Spr.  u.  Lit.  Bd.  XXXV,  Ref.  u.  Rez.  S.  42  §  112. 

ß)    Unbestimmter. 

,unum'  =  e — 7,  i  vor  Kons.,  in  —  T//,  in  vor  Vok.   (cf.  52); 

,una'  =  (fn    nach  Kons.,  yqßn    nach  Vok.,   jedoch    auch    nach 
Kons,  auftretend. 

b)  Demonstrativpronomen. 

S.  dazu  This,  F  §§  113 — 116  sowie  Callais,  VS  §  136. 

>  e  und  ?2  gehen  auf  ,in  Ulis'  afrz.  es  zurück. 
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113  Adjektivisches. 

ce  =  lg — if  vor  Kons.,  / — /^  vor  Kons,  und   V'ok. ; 
cette  =  If — /f  vor  Kons.,  / — //?  vor  Vok.; 
ces  =  le — If  vor  Kons.,  lez — //  vor  Vok. 

114.  Substantivisches  Determinativum. 

celui  =  Ip  si(n)  neben  /  si(n),  auch  si  im  T- Gebiet  (cf.  38), 
sei  in  V; 

Celle  =  If  si(n),  sT,  sei', 
ceux,  Celles  =  /e  si(fi),  sT,  sei. 

115.  Substantivisches  Demonstrativum. 

celui-ci,  celle-ci  /  Dt  sqet — /  ä°t  sq^t — /  ät  sg;/;^ 
ceux-ci,  celles-ci  le  söt  sqßi — le  sä^t  sqst — le  sät  sqet; 
celui-lä,  celle-lä.  /  öt  §t — /  ö"/  // — /  ät  ft\ 
ceux-lä,  celles-lä  l2  söt  /?/ — le  sä°t  fi — le  sät  ft. 

116.  ,Ecce  hoc' =  jp>,  meistens  s,  auch  su,  das  nicht,  wie 
Dosdat  §  116  annimmt,  auf  ,ecce  hoc  illud*,  sondern  ebenfalls  auf 
,ecce  hoc'  zurückgeht  {fä  sp  kf  t  vü,  fä  s  kf  t  vü  fais  ce  que  tu 

veiLx,  ;■  rzüät  su  k^  s  fä  il   regarde  ce  que  je  fais); 
,ecce  hoc  illac'  =  s(^)lf  (l  p  fä  sl§  il  a  fait  cela),  auch  ab- 

gekürzt  zu    s§   entsprechend  dem  frz.  ca  für  cela  (j  a  s(  c'est  9a). 

5.    Relativ-  und  Interrogativpronomen, 

a)  Relativpronomen. 

117.  Das  Relativpronomen  lautet  kf  vor  Kons.,  k  vor  Kons, 
und  Vok.,  und  zwar  sowohl  als  Subjekt  und  Objekt  als  in  allen 

Fällen,  wo  im  Französischen  eine  Praeposition  mit  dem  Relativ- 
pronomen gebraucht  wird:  lg  per  ke  ve  \%  pere  qui  vient,  k^.  l  fcp 

a  ävpv  dont  le  fils  est  parti,  k  ö  p  pri  Ip  burs  a  qui  on  a  pris  ia 
bourse,  k^  z  dgt  que  je  crains;  lg  li  k  z  ä  kusi  le  lit  dans  lequel 

j'ai  couche;  l§  söl  ke  z  ä  mdtp  l'echelle  sur  laquelle  je  suis  monte; 
s  a  iglf  ke  z  demwer  c'est  lä  que  je  demeure;  lg  sme  k  z  ä  im  le 
chemin  par  oü  je  suis  venu;  usw. 

b)  Interrogativpronomen. 

1 1 8.  Das  Fragepronomen  wird,  auch  ab.solut  gebraucht,  meistens 
mit  a  s  est-ce  erweitert.  Ist  das  Pronomen  im  Satze  verbunden,  so 
wird  nach  diesem  der  Satz  mit  kf  fortgesetzt: 

qui  =  iy  a  s    {ty  a  s  k^  vi  qui    est-cc    qui    vient  = 
qui  vient); 

^  ot — äot — ät  ist  das  lat.  .aUerum',  welches  a  Ar  /regelrecht  zu  o — ä" — 5 
entwickelt;  cf.  dazu  §  10  resp.  4. 
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que  =  ly  a  s    neben  seltenerem  k  a  s,  auch  ke  {ly  a  s 

kf  t  fä,    k  a  s  kf  t  /ä  qu'est-ce   que   tu   fais,  ke 
kf  i  fä  wörtlich   quoi  que  tu  fais  =  que  fais- 

tu); 

quoi  =  kf,    seltener   kwf   {pp  kf  fär,  pp  hvf  fär    pour 
quoi  faire); 

quel,  quelle  =  ke    vor  Kons,    und  Vok.    (ke  hf,  ke  hurs  ke  t  e^ 
quel  livre,  quelle  bourse  que  tu  as  =  quel  livre, 
quelle  bourse  as-tu;  k?  pvrls,  ke  awly  kf  t  sfrs 
quel   ouvrage,   quelle   aiguille  que  tu  cherches 

=  quel  ouvrage,  quelle  aiguille  cherches-tu); 

quels,  quelles  =  ke  vor  Kons,   {ke  /i/,    ke  kät  kf  t  e'  quels  livres, 
quelles  cartes  que  tu  as  =  quels  livres,  quelles 
cartes    as-tu),    kez    vor  Vok.    (kez  abi,    kez  wies 
kf  /  z'ü    quels    habits,    quelles    Images    que    tu 
veux  =  quels  habits,  quelles  Images  veux-tu); 

lequel,  laquelle  =  Ipke/,    Ifkel  a  s    {Ipkel,   Ifkel  a  s   kf  ve    lequel, 
laquelle    est-ce    qui    vient   =   lequel,    laquelle vient) ; 

lesquels,  lesquelles  =  llkll  a  s  (lek'el  a  s  kf  sd  clvpy  lesquels,  lesquelles 
est-ce  qui  sont  partis,  parties  =  lesquels,  les- 

quelles sont  partis,  parties); 

oh.  =  w  a  s  (was  kf  t  vä    oh.    est-ce    que   tu  vas  = 
oü  vas-tu). 

6.    Pronomen    Indefinitum. 

iig.  ,homo',  frz.  on  =  9  resp.  ä  in  Mrthl,  Vllrs,  Brhn,  Cht- 
Brhn,  Frsns  und  Mlcrt  vor  Kons.,  Ön  resp.  an  in  denselben  Ort- 

schaften Mrttl  usw.  vor  Vok.;  kfkek — kfkik  (cf.  52)  ,*qualisque 

+  unum';  sfke — sfkit^  (cf.  52)  ,quisque  -)-  unum';  nüzä  ,nullus 
homo';  mim  ,*metipsimum';  yfk,  yek,  ek,  äk,  yäk  , aliquid';  re — 
rye — firj  (cf.  21)  ,rem';  tout,  toute,  tous,  toutes  absolut  gebraucht 
=  tut  [z  äpdt  tut  j'emporte  tout,  /  sd  tut  ävpy  ils  sont  tous  partis  oder 
elles  sont  toutes  parties),  verbunden  =  tprtp  (z  ä  vü  tprtp  le  zä  j'ai  vu 
toutes  les  gens,  zf  frä  tprtp  s  kf  s  purä  je  ferai  tout  ce  que  je  pourrai, 

z  ä  vü  tprtp  le  si  kf  vne  j'ai  vu  tous  ceux  qui  venaient  oder  toutes 
Celles  qui  venaient);  tous,  toutes  absolut  gebraucht  =  tprtü  {i  so 
ävpy  tprtü  ils  sont  tous  partis  oder  elles  sont  toutes  parties,  bSswer 
vp  tprtü  bonsoir  vous  tous). 

Verbum. 

1 20.  S.  This,  F  §  1 20.  —  Alle  Formen  des  Verbums  mit  Aus- 
nahme des  Singulars  im  Indikativ  Praesentis  aller  Verba  und  einiger 

Participia  des  Perfekts  starker  Verba  sind  endungsbetont. 
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121.    Die    allen   Konjugationen    gemeinsamen  Endungen    sind: 
Ind.  Praes.  PI.  i.:  5   in    Mrrant,  Bnsdrf,  Ldrsngn,  Zrbing,  Cnthl, 

Lndrchn,    Reh,    Mtzng,    Nvrlch,    Pwngn,    Rd, 
Hbdngn,    Stzlng,  Wss,    Ddlng,    Drkstl,   Obrck, 
Hmpnt,  Mrvll  (neben  <?),  Slvl,  Vc,  Mnvc,  Mr.sl, 
Hrrcrt,  St.  Mdrd,  Krprch,  Gnsdrf,  Gbsdrf  und 

in  V,  ä  in  allen  übrigen  Ortschaften,  i 
2:  ö — prv — ö?*  (cf.  27a), 

3:  ö. Iraperf.  Sing,  i — 3:  ö — piv — q^  (of.  27a), 
PI.  1—3:  e—it]  (cf.  38). 

Fut.  Sing.  I :  ä     ä  (cf.  6), 
2:  e'—f^  (cf.  2^;), 

PI.  1 :  5 — ä  (cf.  oben), 
2:  ö — pw — ^'  (cf.  27a), 

3:  d. Condit.  Sing,  i — 3:   0 — pw  —  ce'  (cf.  27  a), 
PI.  1—3:  i—ifj  (cf!  38). 

Conj.  Sing,  i — 3:  qss   in    den   oben  unter  Ind.  Pracs.  PI.  i    mit  ? 
aufgezählten  Ortschaften  INIrmnt  usw.,   in  allen 
übrigen  fs, 

PI.  I — 3:   es — IS  (cf.  38). 
Ncgat.  Iraper.  Sing.  2 :  nf — 2r  tnqe, 

PI.  I :  tif — dr  (resp.  är,  cf.  oben)   mqs, 
2:  7if — ör  (resp.  $r,  cf.  27  a)   })iqs. 

Zur  Erklärung  dieser  Formen  s.  This,  F  §  1 2 1  sowie  Horning, 
Zeitschr.  XI,  265. 

Die  Endung  der  höflichen  Anrede  lautet  ?' — ^'  (cf.  2t^):  vf 
vle* — Vf  v/§*  vous  voulez. 

1.  Als  Hilfszeitwort  beim  rellexiven  Verbum  wird  im  Patois, 

abweichend  vom  Französischen,  aiücr — aivp  usw.  (cf.  27  a)  , habere' 

gebraucht:  z  m  ä  tropf  je  rae  suis  trompe,  /f  /  e  p^dü  tu  t'  es  perdu, 
i  s  §  bfyi  d  l§ pwen  il  s'est  donne  de  la  peine. 

2.  Beim  intransitiven  Verbum  werden  die  zusammengesetzten 

Tempora  zur  Bezeichnung  einer  Handlung  mit  aw'er — awp  usw. 
(habere*,  zur  Bezeichnung  eines  Zustandes  mit  ei  ,*essere'  gebildet: 
Ip per  f  fnvf,  vnt  le  pere  est  arrive,  venu  (Handlung),  Ip per  a  (riv(, 
vni  le  pere  est  arrive,  venu  (Zustand);  Ip  fr  er  f  mri  l  panqt  le 
frere  est  raort  la  nuit  (Handlung),  If  nur  a  möl  la  mere  est  morte 
(Zustand). 

3.  Beim  transitiven  Verbum  richtet  sich  das  Partizipium  nicht 
nach  dem  Objekt:  l§  tat  kf  z  ä  niezi  (nicht  etwa  meSey)  aiö  bpn    la 

1  Wie  schon  §42  bemeikt  ist,  fällt  für  das  in  vorliegender  Arbeit  be- 
bandelte Gebiet  die  Endung  d — a  der  I.  Pers.  PI.  Ind.  Praes.  nicht  mit  ö — ä 

,homo'  zusammen;  cf.  dagegen  This,  P'  §  I2I. 
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tarte    qiie    j'ai   mangee    etait   bonnr.  1(  puy  kf.  l  f  vädü  (nicht  etwa 
vädö-iv)  tif  pd  iö  m  la  poule  qu'il  a  vendue  ne  pondail  pas. 

4.  Beim  intransitiven  sowie  transitiven  Verbum  richtet  sich 
dagegen  das  Partizipium  wie  im  Französischen  nach  dem  Subjekt: 
If  mir  a  vnöw  la  mere  est  venue,  //  v§s  a  krav^y  la  vache  est  crevee. 

5.  Abweichend  vom  Französischen  ist  im  Patois  in  dem  Aus- 

drucke s  a  c'est 
a)  das  Verbum  im  Singular,  das  Subjekt  dagegen  im  Plural: 

s  a  zu  ce  sont  eux.  elles;  s  a  dl  tjiär  zä  ce  sont  de  mauvaises  gens; 

b)  die  Person  des  Subjektes  eine  andere  als  die  des  Verbums: 

j  a  mqe  (i.  Pers.)  k  l p  (3.  Pers.)  tw§  =  c'est  moi  (i.  Pars.)  qui  Tai 
(i.  Pers.)  tu6;  s  a  tqe  (2.  Pers.)  k  l  §  (3.  Pers.)  pri  =  c'est  toi  (2.  Pers.) 
qui  l'as  (2.  Pers.)  pris. 

122.  Die  3.  Pers.  PI.  des  Ind.  Praes.  geht  bei  den  starken  wie 

bei  den  schwachen  Verben  auf  d  ̂ u^:  /fyd  zu  .facere',  sfjd  zu  ,cadere', 
u'fyo  zu  .videre',  sfZ'd  zu  ,*sapere',  ppio  zu  .portare',  vädd  zu  .vendere', 
sfrtd  zu   ,servire'.i 

123.  S.  This,  F  §123. 

I.  Schwache  Konjugation. 

I.  Klasse. 

124.  Die  Verba  der  lateinischen  ersten  Konjugation  bilden 
im  Patois  die  i,  Klasse  der  schwachen  Konjugation.  Diese  zerfällt 
in  zwei  Gruppen : 

A.  In  der  ersten  Gruppe  lautet  die  Endung  des  Inf.  sowie  die 

des  Part.  Perf.  Masc.  /? — ^'  (cf.  i  b),  die  des  Part.  Perf.  Fem.  iy  —  äy 
(cf.  2) 

Paradigma. 

Inf.  e//if—I'm/  ,amare';  Praes.  Sing,  i — 3.  em,  PL  l.  'emd  —  lmö, 
2.  emö — imgiü  —  map*,  3.  Imd',  Imperf.  Sing.  l — 3.  emö — Irngw — 'cma^, 
PI.    I — 3.    eme — Itniri;    Fut.  Sing.    i.    imrä — emrä,    2.   cjnrT — emrf*, 
3.  emrf,  PI.  I.  evird — emrä,  2.  emrö — emrpiü — emrqe\  3.  Imrd;  Condit. 

Sing.  I  —  3.  emrö  —  emrpiv  —  Imrqe^^  PI.  i — 3.  Itnri — etnn'ri',  Conj. 
Sing.  I — 3.  enifs — emqss,  PI.  I — ^.  eines — 'emis;  Negat.  Imper.  Sing.  2. 
n  emer  mqs,  PI.  I.  n  emdr  ?nqe — n  änär  mqe,  2.  n  emor  mqc — n  emär 
mg:;  Part.  Praes.  emä;  Part.  Perf.  Masc.  emf — cmf\  Fem.  imly — emäy. 

Ebenso  werden  konjugiert:  /rpvf — /rpvf^  ,*tropare',  /pnf — /pn/ 
.tornare',    ömüzf — ömüzf  ,ad  -|-  *musare*,    frz.  amuser,    bakf — bakf^ 

'  Im  Nordweiten  und  Südwesten  des  Gebietes  gehl  jedoch  in  einigen 
Ortschallen  die  3.  Pers.  PI.  im  Ind.  Praes.  bei  den  slarlcen  Verben  auf  n  wie 
bei  This  und  Dosdat  und  bei  den  schwachen  Verben  auf  den  betreffenden 

Stammautlautenden  Konsonanten  aus.  Ich  bin  zu  späl  auf  diesen  Punkt  auf- 
merksam geworden  und  bin  jetzt  nicht  in  der  Lage  genaue  Grenzen  anzugeben 



67 

(beccum  -|-  are',  frz.  becquer,  hekf — hekf  dtsch.  , hinken',  smakp 
— smakp^  dtsch.  , schmecken',  kgip — kQt§^  .constare',  päsf — päs{^  ,pen- 
sare',  rälp — vätp^  ,*vanitare',  fprpvf — fprpvf*  ,ex  -f-  probare',  Wf(ff 
— Wfiff^  germ.  ,*warda  -\-  are',  frz.  garder,  palf — palf^  .pilare',  ziil^ 
zal{^  ,gelare',  v§n§ — vpi{^  .vannuni  -j-  are',  d(^)ziin§ — J(f)zünf  ,*dis- 
jejunare',  {si§ — §slf  *3LCcap\.aT(i\/ramf  —/ra/nf^  ,ürmare',/}'^ff — fyet§^ 
üattex,  grü/^ — ^vk/^' =  grelotter  (cf.  8i),  (f)ri/)'af!f — (§)rdyan(:'-  reglaner 
(cf.  74),  pyät§ — pyälf  ,plantare',  tasnif — iaemf^  ahd.  ,lümon',  afrz.  lumer, 
sälf — mtf^  ,cantare',  pfSf — p^sf*  ,*passare',  dptf  —  dgtf^  ,dubitarc', 
fl/pjif — ä/pnf  ,in  -f-  furnum  -f-  are',  bazvp — bawf^  ,*badare'  (cf.  13), 
ätürif — ätüne^  abasourdir,  hillf — hüle^  dtsch.  .heulen',  sdive  —  sdw§^ 
,*exaquare',  iyaiv§ — tyawf  ,clavum  -|-  are',  pratf — praif  ,praestare'  usw. 

B.  Die  zweite  Gruppe  umfafst  diejenigen  Verba,  welche  der 
Regel  von  der  Umbildung  6.^%  ya  zu  ye  folgen  (cf.  8),  die  wiederum 
zerfallen  in 

a)  Verba,  welche  kein  auslautendes  y  im  Stamme  haben.  Sie 
gehen  nach  dem  unter  A  aufgestellten  Paradigma,  ausgenommen 
im  Inf.  und  Part.  Perf.     Diese  Endungen  lauten 

a)  bei  Verben  mit  stammauslautendem  s,  z:  i — « — f.  im  Inf. 
und  Part.  Perf.  Masc,  ey — ty  im  Part.  Perf.  Fem.  (cf.  8). 

Paradigma. 

Inf.  kitsi — kusqe — ktisf  ,collocare';  Part.  Perf.  Masc.  kusi — kus<p 
— kusf,  Fem.  kusey — kusiy.  —  Inf.  sezi — sez<p — se^f  ,cambiare',  Part. 
Perf.  Masc.  sezi — sez(^  —  sezf,  Fem.  sezey — sezly;  für  die  übrigen 
Tempora  s.  unter  A. 

Ebenso  werden  konjugiert:  äsfsi — äs§s<f  —  äs^sf  ,*insaccare', 
sasi — sasa — sasf  ,siccare',  lasi — lasqs — laSf  ,*iigicare',  frz.  lecher,  ̂ 0// 
basqe — base  ,*becca  +  are',  frz.  becher,  buzi — bnzqs  —  buz^  ,*bullicare', 
fprzi — -fgrz(£—fprzf  ,fabricare'  usw. 

ß)  in  den  übrigen  Fällen  / — ya — ye  im  Inf.  und  Part.  Perf. 
Masc,  ey  —  iy  im  Part.  Perf.  Fem. 

Paradigma. 

Inf.  drasi — drasyqe — drasyf  ,*directiare';  Part.  Perf.  Masc.  drasi 
— drasyqß — drasyf,  Fem.  drasey — drasiy;  für  die  übrigen  Tempora 
s.  unter  A. 

Ebenso  werden  konjugiert:  stjesi — sqesyqe — sqsxyf  ,*suctiare',  Sfsi 
— sfsyae — sfsyf  ,*captiare*,  sösi — sösyqe — sä°syf  ,*calceare',  lasi — iasyqe 
— tasye  zu  germ.  ,titta  -}-  are',  frz.  teter,  düri — düryce — düryf;  ,durare', 
ädiiri —  ädüryae  —  ädüryf  ,  i n dur are ',  d(f)sürt  —  d(^)yüryqe — d(f)'/iiryf 
d6chirer,  tiri — liryqe  —  ttryf  ,*tirare',  d(f)ziri — d(()ziryqß  —  d(f)ztryf 
jdesiderare',  zürt — züryqe — züryp  ,jurare',  fsüri — §süryqß — §süry( 
j'^'assecurare',  tqisi — iqesycf — iqRsy^  ,*tussare',  rpmfsi — rfnifsyqe — rftrtfsyf ramasser   usw. 
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b)  Verba.  deren  Stamm  auf  Konsonant  -4-  v  (auseenommen 
«  -|-  V.  cf.  unten)  ausgeht.  Im  Ind.  Pracs.  Sing,  sowie  im  Put.  und 
Condit.  wird  dieses  y  zum  Vollvokal  /  und  erhält  den  Ton.  Die 

Endung  des  Inf.  und  Part.  Per  f.  Ma«^c.  lautet  / — yqi — -yf,  die  des 
Part.  Perf.  Fem.  ey — iy. 

Paradigma. 

Inf.  dphyi — Jpbyqe  —  dpbyf  ,duplare';  Praes.  Sing,  i — 3.  dpbi, 
PI.  I.  dpbyS — dpbyä,  2.  dpbyö  —  dpbypw — dpbyq^,  3.  dpbyd;  Imperf. 

Sing.  I — 3.  dpbyd  —  dpbypw  —  dpbyqe^,  PI.  i — 3.  dpbye  —  dpbyirj',  Fut. 
Sing.  I.  dpbirä — dpbirä,  2.  dpbtre* — dpbirf^,  3.  dpbirf,  PI.  l.  dpbirö — 
dpbirä,  2.  dpbirö — dpbtrpzv — dpblrqe\  3.  dpbtrd;  Condit.  Sing.  l — 3. 

dpbirö — dpbtröw — dpbirqs\  PI.  1 — 3.  dpblre — dpblrirj',  Conj.  Sing.  l — 3. 
dpbyfs — dgbyqßs,  PI.  l — 3.  dpbyes — dpbyh;  Negat.  Imper.  Sing.  2.  11  f 
dpbyer  mqs,  PI.  l.  iif  dpbydr  mqs — tif  dpbyär  moß,  2.  ?if.  dpbyör  mos — 

nf  dpbyär  mqß',  Part.  Praes,  dpbyä;  Part.  Perf.  Masc.  dphyi — dpbyqs — 
dpbyp,   Fem.  dpbyey — dpbyly. 

Ebenso  werden  konjugiert:  mädyi — mädyqe — mädyf  ,mendicare', 
Spfyi — 'JiQfyOß — ysfyf  '^-^  "l~  sufflare',  röfyi — rö/yqe — röfyf  Kreuzung 
von  ,roncare'  mit  ,flare',  frz.  ronfler,  ä/yi — äfya — äfyf  ,inflare', 
gd/yi — g^fyoß — S^fy?  ,conflare',  räiyi — rätyqs — rätyg  ,*rasculare', 
träbyi — träbyqe — träby§  ,*  treraulare ' ,  d§gphyi — dfgpby^ — dfgpby^ 
degobiller,  fraiyi^fratyqe — -fraiyf  ,*frictilliare',  frz.  fr^tiller,  gäbyi — 
gäbyqe — gäbyp  gambiller,  räfyi — rä/yqs — f'äfyf  rafler,  tpfyi — tp/ya — 
tpfyf  etouffer,  bplyi — bplyqe — bplyf  =  se  häter,  ädyi — ädy^  —  ädyf 
,adiutare',  m§ryi — itifryqe  —  m§ry§  ,maritare',  natyi — jiatyqs  —  natyf 
(zu  ,nitidum')  nettoyer,  badyi — badyqs — badyf  barbouiller,  ävyi — äiyq: 
— ävyf  *inviare',  krafyi — krafyqe — krafyg  (zu  hafay  =  cosse, 
cf.  31)  mal  travailler,  kwäryi — kwäryqe — ktüäry§  commerer,  bavarder 

dans  la  rue  (cf.  Horning,  Zeitschr.  XVIII,  227),  tnösyi — mö-^yqs — möyyp 
(zu  mps  ,musca')  chasser  les  mouches,  §kwelyi — §kivetyqe — pkwelyf 
.accognitare',  ka/yi- — kafyqe — kafyf  {zu.  ka/ =  cosse,  cf.  36)  ecosser, 
gägyi — gägyqs — gägyf  aller  de  travers,  balancer  de  tous  les  cotes, 
vaciller  usw.  —  Über  die  verschiedene  Herkunft  des  y  im  aus- 

lautenden Stamme  s.  Callais,  VS  §  142. 

c)  Verba,  deren  Stamm  im  Lothringischen  auf  n  +J'  oder 
Vokal  -\-  y  ausgeht.  Diese  behalten  in  der  ganzen  Konjugation, 
auch  im  Ind.  Praes.  Sing,  sowie  im  Fut.  und  Condit.  das  y  des 
auslautenden  Stammes  als  Halbvokal.  Die  Endungen  des  Inf.  und 
Part.  Perf.  sind  dieselben  wie  bei  den  oben  unter  b)  aufgezählten 
Verben. 

Paradigma. 

Inf.  sayi — sayqe — sayf  ,secare';  Praes.  Sing.  1 — 3.  say,  PI.  i. 
sayS — sayä,  2.  sayö — saypiv — sayg!\  3.  sayd;  Imperf.  Sing,  i — 3. 

sayö — saypw — saj/qi^,  PI.  i — 3.  sayi — sayhy,  Fut.  Sing.  i.  sayrä — 
sayrä,  2.  sayre' — sayrf\  3.  sayrf,  PI.  l.  sayro — sayrä,  2.  sayrö — sayrpw 
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— sayrqs\  3.  sayrd;  Condit.  Sing.  l — 3.  sayrö — sayrgw — sayrqp^,  PI. 
I  —  3.  sayre — sayrity,  Conj.  Sing,  i — 3.  say§s — sayqes,  PI.  i — 3.  sayes 
— sdyu\  Ncgat.  Imper.  Sing.  2.  «^  say^r  mqe,  PI.  i.  «f  sayör  rnqs — 
ne  sayär  mqe,  2.  ne  sayör  mos  —  «^  saycer  mqe\  Part.  Praes.  sayä\  Part. 

Perf.  Masc.  sayi — sayqp — say^,  Fem.  sayTy — say'iy. 
Ebenso  werden  konjugiert:  äptinyi — äpunycf — äpiiny§  ,impu- 

gnareS  trönyi  {trä^nyi,  tränyi) — irönyqe — trä°nyp  ,strangulare',  kdnyl 
— könyqs — könyf  =  etre  Sans  resistance,  plier  (se  dit  p.  ex.  d'une 
tarte  vieille  de  plusieurs  jours),  muyi — muycf  —  muy§  ,*molliare'  für 
,molIire',  pyayi — pyciycf — pyay?  ,plicare*,  vayi — vayqs — vay§  ,vigilare', 
nayi — nayqs — 7iayf  ,necare',  kayi — kayqe — kay§  ,coagulare',  hüyi — 
hüy(p — /^zTy^  =  appeler,  trfvfyi — tr§v§y(f — //-^z^/ji'^  ,*trepalium  +  are', 
räyi — räyqe — räy§  ,*radicare'  usw.  —  ///«;>'/ (auch  hqßnyi)  — h^nyqs — 
hqenyp  ,*hinniare'  für  ,hinmre'  zeigt  im  Patois  dieselbe  Entwicklung 
wie  die  der  Regel  von  der  Umbildung  des  va  zu  ye  folgenden 
Verba  (cf.  8). 

Bemerkungen. 

125.  Bei  den  Verben,  deren  Stamm  auf  Muta  cum  Liquida 
ausgeht,  wird  in  den  starambetonten  Formen  sowie  im  Fut.  und 
Condit.  ein  qs  zwischen  Muta  und  Liquida  eingeschoben. 

Paradigma. 

Inf,  hädl^ — Äat/// =  balayer;  Praes.  Sing,  i — 3.  hädqel,  PI.  i. 
hädlö — häJlä,  3.  hädld;  Fut.  hädqelrä — hädqelrä;  Condit.  hädislrö — 
hädqslrgiü — hädoßlrqe^ . 

Ebenso  werden  konjugiert:  tndir^ — mSh-f^  ,monstrare',  älrf — 
ätr^^  ,intrare',  sawtr§ — sawirf^  ,ex  -\-  adulterare'  =  frz.  pincer  la 
vigne,  r§tl^ — rftlf  ,*rastellare',  bgtl^  —  hgtlf^  (zu  botte)  botteler, 
zöhl§ — zöblp^  (vielleicht  von  dtsch.  , jubeln'  abgeleitet)  :==  s'amuser  a 
dire  des  plaisanteries,  bavarder,  tripl§ — triplf  dtsch.  .trippeln'  = 
frz.  pietiner  usw.;  desgleichen  die  Verba  bgsl^ — bgslf^  (zu  bosse) 
bosseler,  äfgSng — afgsnf  (zu  .foris  -\-  *sinnatum',  cf.  75)  =  enrager, 
endiabler,  b(fzl§ — bcezif  =  tousser,  h^rsi — haersyoe — hqersy^  (cf.  8) 
h  -f-  ,*ericiare',  frz.  herisser,  byawt§ — hyaivtf  =  cligncr  les  yeux, 
äbyawff — äbyawtf  =  eblouir,  äsösuf — äsösftf*  ,*incalcinare',  d(pasl§ — 
d§paslf^  ,de  -f-  *paxelium  -f-  are',  harif — harif  afrz.  haleter  (cf.  i  b), 
bddn§ — bddfif^  =  Iiourdonner. 

Beim  Verbum  .portare'  fällt  bei  vokalischem  Au.sgange  des 
vorhergehenden  Wortes  in  der  Rede  der  Stammvokal  in  den 

endungsbetonten  Formen  weg,  da  wo  dieser  ein  g  ist:  Inf.  p(g)t( — 

p(g)l{^ — />//V — puts^^  (cf.  75);  Praes.  Sing. />ö/ — pö"/ {cf.  44  a)  — pök — 
pöis,  PL  I.  pfgj/o — p(g)tä — pukd—putsö,  3.  pfgjto — pukö — piitsö;  Fut. 
p(g)trä — p(g)trä\  Condit.  p(gjtrö — p(g)trgw — p(g)tr(£\ 

Die  Verba  s(e)n§  ,.sonare',  l(f)v§  ,levare'  verlieren  gleichfalls 
nach  vokalisch  auslautendem  Worte  in  den  endungsbetonten  Formen 
das  f  der  Stammsilbe,  welches  aber  im  Fut.  und  Condit.  zu  cf  wird: 



Inf.  s(f)iif — s(^)n§^  jsonare';  Praes.  Sing,  s^n — sin  (cf.  42), 
PI.  I.  s(f)tid — s(^)nä,  3.  s(f)fid;  Fut.  sqenrä — soßnrä;  Condit.  s^nrö — 
sqenrpiv — sqcnrqe^. 

Inf.  l(^)v§ — l(f)vf'  ,Ievare';  Praes.  Sing,  luf,  PI.  l.  l{e)vo  — 
l(f)vä,  3.  l(e)vd\   Fut.   lüevrä — Iqsvtä;    Condit.  /gevrö — laevröiv — Iqsvrqs*. 

Das  Verbiim  flmf  ,*allumiiiai"e'  zeigt  im  ganzen  Gebiete  jedes- 
maligen Schwund  des  Stammvokals  in  den  endungsbetonten  Formen, 

in  den  stamrabetonten  dagegen  Entwicklung  desselben  zu  qs:  Inf. 

flmf — flnif^;  Praes.  Sing.  ̂ Iqem — gläm  (cf.  52),  PI.  i.  flmd — flmä, 
3.  flmd;  Fut.  flqemrä — §!qetntä;  Condit.  f/gsmrö — plqemrgw — flcemrcf*. 

126.  Über  die  Verba  auf  Konsonant  -\-  y  s.  §  124  ßb). 

127.  Die  bei  This  und  Dosdat  §  127  c  erwähnten  Verba 

folgen  ebenfalls  §  124  ßb).  —  H§rs§  herser  ist  Lehnwort. 

Isolierte  Verba. 

128.  Inf.  alp — alf-  aller;  Praes.  Sing,  vä — vä  (cf.  6),  PI.  i. 
alz — alä,  3.  vli;  Fut.  vrä — vrä. 

Dem  frz.  s'en  aller  entspricht  im  Patois  ä  n  alf  ohne  Reflexiv- 
pronomen: San  ald  nous  nous  en  allons,  t  ä  n  alö  tu  t'en  allais. 

in  denjenigen  Ortschaften,  in  welchen  beim  Verbum  die  Endung 
der  I.  Pers.  Plur.  des  Ind.  Praes.  d  (cf.  121)  lautet,  traf  ich  oft  für 
diese  Form  des  Verburas  aller  mit  Angleichung  der  i.  an  die 
3.  Person  die  Form  vö  neben  alö:  zf  vö  neben  z  alo  nous  allons, 
i  ä  v5  neben  z  ä  ald  nous  nous  en  allons. 

12g.  \x\{.  s(ti)iv§—s(u)iv§\ — i(u}w§ — 'fj[u)w§\  cf.  73)  ,exsucare'; 
Praes.  Sing,  sü — yü,  PI.  l.  S(ii)wd — yj[u)wo — y(u)wä,  3.  s(it)ivö — 
y(u)ivü\   Fut.  sürci  —  yürä — mrä — yürä. 

Ebenso  werden  konjugiert  alle  Verba  auf  -iicare,  -ocare  (cf.  58) 
sowie  auf  -ntare,  -tidare,  -otare,  -odare  (cf.  66),  bei  weichen  zwischen 
dem  labialen  Staminvokal  0,  n  und  der  wegen  Konsonantenausfall 
unmittelbar  damit  zusammentreffenden  Endung  ein  iv  eingeschoben 

wird:  l(u)w§  —  l(ii)tvf  ,locare'  und  ,laudare',  z(ti)w§ — z(it)tvf 
,*jocare',  t(u)w§  —  l(u)wf^  ,tutare',  (§)rvi(u)iü§ — (§)rm(u)iv§^  ,re  -}- 
mutare',    s(u)iv§ — s(ti)ivf   ,sudare',    n(u)iv§ — n(u)w§^    ,nodare'    usw. 

2.  Klasse. 

130.  S.  This,  F  §  130. 

Paradigma. 

Inf.  vät  ,vendere';  Praes.  Sing,  i — 3.  vä,  PI.  i.  vädö — vädä, 
3.  vädö\  Fut.  vädrä — vädrä;  Condit.  vädrö — vädrgw — vädrqs^;  Part. 
Perf.  Masc.  vädii,  Fem.  vädöiv — vädüy  (cf.  51). 

Ebenso  werden  konjugiert:  pät  .pendere*,  tat  .tendere*,  fät 
,findere',  d§fät  ,defendere',  repät  ,re  -j-  cxpandere*.  etat  ,atten- 
dere',    rät  ,*rendere'  für  ,reddere',    d(f)Sät  ,descendere',    tot   *t6n- 
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dere'    für   ,tondere',  fol  ,fundere',    rfpSt  ,*resp6ndere*  für  .respon- 
dere',  dazu  sät  sentir,  sg  r(f)päl  se  repentir. 

131.  S.  This,  F  §  131.  pet  ,pingere",  ///  .exstinguere',  pyet 
,plangere',  iet  ,tingere',  d^lel  ,de  +  ex  -|-  lingere',  zrvet  .jüngere' 
gehen  nach  dem  §  130  aufgestellten  Paradigma. 

132  a.  möt — »id"t  (cf.  44a)  ,*m6rdere'  für  .mordere';  Praes. 
Sing.  7nö — fuöw  (cf.  44a),  PI.  i.  mpJÖ — nipJä,  3.  mgdo;  Fut.  vigdrü — 
mgdrä;  Part.  Perf.  I\Iasc.  mpdil,  Fem.  mplöw — nigdüy. 

Ebenso  iöl — /ö"/  ,*t6rqiiere'  für  , lorquere'. 

132  b.  pet — pek — pefs  (cf.  75)  .perdere';  Praes.  Sing.  /?' — pf 
(cf.  2}^,  PI.  I.  p§dö — Pf  da,  3.  p?d5\  Fut.  p§drä — p§drä\  Part.  Perf. 
Masc.  pgdü,  Fem.  p^döw — pfdüy. 

132  c.  por  ,ponere';  Praes.  Sing. />^,  PI.  i.  pgtio — ppnä,  i- ppnö; 
Fut.  porä — pSrä;  Part.  Perf.  Masc.  pgnü,  Fem.  pgnöiv — pgnüy. 

Isolierte  Verba. 

133.  scer — -^fjir  (cf.  6q) — sür — /iir  (cf.  22)  ,*sequere';  Praes.  Sing. 
Sqe — sä — yjif — yjf — fce — Sü — yü  (cf.  22  resp.  43),  PI.  i.  Sqevd — yj^vd 
— siivd — yüvd — yqevä — yüvä,  3.  sqirvö — y^vö — y(_üvö;  Fut.  Särä — yjxrä 
— sürä — yiirä — yärä — ;f«>ä;   Part.  Perf.  Masc.  % — sä — yqs — y^^ — yä 

—  //■/ — yü,  Fem.  sät — yßt — süt — yüt. 
küs  ,consuere';  Praes.  Sing,  hi,  PI.  i.  kuz5 — kuzä,  3.  kuzd;  Fut. 

kiizrä — kuzrä;  Part.  Perf.  Masc.  kuzü,  Fem.  kuzöw — kuzüy. 

kcer — kür  (cf.  43)  —  iycer — tscer  (cf  61)  ,cocere*;  Praes.  Sing. 
kqe — k(£^ — kce  —  kü — tyqe^ — iya — ifoe,  PI.  i.  kazd — iyqezd — kqihd — tyc^hd 

— ts(/hd — küzö — kü'^hö — kqehä — tyt/hä — kuhä,  3.  k(fzö — ly(fzö — kqe'hd 
tyqehö — tsqshö — küzö — kuhö;  Fut.  kcerä — tyaerä — tscerä — kürä — koerä 
— tyaerä— tscerä — kürä;  Part.  Perf.  Masc.  ̂ ^ — kqe^ — köt — kü — Aj'^' — tyä 
— tsüe,  Fem.  kät — iycet — tsät — küt. 

ködür  jConducere';  Prae.^.  Sing,  kddü,  PI.  i.  kodüzö — ködithö — 
ködiihä,  3.  ködüzd — kodiihö)  Fut.  ködürii  —  kodürä;  Part.  Perf  Masc. 
ködü,  Fem.  ködüt. 

Ebenso  werden  konjugiert:  nur  ,*nocere'  für  ,nocere',  lür 
,*lucere'    für    ,luc6re',    (f)rlür  ,re  -f-  *lucere',    dftrür  ,*destrugere*. 

brär — brär  (cf  6)  ,*bragere';  Praes.  Sing,  brä — brä,  PI.  i.  brfyö 
—  hr§yä,    3.  brfyö;    Fut.  brärü  —  brärä;  Part.  Perf.   Masc.  brä  —  brä, 
Fem.  bräs — bräs. 

3.  Klasse, 

a)  Reine  Form. 

134.  Das  /  der  Intinitivendung  wird  in  allen  Formen  aus- 
gestufseii. 
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«K>/,nutrire';  Praes.  Sing,  i — 3.  nur,  PI.  x.nurö — 7iürä,  3.  «irtT; 
Fut.  nürrä—nürrä;  Part.  Perf.  Masc.  ««r/,  Fem.  lüirey — ttüriy  (cf.  37). 

Ebenso  werden  konjugiert:  pari  ,*putrire'  für  ,putrere',  r(S(fvi 
,re  -\-  *accapare'  =  afrz.  achevir,  frz.  achever,  dr(fmi — droemir]  (cf.  37) 
jdormirfc*,  ädrqenii — ädroßinir]  ,indormire',  z7j)'/ ,audire',  /)'(p/-/ ,*fiorire' 
für  ,noröre',  biiyi  ,bullire'. 

In  sfrvi  .servire',  d^sfrvi  desservir,  pfrii  ,partire'  sprii  sortir 
wird  im  Fut.  und  Condit.  des  /  der  Infinitivendung  nicht  ausgeslofsen 
wegen  der  vorausgehenden  Konsonantengruppe. 

Isolierte  Verba. 

135.  kuyi — tylr — ktr — lyf — kt'yt — kyqg — lyge  (cf.  45)  ,colligere'; 
Praes.  Sing,  kuy — tyt — k'i — kiy — /; — ky^ — tyqe  (cf  43),  PI.  i.  kuyd — 
lyd—k(fJy5—k(i)yS—iyä—k(f)yä,  3.  kuyd—iyö—k(f)yö—k(i)yd;  Fut. 
kuyrä  —  tyträ — kträ — kiiyrä — iyirä — tirä — kirä — kyärä — työerä ;  Part. 
Perf.  kuyi — iyi —  ki — // — kyqe — tya. 

Über  hinyi  [hqenyi) — hqenyqs — hqsnyf  ,*hinniare'  für  ,hinnire'  s. 
§  124  Bc). 

Dem  frz.  ouvrir  entspricht  d(f)ver  ,de  -f-  opertum'  +  Infinitiv-;- 
(cf.  Plorning,  OG  §  214);  Praes.  Sing.  d(^)vr — d(f)ve'  (cf  2^);  PI.  i. 
d(f)v§yd — d§vy5 — d(f)vfyä,  3.  dffJvfyS — d§vyd\  Fut.  d(f)verä — d(f)verä\ 
Part.  Perf  Masc.  d(f)ve^ — d(f)vf\  Fem.  d(^)ves — d(f)vek  —  d(e)vets 
(cf.  75). 

136.  S,  This,  F  §  136.  p/ri  ,*offerire*  für  ,offerre';  Praes. 
Sing.  pf(fr,  PI.  I.  p/rd — p/rä,  3.  p/rö;  Fut.  pfrirü — p/rirä;  Part. 
Perf  Masc.  pfri,    Fem.  p/rts. 

P^benso  kuvrt  ,cooperire',  sufri  ,*sufierire'  für  ,sufferre'. 

b)  Gemischte  Form. 
Paradigma. 

137.  räpyir  ,re  -\-  implere';  Praes.  Sing,  i — 3.  räpyi,  PI.  l. 
räpyisd — räpyisd,  3.  rapyisd;  Fut.  räpylrä — rdpyirä;  Part.  Perf  IVIasc. 
räpyi,   Fem.  räpyis. 

Ebenso  werden  konjugiert:  gfrnlr  germ.  ,*warnjan',  frz.  garnir, 
rplir  germ.  .raustjan*,  frz.  rotir,  gplr  germ.  ,warjan*,  frz.  guerir, 
pünir  ,punire',   g§rätir  garantir,    sw§zir  germ.  ,kausjan*,   frz.  choisir. 

138.  Die  bei  This  und  Dosdat  §  138  erwähnten  Verba  gehen 
nach  dem  §  137  vorhegender  Arbeit  aufgestellton  Paradigma  bis 

auf  üyi  ,audire',  welches  §  134  angehört. 

II.  Starke  Koiijugatiou. 

139.    S.  This,  F  §  139. 
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I.  Klasse. 

140.  für — für  (cf.  6)  ,facere';  Praes.  Sing.y« — -fä,  PI.  \.  f({)yd 

— 'f(f)}'^y  3-  f(f)y^'>  1'"*^-  f(^)f'^ — f(Ö^'^'^  '^^.x\..  Perf,  Masc.  fä — -fä, 
Fem.  fät — fät. 

et  ,*essere*  für  ,esse';  Praes.  Sing.  i.  sü,  2.  und  3,  a,  PI.  i.  sd 
resp.  atä  im  «-Gebiet  (cf.  121),  2.  aiö — alpw — a/^',  3.  j3;  Imperf, 
Sing,  aiö — atöiv — a/^',  PI.  ate — atir}',  Fut.  Sing.  l.  sf^)rä — s(f)rä. 
2.  s(f)re^ — s(e)rp\  3.  s(^)r§,  PI.  i.  s(f)rd — s(f)rä,  2.  s(^)rd — s(f)rpw 
— s(^)r(f,  3.  s(e)rö\  Conj.  Sing,  söy — sq)'  (cf.  28)  resp.  atfs — ai(^s, 
PI.  ses — sTs  resp.  ates — atis]    Part.  Perf.  fiü. 

v(e)ni — v(f)mri  (cf.  37)  .venire' ;  Praes.  Sing,  vi — vye — vir]  (cf  21), 
PI.  I.  v(f)nd — r(f)>iä,  3.  v(e)nd\  Fut.  verü — vyerü — vTrü — verä — vyerä 
— virä  neben  häufigem  varä\  Part.  Perf  Masc.  v(f)?ii — v(f)nirj,  Fem. 
v(f)nöw — v(f)m  (cf.  51). 

Ebenso  wird  t(^)ni — t(^)nii],  ,*tenire'  für  ,tenere'  konjugiert, 
vor — vä.r  (cf.  27  a)  ,videre';  Praes.  Sing.  w§ — tvg — ivqe  (cf  27b), 

PI.  I.  lü^yd — iV0ä,  3.  züfyd;  Fut.  wärä — wärä — virä  im  5-Gebiet 
(cf  27a);    Part.  Perf.  Masc,  vü,   Fem.  vüs. 

2.  Klasse. 

141.  dir  .dicere';  Praes.  Sing,  äi,  P\.  1.  (f(f)zö — c/(f///3  (cf.  73) 
— i/(f//iä,  3.  d(e)z5 — d((^yhö;  Fut.  dirä — dirä;  Part.  Perf.  Masc.  di, 
Fem.  dis. 

lir  , legere';  Praes.  Sing.  //,  PI.  i.  Uzd — Wlio  {ci.  "j:^  — Whä, 
3.  //fj — Whd;    Fut.  llrä — l'irä\    Part.  Perf.  Masc.  //,    Fem.  lis. 

mal  ,mittere';  Praes.  Sing.  7na,  PI.  i.  maid — matä,  3.  maW, 
Fut.  matrU — 7naträ\  Part.  Perf.  Masc.  w/ — miri,  Fem.  viis — mis  (cf  37). 

/'«r  ,*prendere';  Praes.  Sing. />;<?,  V\.\.  prcpnö — prqenä,  t,.  praend] 
¥ut  pärä — pärä;   Part.  Perf.  Masc. /»r/ — prir\,  Y&vi\.  pris — prTs  (cf  37). 

rtr  ,ridere'  für  ,ridere';  Praes.  Sit:g.  r/,  PI.  i.  r(i)yd — r(i)yä, 
3.  r(i)yd\    Fut.  rirä — rirä\    Part.  Perf   ri. 

irär — trär  (cf  6)  ,*tragere';  Praes.  Sing,  trä — irä,  Pi.  i.  trfyo — 
trpyä,  3.  irfyö;  Fut.  trärä — trärä\  Part.  Perf.  Masc. /r« — trä,  Fem. 
trUs — iräs. 

pkrir  ,scribere';  Praes.  Sing,  ekri,  PI.  i.  fkrivd — fkrivä,  3.  §krivd\ 
Fut.  fkrlrä — §krirä\    Part.  Perf.  Masc.  (kri,  Fem.  fkris. 

3.  Klasse. 

142.  (^-zt'?/- ,bibere';  Praes.  Sing,  fe'/ — hivg — ^zü^  (cf  27b),  PI.  i. 
bvufvö,  auch  büvd — bivgi'ä,  3.  hivfvü,  bürö;  Fut.  bwerä — biverä;  Part. 
Perf  Masc.  bü,  Fem.  büs. 

scer  zu  ,cadere'  (cf  27  a) ;  Praes.  Sing,  soe — sqc^ — sü:  (cf.  43),  PI.  i. 
sfyö — s§yä,  3.  %vö ;  Fut.  sirä — särä;  Part,  Perf  Masc.  % — %' — sü — 
sü  (cf  51),  Fem.  s^t — süt. 

6 
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r(f)sör — r(f)sär  (cf.  27  a)  ,recipere';  Praes.  Sing.  r(f)sd — r(f)spw 
— r(f)sa:*  (cf.  27  a),  PI.  I.  r(^)sqevd — r(^)sqevä,  3.  r(^)s(xvd\  Fut.  r(^)sq£- 
vrä — r(f)s(fvrä;    Part.  Perf.  Masc.  r(f)sü,  Fem.  r(f)süs. 

krör — krir  (cf.  27a)  ,credere';  Praes.  Sing,  krö — krpw — krge^ 
(cf.  27a),  PI.  I.  kr^yö — kr§yä,  3.  kr§yd\  Fut.  krorä — krörä — krcirä; 
Part.  Perf.  Masc.  krü,  Fem.  krüs. 

kras — kray^  (cf.  73)  ,crescere' ;  Praes.  Sing,  kras — kray,  PI.  i.  krasd 
— kra'fd — krayä,  ̂ .  krasö — kra'/d;  Y\\\.krasiä — krayjä — krayrä;  Part. 
Perf  krasi.  —  Statt  kras — kray  wird  meistens  das  Verbum  pusi — 

pusy<£ — pusy§  (cf  8)  ,pulsare',  frz.  pousser  gebraucht. 

A'pr  .currere';  Praes.  Sing,  ̂ pr,  Y\.\.kgrd — kgrä,  3.  kgrZ;  Fut. 
kgrrä — kgrrä;  Part.  Perf.  kgrü. 

d(f)vör — d(f)vir  (cf  27  a)  ,debere';  Praes.  Sing,  dö — dgw — d^^ 
(cf  27a),  PI.  I.  d(f)vd — d(§)vä,  3.  d(f)vd\  Fut.  dörä — d^rä — dörä — 
dirä,  wofür  sehr  oft  die  durch  das  frz.  devrai  beeinflufste  Form 

doEvrä — dqsvrä  auftritt ;  Part.  Perf  Masc.  du,  Fem.  düs. 

awer — aivg — awqe — aw^ — aw§r — ^vü  (cf  27a)  , habere';  Praes. 
Sing.  I.  ä — ä  (cf  6),  2.  ?' — /  (cf  23),  3.  f,  PI.  l.  d — ä,  3.  ö\  Fut.  ̂ rä 
— §rä\   Conj.  Sing,  ̂ '^.f — §v(^s,  Y\.  §ves — pvis;   Part.  Perf.  ̂ jy«. 

mör  ,molere';  Praes.  Sing,  mö — mgiv  (cf  44  a),  PL  i.  mglo — mgläy 
3.  mglö;  Fut.  mörü — mo^rä — ?}iörä — md^rä;  Part.  Perf.  Masc.  7>iglü, 
Fem.  mgldw — fnglüy  (cf.  51). 

?n(f)ri  *monre'  für  ,mori';  Praes.  Sing,  mgsr — mär  in  "V,  PI.  i. 
m(f)ro — m(f)rä,  3.  m(f)rd;  Fut.  mocrrä — mqerrä)  Part.  Perf.  Masc.  vw 
— mgw  (cf.  44a),  Fem.  möt — inö^t — mök — inöis  (cf.  75). 

kgnas — kgnay  (cf  73)  ,cognoscere';  Praes.  Sing,  kgna,  PI.  i. 
kgn(a)so — kgn(a)yß — kgn(a)yä,  3.  kgii(a)sd — kgn(a)yd;  Fut.  kgn(a)Srä 
—  kgn(a)yra  —  kgn(a)yrä\  Part.  Perf  Masc.  kgnsü — kgnyü,  Fem.  kg7i- 
söw — kgnydw — kgnsüy — kgnyüy. 

pyär — pyär  (cf.  6)  ,*pläcere'  für  ,placere';  Praes.  Sing. /jj'ü — 
pyä,  PI.  i.pyfzo — py/hd — py^hä,  ̂ -pyfzö — pyihd;  Fut pyärä — pyärä; 
Part.  Perf  pyä — pyä. 

Für  das  im  Patois  nicht  erhaltene  ,tacere'  ist  s(g)  kiizl  [s{g) 
ktihi)  s(g)  kuhycß — s(g)  kiihy§  (cf  8)  in  Gebrauch. 

pyär — pyür  (cf.  41)  ,*pl6vere'  für  ,pluere';  Praes.  Sing.  ;V>'^ — 
pyi — pyü',  Gut. pyärf — pyür§\  Part.  Perf /_j'^ — pyä — pyü. 

puvör — pgvär  (cf  27  a)  ,*potere'  für  ,posse';  Praes.  Sing. pü — 
py(^ — pi  (cf  41),  PI.  I.  puvS  neben  seltenerem  pgtv — parä  neben 
häufigerem  pgvä,  3.  puvd — pgvd;  Fut.  purä — purä;  Part.  Perf  puvü 
— pgvü. 

saiver — sawg  —  saw<f — saw^ — saw§r — s§vü  (cf  27  a)  ,*sapt;re' 
für  jSapere';  Praes.  Sing,  i — 3.  st — sf-  (cf  23),  PI.  i.  savo,  seltener 

s§vd — Sfvä,  3.  savd — s^vd;  Fut.  serü — s'erä;  Part.  Perf  s§vü. 
valör  —  valär  (cf  27a)  ,valere';  Praes. Sing,  vö — vä° — vä  (cf  10), 

PI.  I.  valö  —  valä,  3.  valö;  Fut.  vUrä — värä — vörä — vä°rä — värä\ 
Part.  Perf  valü. 
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v(f)lör — v(^)lär    (cf.  27  a)    ,*volere'    für  ,velle';    Praes.  Sing,  vü 
—  vy^ — vi  (cf.  41),  PI.  I.  v(^)Io — v(f)lä,  3.  7'(^)ld',  PI.  vürä — vUrä; 
Part.  Perf.  v(^)lü. 

143.    v(^)k{,    neugebildet    nach    dem    afrz.  Ind.  Perf.  vesqui   zu 

vivre,  frz.  vivre;  Praes.  Sing.  7'ik,  PI.  i.  vikd — vikä,  3.  ru'kü;  Fut.  vikrä 
—  vikrä;  Part.  Perf.  v(e)ki.  Für  diese  Formen  sind  jedoch  mei.stens 
die  durch  das  frz.  vivre  beeinßufsten  Formen:  Inf  vif;  Praes.  Sing. 
vi,  PI.  i.vivu  —  vivä,  3.  vivd;  Vni.  vivrä — vivrä,  Part.  Perf.  vlikü  ge- 
bräuchlich. 

Die  inflexiblen  Wortarten. 
I.  Adverbien. 

144.  Wie  im  Französischen  werden  die  von  Adjektiven  ab- 

geleiteten Adverbia  durch  Anhängung  von  mä  ,mente*  an  das 
Femininum  des  Adjektivunis  gebildet:  pyatmä  petitement,  viemmä 
memement  usw. 

a)  Adverbien  des  Ortes. 

iQS(f,  tps  ,*tottum  -f-  ecce  -j-  hie'  =  frz.  ici;  //?  ,illac'  und  tplf 
,*totlum  4-  illaC  =  frz.  la ;  palf  ,per  4-  ülac'  =  frz.  par  lä,  lä-bas; 
d(f)sü,  tsü  ,dc  -|-  sursum';  d(e)zg  ,de  4-  subtus';  df^Jdä  ,de  4-  de 
4-  intus';  da  ifpj  initä  =  au  milieu  (cf  Horning,  Zeitschr.  XVIII,  224); 

fü — fy(f — f'i  (cf.  41)  ,foris';  d(^)vä  ,de  4-  ab  4-  ante';  deri — diy(£ 
—  dey^  (cf.  20)  ,de  4-  retro';  flätp  alentour;  parlp  ,per  -j-  *tottum' 
=  frz.  partout;  ip  parlp  tout  partout;  hö — hä°  —  hä  (cf.  lo)  h  -\-  ,al- 
tum'  =  frz.  en  haut;  b(:s — bfy^  (cf.  73)  ,*bassum'  =  frz.  en  bas;  Id 
,longe';  pr^S — prf/^  (cf.  73)  ,pressum';  tp  prfS  resp.  prf^  tout  pres; 
hpt,  hpiq£m  =  ä  droite,  zum  Antreiben  der  Pferde  nach  rechts;  här, 

här(ftn — här,  härcfin  (cf  6)  =  a  gauche,  zum  Antreiben  nach  links. 

b)  Adverbien  der  Zeit. 

öMoß  —  özdcf^  —  dS,d(i — dzdü  (cf  43)  —  ä°zd(^ — WzdqE^ — ä'^zdä  — 
üzdi  (cf  17)  ,ad  -\-  illum  4-  diurnura  4"  de  +  hodie',  frz.  aujour- 

d'hui;  d(fj/ne  ydc  -\-  mane';  fpr^  t/f^f^^wt^apres-demain;  l  di  (resp.  ä"/, 
Utf  cf  10)  fprp  d(^)me  l'autre  aprcs-demain  =  le  jour  qui  suit  le 
jour  d'apres-demain;  yer  ,heri';  fväz(y)er  avant-hier;  /  Di  (resp. 
ä°/,  ät)  ̂ väz(y)er  l'autre  avant-hier  =  le  jour  qui  precede  le  jour 
d'avant-hier;  fsiür  a  cette  heure,  maiutenant;  ^n  fw§  resp.  fvup, 
fwqe  (cf.  27  b)  une  fois;  l  öt  (resp.  ä°l,  ät)  fvuf  resp.  fwp,  fwoe 
l'autre  fois;  <fti  ot  (resp.  ä°t,  ät)  fwf  resp.  fwp,  fvoqe  une  autre 
fois;  ipt  f  l  ür  tout  a  i'heure ;  tö  —  tpw  (cf.  44  a)  ,tostum';  heiö  — 
hitd  —  byetpw  —  bitpiü  (cf  2  1  und  44a)  ,bene  4"  tostum';  tälö — tälpw 
,tantum  4-  tostum';  jfirä,subinde';  z^mä — zpnä  (cf  6)  ,jara  4-  magis'; 
ipzp  ,*tottum  4-  diurnum';  Ip  m§te  resp.  vi  für]  (cf.  38)  le  malin; 

d'e  l  mfte  resp.  m^tii]  des  le  matin;  lg  siver  le  soir;  §  1§  vayey  resp. 
vayäy  (cf  2)  ä  la  veillee;  d   (resp.  ä",  ü,  cf  lo)  iyer  df  liin  au  clair 

6* 
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de  lüne;  f  l§  niaräl=^h.  l'heure  du  goiiter;  If  tioe  resp.  wa?',  «^,  7iü 
(cf.  43),  auch  If  7iaeley  (resp.  näiey,  nüil)')  —  7iütäy  (cf.  2)  la  nuit, 
pendant  la  nuit,  dans  la  nuit;  dsit — äyßt — äsüt — ä^iJit  (cf.  22  resp. 
51  und  6g  zu  ,*sequere')  frz.  ensuite,  tg  d  säel  resp.  yßt,  Süt,  yüt  tout 
de  Suite. 

c)  Adverbien  der  Bejahung  und  Verneinung. 

wi,  way,  ay  oui;  s(i)ya  ,sic  est';  si  fä  resp.  fä  (cf.  6)  ,si 
fait;  pg  l  sür,  sür  resp.  lür  (cf.  69  resp.  73)  pour  le  sür  =  pour 
sür;  be  (resp.  ̂ y^,  hf  cf.  21)  sür,  sür  resp.  yür  bien  sür;  sürmä, 

sürviä — yiirmä  assurement;  sür,  sür  (resp.  'fiir)  §  sfrte  sm  et  certain; 
n(i)yä  neant  =  frz.  non;  näni,  seltener  näni  nenni;  pwe  Ji  ig  point 

du  tout;  p(§)tet  neben  seltenerem /C/^/^/  peut-elre;  ne — mcf  ,ne  mica' 
beim  negativen  Imperativ  (cf.  121). 

d)   Adverbien  des  Grades. 

he — bye — bir]  (cf.  21)  ,bene';  vw  —  w/ä" — niä  (cf.  4)  ,male'; 

mu  ,multum*;  pö — pgw  (cf.  56  a)  ,paucum';  <?  (resp.  r,  ;',  cf.  52) />ö 
resp.  pgw  ,unum  paucum';  e  (resp.  i,  i)  pya  pö  xq%\>.  pgw  un  petit 
peu;  ig  pye  ,*tottum  plenum',  tout  plein  =  beaucoup;  tä  ,tantum'; 
war — war  (cf.  6)  adtsch.  ,\veigaro',  frz.  guere;  irg  trop;  pü  ,plus'; 
östä — ä°stä — ästä  (cf.  17)  ,*al(e)  -j-  sie  +  tantum'  =  frz.  autant; 
§s§ — §s§^  (cf.  ib)  ,ad  +  satis';  niem  ,*metipsimum';  kdzi — kä^zi — 
käzi  (cf.  4)  , quasi';  kozimä — kü°zimä  —  küzimä  , quasi  +  mente'  = 
frz.  presque;  äsan  ,insiraul';  ösqe  —  ä°s^,  teilweise  auch  ä''si — äsi 
(cf.  17)  ,*al(e)  -f-  sie';  <?//  ,in  -f-  iHac'  =  frz.  de  cette  fa^on  -lä. 

e)  Adverbien  der  Interrogation. 

kobe — köhyf — köbh]  (cf.  21)  ,quomodo  +  bene'  =  frz.  combien; 
pgkf  pourquoi;  f  kos  resp.  kä°s,  käs  (cf.  10)  ä  cause  =  pour  quelle 
cause;  kgmä  ,quomodo  -}-  mente'  =  frz.  comment. 

2.  Praepositionen. 

145.  sü  ,sursum';  d(f)zg  ,de  +  subtus'  =  frz.  sous;  f  ,ad'; 

d(f)vä  ,de  4-  ab  +  ante'  =  frz.  devant  und  avant;  den'  neben  dfrt 
— deyq; — deyf  (cf.  2o)  ,de  -\-  retro';  f/ä/g  alentour;  da  neben  d 
=  dansi;  da  l  viilä  ̂   au  milieu  (cf.  144a);  /(•5/ , contra';  pa  ,per*; 
pgr  ,pro';  mögrf  —  vidgr§^ — mä'^gr§ — ?nä°grf^  —  mägr§ — 7nägr§^ 
(cf.  ib  und  17)  ,male  +  gratum';  ö  (resp.  ä°,  ä,  cf.  10)  irfve^ 
resp.  trfVf!^  (cf.  23)  au  travers;  d(^)p^ — d(?)pü  (cf-  43)  ,de  +  *postius'; 
avg — fvg — fvyge  (cf  41)  ,ab  +  hoc';  sä  ,sine';  se — se — s(£ — si 
— si  (cf.  I  b)  ,*casum';  drq;hd — drq:hä°  —  drg:hä  (cf.  lo)  , directum 
-|-  h  -1-  altum'  =  frz.  parmi,  z.  B.  im  Ausdrucke  drq;hö  (resp.  drahä°, 
drcfha)  s§  =  parmi  (;a. 

*  Auf  d   folgt   das  Substantivum   ohne  Artikel,    z.  ß.  J  pr(  dans  le    pre, 
aber  da  l(q)  pr(;  S  (=  en  le)  entspricht  somit  da  mit  dem  Artikel. 
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3«    Konjunktionen. 

146.  §  ,et';  ka  encore;  ^  ka  et  encore  (cf.  35  b);  Xy  que;  pg 
kf  pour  que,  afin  que;  piskf  puisque;  pas  kf  parce  que;  de  k^  des 

que;  d(f)vä  kf  =  ü.wdt.ixi  c^\xq;  ̂ />r^  Ay  apres  que;  käl  ,quando';  j/,si'; 

ni  ,nec*;  ni — «/'  ,nec — nee';  püiD  (resp.  püld",  cf.  44a)  kc  plutOt 
que;  mä — mä  (cf.  6)  ,magis';  kä  m'em  ke  quand  nieme  que,  quoique; 
d(f)pqs  (resp.  d(f)pü,  cf.  43)  kf  depuis  que. 

4.   Interjektionen. 

147.  nfm\  ,non  est  mica',  frz.  n'est  mie  =  n'est-ce  pas; 
ö  way\  oh  ouÜ;  ö  zcfrl''  resp.  zvf;y'\  (cf.  23)  afrz.  oh  garreau!  =  nfrz. 
oh  taureau!  ist  ein  Ausruf  der  Überraschung  und  des  Staunens; 
desgleichen  ö  bö  sä\  oh  bon  sang!;  öivay  ?  ip  wörtlich:  oh  oui  ä 
tout!  Ausruf  der  Unzufriedenheit  und  des  IMifsmuts,  der  oft  nach 
einer  Frage  eine  negative  Antwort  mit  dem  Ausdruck  des  Unwillens 

vertritt,  z.  B.  ig  per  §  vni  dzd(^l  —  ö  ivay  §  ig\  ̂   non. 

Spracliproben. 
In  diesem  letzten  Teile  teile  ich  mehrere  Blundartproben  mit, 

welche  ich  in  verschiedenen  Ortschaften  des  untersuchten  Gebietes 

aufzeichnete.  Ich  bringe  zuerst  Sprichwörter  und  sprichwörthche 
Redensarten,  dann  Däya  oder  Däymä,  einige  Rondeaux  und 
3  Lieder.  Damit  soll  nur  die  Sprache  der  betreffenden  Ortschaften 
veranschauHcht  werden;  auf  den  Inhalt  dieser  Texte  kommt  es 

dagegen  gar  nicht  an. 

Sprichwörter  uud  sprichwörtliche  ßedeusarten. 
Dieselben  stammen  alle  aus  Habudingen.  Einige  davon  finden 

sich  schon  in  den  .,Lothringischen  ^lundarten"  von  Zeliqzon  und 
in  Dosdat's  „Mundart  des  Kantons  Fange".  Ich  bringe  sie  trotzdem 
wieder,   weil   hier    die  Aussprache   derselben  eine  verschiedene  ist. 

1.  Tinör  an  (vri,  pr^pär  ig  hart. 

2.  Kät  d  sät  lg  värdi,  d  brä  l  diniäs. 

3.  1  11  fö  m  fi-muwf  l§  mit  k^  fyär. 

4.  /  vö  myqe  l^'i  l  afä  ifigrv^  k  d  i  räyi  l  n§. 
5.  E  I§  Se  Bfrnabe  sqem  te  7tfve\ 

6.  Kät  d?i  f  pü  re,  0  mes  sf  me  §  on  ä  fä  ̂ n  öi  df  tre. 

7.  Le  hotu  5  tgzg  pfdü. 

8.  W  a  s  k  ö  dö,  Ig  rw§  pe  se  drö. 

9.  L§  pü  hei  häs§l  dt  mdt  nf  pü  b§yi  kf  s  kf  l  §. 

10.  Befe  sä  böte  s  a  kgm  d  If  sgp  sä  se. 

1 1 .  Kät  dn  §  fä  da  le  dr§,  i  n  a  pü  tä  d  sär^  le  ffs. 

1 2.  Kgm  d  i  fä,  fä  z  i. 
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1 4.  Käl  ö  päl  di  In,  ön  ä  iv§  1§  köe. 

15.  Le  fef  d  l§  Se  Dyöt  r§trapö  ka  lez  dt. 

16.  Avp  e  si  ö  mairö  P§ri  da  q^n  bid§y  (oder  s§rat\ 

17.  1 71  fö  m  sp  dfpratf  dvä  k  d  alf  kusi. 

18.  Lp  si  k  n  §  k  trö  sawü  lez  f  vit  penyi. 

19.  Fö  h§t  Ip  fer  kät  l  a  so. 

20.  Vö  niyqe  s  kusi  sä  spp§  kf  d  sp  lv§  avp  de  dat. 

21.  Vö  myqs  tär  kf  zgmä. 

22.  Vö  myge  tili  kf  d  s§si. 

23.  E  vplcer  k  ä  vpl  en  dt,  Ip  dyäp  tif  fä  k  d  ä  rir. 

24.  Kät  in  ̂ väl  ä  mwen  en  öt,  i  sfyö  tp  le  dus  da  l  fpsV. 

25.  Lp  7)10  ve  pü  vit  k  i  11  s  ä  vä. 

26.  L  fö  Ifyi  brgelf  s  k  in  kqe  vi  ppr  zu. 

27.  I  fö  bfyi  §  s§ke  s  k  i  li  rve. 

28.  L§  päs  mwen  l§  das. 

29.  Ön  geny  re  sä  mö. 

30.  Li  se  k  bawo  n  mpdp  m. 

3 1 .  Kät  0  br(el  If  sädpl  pa  le  du  bu,  8  n  pü  m  dcfvni  ris. 

32.  1  n  fö  z§mä  dir  :  fötm,  zf  n  bwcrä  m  df  ipn  div\ 

33.  Kät  ö  vä  dusmä,  ö  vä  lötä. 

34.  S  n  a  m  le  sfö  k  f^yö  vni  l  awen  kf  If  mezö. 

35.  L 11  i  §  pü  da  du  tlt  kf  da  yxn. 

36.  Lf  fe  Sfs  Ip  lu  fü  di  bd. 

37.  L n  fö  k  qen  bp-bi  galis  pp  äpgst^  tprip  l  tr^pe*. 
38.  S  II  a  m  l  pbi  k  fä  l  mwen. 

39.  Kät  dn  üy  k  gen  tyqes,  0  ?i  üy  k  e  sd. 

40.  Ln  fö  m  viat  tprtp  sez  ü  da  l  mim  pfui. 

4 1 .  Kät  (fu  ken  kpr  g  l  öiü,  tprtp  le  ken  i  kprö. 

42.  O  n  prä  k  qsn  fw§  le  zany  da  l  niem  ni. 

43.  CEn  fw§  n  a  m  kutüm. 

44.  Kät  0  prä  en  ü,  d  prä  e  bü. 

45.  Pp  mezi  fö  tr§v§yi. 

46.  Sä  fä  sä. 
47.  Kät  l§  sft  a  ävpy,  le  r§t  däsd. 

48.  Kät  Ip  puse  a  grä,  i  söt  spu  frä  (oder  /  bul  spn  //■<?). 
49.  Sfl  södey  dpt  Ip  fqs. 

50.  L  pkäzyö  fä  laro. 

51.  Su  kf  l  bö  dyqe  wet  a  be  wpd§. 

52.  Le  grö  pusd  mez5  tpzp  le  pya. 
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53-  Lp  si  kf  kr  äs  e  tric  ppr  ä  für  sär  en  dt  i  sqe  sgvä  l  prqsini. 

54.  E  pü  k  du  f,  §  pil  k  d  vü  azver. 

55.  Lp  djäp  si  /pcp  sü  /?  grö  MZVD. 

56.  J^äi  ön  d  he,  fd  z  i  (hnwerf. 

57.  Lp  zö  a  viäi  sü  sp  frpnirö. 

58.  E  bö  zö  n  a  z§mä  grä. 

5g.  Lp  si  k  te  l  s§k  a  ösi  vplcer  kf  l  si  k  ma  da. 

60.  /  «  fö  in  rf?nat  ö  lädtne  s  k  d  pü  für  l§  vay. 

61.  Kät  on  §kut  dz  qss,  dn  üy  spvä  d  tr§ve*. 
Ö2.  Ivät  i  fd  pp!f  le  se  f  l§  s§s,  i  n  §trapd  pive  de  lyäf. 

63.  Pyat  ses  pls  df  Id. 

64.  Kät  i  n  §  pü  d  awen  da  If  krap,  le  sfd  s  b^tö. 

65.  1  vd  my<^  üiVlr  f  für  d  bö  dy(p  k  f  se  se. 

66.  /  vd  mj(^  al§  (  I§  mqes  k  d  iiietse. 

67.  1 11  fd  zpnä  et  trp  hö. 

68.  /  n  an  §  k  ävö  avp  d  lg  iTn  §  kf  rvend  iddü. 

69.  1  n  e  pü  da  du  tet  kf  da  yqen. 

"jO.  1 7t  f  pü  d  en  an  kf  s  hüy  Mp-te. 
71.  I  n  fd  m  br(^lf  l§  säd§l  pa  le  du  bu. 

72.  Lg  sines  a  pü  prps  kf  l  rpsa. 

73.  W  a  s  k  ö  prä  tpSp  g  k  0  ne  rma  zgmä,  i  n  g  betd  pü  re. 

74.  1  n  g  re  d  tgl  k  qen  nüf  hädlcer. 

75.  Tp  npve  tp  be^. 
70.  Pp  fär  oßn  ghngt  i  fd  dez  ü. 

77.  O  tiis  tpzp  sü  Ip  sfd  k  tir. 

78.  Nüza  n  a  prpfet  se  lü. 

7g.  Pir  kf  kpr  nf  rgmgs  pwe  d  mps. 

80.  Lg  pwer  sqs  kät  l  a  mär. 

8 1 .  Kpm  ö  fä  sp  li,  ö  s  kus. 

82.  Le  hl  ng  s  mezp  m. 

83.  1  fd  hülg  avp  le  lu. 

84.  O  n  fä  in  tpzp  kpm  d  vü,  d  fä  kpm  d  pü. 

85.  Dir  g  fär  s  a  dus. 
86.  Sgk  sds  ä  zut  tä. 

87.  Lp  prgsmi  grivg,  Ip  praemi  sgrvi. 

88.  O  n  pü  m  sgrvi  du  mät. 

8g.  O  n  sgrd  fär  biver  in  an  kg  11  g  in  sd. 

go.  Fyaz  afä  pya  turmä,  gräz  afä  grä  iurmä. 

gi.  1  n  g  k  le  si  kf  11  fd  re  kf  n  sp  tröpp  m. 

gz.  E  pü  k  d  bwg  g  pü  k  dn  §  sd. 
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93-    K^  s§ke  hädlgs  dvä  se  lü. 

94.  Sgke  püt  Sf  krqs. 

95.  S  k  ö  n  f  ?n  da  !f  tct,  t  fö  l  aiver  t.'ä  le  zäp. 
96.  I  n  fö  7)1  sg  fyi  dz  aparäs. 

97.  Kät  i  n  f  pp  dus,  i  n  f  pp  irös. 

98.  I  n  fö  m  pälf  d  köt  da  //  mözd  d  e  pädü. 

99.  Pp  awer  If  fey  i  fö  fygt§  If  nur. 
100.  Prpmat  §  tni  s  a  dus. 

lOi.    Le  pya  rü  fd  le  grät  rivyer. 

102.  Tprtp  le  v^rtie  n  sp  m  bpn  §  dir. 

103.  En  pm  avfrti  ä  vö  dus. 

104.  S^t  k  f  Said  n  f  z§mä  pwe  d  ho  lasö. 

105.  O  71  s§rö  §rsan§  kf  d  w  a  s  k  ö  vi. 

1 .  Ti  §  Ipzp  y§k  §  fär  kptn  dl  km  §  s§lr§  §  dez  öy  f  fcirg. 

2.  S  f  li  vä  kpm  e  välre  §  (fn  v§s  §  de  g§l  §  qen  öy. 
3.  /  das  kpm  e  se  d§m. 

4.  /  grül  kpm  e  se  k  pqßs. 

5.  B§yi  en  ü  pp  awer  e  bu. 

6.  I  fä  7iör  kpm  da  e  fps  (oder  i  kü). 

7.  /  dpi  kpm  e  so. 

8.  I  sp  söf  kpm  e  pfldr. 

g.    S  f  fyür  kp7/i  karties. 

0.  Sa  fqet  kpm  dt  Irü  d  lu. 

1.  1  räy  dez  äy  kpm  de  työ  d  kpf 

2.  I  böy  kpm  e  pü  bö7ty. 

3.  La  kp7iü  kp?7i  Ip  hl  byä. 

4.  /  sp  rdras  kp77i   e  pqe  sü  qe)i  gal. 

5.  Et  rfsü  kpi)i  e  se  däz  e  ~(e  d  gi. 

b.    L  a  kpm  le  s§t  k^  s§yd  Ipzp  sü  zu  p§t. 

7.  Et  pü  savä  k  l§  fpm  di  dyäp. 

8.  S  §  vä  kpm  77i§rt  ä  smes. 

9.  Kprsi  e  p<f  pp  all  awer  l§  pe^. 
20.     I  tödrö    £71    ü. 

Daytnä. 
Diese  däy7nä  resp.  däymä  (cf.  6),  auch  däya  resp.  däya  genannt, 

waren  früher  sehr  verbreitet.  Es  war  eine  Art  Unterhaltung  am 
Fenster    während    der    langen   Winterabende,    in    welcher    allerlei 
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Foppereien  witzigen,  sehr  oft  derben  und  groben  Inhalts  vorkamen. 
Die  Form  derselben  war  meistens  die  reimende  vierzciligc  Strophe, 

„quatrains  plaisants  et  mordants  qu'echangent  aux  fenetres  des 
veillees  garc^ons  et  filles"  (Adam).  Auf  solche  Neckereien  der  einen 
erwiderten  die  anderen  mit  ähnlichen  Foppereien,  so  dafs  es  sich 
hier  um  ein  „Wortgefecht  handelt,  in  welchem  die  männlichen  und 
weiblichen  Teilnehmer  einander  an  witzigen,  oft  derben  Einfällen 

zu  überbieten  suchten"  (Horning,  Zeitschr.  XVIII,  2 17).  Heute  ist 
diese  Sitte  so  gut  wie  ganz  verloren  gegangen.  Ältere  Personen 
sagten  mir  eine  ganze  Reihe  solcher  däyinä  aus  ihrer  Jugendzeit 
her,  von  welchen  ich  mehrere  hier  mitteile,  mit  jedesmaliger  Angabe 
der  Ortschaft,  aus  welcher  sie  stammen. 

5- 

Däya  däya!  vlö  f  däyi? 

Vlö  f  i  i  däyi  ä  säp? 

Kät  npi  afä  §r§  syi, 

Vi  vare  lasi  le  zäp   (Pwngn). 

Z  VQ  vä  l  per  Dqehä, 

Sg  kü  fgs/n,  sp  kü  fä, 

Vpt  ne  da     (Pwngn). 

Z  vp  vä  i  kprbiyd, 
K  7  ma  i  d? 

I  Said     (Pwngn). 

Z  vp  vä  l§  Gpgpi, 

Sp  kü  gpt 

Gpt  f  gpt, 

S  a  pp  für  df  If  bpn  spp 

(Pwngn). 

Z  vp  vä  If  mir  B(^nw§t 

K  §  syi  da  s§  kpruft, 

S  a  pp  i'ey  fär   qsn  bpn  fltuft 
(Bllngn). 

Z  vp  vä  npt  fp>!f\ 

Vtie  vor  kpm  l  a  bf    (Lndrf). 

Z  vp  vä  l  Kplä  Hpk 

K  a  f  sfö  sä  zui  bpk, 

Z  vp  vä  If  Mari  Ge 

K  a  §  sfö  sü  zui  friyf\ 

Ge  ge  val  de  zä  bye  mdtf^ 

(Lndrf). 
Z  vp  vä  l  per   Zfrarde 

K  f  (fn  iei  kpm  e  ppie, 

10. 

1 1. 

12. 

13- 

Dez  qy  kpm  gen  sawat, 

E  kf  n  sfrö  dzünc  sä  sfrviyat 

(Pwngn). 
Z  vp  vä  tipi  häp, 

Df  däyi  z  n  ä  hat, 
Kis  pp  kis  kuyi, 

KJs  afä  f  rkusi, 

Kpmä  kf  s  frö  pp  aJ{  däyi 

(Drkstl). 
-S"  n  atö  m  t  i  vp  k  aiö"  ö  kär dt  hö  bpw 

Da  d  If  nifrt  züsk  ö  kpw 

Avp  qen  tpjat  df  tri 

Pp  le  ine 
E  cfn  zfrp  df  sfrvqelü 

Pp  vp  yinvc  l  kü      (Bllngn). 

Z  vp  vä  l  per  Bis 

Kf  pat  f  l  fglts, 
Si  pq.t  ka  dvä  Zezü, 
On  i  kuzrf  l  kü       (Bllngn), 

Z  vp  vä  l  per  Muris 
K  f  l  kü  f  du  pis, 

(En  räy  ö  mitä 

Pp  fut  vpt  ne  da     (Bllngn.) 

Z  vp  vä  le  ken 

^?  Sf^SP^^  f  'V  fdten, 

Zf  bfyrö  be  sät  fkü 
Ki  gar  gpt  es  ö  tru   d  vpt  kü 

(Cnthl.) 
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14-    Z  vg  vä,  z^  n  vg  "ä  rr, 
Lf  knuy  ö  kü  züsk  D  re 

(Brlncrt). 

15.  S  n  alö  m  t  i  vg  k  aiö  sü  l  iö 

Kf  l  (hup  vg  töJö, 

Kät  i  vgz  {  vü  iödü 

I  vgz  §  fur^  l  sizj'ö  ö  kü 

(Cnthl). 

16.  Z  vg  vä  I§  pfl  df  In, 

Vgt  c^y^  a  framey  ö  vani, 

Z  vg  vä  l§  pft  de  rnä, 

Si  vg  vle,  z  vg  l  dperä 

(Brlncrt). 

17-    Z  vg  vä  l§  üt  df  sfl§ri, 

V  fve  l§  fct  paley  /  /  m^ze  gri 

(Vnncrt). 

18.    Z  vg  vä  ngt  pgs§^ 

K  a  kusi  dfri  ngt  fgnf^ 

Ekf  rd/i  kgin  i  Wfr^"-  (Mrthl). 

ig.    Zvgvä  Iper  Daniä  kepdt  de  kdn 

Kgm  dez  fskargö  dägön, 

Z  vg  vä  If  Luisi 

Kf  vä pusipa  l  dfri  (Brlncrt). 

20.  Z  vg  vä  lg  rühä  gri, 

Kät  Sf  vg  w§,  zf  ri, 

Kät  zf  n  vg  IV f  pü, 

Z  n  i  päs  pü     (Brhn). 

21.  Z  vg  vä  tn§  pyat  kusat  kf  krik 

§  krak, 

Si  z  vg  tnö  sü  mf  pyat  kusat 

kf  krik  §  krak 
Z^  vg  bisrö  f  If  pesat 

(Zrblngn). 

22.  Z  vg  vä  ngt  zala 

K  a  pye  d  muSa 

V  lg   hqimre  pa    l  ggla 

(Ldrsngn). 

23.  Z  vg  vä  l  ird  d  sfi  m^hi, 

Vf  pare  l§  len  df  isü 
Pgr  vg  in  abi     (Ldrsngn). 

24.  Z  vg  vä  If  kas  kaivey 
K  a  drcfhö  If  kritwey, 

Tgrlg  se  pya  kusna 
S  a  vö  pya  frlra    (Ldrsngn). 

25.  Z  vg  vä  lg  Itf  §  sä  fuya, 

Vf  rtgne  fuya  pa  fiiya 

Pg  vor  si  l§  ray  d^  mg  lyü  i  a 

(Lbcrt). 
26.  Z .vg  vä  If  salät 

K  a  si  bgn  §  si  friyät, 

Si  Vf  vle  'et  mg  galä, 
V  an  fre  If  ?nitä      (Obrck). 

27.  Z  vg  vä  If  vfs  di  Fäfä  Nödye 

K  f  fä  ve  säz  alf  ö  zvfre^ 
Lf  velcer  pä, 

Mgde  da     (Obrck). 

28.  Z  vg  vä  l  Viktor  Sezär 

K  a  f  s/ä"  sü  zut  ä°mär, 

K  friüät  df  tut  le  kgte^ 
Si  Wf  sf  bgn  fmipfSf  (Obrck). 

2g.    Z  vg  vä  ngt  sarat 

K  a  pyen  df  fw'erat Lf  kuzi  d(fsyi 

Mwm  lf,  s  t  ä  pri  (Obrck). 

30.  Z  vg  vä  le  fey  di  Rcmd 
K  d  syi  i  si  grö  trd, 

I  pqezö  st  Itf  f  si  kivftrS, 
Lg  kdt  n  i  atö  m  ka, 

Lf  vwfzin  avg  qen  krgt  ö  tyü 

Pg  tnat  d^.sü     (Obrck). 

31.  Z  vg  vä  le  fey  di  Zfrär, 

Pg  de  galä  i  n  an  d  zvär, 
1  n  an  f  fiü  k  7k  se  zu, 

S  atö  ka  pg  s  fut  d^  zu 

(Obrck). 
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^2.    Z  rp  z'ä  l  pp  d  säp  dl  per  Gii  ä 
K  a  si  pye  /  si  grä, 

S  a  ppr  lü  fär  qsn  tat 

Lp  zp  di  rnärdi  grä    (Obrck). 

T)2)-    Z  vp  va  Ip  per  Nöth] 
K  f  tä  mizi  d  hpdirj, 

L  an  §  vni  si  fzveru 

K  i  71  §  falü  k  dtt  i  IdsTs  lg  iru 

(Obrck). 
34.  Z  vp  vä  If  vier  Admä 

K  a  §  s/ö  sü  zut  prä, 

K  friuät  si  zu  pp'/c  vnd  grä 
Pp  ley  de  galä     (Obrck). 

35.  Z  vp  vä  l§  B^nwft, 

Sp  kü  fram  kpm  (£ti  bwft, 
L  Aftä  rzvät  ka 

Si  fram  ö  kadna     (Bllngn). 

36.  S  11   atö  m  t  i  vp  k  atö  da  l 

§töp  df  npt  ve\ 
V  ö  tä  mizi  d  trZ  d  ve* 

K^  vp  n  ppvT  pü  dvlr  Ip  drähc* 

(Ctrs). 
37.  Z  vp  vä  l  per  Sfrfzirj 

K  p  tä  tiiw§  d  s§t  §  d  iii] 

L  an  §vö  egrö  sagrir]  (Hmpnt). 

38.  Z  vp  vä  l  pur  Lcfkler 

K  f  tä  pyätf  d  pp7n  d^  ter 

K^  l  d  dmiverf  ä"  sä  tut  l  iver 

(Hmpnt). 
39.  Z  rp  vä  l  per  Pqesnd 

K  g  fä  i  si  grö  trd, 

L  an  p  ka  qen  dyi  ä"  tyü 
Ppr  vp  iprtu     (Hmpnt). 

40.  Z  vp  vä  l  per  SfrfZt  Sprpzat 

K  §  ftrapf  qen  püs  da  s(  w§t 
brayat, 

1  l§  vii  sü  sf  710 r  bpdai 

E  l  §  iuwf  g  kd  d  ipnat 

(Hmpnt). 

41.  Z  vp  vä  l  vätri  d  kalamäl 

V  0  östä  d  pqe  §  d  läi 

Kf  l  Wfre  di  plr  Bq:r7iä  §  d 

pivfl  dfzp  l  vät     (Ctrs). 

42.  Z  vp  vä  l  Kamil  Mgt7iat 

K  prwäi  da  sp  brayat 

Si  n  i  krä  de  pprat     (Ctrs). 

43.  Z  vp  vä  l  per  Ribulp 
K  §  fä  sü  i  py§ 

S  a  ppr  vp  i  bptyf     (Ctrs). 

44.  vS"  71  atö  m  t  i  vp  k  atö  sü  i  sftnT 
d  HäpS, 

V  e  fä  i  si  grö  trd 

Kf  z  i  ä  di  :  Büzu  mp  7ip7iö\ 

(Ctrs). 45.  Z  vp  vä  l  mÜ7ii  d  Fä° 
S§  spat  §  se  sfäP , 

Se  sfk  §  s  tru  di  kü  dve 

Ppr  vp  mat  vpt  7ü        (Ctrs). 

46.  Z  vp  vä  Ip  grä  Sä°frd 

K  f  i  tru  ä°  bu  di  dö 
Ppr  vp  biver  kät  v  gre  so  (Ctrs) . 

47.  Z  vp  vä  7ipt  fp7ie 

K  a  pye  d  bikawl 
Ppr  vp  i7iat  vpt  71  e     (Ctrs). 

48.  Z  vp  vä  l  7/iü}ii  d  Aräy 
K  f  sü  ä  hff_  df  zut  doßgräy, 

I  s  g  käse  tprtp  le  7näp 

Eksfpfe  Ip  si  d  atroß  le  zäp 

(Alns). 
49.  Z  vp  vä  77i§  mpf, 

Mp  kü  ipf    (Mnk). 

50.  Z  vp  vä  Ip  Mari  Z§rär 
K  a  zä7i  kpm  (^71  zäp  df  lär, 

K  (  l(  smis  kuzü 
Pp  kusi  avp  Paiyü     (Vc). 

51.  Z  vp  vä  npt  say 
K  §  duz  aray, 
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Si  V  ä  iruve  kwft  R6pliquc: 

V  fre  sez  amitrft     (Vc).  Z  lg  vä  I§  kgrn^t  pikäy, 
Si  t  n  aio  in  si  sgi  g  si  fvodräy 

Val  Idlä  kf  t  srd  m§ryäy 
52.  Z  vg  vä  l  Ggdi  Ggdär 

K  a  e  sfö  sü  zut  ömär,  ,^,       _  ,     , 
r^      .        ,      _      ,        , ..  Cht.  Brhn  . 
Kf  raiyi  le  vey^  af  s  ku  ' 

Pgr  vg  rsenf  /  mcynü  54-    -S"  n  atö  m  t  i  vg  k  atö  ä  ho  di 

(Cht.  Brhn)  '"'^  '^  ̂̂ ^'^ V  0  krü  ma  ivgtpyoß  da  cen  h§s, 

53.  Z  vg  vä  Ip  bagft  df  kgräy,  ^  atö  dTa  c^n  bei  fiuerfs 
S  a  vg  1§  kos  kf  z{  n  sü  in  (Cht.  Brhn). 

mpryäy.      ̂ ^    ̂   ̂^  „-  ̂ ^  ̂^^  ̂ ^  ̂.^^.^ 
Bäf^  mg  kü  \  zmä  vä  (ChtBrhn). 

Däymä   in    französischer  Sprache    trifft    man    seltener  an.     Er- 
wähnt seien  folgende: 

1.  Je  vous  vends  la  marguerite, 

C'est  une  fleur  si  petite, 
Qui  rougit  aupres  du  feu 
Comme  une  fille  pres  de  son  amoureux. 

2.  Je  vous  vends  mon  coquardeau 
Qui  est  gele  dans  ma  chambre  en  haut, 
Quand  mon  coquardeau  fleurira, 
Votre  amoureux  reviendra. 

3.  Je  vous  vends  mon  armoire 
Qui  est  pleine  de  liqueur  ä  boire, 
Si  vous  etiez  mon    amoureux, 
Nous  la  boirions  nous  deux. 

4.  Je  vous  vends  le  reseda, 

C'est  une  fleur  sans  appas, 

A  cause  qu'elle  est  un  peu  belle, 
Elle  se  figure  que  l'on  parle  d'elle. 

5.  Je  vous  vends,  je  ne  vous  vends  rien, 
Quatre  trons  sur  un  plat, 

Si  vous  avez  peur  qu'on  y  touche, 
Mettez  les  dans  votre  bouche. 

6.  Je  vous  vends  le  ruban  blanc, 
Je  suis  fille  de  pauvre  gens, 
Donnez-moi  votre  richesse, 
Je  serai  fille  de  grande  noblesse. 

7.  Je  vous  vends  le  ruban  vert, 

Je  vous  aimerai  tout  l'hiver, 



85 

Aprfes  l'hiver  pass^ 
De  vous  je  me  moquerai. 

Je  vous  vends  le  ruban  jaune, 
Mademoiselle,  que  vous  etes  jaune! 
On  voit  bien  a  votre  couleur 

Que  vous  n'avez  point  d'amateur. 
Je  vous  vends  le  pigeon  blanc, 
Dans  son  bec  il  y  a  un  diamant, 
Sur  ce  diamant  il  est  ecrit 

Que  toute  fille  sans  ami 

N'ira  pas  en  paradis. 

ßondeaux. 

1.  Z  ä  pgse  pa  fpy_  f  pa  jnglitj, 

Z  ä  räkdlre  i  pya  Sil] 

Kf  /pyd  sä  g(fy  de  shj  (oder 

Ke  f§yd  i  pya  bu  d  bpdt'rj), 
S  a  pp  l  si  k  pälr§  l  pr(£mii]. 

BUngn. 

2.  Rödya  kippt a, 

L§  mämis  f  fa  i  pa 

Ost   grö   ke    npt  hyqesa   (oder 

Kifyü.     Pwngn.  \zala) 

3.  Södrd  d  diu,    ie    hus,    if    t(fm, 

(oder  te  buy,  te  btiy) 

Södrd  d  Ö7V,  te  vä  tq^m^.  Bllngn. 

4.  E  dies  f  das  lez  öy  Sf  bus, 

E  kw^t  f  kzvft  lez  öy  sp  b^t. 
Bllngn. 

5.  Tnilala  m§  fä  de  sös, 

Häri  grd  kü  ni  lez  §  kuzü, 

E  m  f  pyäte  l  awey  ö  kü. 

Pwngn. 

6.  Eray  f  /fay  dez  inyd 

Pp  If  trii  §  pp  lppxy<^-  Bllngn. 

7.  Tirldsö,  mp  pya  kplö, 

1§  s^nw/^  sä  Ip  trd 
E  If  7nye  sä  Ip  zäbd.  Bllngn. 

8.  Minik  tik  tik, 

Fram  t§  btitik, 
Le  lu  so  da 

K  trlniy  ipn  arzä.      Pwngn. 

g.    Marypt,  Marypt, 

Tg  kü  balpl, 
E  zur  ver§, 

Tp  kü  töbrf.     Bllngn. 

10.     Rrd  röbat, 

Nor  ielat, 

Firat  ü  väty 

Kaivat  0  kü.     Bllngn. 

Lieder. 

I.   Ij(f  solda. 

Dieses  Lied   hörte  ich  in  Burgaltdorf;    ich  verdanke  es  einem 

achtzigjährigen  Greise,  der  mir  es  selber  vorsang. 
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-bfi 

Melodie. 

:4: 

üp 
:i^: 

=?^f 

Kcfr. :  Zi  n  se  -  rö,  ̂ e  n  s^  -  ro  tni  m  fu:-  zi  köt  mgn  ̂ päl,  ze  n  Sf  -  rö,  ien  Sf- 

u^^^^ 

ZZ^l 

^■ 
Dapce  kelsü  f-ri-v^  i  n  m  g  m  ka  leyi  hü  -  te, 

ru,  z  atrgd  ma  de  m  teni  dro. 
Tg  le  zghfal^gz^rsis,  Sa  dö  ebtgrg  sü-pUs. 

Refrain: 

Zf  n  s§rö,  z^  n  sfrö 

Tni  m  fqezi  kdt  mgn  fpäl, 

Ze  71  Sfrö,  ze  7i  s^rö, 

Z  ä  trg  d  771a  de  in  ie7ii  drö. 

1.  Dapqs  kf  s  sü  §rivg 

I  71  m  Q  m  ka  Ifyi  hdi§, 

Tp  le  zp  s  fä  l  fgzfrsis, 

Sa  dd  e  he  gro  süplis. 

Refrain:  Zf  «  sprö  usw. 

2.  Käi  zf  fä  771  f  faksiyö, 

Zf  hüy  iyas  e  sü  k  pasd, 

Lez  äl  ri'yd  §pr§  77iqe, 

Z  m  ä  fu,  zf  71  lez  §hit  77iqe. 

Refrain:  Z^  71  sp-ö  usw. 

3.  Da  k^  z  frä  mg  kdzi, 

Ze  m  luih'ä  he  df  rve/ii, 

Pg  frvör  i7i§  pdr  Natiis 

E  ka  77ig  ng/iö  KgliS. 

Refrain:  Z^  ti  s§rd  usw. 

4.  Kät  Sf  rwärä  7igt  77iäzö, 

Z  n  frä  pü  l  är  si  kapd, 

Z  {fä  l  är  d  e  zpifral 

U  be  sür  d  S  kapp/  al. 

Refrain:  Zf  «  sp-ö  usw. 
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II.   Le  häy  elf  Pqkni. 

In  der  Gegend  von  Pultigny  ist  folgendes  Lied  ziemlich  ver- 
breitet. Ich  hörte  es  auch  in  Puttigny  selber  und  bringe  es  in 

der  Älundart  des  betrefienden  Dorfes.  Als  INIelodie  dazu  dient 

ein   dem  Kirchengesange  entlehnter  Psahnenton. 

1.  Prf  df  P(fkni  i  n  §  cen  häy, 

S  a  l§  pü  bei  de  tprtp  le  häy. 

2.  Da  If  häy  i  71  f  i  sle-ßi, 
S  a  lg  pü  he  df  tprtp  le  sley[i. 

3.  Sil  l  sleyj  t  n  f  (^n  bräs, 

S  a  If  pü  bei  d^  tprtp  le  bräs. 

4.  Sü  l§  bräs  i  11  §  i  ni, 

S  a  Ip  pü  he  de  tprtp  le  ni. 

5.  Da  l  ni  i  n  ̂   in  ü, 

S  a  Ip  pü  be  d^  tprtp  lez  ü. 

6.  Da  l  ii  i  n  §  di  hyä, 

S  a  Ip  pü  he   de  tprtp  le  byä. 

7.  Da  l  byä  i  n  ̂   di  zä"n, 

S  a  Ip  pü  be  de  tprtp  le  zä°n. 

8.  Da  l  zä°n  i  n  §  i  zany, 

S  a  Ip  pü  be  d^  tprtp  le  zany. 

9.  Da  l  zany  i  n  f  de  trip, 

Säle  pü  bei  d^  tprtp  le  trip. 

10.      Da  le  trip  i  n  §  d  l§  m§rt, 

S  a  l^  pü  bei  df  tprtp  le  m§rt. 

Als    II.  und    12.  Strophe    werden  dann  Gloria  patri  .  .  .  und  Sicut 
erat  .  .  .  gesungen. 

III.   io  peyi»a  adhwe. 

Dieses  Lied  ist  halb  patois,  halb  französisch  und  hat  die 

Form  eines  Dialogs  zwischen  einem  Dorfbürgermeister  und  seinem 

Beigeordneten.  Ersterer  singt  in  französischer  Sprache,  letzterer 

im  Patois.  Mit  mehr  oder  weniger  bedeutenden  Änderungen  ist 

dieses  Lied  in  ganz  Lothringen  bekannt.  Ich  biete  es  in  der 

Fassung  und  Mundart  von  Habudingen,  wo  ich  es  zum  ersten 
Male  zu  hören  bekam. 
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Z^  sü  l  adzwe  d  ngt  viles, 

O  dl  k  i  falö  k  z  i  söy ; 

Le  dyäp  df  fu  df  ngt  ädrö 
O  dl  kf  z  atö  e  bräf  gm 

E  kf  z  alö  e  hgn  afä, 

K^  z^  n  f^ro  pive  d  nw  e  zä. 

Z^  sü  futrcß  ben  äbarase 

Kf  zf  n  se  ni  a  ni  h; 

Z^  vrü  vor  Mgsycf  lg  Alär 

Pg  sawtr  su  k  i  fd  für, 

E  kd  Mgsyqß  lg  Pr^ff 

Pg  sawer  s  k^  zf  n  se  kwf. 

Bdziir  Mgsyqß  lg  Pr§f§, 

Z  vg  ve  vor  ve  n  sfve  kwf; 

Le  dyäp  df  fu  d^  ngt  kgmün 
M  d  mi  adzwe  §  sl§  m  ätün, 

E  z  vg  vi  vor  demäde 

Kgniä  k  i  fd  le  galvädf. 

]\Ion  bon  ami,  il  me  parait 

Que  vous  n'etes  point  fait  expres. Si  vous  aviez  du  sentiment 

Et  que  votre  esprit  füt  present! 
Mais  ne  sachant  les  termes  fran^ais 
Vous  ne  ferez  pas  grand  effet. 

Etes-vous  donc  un  homme  lettre, 
Instruit  pour  savoir  dicter 

Un  bail,  un  proces-verbal 
Dedans  les  affaires  communales? 

L'experience  en  tout  cela? 
Dites-moi  donc  quel  est  votre  etat. 

Zf  sü  marsä  d^  kgkat, 

D^  iala  §  df  puyat, 

Df  p^rdfri  §  df  livrä, 
Df  tg  zibye  züsk  §  de  krä; 

S  a  tgrig  d  If  bgn  tJiarSädis 

Kat  Zf  vä  kotä  g  m§  gis. 

Tout  cela  n'est  point  merveille. 
Pour  maintenir  une  bonne  regle 
II  faut  veiller  sans  contredit 

Pendant  le  jour,  pendant  la  nuit 
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Sur  la  police  a  tout  instant, 

Pour  qu'il  n'arrive  point  d'accident. 

8.     A!  pp  s^l§,  ze  l  s§rä  he, 
Z  m  ä  vrä  vor  se  ngt  vw§ze; 

I  vädd  di  ve  §  ka  d  l  ö  d  vi, 

Li  gasö  i  pfsd  le  niti, 
I  Said  §  i  hüyd 

K  i  f^yö  hiisi  le  niözd. 

g.      Kät  i  Ji  sg  7)1   ka  fpt  f  fä  si  sä, 
I  vd  röiuf  kpm  de  makrö, 

I  vd  f  If  fnet  de  bäsfl 
E  le  huyd:  Bei  dc^mw§z§l! 

Le  hüs§l  k  emd  he  le  gasö 

L  i  dvfyö  l  (£s  de  zu  mözd. 

10.  Mon  bon  ami,  je  ne  peux  plus  vous  rien  dire, 
Vous  me  faites  fächer,  vous  me  faites  rire, 

Vous  n'entendez  pas  mes  raisons, 
Vous  etes  plus  bete  qu'un  dindon, 
Vous  etes  plus  bete  qu'un  veau  raort-ne, 
Allez-vous  en,  pauvre  benet. 

11.  Bdzur  Mpsyqe,  z  m  ä  vä  kdtä, 

Z^  krö  k  vf  m  dfze  d  l  almä; 

Ne  kr§ydr  vicf  k§  z  vp  z  fppträ 

E  ka  le  väla  §  ka  le  dpn  zany, 

Zf  le  l§yrd  püid  tpl§ 

E  zf  fffö  l§  pas  älf. 

Als  Resultat  der  Arbeit  möge  zum  Schlüsse  festgestellt  werden, 
dafs,  wie  in  der  Einleitung  schon  angedeutet,  die  Mundart  des 
zur  Behandlung  gelangten  Gebietes  einen  Mischcharakter  hat.  Es 
handelt  sich  nämlich  hier  um  ein  Übergangsgebiet  zwischen  zwei 
einheitlichen  Dialekten,  zwischen  d  und  e,  dessen  Mundart  Merk- 

male von  d  und  e  nebeneinander  aufweist,  also  ein  Mischdialekt 

ist.  Der  Übergang  von  d  zu  e  oder  umgekehrt  von  e  zu  d  voll- 
zieht sich  dabei  allmählich.  Eine  Reihe  von  Dörfern  mögen  dies 

veranschaulichen.  Der  z.  B  in  Chicourt  und  Oron  (Kanton  Dehne) 
von  den  Einwohnern  gesprochene  Dialekt  ist  der  reine  d- Dialekt. 
Die  benachbarten,  etwas  östlicher  gelegenen  Ortschaften  Chäteau- 
Brehain,  Brehain,  Villers  a.  d.  Nied  und  Marthil  folgen  ebenfalls 
zum    gröfsten    Teile    d,    haben    aber    schon    e    eigentümliche    Ent- 
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Wicklungen  für  das  betonte  geschlossene  e  in  freier  Stellung  nach 

Nichtlabial  (cf.  27)  und  von  Guttural  (cf.  28),  für  das  Suffix  -ina 
(cf.  38),  das  offene  betonte  0  +  mouilliertem  /  (cf.  43)  und  in  ge- 

deckter Stellung  vor  Mutis  (cf.  44).  Das  von  den  zuletzt  genannten 
Dörfern  Gesagte  gilt  auch  für  die  unmittelbar  darauf  folgenden 
Jlschen  und  Böllingen,  nur  dafs  diese  beiden  aufser  in  den  bei 
Chäteau-Brehain  usw.  erwähnten  Fällen  noch  für  das  betonte  freie 

a  in  der  Endung  -ata  (cf.  2),  das  a  bei  den  Verben  von  der  Um- 
bildung von  ia  zu  ie  (cf.  8)  und  das  betonte  freie  0  vor  Nasal 

(cf.  42)  dieselben  Entwicklungen  ^^^e  in  e  aufweisen.  In  dem 
benachbarten  Pewingen  nun  findet  mau  d-  und  e- Dialekt  zur 
Hälfte  miteinander  vermischt.  Dieses  Dörfchen  folgt  nämlich  e 
aufser  in  den  bis  jetzt  genannten  Fällen  noch  in  der  Entwicklung 
des  betonten  freien  a  vor  i  (cf.  6),  des  betonten  a  vor  gedecktem 
r  (cf.  9),  des  freien  offenen  e  vor  Nasal  (cfr.  38),  so  dafs  in 
Pewingen  d-  und  e-Mundart  ungefähr  in  gleichem  Mafse  vertreten 
sind.  In  den  etwas  östlicher  gelegenen  Dörfern  Habudingen,  Reich, 
Metzing  und  Niverlach  überwiegen  nun  bei  weitem  die  Merkmale 
der  Mundart  von  e.  Letztere  Ortschaften  folgen  nämlich  noch  e 
aufser  in  den  bis  jetzt  aufgezählten  Fällen  noch  in  der  Entwicklung 
des  betonten  freien  a  in  lothringisch  offener  Silbe  (cf.  i),  des  betonten 

offenen  e  in  freier  Stellung  (cf.  20),  des  Suffixes  -iciilum  (cf  31), 

des  betonten  langen  /'  im  Hiat  (cf.  37)  (mit  Ausnahme  der  Parli- 
cipia  auf  -Ha.,  die  liier  noch  auf  ly  ausgehen),  des  betonten  offenen 
0  in  freier  Stellung  (cf.  41)  und  vor  Guttural  (cf.  43),  des  betonten 
geschlossenen  0  vor  ?-Laut  aus  palatalisierten  Konsonanten  und  in 
den  Endungen  -orium  und  -oriam  (cf.  48).  In  den  nächsten  drei 
Ortschaften  Conthil,  Zarbeling  und  Liedersingen  kommen  noch 
hinzu  die  Entwicklungen  des  Suffixes  ariatii  (cf.  7)  (nicht  arium) 

und  des  betonten  langen  u  im  Hiat  in  den  Partizipien  auf  -iita 
(cf.  51),  in  Bensdorf  (cf.  Zeliqzon)  und  Marimont  die  Entwicklungen 
des  betonten  und  unbetonten,  freien  und  gedeckten  a  vor  /  (cf. 

4,  10,  17),  des  betonten  gedeckten  a  vor  Labial  (cf.  11),  des 

Suffixes  -arium  (cf.  7)  und  des  betonten  oflfenen  e  vor  hinzu- 
tretendem i  (cf  22)  wie  in  e,  so  dafs  letztere  Ortschaften  nur 

mehr  in  der  Entwicklung  des  betonten  langen  u  in  freier  Stellung 
d  folgen.  Diese  letzte  Spur  von  d  geht  endlich  ganz  verloren 
in  Burgaltdorf,  Gebling,  Molringen  und  Vahl,  die  den  reinen 
e- Dialekt  sprechen. 

Im  südlichen  Teile  des  behandelten  Gebietes  ist  in  den  um 

Chateau-Salins  herum  liegenden  Ortschaften  der  Übergang  von  d 

zu  e  ein  plötzlicherer  als  im  Norden,  obgleich  einige  d  eigentüm- 
liche Entwicklungen  z.  B.  die  des  betonten  freien  a  -{-  y  (cf.  6), 

des  betonten  a  in  gedeckter  Stellung  (cf  g),  des  betonten  langen 
/  vor  Nasal  (cf  38)  und  des  betonten  langen  71  in  freier  Stellung 

(cf  51)  erst  viel  östlicher  (cf.  Linie  VI  auf  Callais'  Lautkarte)  ver- 
schwinden. Der  Grund  für  diesen  schrofferen  Übergang  von  d, 

z.  B.    in    Fonteny,    LaneuveviUe ,   Oriocourt   und    Fresnes   einerseits 
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2u  e,  z.  B.  in  Amelecourt,  Lubecourt,  Gerb6court,  Vaxy,  Puttigny, 
Obreck,  Harapont,  Vic,  Salonnes  und  Coulures  andrerseits  ist 
wohl  in  dem  zwischen  beiden  oben  erwähnten  Gruppen  gelegenen 
Slaatswald  von  Chäteau-Salins  zu  suchen,  der  diese  einigermafsen 
voneinander  abtrennt. 

Glossar. 
Dieses  Wörterverzeichnis  enthält  alle  und  nur  die  in  der  Laut-  und 

Formenlehre  vorkommenden  Wörter,^  und  zwar  in  der  Mundart  von  Habudingen. 

Die  Zahlen  verweisen  auf  diejenigen  Paragraphen,  in  welchen  diese  Wörter 

behandelt  sind  und  wo  die  Aussprache  der  Wörter  in  den  anderen  Ortschaften 

abgelesen  werden  kann. 

«  6  [j']ai 
ädyi  124  aider 

afä  12b,  35b,  86  enfant 

al(  128  aller 

aldfi   17  alene 

an  9  a  äne 

aray  31,  56  b  oreille 

armana,  urtn^u^k  79  almanach 

arp  9  a  arbre 

arzä  65,  75   argen t 

äs  6,  72  aise 

Es  9  c  äge 

äzi  72  aise 

awey  39,  64  aignille 

awen  18,  29a,  92  avoine 

awer  27a,  57a,  92,   142  avoir 

avg  41,   59,    145  avec 

äbyawt^  125  eblouir 

ädrö  28,  35  b  endroit 

ädrcpniey  37  endormie 

ädr^mi  35  b,  37,   134  endormir 

ädrcfmi  100  endormi 

ädüri  8,   35b,    124  enduier 

äfyi  8,  85,   124  enfler 

äfqn^  124  enfourner 

äfgsn^    75,     125     enrager,     endiabler, 

pester,  etre  agace 

äfösi  50  enfoncer 

äfqprnTizi  72  presse,  empresse 

ägr(si  63,  72  engraisser 

2/f  144  de  cette  fa^on-lä,  comme  cela 

äpawtö  4  epouvantail 

äprär  46  empereur 

äpunyi  124  empoigner 

äsan  33,  Si,  84,  86,   144  ensemble 

äs^si  59,   124  mettre  en  sac 
äs  I2a,  65  ange 

äs  12a  anche 

äsdsnf   17,  61,    125   chauler 

äsät  144  ensuite 

ätät  35  b  entendre 

ätyc^m  52  enclume 

ätqjiq:  48  entonnoir 

ätc^r  33,  76  entre 

ät(^r  76  [j'Jentre 
ätr^  75.   125  entrer 
ätün^  124  abasourdir,  etourdir,  cnnuyer 

ävay  28  [j'jenvoie 
ävl  37  envie 

ä'cyi,    äwyi,    [ävayi)    35  a,    35  b,     124 
cnvoyer 

ävgy  28,  35  b  en  chemin,  en  route,  parti 

^  Eine  Anzahl  anderer  Wörter,  welche  in  der  Arbeit  keine  Verwendung 
finden  konnten,  habe  ich  Herrn  Prof.  Zeliqzon  zur  Verfügung  gestellt,  dir  mit 

der  Zusammenstellung  des  Wörterbuches  der  Patois  Lothringens  beschäftigt 
ist,  wo  diese   Wolter  Aufnahme  finden  werden. 
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badyi  124  b6gayer,  barbouiller 

hak(  59,   124  becquer 

bakey  59  becqu^e 

barbuyi  75  barbouiller 

barp  9  a,  91  barbe 

basi  124  b^cher 

bäiür  51,  72  endroit  oü  deux  miches 

se  sont  touchees  pendant  la  cuisson 

bawä  9  a  chien  qui  aboie 

baiii(  13,   124  aboyer 

bffjsas  61  besace 

bff)ää  44  c  besoin 

bf,  bfs  9  b,  72,   144  bas,  en  bas 

b^y  47  [il]  donne 

b^yi  14,  47,  50  donner 

b^k  59  bec 

b(l^t  32  belette 

5»^«  9  b  banne 

hpiity'e   I  b  benitier 
bfrbi  61,  75  brebis 

öfri«  7  berger 

bfsncer  48  bassinoire 

&f«  72  baisser 

Äf/i  75  bercer 

b^t  76  battre 

if^f?^  82  bataille 

b(tyi  93  a  baptiser 

bftyö     23      gros      soulier,      chaussure 

grossere 

b^tär  48  battoir 

&^z/f  89  baver 

bli  23  beau 

b'ef  91   [il]  bave 
&?/  23  belle 

bet  70  bete 

be  1\,  104,   144  bien 

J?  sür  144  bien  sür 

^?/ö   144  bientot 

bin^t  32  binette 
biki  61  chevreau 

*J»"^  7.  32.  85  biet 

ftj'a«  7    endroit   011   l'on  conserve  les 
fruits    cueillis,    afin    de    leur  laisser 

le  temps  de  mürir 

byawtg  125  cligner  les  yeux 

byä  12  a  blanc 

byf  I  b  ble 

byfk  44b,  59,  85  bloc 

bygssa  59,  85  petit  bloc 
Blas  33  Bellange 

blfSf  85  blesser 
blUs  85  blouse 

bgde  38  boudin 

&^^  59  bouc 
b(^kat  I  a,  32,  59  a)  chivre,  b)  petit  tas 

de  foin  non  sec 

bgke  59  chevreau 

bgkiyd  47  bücheron 

bglyi   124  se  häter 

bg7i  42  bonne 

&(>i  72  bosse 

bgsl(  125  bosseler 

bgtyat  32  petite  bouteille 

ö()?/f  125  botteler 

bö  44  a  bois 

bdyi  18  bäiller 
öö^  9  b  bague 

bön  75  borne 

Ö6i«_j'  44  a  borgne 

bö  42,  89  bon 

bödftf  125  bourdonner 

iötfö      47      a)      bonde      de      tonneau, 

b)  bourdon  (insecte) 

bötf  45  bontd 
bcerduy  75  bredouille 

BaryZkg  49  a  Burlioncourt 
bc^rlqk  75  breloque 

b(Ert^l  23,  75  bretelle 

ö^sVf  125  tousser 
brä  46  [je]  pleure 

bray  28  [je]  broie 

brayi  28,  35  a,  58  broyer 

brär  6,  46,  75,  76,   133  pleurer 

brasey  2  brassee 
bräs   12a  branche 

örf  9  c  bras 
br(yd  13  [nous]  pleurons 
br'id  37  bride 

irfi/  75  bourbe 
brgs  48,  67  brosse 

brgsi  50  brosser 

^»;-^/  54  [je]  brüle 

brq!l(  55  brüler 
brü  53  bruit 

^n/w  52  brune 
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buyi  134  bouillir 
burat  32  burette 

burs  49  a  bourse 

bus  49a  bouche 

busö  50  buisson 

buzi  124  bonger 

but(y  31  bouteille 
bü  41,  90  boeuf 
büs  51  bue 

J«'f  27b  [je]  bois 
bwey  2,  55  buee,  lessive 

bwer  27b,  34,  51,  76,   142  boire 

bzaerä  34  [je]  boirai 

bwerat  32  boisson  quclconque 

<fa/  32  dette 

da  97  dent 
<f5  145  dans 

däs^  69  danser 

dffjdä  144  dedans 

dCfJmäd^  34  demander 

d(fjmfyiir  66  demi-heure 
dffjfne  34,   144  demain 

dffjmwer  46,  92  [il]  demeure 

dffjmwerf  34,  92  demeurer 

d(f)p(e  43,   145   depuis 

d{f)pq;  kf  146  depuis  qua 
d(fjsü,  tsü  57,  144  dessus 

^f(^f>^,  ̂ 2^  34,  57,   144,   145  dessous 
dffjsüri  8,  34,  124  dechirer 

dffjzo  40,  61   [je]  disais 

d(f)zd  40  [nous]  disons 

d(0zün(  34,  55,  124  d^jeuner  (früh- 
stücken) 

dffjzünö  34,  47,  55  dejeuner  (Früh- 
stück) 

dffjvä  144  devant 

dff)vä  145  avant,  devant 

dffJvS  kf  146  avant  que 

d(fjvei  23  ouvert 

dffjvei  23  [j']ouvre 
d(f)ver  135  ouvrir 
dffjvittf  34  deviner 

dff)vör  27  a,  34,  51,  77,   142  devoir 

dffjvö  34  [nous]  devons 
<f(?/äi^  130  ddfendre 

di^g(^byi  124  vomir 

dpnes  9  c  dominage 

d^paslf  125  enlever  les  ̂ chalas 

d(p(ftyi   55  rendre  laid,    cnlaidir,    de- 

figurer 

d^puy  43  [je]  depouille 
dfpuyi  45,  82  depouiller 
^^r/,  ̂ ?ri  20,  144,   145   derriire 

d^sqrvi  134  desservir 

d(f)ziri  8,  124  d^sirer 
d(()sät  24,  71,   130  descendre 
t/f/^/  33,  87,  131   deteindre 

d^trür  53,  76,   133  d^truire 
dftrüzö  55   [nous]  d^truisons 
^?  X'(?  146  d6s  que 

dedö  40,  47  dindon 

dJr  39,  76,  141  dire 
dls  22,  61,   105  dix 

disft  105  dix-sept 

diznc^f  105  dix-neuf 
dizwit  105  dix-huit 

<^_;'ä/  II,  91  diable 
^_j/5  12b,  65  gland 

dy^s  9  c,  61,  65  glace 

dyör  48,  65  gloire 

dyoryu  46,  72  glorieux 

dyoryüs  46,  72  glorieuse 
t/^öjz  8,  85,   124  doubler 

dgm^s  71  apprivoise,  calme 
d^ti,  do7i  47  [je]  donne 

di^n^  50  donner 
d^t  49  a  [je]  crains 
d<^t^  ib,  50,  66,   124  craindre 
do  "i-jz.  [il]  doit 

do  44a  dos 
«föy  28  doigt 

de^fti  57,  91   devetu 

d^y  43  deuil 
<fraj  67  [je]  dresse 

drasey  8  dressee 
drasi  8,  67,   124  dresser 
dr^  9  b,  75  drap 
<frö  28,  40,  75  droit 

tfrö/*  28,  68  droite 
dt-trhö  10,   145  parmi 

drcpm  44  a  [il]   dort 

dr^mi  37,  45,  75,   134  dormir 
dus,  du,  duz  105  deux 

düs,  dös  105   douze 
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dür  51   [il]  duic 

düri  8,   55,    124  durer 

düs  51   due 

<^«-f"  51.  55.  77  clur 

e  145  ̂  

f  146  et 

^  fös  75  ä  force 

f  ka  35  b,   146  et  encore 

f  >l't5i  144  ä  cause,  pour  quelle  cause, 

pourquoi? 

f  /f  fnarät  144  ä  l'heure  du  goüter 
f  /f  z/aj'Fy   144  ä  la  veillee 

f  pü  43  et  puis 

fjf//  72  abaisser 

f<>YJ  39  pie 
fdmiräp  1 1  admirable 

f^rö  28  adroit 

f^K  39,  65  aiguille  ä  tricoter 

fjtrJf  36,  141   ecrire 

fkut  49  c  [j']  ecoute 
(kutf  50  ccouter 

f*«/,  kwel  23,  55,  61,  70  ecuelle 

(kürd  41,  61   ̂ cureuil 

^kwetyi  65,   124  accoutumer,   habituer 

fl,  l  loS  eile 

f/5/()  144,  145  alentour 

flmat  32  allumetle 

flntf  55,   125  allumer 

f/mfi  32  Omelette 

^/ö?OT  52  [il]  allume 

fmes  I  a,  77  amer 

fmi  14,  39,  100  ami 

^mitye  I  b  amiti^ 

^ney  2,   17,  86  ann6e 

pids  67  [j'jannonce 
fwöj:  17,  50,  67  annoncer 

(nätyi  45  anuiter 

f//f  79  appeler 

f/rf  23  apr6s 

(prf  d(f)me  144  apres-demaiu 

(pr^  kf  146  apris  que 

fpr^vf  45,  89,  124  essayer 

fpsat  32  ̂ pouvante 

frädr^l  23,  74  lürondelle 

^r^nyl  12  a,  17,  88  araignee 

Cfjrdyanf  65,  74,  75,86,  124  reglaner 

Cfjrlür  133  reluire 

ffjrlüzä  55,  75  reluisant 

(()rm(ujwf  55,  66,  75,   129  remuer 

ffjrnay  22   [je]  renie 

('fjrnayi  22,  25a,  65,  75  renier 

f/-(JZ(^  48  arrosoir 
ffjrsan  33,  81,  84,  86  [je]  ressemble 

ffjrsanf  35  b,  75,  81,  86  ressembler 

ffjf'ilfj^f  75  fäii^e  une  coUation 
fSf  ib,   14,   144  asser 

fsiür  144  ä  cette  heure,  maintenant 

fsür  51  [il]  assure 

fsüri  8,  55,  124  assurer 

fstf  124  acheter 
ftä  36  ctang 

fiät  130  attendre 

ftöp  II,  91  ötable 

f/r?«  36  etrenne 
(tres   12  a  etrange 

ftrezi  17  ̂ tranger 

f^rö  28,  36  dtroit 

ftröt  28,  36  etroite 

(tu  51  6te  (part.  pass.  de  dt  6Ue) 

ftüdyi  36  etudier 

fvär  I a  avare 

(vä  89  avant 

fz/Si-  67  [j']avance 
fväst  67  avancer 

fväzyer  144  avant-hier 
fvizyo  47  id6e,  lubie,  fantaisie  ridiculc 

fz»^/  14,  43,  82  aveugle 

fvrü  89  avril 
fvü  51  eu  (part.  pass.  de  awer  avoir) 

egl^fe  74  aigrefia 
?A  6  aigre 

"em  68  [il]  aime 

^OT(7/>  1 1  aimable 

em^  86,   124  aimer 

Imrä  6  [j']aiinerai 

'et  ̂ l,  76,  140  Stre 

^i/ya^  55,  65  ongle,  en  parlant  des  betes 

ek  38,  49b,  65,  84  ODgle 

ek,  e,  en  38,  52,   105,   112  un 

e  pö  144  un  peu 

2  pya  pö  144  un  petit  peu 

fä  6,  68  fait  (part.  pass.  de  für  faire) 

falor  27  a,  77  falloir 
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fär  6,  76,   140  faire 

fardf  75  farder 

farf  35  a,  74  ferrer 

farfiiyi  75  farfouiller 
farmasrl  74  pharmacic 

/(Tjf  68  faite 

fät  130  fendre 

f(^)net  25  a  fenetre 

ffbl^s  32  faiblesse 

ffyin  13,  38,  65  faine 
/fjö  13,  122  [ils]  fönt 

f^rin  17,  38  farine 

f^rsi  17  farcir 

y^j  32  fesse 
f^vriye  I  b  fevrier 

fef  I  a  f^ve 

fey  39,  82  fille 

y^r  23,  77  fer 

fet  70  f6te 
y?  38,  100,  104  flu 

f'if  20,  76,  89,  91  fievre 
fiyü  40,  41,  82  fiUeul 

ßyür  40,  41,  79   fiUeule 

fis  20,  77  fier 
fyäri  16,  74,  85  sentir  mauvais 

fyäs  59  mou,  veule 
fyäk^  85  flanquer 

yVf'/  80  fiel 
fy^mq  86  griller 

fy^t^  14,  124  flatter 
fyoii)  II,  85  conte 

fyäri  37,   134  fleurir 
ßajifl  85  flanelle 

/36f  81,  85  flamber 

ßäk^t  74  frauquette 

;?f  ib,  40  fil 

flä'r  46  fleur 
/f/i/  85  flute 

/mir  7,  55  futnde 
yWö  4  fenaison 

fgm  33  femmc 

fynür  48    pelle  en  bois  servant  ä  eii- 
fourner  le  pain 

fqrzi  124  forger 

fgrtün  75  fortune 

fgs  44  b,  72  fosse 

f^s  49  a,  77  four 
fö  10,  83  faux 

/■<?/-  44  a  fort 

för^  81  [il]  faudra 

fösi  18  fächer 

/o^  130  fondre 
föfen  3,  50  fontaiue 

f(e  39,  82  fils 

fq:  43  feu 
_/"^/«  52  [il]  fume 

fftuf  55  fumer 
f(^n  48  fuurchc 
fyrg(fyä  9  a  homme  qui  farfouille 

f<^rgqyi  9  a  farfouiller 
fc^ryä  9  a  homme  qui  fouille 

fyryi  9  a,  51  fouiller 
fqryür  51    desordre   causd  pour  avoir 

fouille 

yj^zz  55  fusil 
fray  28  [je]  ferai 
frayi  35  a,    58    frayer,    en  parlant  des 

poissons fram  32  [je]  ferme 

fram^  35  a,  75,  86,   124  fermer 
fratyi  35  a,   124  fretiller 
Fräs  61  France 

yr?^  76  fr^re 
frir  39  frire 

friso  47  frisson 
frgmes  9  c,  75  fromage 

/rS  28,  75,  99  froid 

frolu  46  frileux 
frot  28,  68  froide 

y>ö  49b  front 
frc^mi  39,  45,  75,  97  fourmi 

frü  53  fruit 
fuy,  fityat  43,  45  feuille 

fü  41,   144  hors  de 

fw^  27  b  foi 
yw/f  27  b  fois 

[^«]  yw^  144  une  fois 

[löt"]/-!«^  144  l'autre  fois 

[/fn  ot'\  fw^  144  une  autre  fois 
fw'ep  27  b,  91  faible 
fwer  27  b  foire  (,  feria') 
ywFr  48  foire  (,  foria') 
fwe  29  a  foin 

fsi  57,  91  vesser 

gays  I a  chevre 
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gaUs  59  galoche,  sorte  de  jeu 

£^ars  93  garce 

garsö,  gasö  75,  93  gar9on 

gas    49  a    espöce    de    poclie    dans    la 

gorge    des   oiseaux   oü    s'amasse    la 
uourriture,  gorge 

gast  49  a  gorger,  rassasier 

gazat  32   fente   d'une  blouse,   poche 
de  robe  de  femme 

gäbyt  124  gambiller 

gägyi  124   aller   de  travers,   balancer 

de  tous  les  cotes,  chanceler 

gqrät'ir  \yj  garantir 
g^rlr  93,   137  gu6rir 

g^rrür  93,  137  garnir 

g-enyi  93  gagner 
ger  93  guerre 

?«  63,  65  quille 

gid?  93  guider 

gis  93  guise 

?it  93  guide 
Glöt  63  Claude 

g^lZy  2  bouch^e,  bouche  pleine 

g<^i  49  a,  65  goutte 

ggtf  65  tomber  goutte  ä  goutte 

g^tir  7,  65  goutli^re 

ggtra  32  avant-toit 
gös  49  a.  65,  77  gorge 

g:öfyi  50,  63,  85,   124  gonfler 

g<fn,  gt^nis  59  femme  legere,  femme 
de  mauvaise  vie 

gq;rni  7,  65,  75  grenier 

gtsrnuy  3,  48,  65,  75,  82  grenouille 

g^l  46,  65  gueule 

grä  9  b,  63  gras 

gral^  35  a  greler 

gräwis  63  dcrevisse 

gr^s  9b,  63,  72   graisse 

grZ'f  I  a,  91   grfeve 

gren  3  graine 

grS  3  grain 
gres  I2a  grange 

gri  39  gris 

grqzli  7  groseillier 

gro  44  a,  72,  99  gros 

gros  44a  grosse 

grU  49  b  groin 

griiwat  32  poumon 

^/-;i<  51  son  (Grütze) 

grül^  81,   124  grelottcr 

^;/^f  70  goüter  (kosten,  schmecken) 

ÄfTy  6,  65  haie 

Ätf^y  6  [je]  mavche 

hak  57a  pioche 

hak^  57a  piocher 
Ää/  9  a  häle 

hal^t  32  coifFure  de  campagne  que 

portent  les  femmes  pour  se  prcserver 
du  soleil 

halt  7  ballier 

halmäd^  57a  pavler  allemand 

hairas  32  espece  de  prune  printaniere 

halt  57  a  halte 

häp  9  a,  70  devidoir 
hart  här^m  6,  144  ä  gauche 

harpi  57a  harpie 

harpuyi  57a  harpiller 

hartä  9  a,  57  a  a)  quelqu'un  qui  clanche 
et  reclanche  ä  une  porte  fermee  et 

s'efforce  de  l'ouvrir,  b)  hemme  sans 
fortuae  personnelle  et  qui ,  pour 

vivre,  travaille  dans  les  champs, 

mais  ä  son  propre  compte 

hartf  I  b,  57  a,  79,  125  clancher  et 

reclancher  ä  une  porte  fermee  en 

s'effor^ant  de  l'ouvrir 
hawat  57  a  pioche 

haw^  57a  piocher 
hädl^  125  balayer 

hädläer  48  balai 

hfp^  57a  happer 
h(rs  57  a  herse 

h^rsf  57a,   127  heiser 

h(s  9  c  hache 
h(si  57a  tirer  ä  soi 

hek^  124  boiter 
hes'  12  a  hanche 

hinyi,  h(fnyi  57a,   124,   135  hennir 

Ä(>/^  57a  hocher,  secouer,  en  parlant 
surtout  des  fruits  sur  les  arbres 

hqt,  hqtcfm  57  a,   144  i  droite 

hö  10,  57a,  144  haut 

Hobudäs  33,  73  Haboudange 

hdt  57  a  honte 

h(^m(  55  humer 
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h(^rq;s  57  a  töte  mal  peignee 

hi^rsi  57  a,  125  herisser 

hq:l^  57a,    75  heurter,    en  pailant  des 
betes  ä  cornes 

htftrei  23  hätereau,  foie  de  cochon 

hüyi  79,  124  appeler 

hup  57a  houppe 

hus  57  a  housse 

hiisi  57a  hocher 

hül^  57  a,   124  hurler 

i.  l  loS  il 

i,  l,  iz  105  ils 

i,  l,  ii  108  ellts 

wer  23  hiver 

y^k  119  quelque  chose 

^?r  20,  144,  hier 

^?v/  49  c  oiUre 

ka  35  b,   146  encore 

kaf  36,  61  cosse,  coquille 

käf  la,  58,  91  cave 

kafyi  61,   124  ecosser 

^ay  36,  61,  70  morceau,  piÄce 

kayi  124  cailler,  coaguler 

kayür  51  ce  qui  est  tomb^  par  terre 

aprfes  avoir  ete  secoue 

kansö  79  cale^on 

karät  105  quarante 

kar^s  32  caresse 

karp  58,  75,  91   carpe 

kät  9a,  75  carte 

kat^rs  64,   105  quatorze 

katrt^ve  105  quatre-vingts 

kawat  32   esp^ce   de  pomme  de  terre 

ÄaK'f  56  b,  61,  66  Sans  queue 

kawyä  9  a  homme  qui  fait  l'action  de 
kawyi 

kawyi  9  a  aller  ̂ i  et  lä,  passer  et  re- 
passer dans  le  meine  eudroit 

kä  metn  kf  146  quand  mSme  que, 

quoique 

käp^  17)  58  Camper 

käp^ny  58  campagne 

kät  64,  14Ö  quand 

kf  117  pronom  relatif  (signification 
V.  117) 

kf  146  que  (conjonction) 

kf,  kwf  118  quoi 

kfkek  52,  64,    119  quelqu'un 
k(päp  II  capable 
ke,  kel  4,  64,   118  quel,  quelle 

ken  97  cane 
kes  9c,  58  cage 

kes  38,  64,  105  quinze 

klarin^t  62  clarinette 

klavft  62  clavette 
klerd  62  clairon 

kql  44  b,  80  colle 

-^'C'f  45 •  79  coUer 
^(>/(^  48,  50  tamis  servant  ä  faire  passer 

le  lait 

k(^lüf  41,  45,  75,  91,  couleuvre 

kqmä  144  comment 

kqmäs  67  [je]  commence 

kqmäsi  67  commencer 

ki^m^rs  61,  86  commerce 
ki^nas    45,    49  a,    61,   65,    71,    76,   142 

connallre 

k(qr  49  a,  76,   142  courir 

kgrbay  31,  45,  75,  82,  89  corbeille 
kgres  9c,  45,  61  courage 

kgrn^t  32  cornette 

kgrs'i  36,  45,  58,  75  ccorcher 
kgs  49  a,  77  court 

kgt  44  b,  61   cotte 

kgt  49  a  [il]  coüte 

kgtf  50,   124  coüter 
kgtrZ'i  50,  74  coude 

^'{jz/a  32  chauiTerette 

kgvf  50  couver 
kqvras  32  poule  couveuse 

/t^  44a,  61,  80  cou 
ko  44  a,  coup 

kof  91  [eile]  couve 
kün  44a  corne 

konyi   124  etre  sans  resistance,  plier 

Aw  44a,  77  Corps 

käs  10,  56  a,  72  cause 

kos  72  [il]  cause 

kdzf  69  causer 
közt,  kdzimä  4,   144  presque 

kgt  44a,  75  corde 

^5^  44  a  cote 

köbS  21,  144  combien 

ködür  53,  76,  133  conduire 
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ködüt  68  conduite  (part.  pass.  de  kddür 
conduire) 

kdzi  ib,  45,  61  cong6 

köt  76,  145  contre 

kZt(  45  compter 

k(^  43,  61  cuir 

^'^   43»   99   cuit   (part.   pass.   de    kär cuire) 

/t^  43  [je]  cuis 

^•^/<7^  55  culotte 

^'.jF/n  52,  61,  70  ecume 

/•^wf  55  oter  l'^cume,  ̂ cumer 
kqemras  32,  55,  61   ̂ cumoire 

kqeryi  55,  61  recuier 

kqsryu  46,  55,  61,  99  curieux 

k^ryüs  46  curieuse 

kqesna  32  coussinet 

/^^/  43,  61,  71   cuisse 

/t^aV«  38,  45,  61  cuisine 

kq^iö  45  [nous]  cuisons 

k(Evat  55,  68  cuvetto 

kqpvei  23,   55,  89  cuveau 

k^  46  queue 

kär  41,  77  coeur 

^«?r  43,  61,  76,   133  cuire 

kät  68  cuite  (part.  pass.  f6m.  de  M'/- 
cuire) 

^;a/  20,  91   [je]  crfeve 

krafay  31  cosse,  coquille 

krafyi  31,   124  mal  travailler 

^ra/  76,   142  croltre 

kravf  25a,  89  crever 

krQ'ö  34,  66  [nous]  croyons 

kr^niö  4,  97  cr6maiI16re 

krqs  44  b.  61  Crosse 

^rp^  49  a,  70  croüte 

^rö  27  a  [je]  crois 

kröy  27  a  craie 

krör  27a,  51,  76,   142  croire 

krorä  34  [je]  croirai 

krtf  48,  61  croix 

kräii  50,  61  croiser 

kruwey  75  corv6e 

irw  51   cru  (roh,  ungekocht) 

krüs  51  crue  (part.  pass.  de  krör  croire) 
krüs  54  cruche 

kuy  43  [je]  cueille 

knyi  45,  61,  82,   135  cueillir 

kuyö  47  poliron 

kunya  50,  88  coia 

kiir^n  47  couronne 

XvTj  50,  76,   133  coudre 

kuse  50  coussin 

kuz?  69,  100  Cousin 

kuzin  38  Cousine 

^«*M  50  cousu 

kusi  8,  45,  61,  83,   124  couchcr 

SQ  kuzi  142  se  taire 

kutei  23,  50  couteau 

ktitür  51  couture 

kuv^rk  62,  75,  84  couvercle 

kuvri  89,   136  couvrir 

^M  6l,  80  cul 

kwäray   31    r^union    de    femmes    tra- 
vaillant   et  causant  devant  la  porte 

de  l'une  d'elles 

kwäryi  46,    124   commörer,    bavardcr 
dans  la  rue 

kwäryüs   46   femme    qui    fait   l'action de  kwäryi 

kwfrdm  33,  64  careme 

kwfsi  58  cacher 

kw^t  64,   105  quatre 

kwftrltn  64  quatricnie 

kw^trö  64  quarleron 

kiver  64,  76  chercher 

l  öt  ̂ t  115  celui-lä,  celle-lä 

/  öt  s(ft  115  celui-ci,  celle-ci 

lay  28   [il]  laisse 

layi,  l^yi  30,  35  a  laisser 
läsei  16  lait 

las  9  a,  77,   102  large 

las  32  [je]  l^che 

lasi  32,  35a,  124  lecher 
lazi  7  leger 

lazir  7  16g^re 

lat  32,  76  lettre 

lätrö  74  laiteron 
lägls  9  c  langage 

/J^  33  langue 

las  61  lance 

/5^?«  23  lanterne 

K0^V  34.  37.  57.  7'.  91  lessive 

/(f^z/f  25  a,  125  lever 
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/f,  t^lf  IC,  144  lä 

/f,  l  ic8  la  (pronom) 

/f ,  /  I  c,  1 1 2  la  (arlicle) 

/f— /f  113  cette 

/f  j/flf/^   114  Celle 

l^rt  9  a  lard 

/f/f  68  latte 

le,  lez  108  les  (pronom) 

le,  lez  112  les  (article) 

le — l^  113  ces 

/?  J'^Myl  114  ceux,  Celles 

le  sät  (t  115  ceux-lä,  lä,  celles-lä 

le  söt  s(^t  115  ceux-ci,  celles-ci 

lef  I  a  14  vre 

/?/  91   [il]  lave 

ley  107  eile 

len  3,  79  laine 

/«Y  89  laver 

Z^"  38  lia 
leJi,  lädt  37,  55  lunJi 

lesü  41  linceul 

/^/  38  linge 
li  22  lit 

A',  xi,  z  108  lui,  leur 
11/  37,  79,  91  livre  (Pfund) 

11/  79,  91  livre  (Buch) 

l(t)ye  3,  65  lien 

Un^t  32,  45,  55  lunette 

llr  22,  76,  77,   141  lire 

lityey  2  porige  de  cochons 

lyä/  20,  91  lievre 

Irriir  7,  55  lumiere 

/(>,  Z  108  le  (pronom) 

Iq,  l  112  le  (article) 

Iq — l^  113  ce 

Iq  pü  104  le  plus 

Iq  si(n)  1 14  celui 

Iqliel  rt  ̂   118  lequel? 

lo  44  a,  97  rat 

Id  44  c,  144  long 

l^msü  40,  41  lima^on 

/s7r  7  lisi^re 

lii  46,  90  loup 

luvlr  7  louvi^re 

Ifujwf  45,  58,   129  louer  (mieten,  ver- 
mieten) 

Ifujw^  129  louer  (loben) 

/«  53  lumiere 

lü  53,  107  lui  (pronom) 

lün  52,   55  lune 

^>'"?  55  dispose 

//7r  53,  76,  77,  133  luirc 

lw(  28  loi 

W(I  146  mais 

7näy  6  mai 

mayu  25a,  46,  82  meiileur 
r«(2/  32  [je]  mele 

mal  9  a  male 

malf  35  a  mSler 
mal^dl  37  maladie 
malet  9  a,   17  malade 
/««/(?  100  malin 

tnämis  59  grand'm^re 
vtaräd^  25a  goüter,  prcndre  son  goüter 

ä  4h 

marät  24,  25  a  goüter  (Vesperbrot) 

märdi  37,  75  mardi 

mas  32,  72  messe 

wüM  72  masse 

mat  32,  37,  141   mettre 
mät  6  maltre 

fftätras  32  maitresse 

mädyi  58,  124  mendicr 
»;ä/l'  97  manque 

fnäi'f  17  manquer 

m3/  24,  76,  91   membre 

w5r  33,  87  mauvais 
mätii  26  menteur 

m(f)ri  yi^  45,  74,   142  mourir 

;«f,  ;«j)«,  m'«    I  c,   HO  nia 

wf  17  jardin 
rnqkrcedi  75  mercredi 

m^mwer  48  memoire 

mfryi  17,  124  marier 

m^rk^  17,  75  marquer 

wf/-/  75,  97  merle 
m^rmü  17  marmite 

wfr/<   ib,  25b,  58,  75  marchd 

m^rsi  58,  75  marcher 

m^rso  17,  58  mar^chal 

m^fe^  17,  75  marteau 
;«^^^  14,  38  matin 

Iq  mfte  144  le  matin  (morgens) 
me,  mez  HO  mes 

mek  6  maigre 
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mem   119,  144  mfime 

mir  la,  76  m^re 

met  23,  75  ordure 

me  3,  86  niain 

mentp  22,  86  niinuit 

mes  13  a  [il]  mange 
tnes  12  a  manche 

mesat  17  manchette 

w^it  17,  58  manger 

metd,  mato  26,  86  menton 

mi  37  mis  (part.  pass.  de  mat  mettre) 

mil  37,   105  mil 

\Iq,   l^   lel   min   21,    1 1 1  le  mien,    la 

mienne,  les  miens,  les  miennes 

mint  7,  45  meunier 

mirlitS  715  mirlilon 

mirw^,  m(e)rä  40  miroir 
mis  20,  80  miel 

mls  37   mise  (part.  pass.  f^m.  de  mat 
mettre) 

mitä  I  b  milieu 

\_da  /]  mitä  144,  145  au  milieu 

mnoy  27  a,  45  mounaie 

»»(»,  m  108   me 

»J(»,  w,  mqn,  m'n  47,   iio  mou 
wf  44  b  mot 

mQddy  51  mordue 

mgdü  51,  75  mordu 

w()/^  38,  45  moulin 

mqlow  51   moulue 

tngmä  50  moment 

Mgrvil  37,  80  Morville 

»«()/  49  a,  86  mouche 

w^/  f  mls  31  mouche  ä  miel,    abeille 

mgti  7  moutier,  ̂ glise 

mö  4,  80  mal  (Mühe,  Arbeit,  Schaden) 

mö  144  mal  (schlecht) 

7nd  44a  [il]  mord 

mö  44  a  [il]  moud 

wö  44  a  mort  (gestorben) 

mö,  mär  44  a  mort  (Tod) 

mogr^  I  b,  17,   145  malgre 

wS;//  25  a,  58  panser,  gu^rir 

mol  25  a,  49  c,  97  moelle 

mor  77  mors 

mör  44a,  81,  83,   142  moudre 

mor(  81,  83  [il]  moudra 

mosyi  124  chasser  les  mouchcs 

moiö  18,  47,  72  maison 

m'öt  4 ja,  57,  75,  132a  mordre 
wö/  44a.  75  mortc 

»iöt/(?  50  enlever  le  fumier  des  öcuiies 

mot^  45  monier 

möt^ny  45  montagne 

mdtq^r  76  [je]  montre 

wff/rf  50,  75,   125  montrer 

7n^  27  b,   107  moi 

['¥ — ]''''?'  39i   144  ne  mie,  ne  pas 
mqencKs  9  c,  34,  6i    menace   (Drohung) 

mq;nsi  34  menacer 

mtfttzi  34,  67  menuisier 

mt^r  41  [il]  meurt 
wz<Er  13,  51  mür  (reif) 

m(^xei  23,  55  museau 

mt^zllr  7,  55  museliere 

m^s  39,  59  miche 

m^sat   32    michette,    petit   gäteau    de 
campagne 

mazi  50,  61  moisi 

mu  49  c,  68,  83,  144  beaucoup 

muy  43  [je]  mouille 
muyi  45,  82,  124  mouiller 

mus'ö  25  b,  72  moisson 

tnusq;  48,  50  mouchoir 

mügf  63  muguct 

wza  51,  77  mur  (Mauer) 

wa/f  27  b  mois 

mwftye  I  b  moiti6 

mwen  29  a  [il]  m^ne 

w?zf5'  29  a  moins 

nay  22  [je]  noie 

«ayz  22,  25a,  58,  86,  124  noyer  (er- 
tränken, ertrinken) 

näni,  näni  144  nenni 
nazi  13  nager 

natyi  124  nettoyer 

natey  26,  39,  79,  82  lentille 

«f   ib,   72  nez 

«fw  147  n'cst-ce  pas 
ni  37  nid 
ni  146  ni 

n(i)yä  144  n^ant,  non 
nitrüs  46  femme  indolente,  paresseuse, 

malpropre 

«y5  4  nichet 
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«(),  n,  7ifi,  rCz  46,  107,   108  nous 

ti(^b/(S  32  noblesse 

n^nat  32  ̂ pingle 

m^nät  105  nonante 

rtgs  44b  noce 

ti^t  44b,  110  notre 

[l^,  If,  le]  ngt  III  le  notre,  la  nötre, 
les  notres 

n^v^l  23  nouvelle 

ngvei  89,  99  nouveau 
KtJ,  M02  1 10  nos 

nör  28,  76,  86,   102  noir 

nörä  9  a,  75,   99  iioirätre 

nös  31  neige 

ndsi  71  noircir 

«?sV  35  a  neiger 

nö  47  nom 

wß",  pance  43,  68,  97  nuit 

[/f]  «^,  nc^tey  144.  la  nuit  (nachts) 

7?öp/  41,  57,  90,  105  neuf  (neun) 
n<rtey  2  nuitee 

näs'  48,  61  noix 
näzt  50,  61  noyer  (Nufsbaum) 

nu  46  nceud 

nfujwf'  66  nouer 

n(u)w'ey  2,  55  nude,  averse 
WM  51  nu 

nü  41,  90  neuf  (neu) 

nur  48  [je]  nourris 

«zi>  76,  133  nuire 

nürey  37  nouriie 

nüri  37,  50,    134  nourrir 

nihä  47,   119  personne 

Nw^  4.   13  Noel 

CA'"  37.  75.  136  offrir 
C/^-fö/  76,  91   oclobre 
OmniliQ  79  Amel^court 

fnetrq;mä  74  honnftement 

^r^ßy  43  oigueil 

^rsö  57a,   61   herisson 

fs  44  b   OS 

()z/r?/  9  c,  45,  89  ouvrage 

gvri  7,  45,  89  ouvrir 

ö  bd  sä  147  oh  bon  sang! 

ö  tr(vei  145  au  travers 

ö  way   147  oh  oui! 

ö  way  (  tq  147  oh  oui  i  tout!  (signi- 
fication  v.  147) 

o  ivfreiiafl  oh  taureau!  (v.  147) 

ob^rs  74,  77  auberge 
obü  18   habile 

öy  56  a,  58  oie 
öl  4,  19  aile 

öniär  7,  17,  74  armoire 

ömüs  51   [il]  amuse 

ömiit(  124  amuser 

öpeti  18  appetit 

ör  56  a,  77  or  (Gold) 

ÖS  56a,  72  [il]  ose 

öjö  56  b,  61  oison 

ös(p,  ösi  17,  69,  144  aussi 

öj^5  17,  144  autant 

özf  56  b,   69  oser 
0/  77  orge 

özda;  17.  43,   144  aujourd'hui 
dt  10,  76,  83  autre 

öw  gc,  64  eau 

öwey  2,  64  boisson   des  porcs 

ä  14  [nous]  avons 

ö  42,   119  on 

öp  76,  91  ombre 
ÖS  61,   105  onze 

^«,  jj'^n  52,   112  une 
«/  43,  67  porte 

äy  43,  82   oeil 

/ä  9  a,  26,  75  part 

^a  32,  72  epais 

P<^  77.  145  par 

paye  65  pai'en J>äk  9  a  Päques 

/>a/f  35  a,  79,   124  peler 

pal(   IC,   144  par  Ih,  lä-bas 

^(7/^  75  parier 

päpis  59  grand-pöre 

pargs  32  paresse 

/är?  3  parrain 
/ar^  75  parc 

partq  144  partout 

^a5  Xy  146  parce  que 

pas  32  [je]  peche 

päs  61   paix 

pasdi  71  paisseaii,  öchalas 

/ai»  35  a  pecher 
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pasu  35  n,  46,  71   pecLeur 

■pä  13  paon 

/^^  33i   37.   75.  76,    141   preiulre 

päs^  69,   124  p^riiser 

pät  130  ptndre 

p(f)si  40  pisser 

J>(f)tet,  pitet  144  pcut-6lre 

^f  9  b,  72  pas  (Schritt) 

p(ddw  51  perdue 

/f^/i"  25  b,  51,  75  perdu 

^O'  9«-'i  82   paille 
P?y^  I3>  30,  65,  72  pays 

/£D""  13.  58  payer 
p(nei  23  pan  de  rohe,  de  chemise 

/f/?;'  7  panier 
p(pey  37  pepie 

j!ifr2  17  parents 

/y/-/  1 7  Paris 

P^rsB  25  b  persil 

persqn  47  personne 

/f/-/  23,  77  perche 
partes  75  partagc 

pfrli  134  parlir 

/j?jf  69,   124  passer 

p^t  68  patte 

p^trö  75  patural  (nom  de  confins) 

pftür  51  päture 

pftürei  23  pälre 

/?«"  23  [je]  perds 
pei   80  peau 

/?/•  I  a,  76,  89  pSre 

^?^  75,   132  b  perdre 

Peväs  33   Pevange 

/^  3  pain 

/^/6  36,  38,  65,  70,  84  L-pine 
pesi  40  pincer 

/?jö  40,  47  pinson 

P^t  33.  87,   131    peindre 

p'i  20,  26  pied 
/>?  39  pie 

piniil  79  pilule 

/I^  20,   76  pierre 

//Z/"  2  2  pire 

pirat  32  petite  pierre 

piskf  146  puisque 

^i'Ay?   ib  piiic 
pyay  28  [je]  plic 

/»^j/Jy  6,  65   plaie 

pyayi  %,  35  a,  58,  85,  124  plier 

pyiir  6,   142   plaire 

py3t(   1  b,    17,  26,  85,    124  planter 

pyätqe  48  plantoir 

pyätu  46  plante ur 

/_>Y  9b  plat  (Schüssel,  Platte) 

py^s  gc,  85  place 

ilJT'^'  30,  61  plaisir 

py'en  29  b  pleine 

pye  29  b  plein 
/lyw  12  a,  58  planche 

pyesi  17  plancher 

pyet  87,   131  plaindre 

pyöw  43  pluie 
/j'ö  49  b,  85  plomb 

pyq:  41   [il]  pleut 

pyqsm  52,  85  plume 

pycEin^  55  plumer 

pywr  41,  76,  142  pleuvoir 
//u^  85  plaque 

plät  9  a  plätre 

pldd^  85  plaider 

/?'  /?^  77-   14s  pour 

/C  ̂ ^  146  pour  que,  afin  que 

pQ  l  sür  144  pour  sür 

pqkf  144  pourquoi 

■pqle  3  poulain 

pqnär  48  ponte 

pgrat  45,  74  poireau 

pgse*   45,  75  pourceau,  porc 

/(V  23  Ifevre 
p^tat  32  agiafFe 

/p/f  45,  66,  75,    125  porter 
p<^td  122  [ils]  porlent 

pqträ  6  [je]  porterai 

pgtre*   23  portrait,    mine,    laid  visage, 

figure  grimo^ante 

pd  56a,  144  peu 

pol  4  pelle 

/5r  56  a,  76  pauvre 
pds  56a,  72  [il]  pose 

pdnp  91  possible 
pöz(  56  b,  69  poscr 

/5^  44  a,  75  porte  (Tür) 

/5f  44  a,  75  [je]  porte 

/ö  26,  49b,  68  pont 

pSr  76,  87,    132c  pondie 

p<^  25  a,  48,  82  pou 
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f^  54  laid,  vilain 

f(^in  47,  5ü  pomme 

f^mi  7,  50  pommier 

pi^pli  50  peuplier 

pär  13,  46  peur 

j>ws  39  [il]   pisse 

pws  67  [je]  pisse 

päs  43,  67  puits 

/(i/  67  [je]  puise 

päzi  45,  67  puiser 

p<^tey  55    pelits  corps  malpropres  qui 

se  trouvent  dans  ur.  liquide 

präsi  58  precher 

prat  32  [je]  prete 

frat^    ib,   124  preter 

prf    I  b  pre 

pty,  pffs  72,   144  pr^s 

pr^s^  69  preiser 

pres^pt&r  75  perceptt-ur 
^r/  22  prix 

P'i    37     Pf's     (pari.     pass.     de    pär 

prendre) 

priyi  58,  75   prier 

prgfö  49  b  profond 

pr^iiii  7,  40,  99  premier 

prqsinir  7  premiere 

/r«/z   52,   55  prune 

priltti  7,  55   prunier 

^ia  57,  91   bichet 

^zr^'  49b,  82  poule 

piiyat  50  poulelte 

ptiylr  7  Ouvertüre  au  bas  de  la  porte 

de    l'ecurie    par    laquelle   les  poules 
entrcnt  et  sorlent 

ptmy  49b,  88  poing 

punya  50,  88  poignet 

pr'is    37    prise     (part.    pass.     de    pUr 
prendre) 

pusa  7,  32,  50,  69,  83  poussiere 

pusi  8,  69,   142  pousser 

pusö  35  a,  47,  71  poisson 

püt  81   poudre 

puvor  27a,  45,   77,    142  pouvoir 

pü  41,  68  [il]  peut 

pü   104,   144  plus 

pilnir  55,   137  punir 

/zVr  48  [il]  pourril 

pürey  37  pourrie 

pürt  37,   50,    134  pourrir 

pürs  77  piir^e 

/mj?  30,  50  poussin 
püsnat^,  püsyatf,  piisy^  50  a)  manger 

comme  un  poussin,  b)  iravailler 

minutieusement,  chercher  avec  beau- 

coup   de  sein 

püie  3  putaiii 
püto  kf  146  plutöt  que 

pvf  27  b,  72  pois 
pivezö  50  poison 

P'lV^s  27  b,  61   poix 

p-w'ef  27b,  91  poivre 

pwen  29  a  peine 
pwer  27  b,  34,  77  poire 

p-äferi  7,  34  poirier 

pwe  49b  point  (Punkt) 

^TC'tf  di  /g   144  point  du   tout 

rahqrii  79  labourcur 

rcT/  91   rave 

räfyi  124  ratler 

ray  65   raie 

riljv  6  [il]  arrache 

räyi  58,    124  arracher 
razö  16,  67,  74  raison 

rätyi  8,  62,  70,   124  racler 

räkötrf  45  rencontrer 

räpy'ir  85,   137  remplir 
/■5/  130  rendre 

rätyo  56  a  renferm6 

rävast  75  ren verser 

r{^)küri  61   recurer 

r(f)mü  51   [je]  remue 

^C  *'(?)P^t  130  se  repentir 

rffjpöi^  56b  reposer 
ri'f^iö     25  a.     27  a    [je]     re^ois,     [il] 

re^oit 

r(f)sor  27  a,  51,  76,   142  recevoir 

r(()süs  51  re9ue 

r(^)iqn^  25  a  retourner 

r(f)wäti  93  regarder 

r(f)z'ir  40,  89  rivi^re 
r^kqsi  75  raccourcir 
rqm^si  8,   124  remasser 

ffpäzi  61   apaiser 

rf/J/   130  repandre 
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r^pUt  44  c,  130  repondre 

rfsin  38,  6l   racine 

rf2f  69  raser 

rf/  71  resle  (Rest) 

r(sq:vi  134  achever 

rfsT  14,  30,  61   raisin 

r^/  97  rat 

rf/?«    14,  23  räteau 

r^tl^  125  räteler 

r?/6  65,  84  rSgle 

^?«   6"/?^  63  Reine-Claude 
res  9  c  rage 

re  21,   1 19  rien 

re  29  b  reins 

r^j:  40  rincer 

ridyo  23  rideau 

r//"  37  rive 
r(tjyäy  41  roue 

''^''  37>  76,  141  rire 
ris^s  32  richesse 

r/ö/  50,  97  horloge 

r^s  72  rosse 

r^za  32  roseau 

r(>/a  32  habit  ä  queue 

r(>/Jr  137  rotir 

rö  44  a,  97  matou 

röy,  röya  11,    18,    32,    91    instrument 
de  cuisine  en  fer 

rös  41,  45  rose 

rözi  7,  45  rosier 

riJa/  51,  65,  74  rue 

rZJwf  45  roder 

rS  49  b,  99  rond 

rdd(l  23  rondelle 

rT/^'^  8>  S5,  124  ronfler 

r?/  49b,  61  ronce 

r(u)w^  45  rouer 

r(u)iv(l  23,   55   ruelle 

r«  43  ruisseau 

rziV«  52,  97  rhume 

rw(  28  roi 

say  22   [je]   fauche 

ja;)'  31,  97  se.iu 

jrtj'?«'   35a  seau  pour  traire  le  lait 
sayey  8    faucli^e    (p.ut.  pass.   fem.    de 

sayi  faucher) 

sayi  8,  22,  25a,  58,   124  faucher 

sayu  46  faucheur 

sayür  51  sciure 

sah  62,  75,  84  cercle 

sal(   17,  79  saler 

sal'et  17  salade 

salt^  48  saloir 

san  33,  81,  84,  86  [il]  semble 

san^  35  b,  81,  86  sembler 

säp  II,  91   sable 

sarp  75,  91   serpe 
sas  32,  59  sec 

sasi  124  secher 

sazTS  16,  67  Saison 

sawer  27  a,  69,  92,   142  savoir 
sä  12  b  sang 

sä  105   Cent 

j2  145   Sans 

sädyi^  35b,  65  sanglier 
säk  65,  84  sangle 

säsöw  51,  65  sangsue 

j5^  33,  69  sentier 

sät  33,  61,  76,  87  ccndre 
sät  130  sentir 

s(fj/^,  sf  I  c,   116  cela,  ̂ i 

s(fjm?n  3  semaine 

s(fjnf  45,   125  sonner ■?(?    ic   9a 

j(?,  j()«  s'n   IC,   110  sa 
jf^  9  b,  59  sac 

sfptät  105  septante 

sfrf(^  43,  75,  82  cerfeuil 
s^rkm  43,  75,  82  cercueil 

s(fpat  75,  89  serpette 

S(rpä  24  serpent 

s^rzä  75  sergent 

sfrvei  61  cerveau 

j(?ri^z  25  b,  75.  89,   134  servir 

Sfrvö  122  [ils]  servent 

jf/a  32,   59  Sachet 
s^t  23,   105  sept 

s(ty^  75  sarcler 
s(iyq;  48,  75  sarcloir 
jfz/?  122  [ils]  savent 

s^vü  51   SU 
se,  sez  HO  ses 

se  4  sei 

j?5  32,   105  sei/,e 
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ses  9c  sage 

Sek,  se  38,  61,   105  cinq 

sekat  40,   105    cinquante 

ses  38  singe 

si  146  si 

st  Ja  144  oui 

sJf  la,  91  sfeve 

si(y)a  144  oui 

/"/(>,    /(>,    17]  sin    21,     III    le    sien,    la 
sienne.  les  siens,  les  siennes 

sin^  65   signer 
slr  61  cire 

j»j  22,  69,  105  six 

jz2;»'ö  23  ciseau 

sivyer  40  civi^re 

jjj'f^  20,  80  ciel 

j/j/  22,  61,  72,  74  cerise 

j/7iz  7,  72,  74  cerisier 

j/(>  31,  50  soleil 

j(>,  j  27b,   109  se 

SQ,  s,  sgn,  s'n  47,  HO  son 
s^,  s,  SU  116  ce 

s^k  59  soc 

sglf  ib  soulier 

spp  49  a  soupe 

jprjz  7,  67  sorcier 

j(>r^i'  134  sortir 
s^v3  33,  89  souvent 

so  13,  44  a,  49  c  soül,  repu,  rassasie 

so  27  a  soif 

söy,  söny  27  a,  88  soie  de  porc 

söy  28  [que  je]  sois 

jD/  28  seigle 

SOS  10  sauce 

jöj  10,  97  saule 

sösis  17  saucisse 

sötf  17,  83  sauter 

sötr^l  23  sauterelle 

jSi'f  17  sauver 

söves'  9  c,   17  sau  vage 

jöz;^  48  mare  d'eau  derriire  la  raaison 
sd  42,  44  c,  69  sommeil 

Sozi  45  songer 

j^^  54,  76  Sucre 

j^w  33  [je]  seme 

se^n  42   [je]  sonne 

s^s  54  [je]  suce 

s^si  55,   124  sucer 

jö-/  46  seul,  seule 

sdr  41,  77  soeur 

sri  50,  61   souris 

sü  51  [je]  sue 

sudf  45  souder 

jz{//-t  136  soufFrir 

sft/Jwf  55,  66,  129  suer 

sü  77,  145  sur 

sür,  sür  51,  55'  69,  77  sür 

sür  f  jfr/?  144  sür  et  certain 

sürmä  144  assur^ment 

sw^  27  a  soie  (etoffe) 

sw^sät  105  soixante 
jTf^r  27  a,  77  soir 

zf/'i'  93  a  zero 

zel  93  a  zcle 

ze/(  93  a  zele 

zu  32,  107  eux,  elles 

zu,  zuz  HO  Icurs 
zut  HO  leurs 

[/^,  /f ,  /?]  2w^  1 1 1  le  leur,  la  leur,  les  leurs 

s  fä  57  je  fais 

sä  9a,  58,  77  chair 

sadö  17,  36,  47,  71,  75  chardon 

sale  97  haieine 

sali  T,  "Ji  de  la  verdure  autant  que 

peuvent  en  contenir  les  Gebelles  d'une 
voiture  de  campagne  et  qui  est  destinfee 
ä  servir  de  nourriture  aux  betes 

salu  17,  46,  79  chaleur 

sargö  (yg)  4,  69  sourd 
sarow  15,   17,  51,  58  charrue 

sawat  32  chouette 

sawtqer  76  [je]  pince  la  vigne 

sawtrf  75,   125  pincer  la  vigne 

sawü  32  cheveu 
sä  12  b,  58  champ 

säp  76,  87  chambre 
sät(  124  chanter 

s(^)me  15  chemin 
sffjmes  15,  39,  72,  86  chemise 

s(f)vey  15,  39,  82  cheville 

s(f)'vo,  sfö  10,  15,  57,  80,  83  cheval 

s^gre  38  chagrin 

s^yd  13,  66  [nous]  tombons 

s^yd  122  [ils]  tombent 
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s^yär  (s'ir)   13,  20,  48,  76  chaise 

s'fke  52,   119  chacun 
sfpf  36,  71   ichapper 

sfrat  32,  68  charrette 

s^rs'i  58,  61,  75  chercher 
/fj  9  c,  67  chasse  (Jagd) 

s'^s  67  [je]  chasse 
Jfi-?  15,  67,   124  chasser 
/ffär  48  meche  du  fouet 

Sfzi  17  charger 

sft  9  b,  68,  97  chatte 

s^te<  15  chäteau 

s^tSr   15  ruche 

/f/rf  15  chätrer 

s^tn'  7,   15  rucher 
/f/r«  46  castreur 

sei  9b,  77  voiture 

se  (se)   I  b,  86,   145  chez 

seny  12  b,  88,  97  chanvre 

se  3,  38  chien 

ses  12  a  [il]  change 

sezi  8,   17,  58,   124  changer 

sir  I  a,  77  eher 

s'trat  32  petite  chaise 
smak^  124  goüter  (schmecken) 

sqfyi  8,  36,  71,  85,   124  souffler 

s(^pet  38  chopine 

sä  10,  99  chaud 

/ö  44  a  putois 

söd^  36,  71   echauder 

sod'ir  7,  66  chaudiere 
södür  51,  71  ortie 

/5;f  8,   17,  71,  89  chauffer 

sol  4,  36,  71  Schelle 

SOS  56  a  chose 
/5j  61  chaussure 

süsat  33,  61   chaussette 

sosi  17,  58,  61,  83,   124  chausser 

sö-wf  64,  71,   124  laver 
sow(^  64  lavoir 

söwras  64  laveuse 

■^V  I3i  51   chu,  tomb6 

/^  51  suivi 

s^mhat  15  petite  chemise 

s<^mney  2,   15,  58  chemin^e 

s'cfnvlr  15  chinevi^e 
savrqey  41    chevreuil 

/Jr  22,  51,  69,  76,  133  suivre 

sär  27a,  34,  51,  142  choir,  tomber 

särä  34  [je]  tomberai 

sät  13,  68  tomb6e 
sät  68  suivie 

^*(  57  jeter 

/«  51  [j*]  essuie 
s(u)w^  36,  55,  58,  71,  139  essuyer 
sw^zir  137  choisir 

ia^«  46,  56  b  joyeux 

zayüs  46,  72  joyeuse 

zak^  48  juchoir,  perchoir 

zala    32    a)  jeune    coq,    b)    sorte    de 

cruche   ä   boire    en    usage    autrefois 
ä  la  campagne 

zal(  25  a,  65,  124  geler 

zaley  2,  25  a  gel6e 

zahl  35  a,  46,  93  a  jalüux 

zany  88  oiseau,  oisillon 

zä  24,  65,  68  gent 
zär  76,  87  genre 

zävye  l  b  j  an  vier 

sf,  /,  £  20,   108  je 

«y,  /,  z  108  nous 
zffjnu  25  a,  48,  65,  82  genou 
zf  I  c  dejä 

sff/^  17,  38  jardin 

sVwä  6,  15,  65,   144  jamais 

Z^rbekg  49  a,  75  Gerbecourt 

2fA-^  9  a,  91   gerbe 
zirw^t  32  girouetle 

i«a^  50,  61   noisette 

znati  7,  35  a  noiselier 

«V  75  jour 
zQTiey  75  journde 

S(»«t5  4  jour  de  terre 
zö  10,  65,  80,  83  coq 

zobl^  125    s'amuser   ä    dire    des    plai- 
santeries,  badincr,  bavarder 

zoy  56a,  65  joie 
Zös  77  Georges 

z^  43,  65  jeu 

zeplnir  7  poulailier 
«5/  5  joue 

z(ujw(  45,   58,    129  jouer 
tümä  55     jument 
i«r  51  [il]  jure 

iüri  8,  65,   124  jurer 
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züit  5S,  65  juger 

zwSi  87,   131  joindre 

tayat  32  taie  d'oreiller 
takat  32    palette    en    bois    servant   ä 

tasser     le     furnier     chargd     sur     la 

voiture 

tär  77  tard 

tas  32  [je]  t6te 

tasi  32,  35  a,   124  t^ter 

tasö  47  t^ton,  biberon 

tasrä  71  tisserand 

tat  9  a,  75  tarte 

iatei  23  pelile  tasse,  pelite  cruche 
tawo   13  laon 

tä  144  tant 

tär  24,  76,  87  tendre 

/3/  33  tanche 

tat  76,  130  tendre 

/J^^  144  tan  tot 

tf,  t  108  tu 

t(f)ni  25  a,  37,   140  tenir 

t(f)ni  51,   100  tenu 

tffJnöTV  51  tenue 

/f,  /()«,  t'n  IC,   1 10  ta 
/frz/  91    terrible 

tfrnuyi  25  b,  36  eternuer 

/?,  ̂ ?2  HO  tes 

tu  4  tel,  teile 

/?r  19,  66,  77  terre 

/?r  36  etre  debout 

tet  70  t^te 

te  ̂ \   [il]  tient 

/^rf  87  [il]  tiendra 

tet  33,  87,   131   ̂ teindre 

tet  33,  87,   131    teindre 

tik  tak   m^rso   4    taupin   (insecte,    dit 

aussi  marechal) 

[/(),    /f,    /?]    sin    21,  III    le    sien,    la 

sienne,  les  siens,  les  siennes 

titiör  27a,  45,  76  tonnerre 

tlri  8,  74,  124  tirer 

tirwer  48  tiroir 

ty  a  s  118  qui? 

ty  a  s,  k  a  s  I18  que? 

tya  34.  82  tilleul 

tyawf  13,  62,  124  clouer 

tyawti  7  cloutier 

iy^  ib,  62,  90  cid 

tye,  tyer  ib,  62,  77  clair 

tyi  7  cuillSre 
/j'ö  5,  62,  90  clou 

tyq:s  44b,  45,  62  cloche 

ty(fsi  7,  45,  62  clocher 

t^,  t  lOS  te 
tf,  t,  tgn,  fn  47,  1 10  ton 

t^,  tür  49  a,  77  tour 

ig  pye  144  tout  plein,  beaucoup 

t(f  d  sät  144  tout  de  suite 

tfdü  75  tordu 

tgfyi  8,  124  etouflfer 
tfk  44b,   59  tas  de  foia  ou  de  gerbes 

dans  le  grenier  de  la  graiige 

tgl^  I  c,  144  lä 

tfnat  32  marteau  en  bois  dont  se  sert 

le  tonnelier 

tf>7(  45,  86,   124  tourner 

igp  36,  49  a  6toupe 
tgra  32  tour  ä  filer 

tgrsi  58,  75  torcher 

t^rt^  119  tout,  toule,  tou»,  toutes 

tgrtü  119  tous,  toutes 

tgrtü  51   tortue 

/(»j^,  /()j  144  ici 

tgzg  144  toujours 

tgt  f  fä  104  tout  ä  fait 

/()^  f  /  ür  144  tout  ä  l'heure 
tö  28  toit 

/z;  44  a,   144  tot 

töy  II,  91   table 
töl  27  a,  80  toile 

tär  44  a,  75  tort 

^ö^  44  a.  75>   132  a  tordre 
/i7  42  ton  (Ton) 

tot  44  c,  76,  130  tondre 

tq:  27b,   107  toi 

tq;m^  55,   124  verser,  en  parlant  d'un 

liquide 
t(^s  49  a,  50,  52,  72  toux 

t^si  8,  50,  72,   124  tousser 

täl  31  tuile 

tra'wg  56b,  65  trouer 
trObyi  8,  81,  85,   124  trembler 

trär  6,   14I   traire 

trat  33,    105   trenle 

tr^vei  23  travers 

8* 
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ttfvfyi  8,  89,   124  travailler 

trfvür  51  traverse,  poutre 

tres  105  treize 

tre  3  paille 

treg^lt  38  pourboire 

tripl(  -25  pietiner 
triiat  32  lessive 

trQ  44  b,   144  trop 

trqsä    9  a    celui    qui    fait    l'action    de 
trQsi 

trgst  9a  trousser,  se  plaindre 

trgt  44  b  [il]  trotte 

tr^vf  124  trouver 

^rö;z;j/z"  65,  70,  86,   124  c-trangler 
trös  27a,  75,   105   trois 

trop^  50  tromper 

tr^hat  36  jarretiere 

//-^^//"  57  trebucher 
^^^  43  truie 

tru  56  a  trou 

tu  51   [je]  tue 

^«jj'  36  chaume 

tut  119  tout,  toute,  tous,  toutes 

t(uhv^  55,  66,   129  tuer 

r^j/  56a  [j']  entends 
«T'  37.  56  b,   134  ouir,  entendre 

ür  46,  57a  heure 

ü  41,  90  ceuf 

w  a  j  118  oü,  oii  est-ce? 

wä,  zvär  6,  77,  93,  144  gu^re 
wärä  34  [je]  verrai 

■wät  9a,  75,  93  garde 
TCf  92  [je]  vois 

Wf  27  b  [il]  voit 

Tf'frff  17,  93,  124  garder 

"Wfyd  34,  66,  92  [nous]  voyons 
•w^yd  122  [ils]  voient 

Wpik^  49  a,  75  Vannecourt 
iveti  2g  a,  92  veiue 

«'?/  23,  70,  93  gugpe 
WZ,  way,  ay  144  oui 

«'^'^  43.  105  huit 

vä  6  [je]  vais 

vay  28  [je]  veille 

vayey  2  veillee 

i»«;»'«'  35  a.  124  veiller 
val  35  a  voilä 

valör  27a,  77,   142  valoir 

varu  25  a,  48,  82  verrou 

vas  35  a  voici 
z-a/  32,  77  vert 

vasu  35  a,  51  verdure 
vädäs  33  vendange 

vädüw  51   vendue 

z'3^ö  122  [ils]  vendent 
%'ärdi  26  vendredi 

väzi  35  b,  58  venger 

z'ä/  130  vendre 

vät(  17,   124  vanter 

vätyö  47  volet 

väiüs  46  femme  qui  se  vante 

vf,  f,v   108  vous 

v(()kt,  vif  143  vi  vre 

■v(f)lör  27  a,  77,  142  vouloir 

z/l^^^/i'i«  45,  51  voulu 

v(^)ni  25  a,  37,   140  venir 

vffjm  51,  100  venu 

vffjnöw  51  venue 

z/f«^  17,   124  vanner 

z/f/  9  b,  58  vache 

veny  39,  88  vigne 

vep  23  vepres 
z»?/  33,  77  ver 

ve  21   [il]  vient 

ve  38  vin 

ver^  87  [il]   viendra 
z/^f  38,   105   vingt 

vi  37  vie 

vif  37  vivre 
z'z7  37,  80  ville 
viles  9  c,  40  village 

vyt^,  vycfs  20  vieux 

vq,   "Vfff   V,  V(^z,   z/'s  46,    107,   108 vous 

vgt  44  b,   HO  votre 

[/(>,  /f,  /?]  zj^)^  1 1 1  le  votre,  la  votre, 
les  votres 

z;5   10  [il]  vaut 

vö,  vöz  HO  vos 

vor,  liier  27  b,  92  verre 

vor  27  a,  51,  77,  89,   140  voir 

vor^  81,  83  [il]  vaudra 
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vos  77  verge 

vTir^  8i,  83  [il]  voudra 

vü  41   [je]  veux 

vüs    51    vue   (pavt.  pass.  fem.   de  vor 

voir) 

vw^  48,  61  voix 
vw^ze  40,   100  voisin 

Nach  den  in  der  Arbeit  gemachten  Angaben  läfst  sich  leicht  eine  laut- 

geographische Darstellung  der  für  die  einzelnen  Lautentwicklungen  anzu- 
setzenden Grenze  zwischen  d  und  e  zeichnen.  Ich  hatte  zuerst  im  Sinne 

eine  solche  der  Arbeit  beizufügen;  diese  ̂ vird  aber  in  der  in  Angriff  ge- 
nommenen Lautkarte  der  Patois  Lothringens  für  das  in  vorliegender  Arbeit 

behandelte  Gebiet  einbegriffen  werden. 



B  erichtigun  gen . 

5  I  a,  2.  Absatz,  Zeile  4:  gays  statt  gais. 

§  6,  Zeile  19:  häy  statt  hay. 

§  7,  Zeile  14:  gf<^ili — g*'^^!'f — .?'Y*'V*i  gy<^tle — grgzl^  statt  grpsli  — 
grqsl(E—grQsl(<,  grgsle—grgsl(. 

§  8  a,  Zeile  3:  d((Jiiryf  statt  d((Jsiry(. 

§  9a,  Zeile  18:  vä  statt  9a. 

§  13  b,  Zeile  19:  sät  statt  /«■/. 
§  23,  Zeile  33  zu  ergänzen:  mentvi  resp.  mena.,  mena. 

§  27b,  letzte  Zeile:  j^  statt  sq'. 

§  31,  2.  Absatz,  Zeile  16:  k^väray  —  k'icäräy — kwäräoy  —  kwäröy  statt 
kwaray  —  kwaräy  —  kwaräoy  —  kwaröy. 

§  31,  2.  Absatz,  Zeile  24:  tili  statt  tili. 

§  35  b,  Zeile  b:  (  ka  statt  f^a. 
§  39,  Zeile  8:  s(f)mes  statt  s(f)mes. 

§  40,  2.  Absatz,  Zeile  3:  pes?5  statt  /?iö. 

§  44c,  Zeile  3:  tot  statt  ̂ ör. 
§  47,  Zeile  2:  (vityö  statt  fvisyd. 

§  51,  Zeile  21:  offenen  statt  offenem. 

§  56b,  Zeile  5:  kawf  geht  weder  auf  .caudatum'  noch  auf  ,*excaudatum', 
sondern  auf  eine  Zusammensetzung  mit  ,cöda'  (cf.  46),  wohl  ,*excödatum' 
zurück. 

§  56b,  letzte  Zeile:  üyi  statt  uyi. 

§  61,  3.  Absatz,  Zeile  12;  sri  statt  s(fjrt. 

§  69,  2.  Absatz,  Zeile  4:  J>usi  statt  J>usf. 



Lebenslauf. 

Am  28.  Mai  1887  wurde  ich,  Robert  Brod,  kath.  Konfession, 
als  Sohn  des  Volksschulhauptlehrers  Johann  Brod  und  seiner  Gattin 

Estelle,  geb.  Robert,  zu  Dieuze,  Kreis  Chateau-Salins  in  Lothringen, 
geboren.  Ich  besuchte  zuerst  die  Volksschule  meines  Heimatsortes. 
Dann  wurde  ich  mit  zwölf  Jahren  in  die  Quarta  des  GjTnnasiums 
zu  Montigny  bei  Metz  aufgenommen,  welches  ich  im  Sommer  1906 
mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verliefs.  Hierauf  widmete  ich  mich  dem 
Studium  der  romanischen  und  klassischen  Philologie  an  der  Kaiser 

Wilhelms-Universität  zu  Strafsburg.  Hier  hörte  ich  die  Vorlesungen 
der  Herren  Professoren  und  Dozenten  Baeuraker,  Cloetta,  Debenedetti, 

Gillot,  Gröber,  Hoepflfner,  Keil,  Klotz,  Neumann,  Reitzenstein,  Ziegler 
und  Wuest. 

Allen  diesen  Herren  spreche  ich  an  dieser  Stelle  meinen  auf- 
richtigsten Dank  aus.  Am  meisten  bin  ich  meinen  hochverehrten 

Lehrern  Herrn  Geheimrat  Prof.  Dr.  G.  Gröber  f  und  Herrn  Prof  Dr. 
E.  Hoepffner  verpflichtet  für  die  bereitwillige  Unterstützung  und 

mannigfachen  Ratschläge,  welche  sie  mir  bei  der  Abfassung  vor- 
liegender Arbeit  zuteil  werden  liefsen. 

Den  Herren  Professoren  Dr.  A.  Horning  in  Strafsburg  und 
L.  Zeliqzon  in  Metz  sei  auch  für  manchen  mir  freundlich  erteilten 
Rat  aufs  herzlichste  gedankt. 
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Das  für  die  vorliegende  Arbeit  benutzte  Material  besteht 
in  erster  Linie  aus  Urkunden,  die  von  Her  eile  und  Pelicier 
aus  den  Ardiiven  des  Departement  Marne  im  Bulletin  historiqiic 

et  philologiquc,  1897,  veröffentlidit  wurden.  Die  Sammlung-  ist 
auch  als  Sonderausgabe  unter  folgendem  Titel  erschienen : 
Charles  en  Inngue  vulgaire  conservees  aux  archives  dcpartenien- 
tales  de  le  Marne  (Serie  G),  Annees  1237—1337,  par  M.  Herelle 
et  M.  Pelicier.  Extrait  du  Bulletin  Jiistorique  et  philologique, 
1897.  Es  sind  im  ganzen  81  Urkunden,  von  denen  die  älteste 
aus  dem  Jahre  1237,  die  jüngste  aus  dem  Jahre  1337  stammt. 
Ihren  Inhalt  bilden  Urteile,  Vorladungen,  Verträge,  Vermädit- 
nisse,  Schenkungen,  Bestätigungen  usw.  Die  einzelnen  Doku- 

mente sind  datiert  und  lassen  sich  bis  auf  wenige  genau  lokali- 
sieren. Mit  Ausnahme  von  drei  (No.  14,  25,  71),  die  dem 

Cartulaire  de  la  Trinite  entnommen  sind,  handelt  es  sich  um 
Originalurkunden ;  da  aber  die  ersteren  in  ihrem  Lautstande 
von  den  übrigen  abweichende  Formen  kaum  aufweisen,  so  sind 
sie  ebenfalls  zur  Betrachtung  herangezogen  worden.  Das  Gebiet, 

dem  das  Material  angehört,  setzt  sich  zusammen  aus  dem  De- 
partement Marne,  dem  südwestlichen  Teile  des  Departement 

Meuse  und  dem  nördlichen  Teile  des  Departement  Haute- 
Marne.  Im  einzelnen  verteilt  es  sich  folgendermassen  auf  die 
versdiiedenen  Arrondissements. 

1  Neuville-aux-Bois  (1237),  Arr.  Sainte-Menehould. 
2  Vitry  (1238),  Arr.  Vitry-le-Frangois.  (Wenn  in  den  Urkunden 

von  Vitry  die  Rede  ist,  so  handelt  es  sich  immer  um  das 
heutige  Vitry-en-Perthois  oder  Vitry-le-Brüle,  4  klm  von 
Vitry-le-Fran(;'ois.  1544  wurde  Vitry  durch  die  Kaiserlidien 
niedergebrannt;  darauf  befahl  Franz  I.  1545,  dass  Vitry  an 
der  Stelle  des  Dörfchens  Maucourt  aufgebaut  werde.  Zur 

Unterscheidung  wurde  es  nach  ihm  Vitrv-le-Frnn(,*ois  benannt, 
während  das  alte  Vitry  unter  dem  Namen  Vitry-cn-Perthois 
oder  Vitry-le-Brüle  weiter  bestand.) 

3  Sezanne  (1247),  Arr.  Epernay. 
4  Cheminon  (1244),  Arr.  Vitry-le-Fran(;ois. 



5  Bar-le-Duc  (1244),     Arr.  Bar-le-Duc,  Meuse. 
6  Le  Plessis  (1244),     Arr.  Vitry-le-Fran^ois. 
7  Possesse  (1245),  „        „       „  „ 
8  Troisfontaines(1248),  „        „       „  „ 
9  Cheminon  (1248),         „        „       „  „ 

10  Mogneville  (1249),  Arr.  Bar-le-Duc,  Meuse. 
11  Nonsard  (1249),  Arr.  Commercy. 
12  St.  Vrain  (1250),  Arr.  Vitry-le-Franpois. 
13  Bar-le-Duc  (1250),  Arr.  Bar-le-Duc,  Meuse. 
14  Chälons  (1251),  Arr.  Chälons-sur-Marne.  [Nidit  original;  aus 

dem  Cartulaire  de  la  Trinite.] 
15  Hautefontaine  (1251),  Arr.  Vitrv-le-Franpois. 
16  Vitry  (1253),  „         ,/    „ 
17  Vitry  (1253),  „         „      „ 
18  Possesse  (1255),  „         „      „  „         [Diese  Urkunde 

weist  pikardische  Formen  auf.] 
19  Dampierre-le-Chäteau  (1256),  Arr.  Sainte-Menehould. 
20  Etrepy  (1256),  Arr.  Vitry-le-Frangois. 
21  Reims  (1256). 
22  Chälons  (1256),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
22bis  Yitry  (1258),  Arr.  Vitry-le-Franpois. 
23  Ville-sur-Saulx  (1262),  Arr.  Bar-le-Duc. 
24  Hautefontaine  (1264),  Arr.  Vitry-le-Frangois. 
25  Laon  (1264).  [Nicht  original ;  aus  dem  Cartulaire  de  la  Trinite.] 
26  Louppy  (1266),  Arr.  Bar-le-Duc. 
27  Vitry  (1266),  Arr.  Vitry-le-Frangois. 
28  Vitry  (1266),       „         „      „       „ 
29  Vassy  (1269),     „      Vassy,  Haute-Marne. 
30  Vassy  (1269),     „ 
31  Possesse  (1271),  Arr.  Vitry-le-Fran^ois. 
32  Possesse  (1277),     „  „  „ 
33  Vitry  (1280), 
34  Soulieres  (1282),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
35  Vitry  (1283),  Arr.  Vitry-le-Frangois. 
36  Sezanne    (1283),    Arr.  Epernay. 
37  Sezanne  (1283), 
38  Vitry-la-Ville  (1284),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
39  Vertus  (1287), 
40  Vertus  (1289), 
41  Vitry  (1291),  Arr.  Vitry-lc-Frangois. 

42  Vitry  (1293),     „  „'     „ 43  Vertus  (1293),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
44  Esternay  (1293),  Arr.  Epernay.     [Diese  Urkunde   zeigt   bur- 

gundische  Einflüsse.] 
45  Vitry  (1294),  Arr.  Vitry-le-Franpois. 
46  Vertus  (1294),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
47  Vitry  (1294),  Arr.  Vitry-Ie-Fran^ois. 
48  Vitry  (1294),     „  „      „ 
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49  Coligny  (1295),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
50  Possesse  (1296),  Arr.  Vitry-le-Franpois. 
50''  Chälons  (1296). 
51  Sezanne  (1298),  Arr.  Epernav. 
52  Sezanne  (1302),      „ 
53  Vitry  (1302),  Arr.  Vitry-le-Franvois. 
54  Vitry  (1303),      „         „^    „ 
55  Sezanne  (1303),  Arr.  Epernav. 
56  Vitrv  (1303),  Arr.  Vitry-le-Fran^ois. 

57  Vitry  (1305),       „         „^    „ 58  Possesse  (1303),  „         „     „         „ 
59  Vitry  (1305),       „         „     „ 
60  Chälons  (1309).     [Nicht  ganz  sicher.] 
61  Heiltz-le-Maurupt  (1309),   Arr.  Vitry-le-Fran^ois.     [Diese  Ur- 

kunde zeigt  burgundische  Einflüsse.] 
62  Juvigny  (1313),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
63  Sezanne  (1314),  Arr.  Epernay. 
64  Vertus  (1315),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
65  Vertus  1315,        „  „         „         „ 
66  Humbauville  (1321),  Arr.  Vitry-le-Fran^ois. 
67  Vertus  (1321),  Arr.  Chälons-sur-Marne. 
68  Vertus  (1321),   „    ̂   „    „ 
69  Sezanne  (1321),  Arr.  Epernay. 
70  Vitry  (1322),  Arr.  Vitry-le-Fran^ois. 
71  Chälons  (1322).  [Nicht  original;  aus  dem  Cartulairede  laTrinite.] 
72  Fagnieres  (1323),  Arr.,  Chälons-sur-Marne. 
73  Sezanne  (1326),  Arr.  Epernay, 
74  Sezanne  (1327),    „ 
75  Chälons  (1328). 
76  Vertus  (1328),      „     Chälons-sur-Marne. 
77  Vertus  (1332),      „  „       „       „ 
78  Vassy  (1333),       „   Vassy,  Haute-Marne. 
79  Sainte-Menehould  (1337),  Arr.  Menehould. 

Ausser  den  genannten  Urkunden   sind  noch  folgende  Ori- 
ginalurkunden benutzt  worden: 

Chäl.  1243   (Chälons-sur-Marne    1243.     Bibl.    de   l'Ecolc    des 
Chartes  XVIII,   1857,  S.  55  f.). 

Chäl.  1247  (Chälons-sur-Marne  1247,  ebenda  S.  57  f.). 
Damp.  1250  (Dampierre-le-Chäteau,  Arr.  Sainte-Menehould, 

1250.    Layettes  du  Tresor  des  Chartes,  tome  III,  Paris  1875, 

No.  3887)"! Dorm.  1231  (Dormans,  Arr.  Epernay,  1231;   ebenda  tome  II, 
Paris  1866,  No.  2153). 

Pass.  1242  (Passavant,  Arr.  Sainte-Menehould,  1242;   ebenda 
tome  II,  No.  2967). 

Poss.  1251    (Possesse,    Arr.  Vitrv-le-Fran(,'ois,    1251;    ebenda 
tome  III,  No.  3918). 
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St.  Vrain  1251  (St.  Vrain,  Arr.  Vitry-le-Franpois,  1251;  ebenda 
tome  III,  No.  3950). 

Zum  Vergleich  wurden  herangezogen: 

ehrest.  =  Die  Sprache  Christ,  v.  Troycs,  nadi  Foersters  Ein- 
leitung zu  Cliges,  S.  XLVII  bis  LXXV. 

Gpre.  1243  =  Originalurkunde  (Layettes  du  Tresor  des  Chartcs, 
tome  II,  No.  3022)  aus  Grandpre  (Depart.  Ardennes)  vom 
Jahre  1243. 

Hoilde  =  Cartidaire  de  l' Abbaye  de  Sainte-Hoilde  (abbaye 
de  femmes  de  l'ordre  de  Citeaux,  situee  ä  quelques  kilo- 
metres  de  Bar-le-Duc),  p.  p.  par  Alfred  Jacob,  Bar-le-Duc, 
1882.  (Aus  dem  Anfange  des  14.  Jahrb.;  berücksichtigt 
wurden  die  Urkunden  des  Dep.  Meuse.) 

Joinville  =  Chartes  originales  de  Joinville.  Memoircs  de 

l' Institut  imperial  de  France.  Acadeniie  des  Inscriptions  et 
Belles-Lettres.     Tome  XXVI,  2,  Paris  1870,  S.  329  f. 

N.  et  Extr.  :-=  Notices  et  Extraits  des  niannscrits.  Notice 

sur  Ics  actes  en  langue  vulgaire  du  XI 11'^  siede  contoius 
dans  la  collection  de  Lorraine,  par  M.  Nat.  de  Wailly. 
Tome  XXVIII,  2,  Paris  1878.  (Herangezogen  wurden  die 
Urkunden,  die  den  Depart.  Ardennes  und  Meuse  angehören.) 

Reims  =  Plaids  de  l' Echevinage  de  Reims.  Archives  ad- 
nuiustratives  de  la  Ville  de  Reims  par  Vierve  Varin,  tome  I,  2, 
Paris  1839,  S.  707  ff. 



Lautlehre. 

I.  Vokalismus. 

A.  Haupttonv^okale. 

vi.  i. 

1.  Freies  und  gededttes  /  bleibt  /;  mit  epenthetisdiem  / 
versdimilzt  es  zu  /;  in  der  Darstellung  begegnet  dafür  im  In- 
und  Auslaut  audij^;  baillif  A\ ;  ille  (insula)  28;  niie  19,  Remy  65  usw. 
Wegen  iL'"'"'-  vgl.  §  93. 

Rivn  ergab  m  55,  70,  das  heute  nodi  in  Benennungen 
kleiner  Zuflüsse  verschiedentlidi  im  Depart.  Marne  vorkommt, 

z.  B.  rn-dii-Pre,  c"^  de  Dormans,  arr.  d'Epernay;  ni,  affl.  du 
Fion,  c"*"  de  Bassu,  arr,  de  Vitry;  le  ntet,  affl.  du  Noron,  c"^  de 
Bouilly,  arr.  de  Reims  (Longnon,  Aug.,  DicL  topogr.  du  dcp.  de 
In  Marne,  Paris  1891);  vgl.  rnviere,  Patois  v.  Somme-Tourbe, 

Tarbe,  Recherches  sur  l'histoire  du  langage  et  des  Patois  de 
Champagne,  Reims  1851,  S.  116  f. 

Neben  Remi,  Reuiy  45,  65  findet  sich  Reniei,  Reniey  40,  64, 
76,  Remeis  4  und  Reniet  7,  neben  zweimaligem  Hanri  51  einmal 
Haiire  51    (vgl.  Wilmotte   zum   Wallonischen,    Rom.  XVII,  558). 

In  genece  (jumcia)  61   liegt  Suffixvertausdiung  vor, 

2.  Freies  und  gedecktes  /  vor  Nasal  erschein  als  /,  über 
dessen    Aussprache    die    Schreibung    nichts    erschliessen    lässt: 
fui  6,  gelines  50;  ciiiq  5,  vigtie  3  usw.     Suffixvertausdiung  zeigt 
poloin  61  (Heiltz-le-Maurupt). 

vi.  e. 

3.  Freies  c  im  Wortauslaut,  vor  Vokal  und  vor  oralen  Kon- 
sonanten ergiebt  ausser  nach  Palatal  meist  oi:  moi  4,  soi  1 1 ; 

moies  (meas)  22;  hoirs  6  (daneben  hooirs,  ooirs  7),  boitire  18  usw. 
o/ist  zu  o  reduziert  in  doe,  doent,  estoent,  moes  5  (Bar),  avoent  12 
(St.  Vrain). 



Neben  oi,  o  begegnen  ci,  ai:  proveire  37  (Sezanne  1283), 

/>ö///'m/53(Vitry  1302);  morait  (Imperf.)  22''  (Vitry  1258),  Rosai 
(Rausetum,  Rosetum  1079)  57  neben  Rosai  22.  Hers  (heres)  9 
ist  Latinismus;  valer  30  beruht  auf  Angleichung  an  die  Verben 
der  1.  Konjugation,  e  mit  /-Nachlaut  begegnet  in  discreiz  38 
(Vitry-la-Ville). 

Reduktion  von  oi  zu  o  begegnet  auch  in  den  .\.  et  extk  :  deinorroent 
102  E  (Meuse),  seroent  102  F  (Meuse),  peoe  112  B  (Meuse);  häufiger  in  den 
Urkunden  aus  joinvili.e:  avor  E  quater  5,  7,  12,  avoent  E  quater  10,  soent 

E  quater  27,  pooent  E  quater  ir,  ors  L  80,  poiiors  L'"''  g,  avor  L'"''*  12, 
mouvot  L'''s  13,  38,  avoent  L''''^  14,  avenot  L'^''*  20.  —  £'/^  a;,  ̂   neben  oi: 
N.  ET  EXTK.:  /!^/r  152  E(Grandpre),  parijiiei  242  E  (Bar);  hoilde:  monce  27, 
48,  58  (neben  monoie  ̂ 8),  deveient  66;  joi.wtlle:  lairaie  E'^r  22.  Formen 
mit  /-Xachlaut:  n.  et  extr. :  ä??.scm/ 145  E  (.Ardeimes),  162  I  (Meuse);  hoIlde; 
dyoceise  30,  34,  39,  45. 

4.  Freies  e  nadi  Palatalen  ergiebt/.-  ̂ czz/c/s  (salicetum,  vgl. 
Diez,  Etym.  Würterb.  IP  saule)  15,  pays  71,,  73,  75;  resins  48. 
Neben  saiiciz  begegnendes  saussay  72  beruht  auf  Angleidiung 
an  Rosai  (Rausetum.)  57  u.  a.  Analogisdie  Bildungen  sind 
ebenso  borjois,  disoit  2  usw. 

5.  Freies  e  vor  Nasal  erscheint  als  ei,    ai,  e  und  oi.     Wie 
sich   aus   dem   Nebeneinandervorkommen   von    ei,   ai  und  c  er- 
giebt,  sind  ei,  ai  zum  Monophthongen  e  geworden.     In  der  gra- 
phisdien  Darstellung  überwiegt  ai.     Oi  begegnet  mit  zwei  Aus- 

nahmen nadi  Labialen,     ai:   piain  33,  Rains  21,  38,  plainnes  5, 
71,  quinzainne  66,  Maselainne  St.  Vrain  1251;  uiains  Pass.  1242,      , 
avainne  12  usw.  —  ei:  Reins  56,  plci)i  79,  Magdeleinell\  peigne     \ 

(poena)  41,  avcinne  19,   peine  62  usw.  —  c:  plene  51,  52;    pene     | 
42  usw.   In  Wörtern  mit  männlichem  Ausgang  begegnet  e  nicht.  —     i 
oi:  foine  5  (Bar),  avoine  26  (Louppy),  poinne  50,  56  (Vitr}^,  64, 
67,  76  (Vertus),  69  (Sezanne),  79  (Ste.-Menehould),  poignc  (neben 
peigne  =  poena)  41   (Vitry).    Nur   eine  Urkunde   kennt   oi  auch 
nadi  anderen  als  labialen  Konsonanten:  /ro/;/^  61  (Heiltz-le-Mau- 
rupt).     Beachte  ebenda  pol-oin  (cl.  lat.  pulhnus). 

Die  Plaids  von  reims  weisen  nur  ei  und  ai  auf:  Reins  742,  1039;  ] 

Rains  742,  1125,  p/ain  1108,  plainne  1125  usw.  n.  et  extr.:  ei,  ai,  nach  ' 
Labial  auch  oi:  nieins  36  C,  Reins  151  F,  aveine  36  B;  piain  66  G,  qnin- 
zainne  igg  I,  painne  146  L  usw.;  avoine  75  G,  poinne  89  E, /oins  26  E  usw. 
hoilde:  Magdaleine  16,  piain  2,^;  avene  36,  39;  avoine  2,  inoin  38,  ̂ g. /oins 
46  usw.  joiNviLLE  nacli  Labial  meist  oi:  avoinne  C  20,  Y  8,  avoingne  E  7, 

moins  E"-''  15,  /o»'«^  K  33  usw.;  sonst  «und«/.-  plein  L  6,  47,  ijuinseine  K  14, 
16,  aveinne  J  16  usw.;  piain  O  22,  38,  P  35,  plainne  X'j'^  23.  In  der  Sprache 

CHRESTIEN.S  ist  t?  +  «  =  «'«  mit  a  -\-  n  =  ain  zusammengefallen,  vgl  Foersters 
Einleitung  zu  Cliges,  S.  LXI. 

6.  Gedecktes  e  vor  oralen  Konsonanten  ersdieint  als  e: 

nieesnie  18,  seel  2;  (mei)quaresme  54,  62  usw. 
Neben  meesme  18  und  nicsme  (vgl.  §  52)  4,  62  begegnet 

häufiger  nieifsjnie  6,  12,  20,  27,  29,  30,  32.  Neben  quaresnie 

54  usw.  vereinzelt  fmijqnarrame  4  (Cheminon  1244)  und  (lua- 
roime  50^  (Chälons  1296). 
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Die  Gruppe  ('  +  ̂   zeigt  in  der  Weiterentwickelung 
Schwanken  zwischen  -eil,  -eille  und  -oil,  -oillc:  couvcrtäl,  vcrmciüe 

(neben  zrr/;/r>///fe')  19  Dampierre-le-Chäteau,  veillc  St,  Vrain  1251, 
conscil  31  Possesse,  33  Vitrv  1280,  66  Humbauville;  vcniioille, 

vcniioilc  (vgl.  §  8)  19,  niest  oil  (*mistilium,  vgl.  Diet.  gäiir)  52 
Sezanne,  consoil  61   Heiltz-le-Maurupt. 

^.jKons.  gi^gab  meist  -an  (-iau,  •eaii)  -j-  Kons.,  woneben  fran- 
zische Formen  mit  eu  begegnen,  die  gegen  Ende  des  13.  Jh. 

häufiger  werden.  Bei  ellos  überwiegen  die  Formen  mit  -an  f-ianj 
bei  weitem  {enz.  begegnet  nicht  vor  1291:  par  enz  41  Vitry), 
während  bei  rkkellos  die  franzischen  Formen,  die  von  1244 
{cens  6  Le  Plessis)  an  auftreten,  in  der  Mehrzahl  sich  befinden. 
-an  {-iau,  -ean):  ans  (s,  .v,  Is,  Iz)  27,  33  ns^.,  yans  66,  71;  eans 
(.V,  z)  35,  48,  Dorm.  1231,  saus  5,  cians  {x,  z,  Is)  41,  42  usw., 
ceans  {x,  z,  Ix)  17,  36,  37  usw.;  seans  (sigillum)  27,  seai'x  7, 
seianx  33,  sians  20  usw.;  —  en:  enz  {s,  x,  Iz)  41,  57  usw.,  cens 
{x,  z,  Is,  Iz,  Ix)  6,  16  usw.  In  ein  und  derselben  Urkunde 
kommen  nebeneinander  vor:  anx  und  eiix  57,  ßonr  anx  und 

d'enx  74,  d'anx  und  par  enlx  67,  d'aiis  und  d'ens  52,  cens  und 
ifans  76.     Vgl.  zum  Konsonantismus  §  93. 

Vor  f'^°"^-  erscheint   vereinzelt   a   in   sarge  (serica)   20. 
ie  zeigen:  vierges  50'' (Chälons  1296),  priviliege  39  (Vertus 

1287). 
Für  elKons.  weisen  die  Plaids  von  reims  keine  Formen  mit  -au  auf: 

eus  (z)  729,  736  usw.,  ceus  737.  Die  n.  et  extk.  zeigen  Wechsel  zwischen 
•an  {-tau,  -ean)  und  -eu:  aus  8g  C,  200  E,  aulz  141  E,  laiis  146  E;  saus  76  .A, 
ciaus  145  D,  ceaus  36  I  usw.;  eus  20  D,  ceus  28  B,  iioH  usw.  In  den  Ur- 

kunden von  HOiLDE  erscheint  ekkejlos  meist  als  ceus  (Iz),  ellos  dagegen  meist 

als  aus  [Iz),  eaus,  woneben  hier  Forn-ien  mit  ou  und  eu  begegnen:  aus  ijz) 
II,  27,  69  usw.,  eaus  30;  ciaus  (Iz)  8,  11,  ceanlz  43;  ous  (z,  Iz)  12,  13,  14, 

15,  16;  eus  {Iz)  18,  31  usw.,  ceus  .'Iz^  4,  14  usw.  In  den  Urkunden  aus  join- 
viLLE  erscheint  ellos  nicht  in  der  franzischen  P^orm,  wohl  aber  ekkellos:  aus  x. 
H  123,  L  15  usw.,  iaus  S  27,  eauls  Y  24,  saus  D  2,  ciaus  J  3,  S  i,  seaus 
H  162,  1 126  usw.,  ceus  i x)  E^''^ 4,  Eter  4,  G2usw.  Zu  chrest.  vgl.  C/;^^5  LXXI. 

f  +  l'  wird  in  den  Plaids  v.  reims  mit  -eil,  -^/wiedergegeben:  conseil 
707,  728  usw.,  soleil  788;  consel  1083,  1094  usw.  Die  n.  et  extr.  weisen 
meist  -eil,  -eille,  -el  auf:  conseil  27  G,  28  G,  Corbeillei~^G,  consel 2.1^  G  usw.; 
daneben  consoiis  58  K  (Verdun),  consouls  236  E,  conseulz  237  L  (^VerdunX 

Ho'iLDE:  venneil  ̂ 2.,  consoil  11,  31.  jglnvhxe  meist  -oil,  -oile:  consoil  K  7, 
T9  usw.,  aparoyl  ki\i,  corboile  L  6;^,  consoz  T  10,  19;  daneben  conseil  H  ̂, 

R  7,  S  20  und  einmal  consail  X'''*^  7.  Wegen  chrest.  vgl.  Foerster  zu  Cliges, 
§  16 a,  S.  LXIV. 

«-Nachlaut  begegnet  in  den  Plaids  v.  reims  gar  nicht;  selten  in  den 
N.  et  extr.:  seeil  76  B,  C,  leittres  101  I  und  iioilde:  Jenneit  5,  pleige  39. 

Häufiger  in  den  Urkunden  aus  joinville:  leitres  E  15,  X''"*^  44,  leittres  F  2,  15, 
Johanneit  F  13,  Jehanneit  F  15,  pronieittent  R  27,  privileiges  Q  24;  mit 
Weiterentwickelung  von  ei  zu  oi:  ploige  K  34,  ploiges  W  170. 

7.  e  Nas.-^'"'""-.  ist  in  der  Mehrzahl  der  untersuchten  Urkunden, 
wie  zahlreiche  Schreibungen  beweisen,  mit  a  lYas.^""^-  zusammen- 

gefallen: prandre  \A,  famc  34,  50,  64,  panre  bO,  fanmie,  paurrc 
43  usw.  In  einigen  Urkunden  ist  -en  und  -an  gesdiieden:  5  (Bar), 
18  (Possesse;    diese   Urkunde  zeigt   ausser  der  Scheidung  von 
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-en  und  -aji  noch  sonstige  Pikardismen:  vaitrra  (volare  habet), 
//w),  65,  67  Vertus,  78  Vassy. 

e  +  //'  ergiebt  -nigne  und  -eigne:  repraigne  (vgl.  Formen- 
lehre §  140)  Chäl.  1243,  1247,  taigncnt  (v.  tingere)  Chäl.  1247; 

prcignent  50,  teigneut  (v.  tingere)  Chäl.  1243.  Vindcniias  be- 
gegnet einmal  als  vandeges  19. 

•euicu,  -enica  entwickelt  sich  zu  -enge,  -cnche  oder  -äuge, 
-ariche,  z.  B.  diemenge  50,  Donianges  45,  dynianehe  73.  Die  dem 
Südosten  eigentümliche  Entwickelung  zu  -oinge,  -ainge,  -oinclie, 
-ainche  (vgl.  Görlich,  Der  bürg.  Dialekt,  S.  65  f.)  ist  unsern  Ur- 

kunden fremd. 

Zusanimentall  der  Entwickelungsprodukte  von  e  Nasßo"^-  und  aNnsßous. 
weisen  ebenfalls  auf  die  Plaids  v.  vEmi::  /am me  -;66,  /larans -j^ß,  vendanges 
H26  usw.;  N.  ET  EXTR. :  panre  36  D,  88  W,  fame^oX),  diemange  i^SW  usw.; 

die  Urk.  v.  hoi'lde:  panre  2,  9  usw.,  prannent  5.  Die  Schreibungen  mit  a 
sind  auf  diese  beiden  Wörter  beschränkt,  sonst  immer  e.  Uie  Urlc.  aus  join- 
ville:  prant  C  8,  traute  Y  6,  dimange  AA  14,  famnie  E^is  30  usw.  Bei 
cuREST.  ist  e  Nas.f^oHs.  =  a  Nas.f^o"^-,  vgl.  C/«^^5  LV. 

Kür  e-\- n'  weisen  die  n.  et  extr.  -aigne,  -airigne,  -eigne,  -egne,  -ainne 
auf:  praigiie  (vgl.  Formenlehre  §  140)  36  C,  Lorraingne  i^S^f  avetgne 26F, 
Lorreigne  163  C,  Loheregne  73  D,  Lorregne  74  C,  160  B,  Lorrainne  166  \\  usw. 

hoilde:  preignent  22,  prengne  36.  jolnville:  prangnent  H  78,  iii,  pour- 
praignent  H  86.  chrest.  :  praingne,  vaingne  u.  ä.  wurden  mit  Bretaingne 

gleich  ausgesprochen,  und  zwar  ist  a(i)  nicht  in  e  verwandelt,  sondern  um- 
gekehrt e(i)  durch  den  Einfluss  des  Nasals  in  a,  vgl.  Cliges,  S.  LXI. 

8.  (;  -|-  epenth.  /  ergiebt  1)  vor  oralen  Konsonanten  oi\ 
otroi  58,  foiz  (vicem)  27,  droit  6,  foire  61,  vennoile,  vennoille 

(vgl.  §  6)  19,  soile  1,  consoil  61,  nicstoil  (*mistilium,  vgl.  Dict. 
gener )  52  usw.;  2)  vor  Nasal  stets  -ai:  rcstraindre  6,  eonstrain- 
dre  35,  41  usw.,  taindre  (tingere)  Chäl.  1243,  1247,  t aint  {WwoXw) 
Chäl.  1243,  1247  usw. 

Neben  -oi  begegnet  -ei  in  dreit  33  Vitry,  Veire  (Vigera  878) 
28  Vitry.  Otroier  weist  in  Angleichung  an  Verba  wie  prier 
Formen  mit  -oi  und  -/  auf:  otroi  13,  15  usw.,  otroie  10,  21 
—  otrie  39,  46;  otroient  34,  40  usw.—  otrient  43,  49.  Wegen  -///«, 
-//m  vgl.  §  73. 

e  +  epenth.  i  zeigt  ebenso  in  den  Plaids  v.  reims,  in  den  n.  et  extr., 
in  den  Urk.  v.  hoilde  und  joinville,  wie  auch  bei  chrfst.  die  Entwickelung 
zu  -oi\  vor  Nasal  zu  -ai  und  -ei. 

9.  Freies  oder  gedecktes  e  wird  unter  dem  Einfluss  eines 

nachtonigen  /  zu  /:  // 5,  eil  3,  4,'  5,  cilsll,  eist S2,  50'',/-?  (feki) 2,  12  usw. 
vi.  e. 

10.  Freies /■  vor  oralen  Konsonanten  wird  zu  ie:  Gcnevieve 

22'',y/>  2,  viez  (vetus)  15,  28,  arricre  18,  35  usw. 
In  sieiit  28,  39,  70  ist  -iee  zu  -ie  reduziert.     Vgl.  §  17. 
Neben   Estiene   44,    Estienne  50''  begegnet  Estenes  4,  20, 

Esteline  4,  Esteuene  19  mit  gelehrter  Entwickelung. 
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11.  Freies^  vor  Nasal  >ic:  bieii  32,  ticiit  2  usw. 
12.  Gedecktes  ;  vor  oralen  Konsonanten  bleibt  meist  e: 

set  12,  feste  6,  terre  3,  novel  28,  belle  31   usw. 

Vor  /'  ist  i'  wie  in  freier  Stellung  zu  ie  diphthongiert: 
uticiidre  \d>,  miculz  37,  ;;//V7/c  41,  niieitx  A2,  inii/2  bO,  desgleidien 

in  tiers  12,  22'',  fierse  7,  picce  15,  29. 
Die  dem  Pikardisdi-Wallonischen  eigentümliche  Diphthon- 

gierung von  ;  in  geschlossener  Silbe  findet  sich  nur  in  chastui 
(castellu)  Passavant,  Arr.  Ste.-Menehould,  1242.  In  derselben 
Urkunde  begegnet  rapic/cr  (=  rappeler). 

;/■''''""'  ergiebt  in  der  Regel  -iau^°"^-:  qiiarriaitx  Dorm.  1231, 
Aiisiaiis  1  (Neuvilles-aux-Bois  1237),  58  (Possesse),  Ysnbiaiis{c), 
22  (Chälons),  37  (Sezanne),  41  (Vitry),  75  (Chälons),  /lüntnie  24 
(Hautefontaine),  Cistiaus  50  (Possesse),  Motiaiis  49  (Coligny)  usw. 
Seltener  -cau  und  -au:  noveauz  5  (Bar),  Anseaus  7  (Possesse), 
Isabcaus  26  (Louppy),  Mcaidz  36,  37  (Sezanne),  boisscaiix  73  (Se- 

zanne); Giii//aiiiiic{s)  9,  18,  22^  usw.  (stets  mit  -au),  Cliitaiis  9 
(Cheminon).   Wegen  Schwund  des  /  vgl.  zum  Konsonantismus  §  93. 

Die  Plaids  v.  reims  weisen  für  fl Kons,  meist  -ian  Kons,  auf:  biatis  742, 
964,  porcians  764,  Ysabiaus  893,  Ancians  776,  tonniaiis  1024,  vaissiaus  1025  usw. ; 
daneben  Ysabitts  766,  Aiicics  1012.  n.  et  extr.  meist  tau:  Ysabiaus  88  D, 

89  A,  Ysabiau  11"]  C,  Cystiaus  10 1  H;  Ysabeaus  83  A.  chastiaus  gphk.  1243. 
hoilde:  Ysabiaus  10,  Cyfiauis  2^,  Cetiaulz  39.  joinville:  Citiaus  L  4,  Ysa- 

biaus O  4,  W  I,  Guillaumes  E  10,  M  17.  Zur  Sprache  chrest.  vgl.  Einlei- 
tung zu  Cliges,  S.  LXVIII. 

13.  /'  vor  gedecktem  Nasal  ist,  wie  zahlreiche  Schreibungen 
bezeugen,  zu  a  geworden:  diligenuiant  24,  covant  32,  cxprcsse- 
uiant  35,  paisibleuiant  franchcuimit  enpeschemant  noblemant  A:A:^ 
loialniant  48,  cojuinaudeniant  cntiercniant  sainnant  fcnneniaid  62, 
fronimit  72,  despaiis  62.  rnudre  despandre  39  usw.  In  den  öst- 

lichen Urkunden  sind  Schreibungen  mit  a  seltener.  Neben 

Maiige  (Memmius)  22'',  25,  48,  70  begegnet  einmal  Maingc  2 
mit  /-Nachlaut. 

<'  +  n  ergiebt  meist  -cign,  -aingn:  taiugne  10,  22'',  vaigncnt 
60,  retaiug  Dorm.  1231,  woneben  sich  tiegnc,  rcviegnent  21 
Reims  finden.  Die  Annahme,  dass  der  Gruppe  -cdgue,  -aingne 
der  Lautwert  an  c  zukommt,  wird  unterstützt  durch  das  Vor- 

kommen von  vangne,  tangne  im  Patois  v.  Possesse  (vgl.  Tarbe, 

RccJierches  sur  l'lustoire  du  langage  et  des  Patois  de  Champagne, 
Reims  1851,  S.  124). 

Die  Urkunden  v.  ste.-hoIlde  haben  ̂   vor  gedecktem  Nasal  nicht  in  a 
verwandelt,  -an  in  hochtoniger  Silbe  findet  sich  nur  einmal  in  dieser  Samm- 

lung und  zwar  in  einer  Metzer  Urkunde:  sans  census»  59.  Schreibungen 
mit  -rt«  sind  auch  selten  in  den  Plaids  v.  reims:  despans,  ran/ 730,  tans  741, 
1069,  r andre  765,  774,  antande  809;  in  den  n.  et  extr.:  corporebnant  117  C, 
comniandemans  151  C,  randre  157  E.  Häufiger  in  den  Urk.  aus  joinville: 

rante  C  12,  enterinemant  C  31,  couvanz  £««=>■  18,  randre  G  12,  des/andre 
L  58  usw.     CHREST.  reimt  fn^ous.  m'xt  an  Kons. ^  vgl.  Cliges  LV. 

Das  Entwickelungsprodukt  von  f  -{-  n  schwankt  in  der  graphischen 

Darstellung  zwischen  -aign  {-aingn)  und  -eign  {-eingn):  reims  :  vaingne  112.-J. 
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Gi-KK  1243:  taigii,  taing  neben  analogisclicni  tieug.  n.  kt  extk.:  avaignet 
239  E  neben  aveiiigne  241  K.  iioilde:  resteing  22.  Die  l'rkunden  von  join- 
vui.e:  taigne  \V  197,  taiiignetit  X'''\38,  vainnet  G  11,  vainne  I  117  neben 
tcingnent  V  29,  X  18,  reteing  X  76,  /^w  E'"  9,  apparteinent  G22;  tieug  A  12. 
CHREST.  vemi  praiitgne,  vaingne  u.  ä.  mit  Bretaingne.  Vgl.  zur  Aussprache 
Focrster,  Cliges  LXI, 

hn  Patois  von  Courtisols  (vgl  Tarbe,  Recherches  S.  135t.)  hat; 
vor  gedecktem  Nasal  nicht  n  ergeben,  sondern  ist  en  geblieben:  /««»//»s^ 
coiiteint,  vin/re  (ventre),  instrumains;  in  vortoniger  Stellung:  tindresse.  Diese 
Angaben  werden  bestätigt  durch  eine  IVlitteilung  des  Herrn  Generalvikar 
Pannet  in  Chälons-sur-Marne.  Nach  Pannet,  der  von  Courtisols  gebürtig  ist, 
wird  daselbst  die  Gruppe  -enKons.  häufig  wie  en  (wie  in  den  lat.  Wörtern 
ensis,  sensus  oder  in  dem  französis.  Wort  ennemi  ausgesprochen  Er  giebt 
hierfür  folgende  Beisp:  gens,  offenses,  cent;  in  vortoniger  Stellung:  tendresse, 
engcndreu,  offensies,  tentation,  venreiiille.  Vgl.  §  57.  In  andern  Patois  der 
Cliampagne  vermag  ich  diese  Entwickelung  nicht  nachzuweisen. 

14.  /  +  /  ergiebt  teils  /,  teils  ei,  mitunter  in  derselben  Ur- 

kunde. /:  //■  (*ellei)  27,  53,  74,  dis  32,  Uz  20,  24,  respi^  54, denii  ̂ ^^  pris  5,  esglise  6  usw.;  vor  Nasal:  cugin  71,  75.  ci\ 

lex  (*ellei)  47,  deiz^\^  5^/56,  preis  15,  partnciM,  dcinie  2,  4  usw. 

Neben  //'  27,  ley  47  Vitry  begegnet  in  der  jüngsten  Ur- 
kunde, Ste.-Menehould  1337,  sieben  Mal  lye  {lye,  lie)  mit  nicht 

durchsichtiger  Entwickelung,     Vgl.  Formenlehre  §  121. 
ei  begegnet  meist  in  Urkunden  aus  den  östlichen  Arron- 

dissements:  Ste.-Menehould,  Vitry,  Bar,  Vassy,  während  von  den 
Urkunden  aus  den  weiter  westlidi  gelegenen  Sezanne  und  Vertus 
nur  drei  Formen  mit  ci  aufweisen:  preis  36  (Sezanne  1283),  niei 
40  (Vertus  1289),  43  (Vertus  1293).  Ueber  Sezanne  hinaus  nadi 
Westen  hin  scheint  -ei  nicht  vorzukommen. 

Auf  Angleichung  beruht  ie  in  eiiiieres  QQ,  Moiisticrs  18  usw., 
uiestiers  28,  desgleichen  ai  in  reiaing  Dorm.   1231. 

Gelehrten  Einfluss  zeigen:  5rA:  27,  28,  rcmede  18,  50,  68,  70, 
inatere  75. 

Die  Plaids  v.  reims  weisen  nur  i  auf.  Ebenso  kennt  chrest.  (vgl. 
Cliges  §  18,  S.  LVI)  nur  die  Entwickelung  von  /  +  i  zu  /  Die  n.  et  extr., 
die  Urkunden  von  hoilde  und  joinville  dagegen  zeigen  neben  Formen  mit 
i  solche  mit  ei.  n.  et  extr.:  deis  75  G,  egleise  60  K,  216  G,  parmei  239  K, 

deinie  270  C  usw.;  ho'ilde:  preis  8,  seix  10,  16,  deime  11,  22,  deix  29,  demey 
33  usw.     joi.nvili.e:  deime  C  9,  demei  C  19,  seix  M  5  usw. 

In  Uebereinstimmung  mit  dem  oben  angegebenen  Verbreitungsgebiete 

von  -ei  weisen  die  Patois  der  Arrond.  Sle.-Menehould  und  Vitr}'  Belege  fiir 
diese  Erscheii.ung  auf.  A  u  v  e  darbe,  Rech.,  S.  105  f  :  leil  lectu).  So  m  m  e  - 
Tourbe  .Tarbe,  Rech.,  S  116  f.):  lee  (lectu;.  Possesse  (Tarbe,  Rech., 

S.  122  f):  cheil  (sex),  meildi  'mediu  ditm),  peye  i'pejusL  Alliancelles 
(Tarbe,  Rech.,  S.  127^1:  chaye  fsex),  preye  fpretiu),  leye  flectu\  peye    pejusX 

15.  /  +  "  erscheint  als  -icn  und  gelehrtes  -en:  dien  3,  58, 
64  usw.;  deu  7,  9,  19  usw.,  Andren  46,  53,  Bertholonieiis  Tl. 
Anzumerken  sind:  Andri  Dorm.  1231,  Bertelomey  61  (Heiltz- 
le-Maurupt)  und  die  pikardische  Form  diu  21   Reims. 

sequere  ergiebt  sicrrc  11.  In  den  Präsensformen  s'ensuit  60, 
s'ciisuist  eusuient  79  wurde  icn  zu  in  gekürzt  und  dann  in  in  /// 
verwandelt;  daneben  ensivent  anssiveut  65,  qui  s'ensieut  (lies ensieiit)  68. 
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vi.  a. 

16.  a  ergiebt  in  freier  Stellung  vor  oralen  Konsonanten 
ausser  nach  Palatal  1)  meist  e:  rief  28,  grr  4,  diirer  6,  /c/  41, 

pj-ocitrcres  32  usw. 
-nbilis  ergiebt  -ablc:  panncuablc  \\,  pcrdiirab/c  14,  cstable 

17  usw.,  woneben  einige  Mal  -auble  begegnet:  r5/^?///Vr  28  Vitry, 
Jioiioraiiblfs  53  Vitry,  58  Possesse,  va/aiib/c  esiaiiblf  66  Humbau- 
ville,  lionoraiiblc  otctaiib/cs  50"'  Chälons.  Wegen  des  Verbrei- 

tungsgebietes von  -aublc  vgl.  Görlich,  Der  bürg.  Dialekt,  S.  31f.; 
Apfelstedt,  Lothr.  Psalter,  S.  XIV. 

-aleni  zeigt  neben  der  volkstümlichen  Entwickelung  zu  -eh. 
Joitniel  48,  anniiel  Q4  usw.  eine  gelehrte  zu  -al:  ajunial  19,  loialXb, 
leal  66,  priueipal  57  usw.,  woneben  -aiil  vorkommt:  loiaul  50'' 
Chälons,  leaul  53  Vitry.  Ueber  diese  dem  Südosten  eigentüm- 

liche Erscheinung  vgl.  Görlich,  Der  bürg.  Dialekt,  S.  13. 

-el {<-al)^°"''  zeigt  eine  verschiedene  Weiterentwickelung: 
a)  mit  Vokalisierung  des  l-eii.^""'-;  (jueiils  3\,  32  Fossesse,  jour- 
ueulx  70  Vitry,  teiuporetts  21  Reims,  cliateus  Pass.  1242,  osteus 

Chäl.  1247  usw.,  woneben  vereinzelt  -ieu^°''^-  begegnet:  banni- 
eitlx  37  Sezanne,  qitielx{z)3Q,  37  Sezanne  1283;  b)  mit  Schwund 

des  l->e^°"^  ̂ . lg  Kons,  y^  daneben  begegnen  c)  Formen  mit  geschrie- 
benem l  {=■  -el  ̂ °"^\,  -/W^""* ),  über  dessen  Ausspradie  sich  nichts 

Sicheres  feststellen  last.     Wegen  b)  u.  c)  vgl.  §  93. 
debteres  42  Vitry,  venderres  54  Vitry  usw.  sind  Bildungen 

mit  dem  Suffix  -ator.  Mit  analogischem  ie  für  e-.  vendierres  36 
Sezanne,  disniierres,  ierregierres  Dorm.  1231;  ferner  als  Endung 
des  Part,  praet.:  claimic  37,  devisie  62,  atirie  19.     Vgl.  §  17. 

Wegen  a  in  va  10,  33,  esta  28  vgl.  Formenlehre  §  139; 
desgleichen  wegen  a  in  qiiitarerit,   aeordarent  68  Vertus  §   143. 

Lehnwörter  sind:  oetabes  78,  aetaves  2,  60,  hmtaves  35, 
caz  39,  estat  73  usw. 

•abilis  erscheint  in  den  Plaids  v.  reims  als  -able:  estable  766,  961.  In 
den  N  ET  EXTR.  begegnet  neben  -able  öfters  -auble :  Jiauble  27  G  (Giandprc), 
estauble  27  K  (Grandpre),  88  K  (ebenda^,  117  I  (ebenda)  usw.,  onorauble 
152  G  ( Grandpre  I,  vendaubles  237  I,  estauble  238  A  (Verdnn),  aravle  26  F, 

estavle  208  GfBar)  usw.  hoi'lde:  estaubli  '2.-j,  28,  permenaublementoS).  join- 
ville:  estauble  C  33,  Q  43,  U  25,  estaubles  E  quater  27,  X  79.  Zur  Sprache 
CHREST.  vgl.  Cliges  S.  LIV. 

■aul  statt  -al  findet  sich  in  den  Plaids  v.  reims  nur  einmal:  loiaul 'j^^. 
Die  N.  ET  EXTR.  weisen  für  das  Depart.  Ardennes  keine  Formen  mit  -aul 
auf;  wohl  aber  für  das  Dep.  Meuse:  leaul  236  A,  L,  237  A,  c/ievaul  236  M, 

oßlciaul  242  C  iio'ude:  fenaul  16,  journaiil,  Mervaul  38,  Morvaul  39,  loi- 
aul 68.  joixvii.i.E :  leaul  O  7,  W  122,  loiaul  L  180,  bannaul  X  4,  X  54, 

ospitaul  T  3,  vaul  I  6,  R  41,  vantatil  \\  86,  Bernartvaul  R  42.  Wegen 
CHRE.ST.  vgl.  Cliges  §  I,  S.  LIV. 

-elKiHs.  bleibt  in  den  Plaids  v.  veims,  den  n.  et  extr.,  den  Urkunden 

von  hoi'lde  und  joinville  unverändert  mit  einer  Ausnahme  der  Urkunde 
GRPHE  1243:  cha  ieux.     Zur  Sprache  chrest.  vgl.  Cliges,  S.  LXVIII  f. 

2)  e  -\-  /-Nachlaut.  Der  /-Nadilaut  begegnet  hauptsädilidi 
in    französisch    auslautender    Stellung,    seltener    inlautend    und 
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dann  meist  vor  r  und  /;  selten  in  Femin.  auf  -n^as  (für  -n/a 
findet  sidi  kein  Beleg  mit  /-Nadilaut).  Er  tritt  nidit  ein  in 
Wörtern,  in  denen  dem  a  ein  Palatal  oder  palatalisierter  Laut 
vorausgeht.  Beisp.:  douiici  1,  abei  2,  siirtei  53,  src/cics  6,  18, 
vendeires  35,  teil  10,  joiirneUz  78,  coeix  (caudatus)  Chäl.  1247, 

bleif  1,  19,  32,  meis  10  usw.  —  Was  das  Verbreitungsgebiet 
des  /-Nachlautes  in  dem  von  uns  untersuditen  Sprachgebiet 
betrifft,  so  weisen  die  östlidien  Urkunden  (Vitry,  Menehould, 

Chälons,  Bar,  Vassy)  Formen  mit  -ei  auf;  die  westlidien  dagegen 
(Sezanne,  Vertus  und  Umgebung)  kennen  —  eine  Urkunde  aus- 

genommen: qiieil,  qiicille  34  Soulieres,  c°"  Vertus,  1282  —  den 
/-Nachlaut  nidit,  so  dass  also  Soulieres  den  westhdisten  Punkt 
des  Verbreitungsgebietes  bezeichnen  würde.  Der  Mundart  von 
Provins  (vgl.  Gottschalk,  Ueber  die  Sprache  von  Provins  im 
ij.  Jh.,  S.  15)  und  der  Sprache  von  Paris  (vgl.  Röhr,  Der 
Vokalismus  des  FranzischeM  im  ij.  Jh.,  S.  29)  ist  diese  Erschei- 

nung ebenfalls  fremd.  Ueber  die  Grenzen  des  Verbreitungs- 
gebietes des  /-Nachlautes  im  Pikardischen  vgl.  Neumann,  Lant- 

uud  Flexionslehre,  S.  18;  im  Burgundischen,  Görlich,  Der  bürg. 
Dialekt,  S.   10. 

In  den  Plaids  v.  reims  begegnet  der  j-Nachlaut  mit  denselben  Ein- 
schränkungen wie  in  unsern  Urkunden:  nach  ie  tritt  er  nie  ein  (wohl  aber 

nach  /,  das  leicht  mit  e  zu  derselben  Silbe,  sondern  zum  Stamm  ge- 
hört, \\\e  m  crieir  gojf\  in  Wörtern  a.\\i  -ata,  -atas  nur  vereinzelt:  af//g/^?  730, 

teil  738,  chateil  959,  Noeil  961,  demandeir  728,  porteir  73^,  reis  736,  Meis 
742  usw.;  proimeie  904;  in  cheminei  820  neben  cheminee  Q^o  ,  fottrneis  892 
{wehen  foiirnces  892),  qiii  .  .  .  devoieiit  estre  ostees  et  restonpeis  914  ist  eie, 
•eies  zu  -ei,  -eis  reduziert.  Nach  1294  begegnet  der  /-Nachlaut  nur  noch 
selten.  In  den  Urkunden  v.  HoiLDE,  joinville,  in  den  n.  et  extr.  erscheint 

er  auch  nach  -ic  und  in  den  P'emininendungen  -ata,  -atas.  n.  et  extr.:  cgn- 
tei  76  G,  aleir  28  H,  qiteil  66  H,  peire  152  B,  reise  117  G;  obligiei  149  K, 

bailliei  1^2.  A,  octroiei  136  A,  paiey  166  H;  robeie  102  A,  seeleie  235  I,  devi- 
seies  76  A.  donneies  139  H  usw.  moilde:  devisei  i,  aleir  4,  queilz  2,  otriey 

24,  39,  paiey  39,  46,  52,  doimeyes  1,  homeies  59  usw.  joinville:  abbei  K  4, 
preiz  I<  60,  apaiei  1  18,  disneie  H  50,  diviseies  H  153,  acordeies  K  15  usw. 

Die  gemachten  Angaben  über  das  V'erbreitungsgebiet  des  /-Nachlautes  im 
Depart  Marne  werden  durch  die  Patois  bestätigt.  Le  Patois  briard 

(Le  Patois  briard  du  conton  d'Esternay  par  C.  A.  Pietremont.  Revue  de 
Linguistique,  tome  XX,  S.  142— 160,  240-256,  289 — 314,  tomeXXI,  S.  7 — 26) 
und  das  von  Essa  rts-le  z -Sezanne,  c«"  d'Esternay  [Revue  des  Patois 

Gallo-Romans,  tome  I,  205— 208)  weisen  keine  Spuren  des  /-Nachlautes  auf"; 
dagegen  begegnet  er  in  den  Patois  von  Berru,  Sommepy,  Somnie-Tourbe, 
Auve,  Suippes,  Courtisols,  Possesse,  Alliancelles,  Bar-le-Duc.  Berru  i^Tarbe, 
Rech.,  S.  97f):  aidey  (adjutare  ,  achetey  Inf).  Sommepy  ;Tarbe,  Rech., 

S.  1631"..  donneye  (Inf.),  appretaye  (Inf.),  ramosseye  (P.  p.),  annaleye  (P.  p.  v. 
aller),  eteye  (P.  p)  usw.  Soin  m  e-Tour  be  (Tarbe,  Rech.\\6^.):  priey  (pre- 
carej,  causei  An^.).  Auve  (ebenda,  S.  105):  cteil  \^.  \>.),  r'trouveil  [P.  p.), 
gardeil  (Inf),  mangieil  (Inf.),  greil  (gratuin),  preil  (pratum),  cleye  (clavcm), 
peire  (patrcm)  usw.  Suippes  (ebenda,  S.  133  f):  peurney  (2.  p.  pl.  prs.  v. 
prendrei.  Courtisols  (ebenda,  S  135  f':  alleuyc  (2.  p.  pl.  prs.),  bailley 
bayey  (bajulare),  labouraye  (Inf.),  peuire  (patrem  ,  freuire  usw.  Possesse 

(ebenda,  S.  122  f):  r'troveil  (P.  p.),  despenchieil  (dispensatu),  pechieil  (P.  p.), 
c«m/(cui-atu),  gardeil  ilni.},  entreil  (\n{  },  peire  (palvcw),  queil  usw.  Allian- 

celles (ebenda,  S  127  f.):  enviey  ("invcare),  peire  (patrem)  usw.  Bar  (Zos 
ilans,   chanson   satirique   en   patois  de  Bar  in  Menioires  de  la  Societe  des 
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Letlres,  Sciences  et  Arts  de  Bar-le-Duc.     Tome  I\',  1895,  S.  107  f.):  trouclieils (trochee),  heureie  (herissee). 

17.  a  hinter  Palatal  in  freier  Stellung  vor  oralen  Konso- 

nanten wird  zu  i'e:  chicr2Q,  fauchicc  45,  niainier  11,  29,  avdicrdQ, cliargir  45  usw. 

-iec  (<  Palatal  +  ata)  ist  in  vielen  Fällen  zu  -ie  gekürzt: 
fauchie  45,  54,  59  (Vitry),  niainiez  1 1  (Nonsard),  chevauclue  Pass. 

1242,  otroies  22^"  (Vitry)  usw. 
-ie  ist  zu  -e  gekürzt:  traveiller  Dorm.  1231,  niarchc  Pass. 

1242,  moillc  Chäl.  1243,  fiancer  fiance  4  Cheminon  1244,  esgencz 

(Part,  praet.  V.  *ingeniare)  35  Vitry  1283,  /»«///r' 37  Sezanne  1283, 
chargces  50''  Chälons  1296  usw.  Infolge  des  Nebeneinander- 

vorkommens von  Formen  mit  -ic  und  -e  entsteht  eine  soldie 

Unsicherheit,  dass  mitunter  -Ie  geschrieben  wird,  wo  es  etymo- 
logisch nicht  berechtigt  ist:  claimic  (neben  baillc)  37  Sezanne, 

devisie  (neben  aidcr,  obligc,  adjngve  derselben  Urkunde)  62  Ju- 

vigny,  ö/Zr/r  19Dampierre-le-Chäteau,  ^//////V' 6  Le  Plessis,  33  Vitry (neben  qnitc  45). 
Die  Reduzierung  von  -iee  zu  ie  findet  sich  auch  in  den  Plaids  von 

REIMS:  ntaisnie  964,  fiencie  893,  obJigie  964,  «//>' 964,  baillie  1095,  chergies 1120,  1125;  ebenso  in  den  n.  et  extr.  :  chevmichies  208  A,  masnie  23Ö  B, 

faitcies  2.6  ¥.  hoilde  hat  nur  -ie:  magnies  29,  -^c),  falcies  di,  faulcie  6\.  join- 
viLLE  neben  -iee  auch  -ie:  fauchie  1  69,  74,  86,  faitcie  I  66,  68,  69,  faitcies 
I  67,  70,  fanchies  1  71,  75,  76,  77,  88,  chevaitc/iieW  112,  122,  maisnies  X'''^  26, 

prissies  1  71,  ottrol'es  R  9,  pnsies  C  10,  otroie  E  13,  paie  N  18.  chrest.  hat 
nur  -iee,  vgl.  Cliges  LXIII. 

18.  a  in  freier  Stellung,  ausgenommen  nach  Palatal,  ergiebt 
vor  Nasal  cd:  reclaiui  12,  traiiiinic  Chäl.  1243;  chapelain  1,  laiiie 
61  usw.;  einige  Mal  -ein:  cliapclcius  mein  3  Sezanne  1247,  tyre- 
/r///;/^  (neben  twetidnne)  19  Dampierre-le-Chäteau  \1^^,  fonteynne 
36  Sezanne  1283,  lendeniein  56  Vitry  1303.  a  ist  erhalten  in 
c/iappelan  hl,  Adan  45,  ̂ ^/<7;;/  63. 

Die  Plaids  v  reims  weisen  nur  -ai  auf:  semainnes  707,  />(?/«  736  usw. 
In  den  n.  et  extr.,  den  Urkunden  von  hoh.de  und  aus  joinville  begegnet 

(iftcrs  -ei  neben  -ai.  x.  et  extk.:  cHein  156  G,  mein  i^'-j  K,  citeins  237  D. 
Hoilde:  citcin  12,  13  usw.  joinvili.e  :  mein  E'i'iater  ,3,  L'"''^  4,  Z  32,  Or- 
beitt  I  3    andemein  I  16,  L  86,  chatelein  L  65,  semeigne  L  44. 

19.  a  nach  Palatal  ergiebt  in  freier  Stellung  vor  Nasal 
-ie:  doiirn  68,  Danncns  2,  prorliien  67  usw. 

Neben  doiien  68  begegnet  doiein  37,  40,  53,  59,  neben 
Julien  36,  51  Jidiaiu  79,  in  denen  -/Vw,  -m///  verschiedene  Schrei- 

bungen für  denselben  Laut  -/'/;/  sind. 
Prochain  32,  43,  65,  72,  prochaimie  60,  proucheins  62,  pro- 

cJicinc  62  sind  Neubildungen  2,w&  proche  mit  dem  Suffix  -ciin  {-ein\ 
Wegen  der  Verbalendung  -eamus  >  iens  s.  Formenlehre  §  1 40. 

20.  Gedecktes  ci  vor  oralen  Konsonanten  bleibt  meist  als 
n  erhalten:  dvap  19,  saclunt  42,  n:adebA\  aiint:  terrages  1  usw.; 
Ladre  41;  hinter  Palatal:  eliar  20,  cliauces  24  usw. 
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Vor  Palatal  findet  sich  häufig  /:  saichent  41,  44  usw., 
saigc  37,  gciige  19;  -aticu:  tcsmoingnaige  27,  domaige  28,  esri- 
taige  36,  37  usw. 

Aqua  begegnet  als  ayve  28  Vitry  und  caiic  Chäl.  1243, 
1247,  als  iaiie  in  dem  Personennamen  Boy  Haue  51  Sezanne  und 
Boißiaue  79  Ste.-Menehould.     Vgl.  Konsonantismus  §  88. 

Wegen /'^/-s^  -  34,  39  usw.  neben /r75  2,  /<'?^  16,  17  usw. 
vgl.  Formenlehre  §  139. 

Der  /-Nachlaut  nach  gedecktem  a  begegnet  in  den  Plaids  v.  reims 
nur  in  der  Endung  -aissent  (-aiseni)  für  -assent:  alaissent  963,  delaissaissent 

laissaisent  1118.  Die  Urkunden  v.  hoi'ldk  weisen  /  nur  in  der  Endung  -aticu 

auf":  ßnaige  damaige  22,  homaiges  29,  43,  niinaige  33,  66  usw.  Häufiger 
ist  diese  Erscheinung  in  den  n.  et  extr.:  oiintaige  27  G,  ßnaige  75  G,  tes- 
moingnaige  117  D  usw.;  Bair  (Bar)  156  I  joinville:  gaige  C  4,  W  98, 
ßnaige  C  18,  doumaige  L  29  usw. 

21.  Gedecktes  a  vor  Nasal  erscheint  meist  als.  a\  dans 
(damnum)  52;  an  1,  auf  ans  6,  franche  34,  delivrancc  6.3  usw.; 
vor  n  :  Champaignc  3  Sezanne,  Champagne  36,  37  Sezanne, 
Cliampaingne  32  Possesse,  conipaigne  50  Vitr}^  58  Possesse, 
C/ianipaigne  Dorm.  1231,  Pass.  1242,  Chanpaingne  St.  Vrain  1251, 
Robcrtespaignc  ̂ Troisionidänes]  anne  (anima)  9,  «m//^r5  (manica) 
19;  nach  Palatal:  chanip  46;  chambre  4  usw. 

Neben  den  Formen  mit  a  begegnen  solche  mit  -e  und  -ei\ 
Jehenne  50  Vitry,  quarente  65  Vertus,  73  Sezanne,  devent  65 
Vertus,  enfent^l  Vertus,  batens  (bestancium,  Du  Gange)  13  Bar, 
grenges  18  Possesse,  plente  (planta  =  ager  vitibus  consitus. 
Du  C.)  67  Vertus,  remenre  (remanere)  73  Sezanne;  die  Part, 

praes.  der  1.  schwachen  Konjugation:  povtens  68  Vertus,  pro- 
posens  66  Humbauville,  renuucent{s)  57  Vitry,  19  Dampierre-le- 
Chäteau,  78  Vassy,  conitemps  (Part,  praes.  v.  computare)  64  Vertus, 
niontcnt  61  Heiltz-le-Maurupt;  vor  ;/ :  Chaniprgne  18  Possesse, 
Pass.  1242  (neben  CJianipaigne)\  nadi  Palatal:  /«/Vz/ä;  (Part,  praes.) 
45  Vitry,  payens  67,  68,  76  Vertus;    mit  -ei:  escheinge  41  Vitry. 

In  der  Gruppe  -aigne  dient  /  nur  zur  Bezeichnung  der 
Mouillierung  des  ;/,  wie  sich  aus  der  Schreibung  Champagne 
37,  37  Sezanne  neben  Champaigne  3,  36  Sezanne  ergiebt.  Dar- 

nach kommt  der  Gruppe  der  Lautwert  -dii e  und  nicht  -ni e  zu. 
Dafür  spredien  audi  nwntangne,  mangner  (manier)  in  der  heu- 

tigen Mundart  von  Possesse  (vgl.  Tarbe,  Rech.^  S.  126). 
Aus  dem  Vorkommen  von  -en  für  -an^  wie  aus  der  Schei- 

dung zwifdien  -en  und  -un  (vgl.  §  13),  ergiebt  sich,  dass 
die  Erscheinung:  einerseits  -en  und  -an  auseinander  zu  halten, 
andererseits  -an  in  -en  zu  wandeln,  wie  sie  im  Pikardischen 
begegnet  (vgl.  wegen  -en  für  -an  im  Pikardischen  Raynaud, 

Bibl.  de  l'Eeole  d.  Qu  XXXVII,  1876,  S.  33  f.),  sich  in  älterer 
Zeit  bis  in  die  Champagne  hinein  erstreckte.  Wir  haben  es 
hier  nicht  mit  umgekehrter  Schreibung  zu  thun,  denn  in  den 
Urkunden  18,  65,  67  ist  -e)i  nicht  zu  -an,  wohl  aber  -an  zu  -en 
geworden.     Die  Schreibungen  mit  -en  repräsentieren  einfadi  den 
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älteren  Lautstand,  der  freilich  vielfadi  durch  das  Franzische  ver- 
drängt wurde.  Zu  diesem  Ergebnis  komme  ich  durch  die  That- 

sache,  dass  in  der  Mundart  von  Courtisols,  Arr.  Chälons- 
sur-Marne  (vgl.  P.  Meyer,  RoiiKviia  V,  407),  dieselben  lautlichen 
Verhältnisse  noch  heute  begegnen.  Beisp.  aus  der  Mundart  von 
Courtisols:  cfciiis  cufcius  efin  (infantem),  graind  (grandem), 
graindc  (grandem  fem.  und  granea),  graindze  (granea),  pHnte, 
ttzacnip  ttzainips  (campu) ,  habitaiiis ,  seil  ttzettaüit  (Part, 
praes.  v.  jectare),  ctaiut  (Part,  praes.  v.  estre).  In  vortoniger 
Stellung:  evindzUe,  dainsaiiigncnt  (3.  p.  pl.  imp.  v.  danser),  maind- 
zons,  iiiaindzaiiigt  (3.  p.  pl.  imp.  v.  manducare),  mindzic  (Part, 

praet.  v.  manducare),  c'niaindeu  (Part,  praet.),  saiuteu  (sanita- 
tem).  Vgl.  Tarbe,  Rech.,  S.  135 f.  Die  für  Courtisols  ge- 

machten Angaben  werden  bestätigt  durch  die  Mitteilung  des 
Herrn  Generalvikar  Pannet  in  Chälons-sur-Marne.  Pannet,  ori- 
ginaire  de  Courtisols,  schreibt:  „Quant  ä  la  prononciation  des 
groupes  de  lettres  an  et  en,  on  prononce  souvent  ces  lettres, 
non  pas  comme  /)/,  mais  comme  cn  dans  les  mots  latins  ensis, 
sensus,  consentus,  sans  faire  sonner  Xn  (ou  comme  dans  le 

mot  frangais  ennemi).  C'est  ainsi  que  Ton  prononce  enfent 
pour  eiifaut,  grcnd  pour  grand,  ensc  pour  ausc,  giieni  pour 
gant,  Levent  pour  Levaut,  etis.,  en  pour  cnis,  an,  dient  pour 
chant,  plenche  pour  planche,  brenche  pour  branche,  habitent 
(habitant),  endurent  (endurant),  puissent  (puissant),  pendent  (pen- 

dant);  encheuter  (enchanter),  c'menden  (Commander);  encien  (an- 
cien),  enguille  (anguille),  eninial  (animal),  entiquitc  (antiquite), 
quentous  (cantons),  endon  (andain),  chenteu  (cantare),  Keuipongne 
(campagne),  Cheiiipougne  (Champagne),  chendaüe  (chandelle). 

Cette  prononciation  ne  s'applique  pas  ä  la  premiere  syllabe  dans 
tous  les  mots;  ainsi  on  dit:  ambition  et  non  embitiou,  ambulence 
et  non  eiubiilancc,  aiuiettdle  pour  annee  et  non  enueidlle.  Au 

miheu  et  ä  la  fin  des  mots,  je  crois  que  la  regle  est  generale." 
Der  Wandel  von  a  zw  e  vor  gedecktem  Nasal  begegnet  auch  einige 

Male  in  den  Plaids  v.  heims:  denieude  lo^g,  1041,  1042,1096;  dagegen  kennen 
sie  den  /-Einschub  vor  -ii  +  z  oder  5  nicht.  Die  n.  et  extk.  weisen  ein- 
quaiiite  159  L,  graiiige  109  E  auf.  iioilde:  quarente  41,  43,  57,  58,  bestens 
(bestancium)  21;  eschainges  22,  Grainges  35.  In  den  Urkunden  aus  join- 

viLLE  sind  derartige  Formen  etwas  häufiger:  quarente  E'«'' 13,  I  18,  davent 
H  88,  devent  N  18;  plaiiiche  I  76,  Blainche  I  52,  graiuge  I  96,  L  17,  P  9, 

greinge  L  6,  aingle  I  70  neben  angle  I  64,  eschenge  E^"**  20  neben  eschange 
Ebis  13.     Zur  Sprache  chrest.  vgl.  Cliges,  S.  LV. 

Für  die  Gruppe  a  +  11  weisen  die  Plaids  v.  reims  keine  Belege  unter 

dem  Ton  auf;  in  vortoniger  Stellung  begegnen :  plaingiioit  730,  763,  ']6s,  plaignoit 
776,  819,  905,  plaingnoient  775,  p/aignansii)  792,  904,  905,  waiugnier  961. 
GRDPRE  1243:  Chanipaigne.  n.  ei  extk.:  C/ianipatgne  i^gF,  150  E  (Grandprc), 
36  C  (Montfaucon,  Meuse),  einmal  C/iatnpoigne  42  D  (Verdun);  in  vortoniger 
Stellung:  wagnies  89  E  (Grandpre),  compaignie  149  D  (Grandpre),  aconi- 
paignier  149  G  (ebd.),  maignee  32  C,  aconipangnie  156  H,  aconipangnons 
156  H  (Meuse).  hoilde:  conipaigne  58;  ntagnies  29,  39.  Die  Urkunden  aus 
joiNviLLE  zeigen  Schwanken  zwischen  -agne,  -aigne  und  -eingne,  -egtie:  Cham- 

pagne A  I,  J  I ;  Chanipaigne  D  i,  Ebis  i,  E'er  3  usw.,  Chanipaingne  B  i,  C  i, 
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X  1,  X^'s  I,  Y  I,  Chaiipaittgue  O  i,  Conipaigtie  \V  195;  Chompeingue  N  i, 
Chanpeingiie^i,  mon/eiugne  Lg,  senieigue  L  44;  C/innipegne  R  6g,  Cha»ipe)iue 

jrquatcr  j^  ]J>U  2.     In  ciiKEST.  ist  <7  +  «' =  W/V,  Vgl.  Cliges,  S.  LXl. 

22.  (7  -|-  epenth.  /wird  meist  mit  c// wiedergegeben:  ///ai  12, 
vraie  74;  lais  (laxo)  19,  ///<'///  (lat.  magis,  magidisl  61,  fniirr  41, 

airr  70,  S'a////aisf  61;  —  ^-^^v/.-  SaDiai  (Sarnacum  1176)  22,  Biaii- 
nay  (Belenacum)  34,  49,  Estcruay  (Histrenacus)  44,  hpcr)iay 
(Sparnacus)  62,  72,  6y/(7rr;/cr>' (Cacenacum)  69;  vor  Nasal:  sai//f2, 
conipaing  Chäl.   1247. 

Neben  -ai  begegnet  mitunter  -ci,  die  beide  vor  einfadier 
und  mehrfacher  Konsonanz  zum  Monophthongen  r  geworden 
waren,  wie  mehrfache  Schreibungen  mit  e  bezeugen.  Beisp.  mit 
-ci:  feit  fcirc  37  (Sezanne  1283),  feiz  76  (Vertus  1328);  srint  3 
(Sezanne  1247),  9  (Cheminon  1248),  37  (Sezanne  1283);  mit  -r  : 
Orbcz  (Orbacus  864)  3  (Sezanne  1247),  pcs  35  (Vitry  1283), 
mcstrc  37  (Sezanne  1283),  pfs  45  (Vitry  1294),  fet  fctc  fcrc  65 
(Vertus  1315). 

Im  Gegensatz  hierzu  erscheint  -ai  zu  -a  gekürzt  in  las 
(laxo)  19  (Dampierre-le-Chäteau  1256),  20  (Etrepy  1256),  vars 
(neben  vairs)  19. 

Anzumerken  ist  die  Form  estacrc  (*extragere)  61  Heiltz- 
le-Maurupt. 

Wegen  a  (habeo)  22,  26  vgl.  die  Formenlehre,  §  139. 

Das  Suffix  -ariii,  -aria  weist  neben  der  gewöhnlidien  Form 
-ter,  -irre:  setier  1,  foretier  5  usw.;  Premier e  12,  /ö/JJ/Vrr  20  usw. 
einige  Mal  -er  bez.  -eir  auf:  onvrers  44  Esternay,  parte iiers  61 
Heiltz-le-Maurupt;  Chasleleir  1  Neuville-aux-Bois,  porteir  61.  ̂  

Lehnwörter  sind:  iisnaire  \'i^  a///iivers(iire  2Q,  24,  hi/z/inaire  22^ , 
doaire  27,  unfaire  61   usw. 

Das  Suffix  -iacii  ergiebt  meist  /,  y  :  Vitry  (Victoriacum)  2 
usw.,  Estrepi  (Stirpiacum,  Estrepiacum  1148)  20,  Javigiii  (Ju- 

veniacum)  62,  J/-'/'/v.v/(Musciacum)  33,  34,  36,  37,  }^erisy ,  /(Viri- 
siacus  948)  55,  69,  /'^7-c/(Virisiacus)  3,  r/r/ ^/-j-/ (Arciacus  1125) 
21  usw.;  daneben  begegnet  häufig  -ei  (-ey):  Jl'trei  Chaijisei 
(Camisiacus)  16  (Vitry),  Vitrey  38  (Vitry-la-Ville),  Recei  (Finis 
Reciacensis  818,  Reciacus  1252)  72  (Fagnieres),  Loupei  (Lupia- 
cus)  26  (Louppy),  Waissei  (Vassiacus,  Haute-Marne^  29,  30,  78, 
Sarrei  (Satureiacum  1028)  45  (Vitry),  Pliveys  (Plebeiacus)  46 
(Vertus)  usw.  Formen  mit  -/  und  -ei  kommen  mitunter  in  der- 

selben Urkunde  vor:  Vitri  neben /^c/zv/rv  (Paterniacus)  41  (Vitry), 
Vitry,  Miitingiii  (Muttiniacus)  neben  J^ngnei  (Popniacus)  57 
(Vitry),  Vitri  neben  Liney  (Liniacum),  Doeey  (Dociacus),  Meli- 

ney  (Meligneium  1135)  47  (Vitry).  —  Anzumerken  ist  ̂ '/'/rw' neben 
Gyvrei  19  Dampierre-le-Chäteau. 

Die  doppelte  Entwickelung  von  -iacu  zu  -i(y)  und  ei(cy) 
beruht  auf  einem  lautlichen  Vorgang;  in  einzelnen  Fällen  mag 

auch   von   einer   lateinischen   Grundlage   -aeu   statt   -iacii  auszu- 
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gehen  sein  [z.  B.  Liiicy ,  MiUiicy  47;  vgl.  Konsonantismus  §  98]. 

Nadi  Hölscher  f^/)/^  /////  dem  Sii/ßx  -aciim,  -iaciuti  grhildetoi  franz. 
Orfsi/ai/ir//,  Strassb.  Diss.  1890,  S.  54)  kommen  Ortsnamen  mit 
-iacum  =  i  (x)  im  nordfranzösisdien  Sprachgebiet  mit  Ausnahme 
der  Bretagne  vor;  Ortsnamen  mit -/^'^r/zw  =  ̂ vV^vV  (ebend.  S.  49) 
am  zahh'eidisten  im  nordöstlidien  Frankreidi,  in  den  Depart. 
Meurthe-et-Moselle,  Meuse,  Marne,  Aube,  Haute-Marne,  Vosges, 

Haute-Saöne,  Cöte-d'Or,  Yonne,  Saone-et-Loire,  Jura,  Doubs. 
Mit  dieser  Verteilung  stimmt  die  Entwickelung  der  Lautgruppe 

Pal.-ö''-Pal.  in  andern  Fällen  in  den  betreffenden  Gebieten  über- 

ein. Die  bekannte  östlidie  Ersdieinung:  Pal.  +  c/ +  Pal.  >  cv' 
(vgl.  Horning,  Z  /'.  /V/.  XIV,  377)  vermag  idi  in  Lautverbin- 

dungen ausser  den  Ortsnaamen  nur  bis  Verdun:  gcif  (jacet) 

32  D  in  N.  ET  EXTF .  und  Grandpre:  gcites  (*jacitas)  89  B  in 
>j.  ET  EXTR.  festzustellen.  In  den  Urkunden  von  hoilde  begegnet 
einmal  ̂ f/>/ (jacet)  16  (geicoit  59  steht  in  einer  Metzer  Urkunde); 

die  Urkunden  von  Joinville  zeigen  giste  (*jacita)  H  45,  gitc  J  14, 
gist  (jacet)  W  11,  gicte  J  7  (3.  sg.  Conj.).  In  Ortsnamen  da- 

gegen findet  sidi  -ci (-ex i  bis  in  das  Depart.  Marne  hinein; 

hier  greifen  die  östlichen  -r/'-Formen  und  die  franzisdien  /-Formen in  einander  über,  woraus  sich  auch  das  Schwanken  zwisdien 

Formen  mit  -y  und  -^;v  erklärt.  Dementsprediend  begegnet 
-ey  meist  in  den  östlichen  Urkunden  aus  Vitry,  Chälons,  Sainte- 
Menehould,  Bar  und  Vassy,  während  die  westlichen  Urkunden 
aus  Sezanne  und  Vertus  (mit  einer  Ausnahme:  PliveysK^X^h^- 
iacu  46  Vertus)  -y  aufweisen. 

23.  1)  n  -\-  n  ergiebt  o\  ot  (habuit)  4,  ore)it  6,  Tresfos  (Tres- 
fagi  1179)  52.     Ganz  vereinzelt:  out  42  (Vitry  1293). 

2\  a  -\-  sekundäres  u  (aus  l)  erscheint  meist  als  au :  sa2if2\, 
de f auf  41,  Thiehauz  5,  Re)iaus  42  usw.,  woneben  einige  Mal  o 
begegnet:  Rejiot  29,  30  (Vassy  1269),  in  vortoniger  Stellung 
o))ios)iell  (Vertus  1332).  Anzumerken  ist  defaat  ̂ h  (Vetus  1315), 
womit  e/iaad,  r/'<'?'c>c/  im  Patois  v.  Alliancelles  (s.  Tarbe,  Rech., 
S.  130)  zu  vergleichen  sind. 

vi.  o. 

24.  Freies  j>  vor  oralen  Konsonanten  ergiebt  meist  ue; 
daneben  begegnet  in  der  graphischen  Darstellung  häufig  eu, 
zum  ersten  Mal  in  einer  Urkunde  aus  Dormans  1231  (West- 

grenze des  Dep.  Marne),  dann  aber  erst  wieder  in  einer  Urkunde 
aus  Hautefontaine  aus  dem  Jahre  1251.  eit  findet  sich  haupt- 
sächlidi  in  Urkunden  aus  Vertus,  Sezanne  und  Umgebung,  wäh- 

rend in  den  östlichen  Urkunden  aus  Vitry,  Chälons,  Menehould, 
Bar  und  Umgebung  ue  überwiegt.  Formen  mit  oe,  oue,  ueu,  o, 
e  sind  selten.  Beisp.  mit  ue:  Nueve  1,  bues  6,  inuet  8,  prueve 

42,  vuet  22^',  escurueus  19  usw.  —  eu:  meuble,  veiilent,  aveuc 
Dorm.  1231,  meut  15  Hautefontaine  1251,  preuves  36,  37  Sezanne, 
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frul  11  Vertus  usw.  nc  und  cn  finden  sich  mitunter  in  der- 
selben Urkunde:  ueuvrc  neben  preuves  19  Dampierre-le-Chäteau, 

vmcbles  neben  veiilciit  31  Possesse,  nuicbles  neben  preuves  36, 
37  Sezanne  usw.  —  oe  begegnet  in  voet  Chäl.  1243,  1247,  noeve 
Chäl.  1247,  ?'fW/^;// 40  Vertus ;  ganz  vereinzelt  ist  oue  in  nioueble 
21  Reims.  Durch  Misdiung  von  ue  und  eii  entstand  die  Sdirei- 

bung  tieii:  ueiivre  22''  Vitry,  pnieuve,  s  48,  51,  63. 
Q  ist  nicht  diphthongiert  in:  fors  (foris)  6,  12,  15  usw., 

for(s)  (forum)  12,  15  usw.  (Ausnahme: ///^v  5  Bar),  nwbles  (vgl. 
Mussafia,  Z.  r.  Fh.  I,  410)  61,  vignoblc  (vgl.  Diez,  Eiyni.  Wtb., 
699)  48. 

pot  6,  povent  4,  niovcnt  48  beruhen  wohl  anf  Angleichung 
an  die  endbetonten  Formen;  dasselbe  mag  bei  piieut  28,  43 
usw.,  poent  57  der  Fall  sein,  wenn  man  nicht  Reduktion  von 
tie  bezw.  oe  zu  u  bezw.  o  annehmen  will. 

ue  ist  zu  e  gekürzt  in  avec  33  usw.,  velent  34. 
ecce  hoc  kommt  nur  einmal  als  cen  26  vor;  sonst  ist  es 

immer  zu  ce  abgeschwächt. 
Die  Präsensformen  von  voiiloir:  ivel  19,  24,  av//  19,  welent 

34  sind  viiel,  vuelt,  vuelent  zu  lesen. 

Die  Gruppe  c  +  /  +  ̂'^^-  zeigt  neben  der  Entwickelung  zu 
-ueu,-eu:  esciirneus  19,  eseureus  19,  veut  21  (vgl.  Konsonantismus 
§  93)  in  einigen  Urkunden  eine  solche  zu  -iou  und  ganz  ver- 

einzelt zu  -ieii:  viaiit  Dorm.  1231,  39,  46  Vertus,  sieiit  (solet) 
18  Possesse  1255  (Ueber  die  Entwickelung  von  c  +  /  +  ■'^""^  vgl. 
Foerster,  Uiges  LXIX  und  Matzke,  Z.  r.  Phil.  XX,  S.  1—14). 

In  den  Plaids  V.  REIMS  erscheint  o  ebenfalls  meist  als  ue;  von  1263  an 

begegnet  eu,  ist  aber  nur  auf  wenige  Wörter  beschränkt,  ue:  Tuebiief  ']^^, 
;;//?/ 904.  prueve  960  usw.;  eu:  preuve  740  (1263),  964  usw.,  meubles  1084. 
Ebenso  überwiegt  uem  den  Urkunden  v.  hoilde:  Diuet  ̂ ,  iiuef^,  s«^riousw.; 
daneben  Neufville  21  (1251),  peut  61  (1256),  neu/  i  (1279),  seure  (soror)  29 
(1288),  veulle  58  (1300).  N.  ETEXTR.:  vuet  89  B,  puet  150  G,  trueve  28  C,  D, 
niuevent  36  A  usw.;  eu  begegnet  sehr  selten:  aleus  26  F  (1239).  joinville: 
7Uief  A  15,  pueent  B  7  usw.,  daneben  von  1262  an  -eu :  Neuve  Ville  E  8, 
meufE  13  (1262),  meuvent  I  106  (1264),  veut  P  16  (1278),  meubles  S  12,  (1286); 

oe:  poet  1  8,  poent  O  2,S,  nioebles  Y  26,  avoec  L^^'^  27;  ovre  G  8,  approveY'  16, 
avoc  L'j'^  35,  40. 

Die  Gruppe  ue  +  /  +  K""s.  erscheint  in  den  Plaids  v.  reims,  den  n.  et 
EXTR.^  den  Urkunden  von  hoilue  und  joinville  mit  Schwund  des  /.  Vgl. 
Konsonantismus  §  93. 

25.  Freies  ?  vor  Nasal:  roi/irs  ergiebt  stets  cnens  3,  5,  9  usw.; 
hoi//fl  begegnet  als  ho/ti  Dorm.  1231,  hons  50,  58,  ho/ns  71;  bo- 
mis  meist  als  bo?ifsJ  3b,  42,  22'',  43  usw.,  mit  Diphthongierung: 
boen  19,  bourns  36,  37.  Das  Femin.  ersdieint  immer  als  boucb, 
bones  40  usw.     Einmal  boi  20  f(i)i  iitoii  bot  saii). 

Ueber  die  Entwickelung  dieser  Lautgruppe  bei  chrest.  vgl.  Cliges, 
§  IG,  S.  LVIII  und  §  17,  S.  LXIVf. 

26.  Gedecktes  ?  vor  oralen  Konsonanten  bleibt  o:  Roche  41, 

46,  pors  ̂ -^  otc  2,  bo)ics  (bodinas)  10,  .töA- (solidus)  75;   Giiillot^^, 
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64  usw.;  vor  /'■•  voil  13,  ̂ 'oillr  58  und  mit  Diphthongierung  wie 
in  freier  Stellung:  vnciL  ivril  (=  vuril)   19. 

Angemerkt  seien  die  Ortsnamen:  ä/Z/Z/V/ (Balliolium  1100) 
36  und  Oiatiipigiiohs  (Campenolia  1147,  Campiniolia  12131  62, 
heute   ChaiiipigiicuL  Arr.  Chälons-sur-Marne. 

In  der  Gruppe  ol^""^-  begegnet  neben  oii^°"^-:  soidz  33, 
iiiourc  (molere)  Dorm.  1231,  sonz  (solidus)  34,  sonlt  (soltum)  59 

usw.  öfters  o  mit  graphisch  erhaltenem  /••  sah  (solidus)  41,  solz 
(soltus)  71,  75  usw.     Vgl.  Konsonantismus  §  93. 

In  der  Gruppe  ol  Kons,  ist  in  den  Plaids  v.  reims  Vokalisierung  des  / 
niclit  häLifig:  assaits  iio8,  1109,  assaitte  (P.  prt.  v.  absolvere)  11 18;  meist  ist 
/  geschwunden  (vgl.  Konsonantismus  §  93).  In  den  n.  et  extr.  begegnen 

neben  Formen  mit  vokalisiertem  /.•  nioure  (molere)  145  I,  146  A,  soittes  (P. 
p  V.  solvere)  27  A,  vout  102  A,  soitls  163  C  solche  mit  graphisch  erhaltenem 
/  oder  mit  Schwund  des  /  (vgl.  ebenda),  hgilde;  soiilz  13,  14  usw.,  rnourre  2.2., 
soulz  (soltus)  28,  29,  soultes  65,  soult  71;  daneben  Formen  mit  graphisch 

erhaltenem  /  (s.  ebenda),  joinville  :  5O//0  H  42,  16,  J  11  usw.,  ;//o//r^  X '^''^  28, 
woneben  öfters  Formen  mit  Schwund  des  /begegnen.  Ueber  die  Entwicke- 
lung  von  ojKons.  bei  chrest.  vgl.  Cliges,  §  22,  S.  LXVIII. 

27.  Gedecktes  o  vor  Nasal  ergiebt  o:  viont  8,  pont  39; 
Jionics  6,  coiitr  32,  conipcs  (computus,  vgl.  §  42)  61  usw.  Je 
einmal  begegnet  hounies  41,  rcspunt  44. 

28.  s'+epenth.  i^iti:  huif  36,  rtv///  75,  nnit  Chäl.  1247, 
im  irr  34;  pnissc  28;  nnti  48,  52  usw. 

Daneben  begegnet  einige  Mal  oi:  oit  8,  poiscnt  (■=  pitisscnt) 
16,  vor  ri :  gic  scnioiiig  Dorm.  1231. 

ni  ist  zu  II  reduziert  in  pitssc  (=  pnissc)  53,  59, 
{'  +  /  wird  in  den  Plaids  v.  reims^  den  n.  et  extr.^  den  Urkunden  v. 

HoiLDE  und  JOINVILLE  uud  bei  chrest.  (vgl.  Cliges,  §  18,  S.  LXV)  regelmässig 

zu  ni.  Abweichende  Formen  begegnen  selten,  so  hgilde.-  nieu,  s(modiu)  5, 
38,  eut  (octo)  15,  16;  oict  33,  35,  ouict  22,  26.  n.  et  extr.:  nioitis  (modiu) 

200  F;  oit  117  G,  139  K,  oyt  199  I,  202  C,  280  E,  oyct  279  K,  280  F.  join- 
ville: poisseiit  L^'s  32,  puessetif  X^''^  28,  ottit  C  35,  I  108,  O  52. 

29.  0-^21  ergiebt  meist  ni .-  leu  Dorm.  1231,  2,  5,  21,  29 
usw.,   Qucu  19, /7/  Pass.  1242,  Chäl.  1243,  1247. 

Neben  hn  begegnet  lifu  zum  ersten  Mal  1242:  Biaulicu 
Pass.  1242;  dann  wieder  1256;  in  den  jüngeren  Urkunden  über- 

wiegt es:  licu  36  (Sezanne  1286),  54,  70  usw. 
Die  pikardische  Form  Uu  findet  sich  in  5  Urkunden: 

18  Possesse  1255,  22  Chälons  1256,  39  Vertus  1287,  49  Coligny 
1295,  65  Vertus  1315. 

Die  Gruppe  -oai  erscheint  in  den  Plaids  v.  reims  überwiegend  als 
-in:  ////^5y' 741,  764,  774  usw. ;  daneben  begegnet  einige  Mal  eu :  Beaii-Leu  ^^^, 
leu  765,  775,  //  keits  768,  Jeus  963  und  zwei  Mal  -ieu  in  Heus  892  (1266),  Heu 
1041  (1289).  Die  N.  ET  EXTR.  haben  meist  -eu:  leu  20  C,  36  B,  D,  81  F,  88  D, 
89  A  usw.,  Bellen  {=  Benulien)  109  G;  vereinzelt  -ieu:  Heus  150  G  (Grand- 
pre  1280).  Die  Urkunden  v.  HGILDE  weisen  meist  -eu  auf:  leu  10,  11  19  usw.; 
daneben  Heus  28  (1285)  und  Lieuvol  66  (1281).  In  joinville  ist  -eu  vor- 

herrschend: feu  O  29,  leu(s)  IL^'^^  24,  H  92,  R  11  usw.;  selten  Heu  V  21,  37, 
Heus  V  32  (1295J.     CHREST,  hat  -eu  für  ̂   +  'h  vgl.  Cliges,  §  16,  S.  LXIII. 
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vi.   o. 

30.  Freies  p  vor  oralen  Konsonanten  wird  mit  o,  ou,  cn, 
seltener  mit  n  wiedergegeben;  o,  ou,  cu  kommen  mitunter  in 
derselben  Urkunde  nebeneinander  vor:  sri_s;nor  und  seigucnr  1, 

34;  lor  und  lonr  17;  lor,  loi/r,  Icur  32.  o  ist  die  ältere  Laut- 
stufe und  überwiegt  in  den  älteren  Urkunden;  von  1253  an 

tritt  oii  auf  und  nimmt  teilweise  die  Stelle  von  o  ein.  ru  be- 

gegnet sdion  in  den  ältesten  Urkunden  {seigneur  1  Neuville- 
aux-Bois  1237)  und  drängt  gegen  Ende  des  13.  Jh.  o  und  ou 
immer  mehr  zurück,  die  dann  im  Anfang  des  14.  Jh.  rji  fast 

vollständig  Platz  machen,  o:  sors  (suas)  Dorm.  1231,  sn'gnor (1237),  lor  2  (1238),  plusor  4  (1244),  serors  11  (1249),  dci/iorr  19 
(1256),  scignor  34  (1282),  malfdors  44(1293)  usw.;  hnir  17  (Vitry 
1253),  scgnour  18  (1255),  tcrreottr  (terratorum.  Du  C.)  36,  terrour 
40  Vertus,  copcours  44  Esternay  usw.;  cu:  seigneur  1  (1237), 
leur  6  (1244),  terreur  (terratorum)  19,  vendeeur  36,  sauvcur  43 
usw.;  u:  dni  12,  40;  suy  (i,  e)  30,  56,  61;  plusurs,  dues  61, 
tenur  (neben  teneur)  60. 

-osu  erscheint  stets  als  -eus,  x,  z:  sopccenc2ix  Dorm.  1231, 
precieuses  24,  boiteuz  39,  religieus  50. 

In  deuiert  (demöret)  29,  30  Vassy  und  teuer  (tenorem)  30 

begegnet  e. 
illoruui  erscheint  in  einer  Urkunde  als  hier  (6  mal)  78 

Vassy  1333  neben  vendeiir,  acheteur  und  vuelent,  juedi,  zum  Be- 
weise, dass  ne  <  (^  und  eu  <  q  lautlich  zusammengefallen  waren. 

october  begegnet,  in  Angleichung  an  sept einher  usw.,  als 
octemhre  45,  SO''  usw.,  octamhre  49. 

In  den  Plaids  v.  reims  erscheint  o  fast  ausschliesslich  als  -eu.  Die 
lat.  Subst.  auf  -orem  begegnen  nur  mit  -eur;  ausser  sole  764  weist  nur  lor 
■o  neben  -eu  auf;  aber  auch  dieses  erscheint  von  1259  an  meist  als  leur. 

OH  kommt  nicht  vor.  Beisp.:  Sf?/-f//r  730  (1251),  clanuueurs  ■]\o(\2^2\  signeiir 
742  (1253)  usw  ;  leur  707  (1248)  usw.,  pluseiirs  773  (1256),  eure  (hora)  788, 
893,  se/// 962  (1278),  demenre  1052  U290)  usw.;  /or  707  (1248),  729  >  1251)  usw., 
sole  764  (1255).  In  den  n.  et  extr.  dagegen  überwiegt  o,  woneben  oii  und 
eu  sich  finden :  serors  20  A  ̂ Bar  1235),  signor  27  F  (Grandpre  1239),  plusors 
36  F  (Montfaucon,  Meuse,  1246),  lor  iii  C  (Grandpre  1272)  usw.;  priour  2S>¥ 
(Bar  1239),  lour  73  E  (Bar  1264),  valour  136  B  (Bar  1278),  successour  149  E 
(Grandpre  1280)  usw.;  sereurs  20  C  (Bar  1235),  signeiir  28  F,  leur  28  G 

(Bar  1239),  signeur  iii  E  (Grandpre  1272),  leur  145  F  (Bonne-Fontaine,  Ar- 
dennes,  1280)  usw.  hoilde  hat  meist  o  und  ou;  selten  eu :  signor  5  U261), 
ancessors,  lor  i  (1270),  demorent  22  (1300)  usw.;  maiour  19  1256),  valour  i 
(1270),  lour  24  (1300)  usw.;  leur  36  (1256),  coutangeus  22  (1300),  gardeur  48 
(1301).  Die  Urkunden  von  joinville  weisen  neben  -o  und -o?/  ziemlicli  häufig 
•eu  auf:  seignor  B  6  (1255),  Z  2  (1306),  lor  30  (12.66}  usw.;  segnour(s)  E^^^  30 
(1262),  G  18  (1263;,  H  18  (1264),  lour  H  77  (1264),  foucillourW  j68  (1298)  usw.; 
s^^«^«rA  3(1239),  neveu  B  12  (1255),  leurE^""^  12(1262),  religieiix  K  8(1266), 
seux  (solus)  K  21  usw.  chrest.  kennt  nur  o  vor  r;  Diphthongierung  zu  -eu 
in  -osum  und  im  Auslaut;  ebenso  in  französisch  geschlossener  Silbe;  aber  o^ 
wenn  ein  weibliches  e  folgt,  also  seus,  aber  sole.     Vgl.  Cliges,  §  10,  S.  LVII  f. 

31.  o  vor  freiem  Nasal  =  o:  noni  41;  don  11,  persone  25, 
maison  2,  Milon  6  usw. 
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Neben  com  4,  9  usw.,  conic,  couunc  2,  3,  19  usw.  begegnet 
cum  5,  6,  10  usw.,  cmuc  38,  ciimme  51.  //  findet  sich  auch  in 
temins  44  Esternay  1293,  proposuns  58  Possesse  1303,  sonst 
immer  -ons  in  der  1.  p.  pl.  des  Praes. 

ßaan  18  Possesse  steht  Kvc  flaon  (germ.  flado). 

/'-Nachlaut  begegnet  einmal  in  raisoiu  66  Humbauville. 32.  Gedecktes  o  vor  oralen  Kons,  erscheint  als  o,  ou  und 
vereinzelt  n;  o  findet  sich  mehr  in  älteren  Urkunden;  im  Anfang 
des  14.  Jh.  ist  es  fast  vollständig  durch  on  verdrängt.  Beisp.: 
foz,  jors  Dorm.  1231,  bore  4,  cort  13,  forme  19  usw.;  doze  Dorm. 
1231,  10  usw.;  tont  1,  bourc  4b,  Joitr  18, /o//r  37,  66;  doiize  18, 
49,  63  usw. ;  furche s  (f urcas ;  vgl.  plusurs,  dues,  siie,  utize  der- 

selben Urkunde)  61. 

*fotti  =  titit  2  usw.;  daneben  selten  tont  21  und  toit  1. 
Einmal  begegnet  teus  {ä  teus  droiz)  St.  Vrain  1251.  culcita 
ersdieint  neben  corte  20  als  qiieiäe  19. 

Vereinzelt  /-Nachlaut  in  aitmoine  26  Louppy. 
Die  gleiche  Entwickelung  von  o  in  geschlossener  Silbe  weisen  auf  die 

Plaids  V.  REIMS,  die  n.  et  extr.,  die  Urkunden  von  hoIlde  und  jolnville. 
Wegen  chrest.  vgl.  Cliges,  §  lo,  S.  LVIl. 

33.  Gedecktes  ?  vor  Nasal  erscheint  meist  als  o:  sounue  5; 
sollt  19,  dont  40,  f ons  (fundus)  44,  renoncent  71;  oiize  41  usw.; 

vor  ;/••  besoignc  Dorm.  1231,  60,  Bcrgoigne  19,  rooigne  Chäl, 
1247;  mitunter,  wohl  in  Anlehnung  an  das  Lateinische,  als  n: 
snnt  Dorm.  1231,  Poss.  1251,  snmmes,  sunt  5  Bar,  dimt  12  St. 
Vrain,  dunqucs  37  Sezanne,  quelcnnfpirs  71,  75  Chälons;  unze 

50'-  Chälons,  61   Heiltz-le-Maurupt,  nundn-e  6  Le  Plessis. 
/-Nachlaut  begegnet  in  Argoine  26  Louppy. 

34.  o  -|-  epenth  /  ergiebt  oi:  bois  5,  eonois  12,  crois  24; 
covertoir  20,  terroir  74;  point  2,  8,  Joint  51,  cointe  46,  doing 
Dorm.  1231,  je  doig  (vgl.  zum  Konsonantismus  §  98)  24,  tesmoig 
(vgl.  ebenda)  34,  tesmoing  35  usw.,  tesmoinz  60  usw. 

Neben  terroir  74,  ierreoir  34,  73  begegnet  terrouir  62,  64, 
65,  67,  68,  fouissidr^X^  terron er  43  (Vertus  1293),  72  (Fagnieres 
1323),  76  (Vertus  1328),  79  (Ste.-Menehould  1337),  terroer  72 
(Fagnieres  1323).  Letztere  Schreibungen  weisen  darauf  hin, 
dass  oi  zu  of  geworden  war. 

Neben  covertoir  20  begegnet  coverteir  in  derselben  Urkunde. 

Der  /'-Bestandteil  des  Diphthongen  ist  gefallen  (vgl.  §  3) 
in  Bos  1  Neuville-aux-Bois  1237,  pont  26  Louppy  1266. 

Die  Plaids  v.  reims,  die  n.  et  extr.  usw.  zeigen  für  o-\-  i  die  gleiche 
Entwickelung;  Reduzierungen  zu  o  sind  selten:  x.  et  extr.:  besoiig  102  A 
(Isle-en-Barrois,  Meuse,  1270),  Äos  146  H  (Bonnefontaine,  Ard.,  1280).  hoilde: 
iestnonge  37  (1261);   joixville:  tesmoitg  A  13  (1239),  pont  Eq^'^'^r  ̂ ^  (1262). 

35.  o  +  /^  =  ou,  eu:  dous  17  (Vitry  1253),  29,  30  Vassy 
1269;  Loup  65  (Vertus  1315.  Neben  dem  nur  3  Mal  vorkommen- 

den dous  begegnet  sonst  immer  deux  fs,  z)  3,  5,  12  usw. 
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vi.  u. 
36.  Freies  und  gedecktes  ̂   vor  oralen  Konsonanten  er- 

scheint als  u:  cuve  Chäl.  1243,  menne  4,  tenciire  32,  71;  jiiste  71, 

mile  21,  huche  (hutica)  19  usw.;  z//^""*-:  niis  Chäl.  1243. 
Neben  pure  (lat.  pura)  50,  57  einmal  poiire  71   Chalons. 

/-Nadilaut  begegnet  in  pliiis,  sorpliiis  23  Jean  d'Heures, 
juistes  (justa  =  trois  diopines,  vgl.  Du  C.)  18  Possesse.  Bei 
den  Verbalformen:  fnisscnt,  peiiist,  deiiist  41  Vitry,  pouissent  35 
Vitry,  poiiist  67  Vertus,  pouissiens  73  Sezanne  lässt  sidi  nicht 
mit  Sidierheit  entscheiden,  ob  z-Nachlaut  oder  betontes  /  der 
Endung  vorliegt  (Vgl.  Suchier,  Z  r.  Ph.  II,  285).  Beachte  noch 
fut  (fut)  27  Vitry,  41  Vitry. 

37.  Freies  und  gedecktes  «  vor  Nasal  =  //;  pliune  61,  aliin 
Chäl.  1243;  nn  1,  ciimmun  61,  une  2  usw. 

o  haben  Laon  71,   Craudon  (Craaldunu  1175)  55. 

38.  II  -1-  epenth.  i  =  iii:  cni  2,  5,  fiii  2,  lui  1,  10,  aiitnn 
Dorm.  1231;  coiiduit,  fuis  Dorm.  1231,  destruis  61,  QQ,  entro- 
duis  71;  itkhe  28  Vitry,  huis  71  Chälons  (vgl.  W.  Meyer-Lübke, 
Z.  r.  Ph.  XXV,  S.  355  ff.);  vor  Nasal :  juign  3;  vereinzelt  daneben: 
join  42. 

vi.  au. 

39.  Freies  und  gedecktes  an  vor  oralen  Konsonanten  wird 
zu  o:  robes,  or  (aurum)  Dorm.  1231,  blo  Chäl.  1243,  povrcs  19, 
chosc  7,  ore  (hac  hora)  71,  75  usw.;  öfters  auch  ou :  blou  Chäl. 

1247,  ronbr  20  (Etrepy  1256),  clwusc  50'^  (Chäl.  1296),  53  (Vitry 
1302),  56  (Vitry  1303),  59  (Vitry  1305).  out  erscheint  stets  als 
ou  5  usw. 

In  Urk.  19  (Dampierre-le-Chäteau)  findet  sich  einmal  rcuibr 
neben  4  maligem  robc. 

/-Nadilaut  begegnet  ganz  vereinzelt  in  Loigc  (laubia)  75 
Chälons. 

40.  Vor  Nasal  erscheint  primäres  und  sekundäres  au  meist 

als  o:  Chaalons  4,  Jionte  (*hauni[)a)  Pass.  1242,  fo)it  6,  oiit  2, 
verrollt  3  usw.  *ab?iiit  begegnet  neben  gewöhnlichem  o/if  ein- 

mal als  joif  15  Hautefontaine  und  einmal  als  onuf  58  Possesse 

(neben  5  maligem  oiä,  in  der  3.  P.  pl.  des  Fut.  ist  o  häufiger 
durch  u  vertreten:  vcrrtiiif,  vcnruiit,  pcrwiuit,  serutit  1  Neuville- 
aux-Bois,  vrrrnnt,  /mint,  rfclanirrunt  29,  30  Vassy,  vcrnmt, 
orrtint  24  Hautefontaine,  orriint  58  Possesse. 

41.  au  ■\-  u  =  oii:  pou — poiL  Pass.  1242,  pou  61  Heiltz-le- 
Maurupt. 
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B.  Nachtonvokale.  U^-^-U^ 

42.  Graphische  Erhaltung  des  Vokals  der  Paenultima  zeigen 
chriit'vc  61  und  Esfniri/r  19  neben  Estem\22^\ 

Mit  Abfall  der  Endung:  compr,  s  (computus)  Chäl.  1243, 
1247,  61  Heiltz-le-Maurupt  (vgl.  Horning,  Z.  r.  Ph.  XV,  5031. 
Tricasscs  ergiebt   Troics  52,  Dnröcasscs  <  Drrucs  21   Reims. 

43.  t'  der  Ultima  fehlt  einige  Male,  wo  wir  es  nadi  heutigem 
Sprachgebraudi  erwarten;  das  Schwanken  zwischen  Formen  mit  c 
und  ohne  r  beruht  meist  auf  Angleidiung  etc.,  seltener  auf  laut- 
lidiem  Verfall:  novrl  cauc  et  /kku/  li'audrr  (Chäl.  1247),  foitf  aide 

37,  53,  59,  r/iosr,  qurncur  et  aiugre'e  (=  *adgratata)  49,  de  la 
croix  pri)is  57,  frois  faiichies  et  denn'  75,  de  p?ir,  loial  et  perpetuel 
7'endue  57,  reelle  vendue  ont  loe'e,  consenti,  ottrie  et  aeeorde  11^ 
qiie  elles  soiei/t  r/nasses  73,  lettres  saiirues  (signatas)  66.  Vgl. 
Formenlehre  §  112. 

Neuville  8  neben  Xueve  Jl'lle  \  zeigt  Schwund  des  e zwischen  2  gleichen  Konsonanten. 
Neben  dore  en  avant  ̂ 2,  des  ore  en  avaiitlX^  75  begegnet 

wie  sonst  or  44,  d'or  en  avant  29,  30,  36,  37,  50'',  lors  44, 
d'ores  en  avant  17  (vgl.  Schwan-Behrens,  Gram."  §  313).  Ebenso: 
an  cor  28  neben  encore  76,  derriers  33  neben  derriere  51,  en 
arrier  38,  arriers  35  neben  arriere  18,  desor  dite  6,  8  neben 

desore  diz  22.  Umgekehrt  tritt  neben  a-eee  33  avecques  58, 
neben  coti  22'',  com  31,  32  usw.  eoine  22''  usw.  (vgl.  Vising, 
Abhandlungen  für  Tobler,  S.   122). 

Auf  verschiedener  lautlicher  Grundlage  beruhen:  foies  28 
neben  foiz  (vicem)  27;  la  teneure  (vgl.  Cohn,  Su/yix7vandlungen, 
S.  177)  32,  71  neben  la  teneur  60,  70,  la  tenour  58,  eelle  tener 
30;  la  diele  besoigne,  ceste  besoigne  QQ^  ina  propre  besoigneT)OYm. 
1231  neben  de  son  besoing  Gpre  1243;  de  /na  eense  Dorm.  1231 

neben  eens  46,  48  (vgl.  hoilde:  de  eense  48;  n.  et  extr.:  -''//  een- 
ses  201  A);  ma  eote  neben  nioii  sereot  (vgl.  Diez,  Etxni.  Wtb., 
II  c)   19,   Cointe  [Pierre  le  Cointe)  46  Vertus. 

Lehnwortcharakter  zeigt  Morise  19  neben  Servals  ̂ ^.  Be- 
achte auch  Fayniers  neben  Faynieres  (Fasneriae  1121,  s.  A. 

Longnon,  Diel,  topogr.  de  la  Marne)  72  Fagnieres. 

C.  Vortonvokale. 

a)  Die  nachnebentonigen  Vokale. 

44.  Nachnebentonige  Vokale  sind,  wenn  Konsonant  folgt, 
unter  den  bekannten  Bedingungen  teils  geschwunden,  teils  er- 

halten. Angemerkt  sei  partison  (partitionem)  51  neben  parsons 
66,    Verisi  (Virisiacus   948)   55,   69   neben    Verzi  3;   pelifons  19. 
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Zwischen  Labial  +  /'  ist,  besonders  in  Futurformen,  häufig  r 
eingeschoben,  dessen  Lautwert  nicht  feststeht  (vgl.  Tobler,  l^trs- 
bau'\  S.  35).  Diese  Erscheinung  begegnet  nur  in  Urkunden 
aus  den  Arrond.  Vitry,  Chälons,  Menehould,  Bar:  avcront  12 
St.  Vrain,  75,  79,  ̂ 7vrö// 33,  42,  47,  48,  50,  53,  59,  ̂ /rvvwVv// 33, 
42,  53,  54,  59,  hnvcroiit,  Jiavrroioit  71,  avcra,  nvcroit  Chäl.  1247, 
micra  24,  vivcra  22,  vivrrai  24,  receverojit  23;  Givcri  1  neben 

Gyvrri,  ̂ ^/V';-*''' (Gabriacus)  19,  /wvTrj-r«^^  (Faveresces  1145,  Fave- 
reciae  1150)  22''.     Vgl.  Formenlehre  §  144. 

Nadinebentoniges  a  ist  vor  r,  nach  r  oder  zwisdien  zwei 
r-Lauten  mitunter  unterdrückt,  z.  B.:  dcmourra  3  Sezanne,  nsforra, 
drjiwurra,  dciiiorroit,  aiiir)iro]ifY2i%'&.\2\2^  c/«^//;'«'?' 5  Bar,  i>ni/ra  2A 
(vgl.  Formenlehre  §  144);  sainnanf  62  Juvigny,  sairniciit  78  Vassy. 
Etymologisch  unklar  ist  sarmignanz  (zu  sacramentum  gehörig  ? 
Das  Wort  entspricht  an  der  betreffenden  Stelle  seiner  Bedeu- 

tung nach  etwa  unserm  „Feldgeschworener")   10  Mogneville. 

45.  Im  Hiat  zum  Haupttonvokal  sind  die  nachnebentonigen 
Vokale  im  Verstummen  begriffen,  worauf  zahlreiche  Formen 
mit  Unterdrückung  des  Vokals  und  gelegentliche  umgekehrte 
Schreibungen  hinweisen:  ahic  4  Cheminon  1244,  rcqucini  (Part, 

praet.)  15  Hautefontaine  1251,  ferrcu/-  (terratorum)  19  Dam- 
pierre-le-Chäteau  1256  (neben  fcrrrourZQ  Sezanne  1283),  pcschnir 

20  Etrepy  1256,  rccomi  23  Jean  d'Heures  1262,  coginic  34 
Soulieres  1282,  ̂ r//r/r?^r  35  Vitry  1283,  rr//./r//;- 37  Sezanne  1283, 
portonr  38  Vitry-la-Ville  1284,  tcrrour  40  Vertus  1289,  49  Co- 
ligny,  gaigyiour  44  Esternay  1293,  voidnir  (neben  vcndcciir  45) 
45,  50\  52,  55  usw. 

In  anccssreours,  aiissrscoiirs  W  Esternay  1293,  nicoiircuz^^ 
Vitry  1294,  cncotirrru  59  Vitry  liegt  umgekehrte  Schreibung  vor. 

Dieselbe  Erscheinung  begegnet  häufig  in  den  Plaids  v.  reims:  eschance 
730  (1251),  eschoir  (neben  eschene)  730  (1251),  lenure  730  (1251),  marchande 
738  (1252),  temire  (aber  teiienre  963)  742  (1253),  qiienut  (Part,  praet.)  776 
(1257),  procnreur  10^2.  (iQ&g)^  niarchnndises  10^1  (1290),  procurenr  1094  (1295), 
marcliaiis  1096  (1295)  usw.  n.  et  extr.  :  Beiioif  ̂ 1  1(1240),  ̂ 5//// 43  C  (1254), 
112  A  (1272),  Benoit  139  I  (1278),  refiit  146  C  (1280),  rendour  200  E  (1288), 
marchaiit  (neben  marcheans)  200  F  (1288),  enipeschenient  270  F  (1298),  sain'eur 

270  B  (1298).  iio'iLDE:  cognne  12  (1250),  13  (J254),  18  (1255),  61  (1256),  16 
(1258)  usw.,  recognu  37  (1261),  28,  33  (1285)  usw.,  enipescJieniens  52  (1291). 
In  den  Urkunden  aus  joinvii.le  ist  der  Schwund  des  nachnebentonigen  Vokals 
selten:  reconu  Q  4  (1278),  acheioitr  W  148  (1298),  faticilloiirW  168,  prestours 
W  12,  vendonr  W  149. 

46.  Nachnebentonige  ci,  ai,  oi  erscheinen  mitunter  vor  5 
zu  i  reduziert.  Neben  boiirgeisies  39,  40,  46,  49,  bourjcisies  43, 
horjoisics  33,  48,  hourgcoisics  36,  hourgoisies  51,  52,  63,  78, 

corioisie  58,  courtoisi'es  74,  amoisonin'  72,  damoiscllc  19,  37,  45, 
oqiioisoner,  ocoisonc\)Qvvc\..  1231,  ocoison  32,  occoisoii  75,  oraisons 

58];begegnen  borjissie  Pass.  1242  (vereinzelt  auch  borgesies  50'' 
Chälons),  dannselle  54,  59  Vitry,  oquison  Chäl.  1247,  vennison 
12  St.  Vrain. 
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Vor  /'  wechselt  e  mit  /.•  Chasteillon,  traveillcr  Dorm.  1231, 
oreilliers  61  Heiltz-le-Maurupt  1309  neben  travila,  travilies  6 
Le  Plessis  1244. 

Diesen  Wechsel  zwischen  ei,  ai,  oi,  e  mit  /  kennen  aiicli  die  Plaids  v. 

KEiMs:  oqiiisoii  -j(:iQ  (12551,  oqiiisouiia  904  (1269),  appnriteur  o6i  (1278);  tra- 
i'////<' 740  (1253),  apparillier  g^Q,  appnnl/iet  gb2.  (1278).  Ebenso  die  n.  kt  extk.: 
coiiiüssant  76  A  (1264),  cogiiissant  101  \\,  112  A,  199  G  (1288),  coiigiiissaitt 

278  I  (vereinzelt  conossaitf  '^o\\,  cog>iussaitt  117  C),  oquisoii  146  I,  dauiiselle 
215  G  (1291)  usw  ;  rnpariüier  145  H  (1280),  raparillie  ijf6  A  (1280).  hoh.ük 
weist  einmal  cogiiosseiif  42  (1244)  neben  gewöhnlichem  cognoisseitt  26  usw. 
auf.  joinville:  oquison  L  15,  23  (1266),  ocqtiison  V  5  (1295),  e/nquisoii  V  35, 

emquisoHS  V  24  (neben  conosaiit  £'''•*  3,  qiteiwssant  E^nater  3) ;  apparilie  A  A  3, 
15  (i3i5>- 

47.  r  -\-  li  wird  mit -c//^v/  wiedergegeben:  io}iff'aigiif/ii(nif2^, 
39,  40,  43,  44,  46,  coiitmigncmcut  34,  37,  contraignirz  11  woneben 
vereinzelt  ConUringiii  (Coliniacus)  49  vorkommt. 

(  -j-  //'  ergiebt  -rgn,  -cign,  woneben  -igu,  -iugii  begegnen: 
iiwnstgnrii?-  75,  niojiscignor  48,  nionseignciir  51,  69;  iiioiisigiwur 

19,  45,  iiioiisigufurlX^  nioiisingiinir  '^^\  rng7n'giiirz^2,  rz/g/gj/ir  48 (die  beiden  letzten  Formen  mögen  auf  Angleichung  beruhen); 
einmal  csgcncz  35. 

a  ■\-  n'  erscheint  als  -aig/i :  coinpaigiiic  Chäl.  1243,  1247, 
gaaigniez  Chäl,  1243,  acoiupaigiiic  Pass.  1242,  coniplaignant  11  \ 
ganz  vereinzelt  gaigiiahlc  Pass.  1242. 

q  -j-  II  wird  mit  -ogn,  -oigii,  -oiiign  wiedergegeben:  tcs- 
mognie,  trsinognagc  Pass.  1242,  fcsDioignagc  8,  12,  13,  19,  tcs- 

uioignancc'^^  tcsiiwingiiagc  St.Vrain  1251,  tfsiiioingjiaige  27,  aio/i/g- iiaiit  31. 

48.  c  vor  gedecktem  Nasal  zeigt  die  gleiche  Entwickelung 
wie  unter  dem  Hochton,  vgl.  §  7,  13. 

Beadite  dnnrndrr  67,  Jciiiirttr  (neben  Jcai/i/iifr)  79  und 

rsc//r///gir  (*excambiatu)  4. 
o  vor  gedecktem  Nasal  erscheint  ausser  als  o  einige  Mal 

als  //.•  assKiupfiou  5,  rciiuncic  34,  39,  40,  43  usw.,  vo/ioitc  44, 
rruiDicrns  57,  78,  rciiuiiciatioii  70,  71,  78.  Neben  volonte  34 

begegnen  volonte  46,  50,  50'',  51,  52  usw.,  voloitoz  45,  49  usw., 
vonlaiite  47,  voiilaiitos  48,  volaiitos  65  (vgl.  Foerster  Z.  r.  Ph.  XIII, 
535  und  G.  Paris,  Rom.  XIX,   352). 

49.  o  vor  einfadiem  Nasal  erscheint,  soweit  es  erhalten 
ist,  meist  als  o:  rcconnt  10,  luaisonnoit  51,  poisoiinicr(s)  63,  74, 
ainoisounc  72,  woneben  in  Formen  des  Verbums  roconoistrc  ver- 

einzelt ou:  rrcounii  St.  Vrain  1251  und  öfters  r  vorkommt: 

rcqiir)ni  15,  rcquenut  6,  39,  46,  frqnrniirrnt  3,  33,  40  rrqncnois- 
sancc  27  usw. 

Vor  oralen  Kons,  begegnet  o  als  o  und  oii :  Jionorahlr  37, 

sigiwrie  50,  donoranco  61,  adjoriirz  60;  dri//ou/'anz  37,  honoiirablc 
38,  signourie  52,  75,  NicJwuias  73  usw.;  daneben  ^'  in  Geiievieve 
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22'%  Bcrthclowcy  (neben  Bartlioloiiinis  27)  61  und  mit  Angleidiung 

an  die  stammbetonten  Formen  ni :  ̂ dcniaircut  (P.  praes.)  40, dcDininvif  75. 

50.  //  ergiebt   neben  n  einige  Male   r :  iiscriers  (usurarius) 
Chäl.   1243,   1247,  rscomniicr  10,  conininiia?is  56. 

b)  Die  Vortonvokale  im  Wortanlaut. 

51.  Der  Vortonvokal  ist  vor  Liquiden  einige  Mal  gefallen: 
droit  15,  Drnirs  (Duröcasses)  21  Reims,  Vroil  (Virogilum,  vgl. 
Williams,  Die  franz.  Ortsnamen  kelt.  Abkunft,  1891)  29,  30  Vassy, 

Blesiiu's  (Belesma  12.  Jh.,  Belisima,  vgl.  Williams,  S.  32)  70 
Vitry,  vraic  74. 

52.  Im  Hiat  zu  folgendem  Vokal  bleiben  /,  u,  o,  sowie  die 
Diphthonge  erhalten,  c  in  gleidier  Stellung  ist  im  Begriff  zu 
verstummen,  worauf  zahlreiche  Schreibungen  mit  Unterdrückung 

des  Vokals  hinweisen:  sri/r'rs  Dorm.  1231,  sus  (saputus)  Pass. 
1242,  )Nrs>/ir  4  Cheminon  1294,  fa?itfi  5  Bar  1244,  Mart  (Me- 

dardus)  32  Possesse  1277,  srllcrs  '^b  Vitry  1283,  scrlle  41  Vitry 
1291,  scd  AI  Vitry  1294,  63  Sezanne  1314,  J/^r«' 50  Vitry  1296, 
dii.  (debutus)  51  Sezanne  1298,  siirtri  53  Vitry  1302,  59  Vitry 
1305,  srltrrs  54  Vitry  1303,  inrsmrs  62  Juvigny  1313,  scclc  72 
Fagnieres  1323,  73  Sezanne  1326,  74  Sezanne  1327,  maillfs, 
fennette  (neben  frannettr)  79  Ste.-Menehould  1337. 

Wo  e  erhalten  ist,  wechselt  es  mit  a:  sael  1,  16,  saelcr  2, 
saeller  3,  sachir  38,  saelees  17,  saalcir  1,  saalecs  4,  craantons 
Pass.  1242,  Maart  (Medardus)  31  Possesse.  So  auch  einige 
Male  in  Formen  des  Imp.  Conj.  und  des  Part,  praet.  von  habere: 
ausse  Dorm.  1231,  ausse,  ausseus,  aussen t  5  Bar  1244,  anssirnt 

29,  30  Vassy  1269,  /latiz  51,  52,  55  Sezanne,  au  61  Heiltz-le- 
Maurupt.  In  crchuz  51,  63,  74  Sezanne,  dehument  11  Vertus, 
dehtis  71  Chälons,  rhue  79  Ste.-Menehould  ist  h  eingeschoben, 
um  die  Silbigkeit  des  unbetonten  r  anzudeuten.  —  Jcust  66 
Humbauville  mit  graphischer  oder  lautlicher  Angleichung  an  drust, 
nisf.  —  rrgiua  erscheint  in  Angleichung  an  roi  als  Roync  79 
Ste.-Menehould. 

Vortoniges  e  im  Hiat  zu  folgendem  Vokal  ist  in  den  Plaids  v.  reims 

in  der  Schrift  selten  unterdrückt:  craiit ']2S,,  fr«;//*?  729  (1251);  ebenso  selten 
in  den  .\.  et  extr.:  sellees  37  A  (1247),  sure  76  C  (1264),  craut  207  H  (1290). 
Häufiger  dagegen  in  den  Urkunden  v.  hoilde:  crante  23  (1239),  57  (1242), 
crautons  42  (1244),  ̂ ^^^  54  ̂ 1246),  crmü  12  (1250),  13  (1254I,  18  (1255),  19 
{1256),  56(1258),  15(1259),  salees  t  (1270),  surtei  65  (1289I,  22  (1300);  Jennet 
47(1244),  Jeinieit  s  (12.61),  Jennes  18  iiz^SU  28(1285),  Jennin,  Jennet  29(1288). 
joinville:  surte  E'''^  33  (1262) 

53.  (i  im  Hiat  zu  folgendem  Vokal  ist  erhalten  in:  ftaan 

(vgl.  §  31)  18  Possesse,  Chaalons  22"',  Aalis  26,  48,  Raol  26, 
Raouf^^^  64,  aoust  \^^  gaaignaigc  %^,  Laonl\,  praage,  praerielb. 
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Geschwunden   in:  gai^iionr  44  (Esternay  1293),   Crmidon  (Craal- 
dunii  1175)  55  (Sezanne  1303). 

54.  Für  i^°"^-  begegnet  (\  wenn  die  folgende  Silbe  /  ent- 
hält: Srbilc  20,  dfvisc  22\  J'hiiipc  34,  ii<iiii(fj  37,  lb,Jn/i  11, 

pm'iHrgrs  33  usw. 

55.  r^°"^-  erscheint  einige  Mal  zu  /  erhöht:  Jiiinioirc  22'', 
yrctaor'^2,  iglrissr  2^,  yglissc  29,  30,  Girardct  ̂ '^,  Girartm,  74; 
in  labialer  Umgebung  audi  cu,  u,  o,  ou :  ruvcsqur  21,  cvKangc- 
listc  {=(7ivaiigi  liste)  43,  cnvaugrlistc  70;  hni'ra  18;  dovoicut  58, 

vofuz  (vestuz?)  2;    iiiouturc  (=  mixtura,  vgl.  Sdieler,  Dict.  d'Ety  »i. 
fraiic.  s.  V.  iiicffil)  32. 

c  ist  nicht  selten  auch  in  a  übergegangen,  besonders  vor 

;;.•  daffaire,  batois  (bestancium.  Du  Gange)  13  Bar,  dada/is  20 
Etrepy,  daviDif,  dai'aiiticr  28  Vitry;  i/iarc/iic,  marcliranf  Dorm. 
1231,  niarcJic  Pass  1242,  f^ani/ri/a/dr  11,  17,  pardcvant  19,  par- 
diirahlc))unt  \^,  47  usw.,  ̂ /c/zv/r/'^"  68,  78,  viarr/iic  ̂ ^,  34,  Ilarfaitz 
(neben  Hcrtaiiz)  33.     Wegen  a  aus  c  im  Hiat,  s.  §  52. 

Uebergang  von  e  zu  a,  besonders  vor  r,  weisen  ebenfalls  auf  die 
Plaids  V.  REIMS:  darrieinie  729,  darrnuine  744,  959,  parnii  707,  959  usw  , 

iiiarc/ia)ide  738,  'niarcltandeir  ^jtb,  niarchiet  764,  1042,  niarchaiidise  1051, 
niarc/iaiis  1096.  n.  et  extr.  :  davaiit  83  C,  152  A,  C,  t)  usw.,  avesgues  ̂ iG, 
davaiitiers  43  D,  /»r/r  28  E,  pardesiis  81  H^  porloiit  88  H,  parmi  iii  B, 

150  P'  usw.,  parjitrs  216  F,  Harbers  (neben  Herbers  182  C)  159  K,  marchant 200  F,  niarcheaiis  200  F,  utarcJieaut  200  G,  Sarjaut  26  G.  hoilde  :  davaiit  3, 

ac/uuige  32^  acliaiigie  32,  44,  jaUce  (gelata)  72;  darrier  12,  48  usw,  f/<^//'- 
rienues  65,  parnii  28,  34,  47.  joinville:  davant  E^''^  26,  G  16  usw.,  daveut 

H  88,  avesc/i/eh  4,  da/i's  (de-lalus)  S  43  ;  /^^/r  A  3,  parmi  E'^""  8.  parmetiable 
L  47,  pardevant  L^''^  39  usw.,  darrier(s)  H  64,  71,  I  41  usw.,  varont  L  6, 
L^is  4^  marchie  N  37. 

56.  Umgekehrt  erscheint  c?^'°"''-  mitunter  als  <'••  hrrcns  18 
Possesse,  cherntes  6  Le  Plessis,  cJictclcrie  Poss.  1251,  Br/i/if- 
loiiicy  61  Heiltz-le-Maurupt,  iiifiioit  (Part,  praes.  v.  manere) 
Poss.  1251,  menicrr  41,  47  usw.  Auf  Angleichung  beruht  <'- 
bezw.  r.s- in:  cxf/.9.9^' 50''  Ghälons,  /->7'c7/_^«/c'.9  50'',  -'-srczr^- (accord)  66. 
Allgemein  französisch  sind  gmiirrs  72  und  gr/ii/rs  50,  von  denen 
das  erstere  sich  unter  dem  Einfluss  von  grain  entwickelt  hat. 
Anzumerken  ist  ahigrcc,  das  sich  Coligny  49  in  der  Bedeutung 
von  nfr.  agrccc  findet. 

Wandel  von  a  zu  e  begegnet  auch  öfters  in  den  Plaids  v.  reims: 
cherbonnier(s)  960,  11 16,  cherpentiers  (neben  charpeniier  1126)  1040,  cherretes 
1040,  chergies  (P.  praet.)  1120,  1125;  nieiiniere  g^g,  960.  1084  usw.,  meimevre 
1040,  jiieiiovriers  1040.  Ebenso  in  den  n.  et  extr.:  Bertreriieu  117K,  Bertre- 
meid  201  E;  nieiiiere  27  G,  89  C  usw.,  meneire  26  I.  hoilde:  Bertremiii  49, 
52,  69;  jemals  13,  15,  16,  18  joinville:  airdoir  H  110,  geUne(s)  I  18,  20, 
Q  IG,  W  145,  escorde  E  8;  meniere  E'^f  9,  H  29,  115,  N  25  usw,  meuovrier 
W  165. 

57.  r  vor  gedecktem  Nasal  begegnet  als  c,  rt-:  pnira  19, 
oijaiit  31,  vcnrojit  1,  tniroiit  14,  voircdi  68  USW.;  panroit  44, 
vandcgcs   (vindemias)    19,   anfanz  6,  30,  vanront  41,   tanront  14, 
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vanrcdi  61   usw.    Vereinzelt  ai  in:  fainvirr  2\,  ̂ liuglctcrrc  Chäl. 
1243. 

Umgekehrt  wird  a  vor  gedecktem  Nasal  vereinzelt  mit  e 
wiedergegeben:  dci/it^i^cs  (neben  dai/n/iaors  5^  doN/ao(s  35,  47 
usw.,  doiiDias^cs  67,  76)  65  Vertus.  Auf  Angleichung  beruht  der 

Vokal  der  ersten  Silbe  in  r/zrr.s-.s-rv-j- 9  und  j«'v////'/^Y//(vgl.  Foerster, 
Glossar  zu  Aio/)  36  Sezanne.  Unter  Einfluss  eines  folgenden 
Palatals  entwickelt  sidi  -ain\  -riu  in  CJiainsy  27,  Chciusy  27, 
28  Vitry. 

In  der  Mundart  von  Courtisols  (vgl.  Tarbe,  Rech.,  S.  135  f.)  ist  e -\- 
gedeckter  Nasal  nicht  zu  (z geworden,  sondern  en  geblieben;  ebenso  erscheint 

a  in  derselben  Stellung  als  e:  vifehis,  einfitis,  eitifeint  (infantem),  ri»ip/i  (\n\'.), tindresse,  rniiitreu  (Inf.),  daiiis,  eins;  niaindzoingt  (mangeaient),  maiudzons 

fmangeons),  )ni)idzie  {n^angt),  daiiisaiii^^iienf  (dansaieiU),  saüifeii  {?iin\.6).  Der- 
selbe Vorgang  begegnet  vereinzelt  im  Patois  von  Possesse  (vgl.  Tarbe, 

Rech.,  S.  122  f.) :  liitgnge;  nieiigie  (mange).  Bar  (Los  Cous,  Mem.  de  la 
Soc.  des  Leitres  etc.  de  Bar-le-Diic.  Tome  IV,  S.  107  f.)  :  diiis  (dans).  Vgl. 

§  1,  13;  21. 

58.  f  -\-  1/  wird  meist  mit  -rgn.  -^vV//,  -ciiign  wiederge- 
geben: srig)i(i^  s,  z  (signum  +  ittu)  65,  67,  72,  74,  sciugncf  70; 

srgnor  27  Vitry,  segnour  18  Possesse,  44  Esternay,  scgncnr  75 

Chälons,  srgiioiin'r  71  Chälons,  scigncur  3,  36,  37,  51,  52  Sezanne, 
76  Vertus,  31,  33,  35  Vitry,  seingnetir  50*^    Chälons. 

Neben  scgiior,  scigncur  begegnet  signor  {-our,  -cur),  be- 
sonders in  Urkunden  aus  den  Arrond.  Vitry,  Chälons,  Mene- 

hould,  Bar,  während  die  westlichen  Urk.  aus  Vertus  und  Sezanne 

überwiegend  Formen  mit  -cigii  aufweisen:  siguor  (-our,  -cur)  2 
Vitry,  4  Cheminon,  5  Bar,  6  Le  Plessis,  10  Mogneville,  13  Bar, 

22^  Vitry  usw.,  signoric  50  Possesse;  u/onsiguour  \^^  45,  »lousig- 
neiir  71  Chälons  usw.  Einmal  begegnet  sainucs  (signatas)  66 
Humbauville. 

e -\- n  erscheint  in  den  Plaids  v  reims  meist  als  -ign :  signeur  742, 
766,  876,  I012  usw.,  signeriefs)  1065,  1115;  vereinzelt  -eigit:  seigueur  1025. 
N.  ET  EXTR.  meist  -igiJ,  seltener  -eigii,  -egii:  signor  (-our,  -enrj  28  F,  31  B, 
97  I  usw.,  si/ignor  279  A,  ino)isiguonr  102  F,  signeroge  270  E;  seignour 
(■or)  43  C,  149  B,  151  B  usw.,  seiugnor  278  K,  seguor  88  1,  89  B,  segnerie 
89  B.  HoiLDE  hat  nur  -ign:  signor  31,  32,  33  usw.,  signour  30,  31,  43, 
signorie  50,  monssignoHr(or)  30,  46  49  usw.,  monsignor  36,  45,  46.  joinville 
neben  -egii,  -eign  häufig  -igti,  -in:  segneur  A  3,  14,  rnonsegneitr  A  8,  seigtwr 

B  4,  seingnor  C  12  usw.^  pregnoit  H  125;  signor  D  5,  E't"''  2,  K  3  usw., 
sinor  Eii'^ner  g,  synor  L^^'«  i. 

59.  a  -f-  //  ergiebt  -nigu,  auf  dessen  Aussprache  die  Schrei- 
bung einen  sicheren  Schluss  nicht  zulässt:  gaigi/our,  plaiguoit  44 

Esternay,  woneben  grcigiicur  52  Sezanne  vorkommt.    Vgl.  §21. 
■nign,  -aingn  weisen  auch  die  Plaids  v.  reims  für  diese  Gruppe  auf: 

plaignans(t)  730,  792,  904,  905,  plaignoii  776,  818,  905,  Faignon  763,  Gaignieres 

']6^;  plaingnoit -]2,o,']6'^,  ']64  usw  ,  p/aingnoien/ -j-]^,  ivaingnierc,6i.  n.etextr.: 
wagnies  89  E.     hoilde  weist  nur  magnies  (mansionata)  29,  39  auf. 

60.  ci  aus  c  -j-  epenth.  /'  ist  einige  Mal  zu  /  reduziert: 
pissons  18  Possesse,  dycus  29,  30  Vassy,  i/iific  (neben  luoifie) 
61  Heiltz-le-Maurupt;  sissautc  18  Possesse  steht  unter  dem  Ein- 
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fliiss  von  s/x;  prisicr  5,  issucs  (neben  cssurs)   19,  prioiis  38,  7iioit, 
iiiast  44,  priiTf  45  unter  demjenigen  der  stammbetonten  Formen. 

Dieselbe  Erscheinung  finden  wir  in  den  Plaids  v.  keims:  vishi  776, 
pisso/iiiiers  1083.  Nach  den  staminbetonten  Formen:  iiia  744,  746  usw., 
iiicreiit  964,  nioienf  964,  tiiier  1097  usw.  (daneben  häufig  -oi:  iioioif  814,  noi- 
arent  1084  usw.),  issoit  745,  sissaiite  904.  n.  et  extr.  :  Neben  issii  32  E, 
sixaiite  111  E  begegnen  sessaiite  76  U,  sexaiite  112  F.  hoilde:  visines  70; 

isseroiit  69,  issties  -ji,  aber  sexnnte  2,  6  (Latinismus),  joinville  :  Pissoii  C  '], 

K  41,  N  7  (neben  Peissoii  R  3),  <^//V//5  K  36,  39;  sixan/e  C  5,  £"=■■  49,  F  17, 
pn'ssiez]  ig,  issKel^g,  issirl  100.  Neben  sixante  begegnet  Sf'.v«?;//'^' E^ua'er  ̂ 7, 
sessaiite  J  23,  saxante  E^is  38. 

61.  Freies  >'?  hinter  Palatal  erscheint  meist  als  r:  cJtcnoiniws 

2,  cJicval  43,  cJiroir  51  usw.;  daneben  begegnet  c/'  in  chahvijoie 
12,  cJiaval  (neben  chcval  43)  24,  cJtanoigncs  14,  cha?ioinnc(s)  38, 

60,  71,  cha)ioine{s)  44,  71,  72,  78,  r//^?;/^?^;/^^-  72,  chapitrc  29,  30, 
33,  cJinpistrc  40  (vgl.  Schwan-Behrens,   (iram.  3,  §  91,  A). 

62.  <'?  -|-  epenth.  /  erscheint  vor  einfacher  und  mehrfacher 
oraler  Konsonanz  als  ai,  ei  und  r,  woraus  folgt,  dass  hier 
Monophthongierung  zu  c  eingetreten  war.  ai:  laissicr  5,  saire- 
III nit  32  usw.;  ci:  iiifisou  35  (Vitry  1283),  37  (Sezanne  1283), 

rcison  36  (Sezanne  1283);  häufiger  ist  -'.•  rcsiiis  48  (Vitry  1294), 
iiieson,  lessast,  reson,  Mcnil  (mansionile)  51  (Sezanne  1298),  sere- 
iiicnf  79  (Ste.-Menehould  1337).  —  Wegen  fcra  46  usw.  vgl. 
§  145.  Neben  laim  21  findet  sich  loira,  loiroif  71  Chälons  (vgl. 
Diez,  Et y III.  ]\lh.  189). 

Vor  Vokal:  pain-  14,  paiaiiz  40,  paiaiis  42. 
Vor  Nasal:  Neben  aiiifois  56,  72  aiifois  44. 

ai  ist  zu  a  reduziert  in:  fasoit  44  Esternay,  fasaut  50'' 
Chälons  (vgl.  Görlich,  Der  bürg.  Dialekt,  S.  35). 

Letztere  Erscheinung  begegnet  auch  in  den  Plaids  v.  reims:  marrien,  s 

(materiamen)  819,  1040,  1109,  passh'lei"eiit  iii8,  1119.  Ferner  in  den  n.  et 
EXTR.:  fasoie  27  B,  fasoiis  36  I,  76  A,  200  D,  fasoiis  81  F,  fasoit  242  D, 
paoit  74  C,  Maiiil  (mansionile)  157  C,  ninsiiie  236  B,  paxivlenieiit  160  A. 
hoilde:  tuagiiies  (mansionata)  29,  39,  iiiarie  (mairie)  39,  pasiblenieiit  53. 

joinville:  fasoiis  E'n'ater  2,  W  2,  fasieiis  W  79,  83,  fasoient  H  49,  lasoiet 
L  20,  plaroit  L  22,  pasiblenieiit  V  29. 

63.  Freies  f',  sowie  freies  und  gedecktes  <>  werden  vor 
oralen  Konsonanten  mit  o  und  ou  wiedergegeben,  o  findet  sich 
hauptsächlich  in  älteren  Urkunden  (die  älteste  aus  Dormans  1231 
weist  nur  o  auf):  movoit  2  (1238),  noveaiiz  5  (1244),  pooir  20 

(1256),  porra  50''  (1296)  usw;  sor,  per  1  (1237),  110s  3  (1247), 
sorpoit  h  (1244),  prodomes  6  (1244),  twrjois,  corroit  13  (1250),  .Ä^r- 
/-'c'/.v  15  (1251),  ?'öj  38  (1284)  usw.;  ou:  oiivrier,  ouvriere,  troiivez 
Chäl.  1247,  poiiroieiit  St.  Vrain  1251,  tro^ivei  31,  nionlin  32; 
(^c;'z/;y(5'/>  2  (1238),  rö?/r<7w/ 4  (1244),  7'ö?/j  14,  totinwis  ̂ 2,  foiiriiaige 
37,  fauler  48,  .^<^?/r  50^  usw.  Vereinzelt  mit  k  :  nirtis  (cortilis) 
28  Vitry.     Mit  /-Nachlaut:  coisins  (consobrinus)  26  Louppy. 

Neben  sor  1,  desore  6,  15,  22,  soiir^^^'  begegnet  seur^{f^\ 
72,  sur  54,  56,  59,  65;  neben  prodomes  6  begegnet  preudoiiniies 
Dorm.    1231,    61    Heiltz-le-Maurupt   (vgl.   Erik   Staaff,    Melanges 
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]Vahluud,   S.  248);    sculloitnü  67,    72  zeigt  Angleichung  an  die 
Form  des  Adjektivs. 

Auf  Absdiwächung  bezw,  Dissimilation  beruht  r  aus  o  in: 

Jihaii  (vgl.  i'  im  Hiat)  3,  10  wsw.,  Jrhaunc  45,  scnv  22'',  srrorgc 
44.     Beadite  auch  sc r cot,  Bcrgoigiic  19. 

64.  Freies  und  gedecktes  o  vor  Nasal  bleiben  meist  o:  Jwno- 

mblc  37,  nifl)niflic  71,  75,  foiitainncs  5,  congie  53;  ̂ ö;/«'  6,  11, 
proNiis  19,  )io)inncz  39,  43  usw.;  daneben  begegnen  ö?/,  o:  frou- 

iiicnt  1,  19,  70,  Thounios  21;  <:'//;//  29  Vassy,  f'?///  30  Vassy, 
/////c^v- 22'' Vitry.  c/  erscheint  in  proklitischem  ̂ /<'?;/i-.  dam:  Dans 
4,  23,  Dam  Pierre  1,  Dammariiii  19,  Dam/zic  5,  20;  auch  damoi- 
scllc  19  usw. 

Wegen  dimangc  42,  dy  DiaiicJic  72  und  dicmcugc  50,  vgl. 

Schwan-Behrens,   Gram:^^  §  12,  4. 
//r>///c;  begegnet  ausser  als  ̂ w  10,  34,  79  usw.  in  ab- 

geschwächter Form  als  ni  45,  79  usw.,  au  24,  36,  79  usw.  Ab- 
schwächung  von  ^  zu  <^  zeigen  ebenso:  prcmifrcuf  6,  prent is  33, 
nc  (non)  2  usw.,  qncneii(c)  29,  30,  39  usw. 

Abschwächung  von  o  zw  e  weisen  auch  die  Plaids  v.  reims  öfters  auf: 
denät  738,  dennreiit  766,  deneir  763,  seiiions  741,  788,  958,  semonre  876,  890, 
957  usw.,  seninioneitr  905  und  häufig  in  den  Formen  von  conoistre:  quenois- 
/r^  742,  ('///«'«o/.s.so// 814,  896,  1115  usw.,  quenut 'i~i6,  q iienoissatice  log^.  Ebenso 
N.  ET  EXTR.:  queiieuismes  146  C,  requenen  135  1,  deiiees  146  M,  senionn  loi  L, 

nienoie  ii'2  D.  HoiLDr  :  denoiis  42,  deniouiiie  50.  joinville  :  quenoitre  K  25, 
qiieiiossant  Eq"2'^''3,  queneu  O  4,  requeneu  N  32,  pretneions  I  114,  deiia  hgo. 

65.  ;'  +  /  und  ."  -f  /  ergeben  w,  woneben  analogisches  ?// 
begegnet:  linitavcs,  puissois  35  usw. 

66.  ?^  ist  zu  r  abgesdiwädit  in:  ̂ /c  ncbii,  a  ucliii  AA,  gcnecc 
61   (vgl.  Diez,  Etym.    ]Vtb.,  II  c). 

Neben  justice  30  begegnet  yW/'-vc'  Dorm.  1231,  jostices  11, 
ioiistissc  34,  36,  39,  joutisse  49,  adjoustous  71,  75  usw. 

/-Nachlaut  findet  sich  in  cnirez  29  Vassy. 
Juuiu  -\-  ittu  erscheint  d\s  joiguet  Damp.  1250,  joiuguet  St. 

Vrain  1251  und  einmal  2\s  juinet  13  Bar. 

y  -\-  epenth.  /  ergiebt  ?«'.•  il/?/'j)'Ji-/ (Mussiacu)  34,  J/z/m/^ö, 
^1^  Juierie  35;  einmal  ''/••  il/?/i'J'/ 33.  Wegen  plusor  4,  pluisor 
23  usw.  vgl.  Formenlehre  §  115,  138. 

67.  Freies  und  gedecktes  au  wird  o:  loe  2,  r^r  (caudatu) 
Chäl.  1243,  yV///7>/.v  11,  12,  oster  12  usw.;  daneben  oii  in:  outroie 

SO''   Chälons,"70  Vitry. 
Mit  i-'^2.M2M\:  Joifrois  (z,t)  6,   18,  22,  46,   Oigicr  50''. 
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II.    Konsonantismus. 

A.    Die  oralen  Konsonanten. 

I.    Verschlusslaute  und  Spiranten. 

a.     Labiale. 

68.  Lat.  foris  hat  meist  y'  bewahrt:  fors  6,  12,  15  usw.; //  in  hors  de  64  Vertus  1315,  /lors  69  Sezanne  1321. 
Germ,  rc  ist  mit  g  oder  gu  wiedergegeben:  garmitie  2,  31, 

Guari)i  4,  43,  garder  33,  guaraiitir  36,  gaaigmügr  66,  Giiillaunic 

22*^',  gu(-  6  usw.;  in  vielen  Fällen  jedodi,  namenthch  in  Eigen- 
namen, ist  es  erhalten:  Wlart  4  (Cheminon),  Willaunir  22''  (Vitry), 

IWirjiifr  33  usw.;  ivaitdcf,  uHuidrquiii  Chäl.  1243,  1247,  ivarantii' 
32  Possesse.  Mit  rc  auch:  Waissci  (Vassiacus,  vgl.  Williams, 
Die  fnuiz.  Orts}iei))ie)i  keltiseJier  Abkuiift,  Strassb.  Diss.  1891) 
29,  30,  Wayssei,  liuiy  iie  (vanna  durdi  Vermittelung  des  deutsdien 
Wanne)  78  Vassy. 

In  den  Plaids  v.  reims  ist  gerni.  w  tm  Wort-  und  Silbenanlaut  in 

weitem  Uml'ang  neben  g,  gu  bewahrt:  ivardoit  793,  905,  ivarderoient  1126, ivages  7^4  usw.,  worauf  745  usw.,  ivorandise  1084,  wareiitis  1096,  ivarandir 

1083,  ivaiiigiiier  961,  ivarde  '-j6^,  Waruier  1^0,  Waiitier  -j6^  usw.;  eswars  763, 
eSiVardoient  1094.  Ebenso  in  drn  n.  et  extr.:  wag}iies  89  E,  wes  145  E, 
ivarentir  26  H,  wardes  31  C,  wardeir  215  H,  wage(s)  32  A,  43  1);  Wd/atnes 

27  C'^  IVanieioit  ;2  C,  Waiioncort,  Warin  iii  Kusw.;  eivars  89  B,  eivarder 89  C.  HoiLDic :  wareniise  11,  ivareiitie  12,  13  usw ,  ware/i/ir  27,  28  usw. 
ivardeir  19,  lifarde  22;  Warniers  5,  29,  Waitiier  10,  36  usw.;  enivagier  66. 

jüinvillk:  air?///  11  119,  Waitdart  1  40,  Wiart  1  47,  Waux  I  75,  Waitretiei- 
vUle  Q  12  usw. 

69.  Einfacher  Labial  zwischen  Vokalen  wird  mitunter  durch 

die  Geminata  wiedergegeben:  (^W;//  33;  eJiappisfre  67;  de  faire 

31,  deffandre  35,  41,  ̂ /^/'r?///  41,  42,  deffiance  41  defaillens  54, 
Jofroi  57  usw. 

Doppelter  Labial  wird  zum  einfachen:  c//^-'/  17,  ̂ /(5c7/V  20; 
apeiifiz  51,  PJielipe  40,  43;  sofisa/n/ienf  Dorm.  1231  usw.,  wo- 

neben oft  Doppelschreibung  begegnet:  i'//^*^^/  17,  abbeie  18  usw.; 
opposer  48,  50,  appenfiz  51,  rapport,  rappeller  69,  appeiidefis  73 
usw.;  soiif/isaNs  57  usw. 

Neben  ̂ //V^r/r  18  begegnet  2  Mal:  ̂ ^//^vV  72. 

Die  3.  pers.  pl.  praes.  ind.  von  debere  lautet:  doivent  5, 

34  usw.  -/rv«-  ergiebt  -//••  baillif  35,  41,  47  48  Vitry,  einmal 
bailliv  32  Possesse,  woneben  vom  Nom.  -is  (=  ivus)  aus  neu- 

gebildetes -/  erscheint:  bailli  2,  4,  39,  40  usw. 
Lehnwort  ist  Loup  65  Vertus  1315. 

3 
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70.  Labial+Kons.  Im  Futur  von  habere  ist  der  Labial 
gesdiwunden:  aront  70  (Vitry  1322),  75  (Chälons  1328),  76 
(Vertus  1328),  woneben  in  denselben  Urkunden  (inroi/f  und 
avcroiit  begegnen. 

Erhalten  ist  der  Labial  in  hoiiirc,  boivrr,  buvra  18  Possesse. 

Neben  vignohlc  48  begegnet  vignoclr  56;  neben  JtiiUdvcs 

35,  octavcs  60,  mit  Vertauschung  der  Endung  oictanblcs  50'' , 
octabcs  78.     Wegen  -aublc  vgl.  §    16. 

Mit  etymologisierender  Schreibung:  sonbc/ia/i/rc  45  neben 
soiic/iaufrr  42,  soub))iist  64,  soubz  75,  79,  dcbtrrrrs  42;  scpt  49, 

cscript  62,  rcccptc  11  usw. ;  tcnips  35,  coiiiptee  59,  rcv/>,s-  69,  74, 
comptans  71,  75,  drscof/ipfcr  11 ,  compies,  cawps  88.  Anzumerken 
auch  conitrnips  als  Part,  praes  v.  computare  64  Vertus.  Srptirrs 

(=  sextarius)  22''  beruht  auf  Angleichung  an  s(pt ;  cJunic  10  neben 
cluviip  43,  46  weist  auf  Verstummung  des  Verschlusslautes  im 
Wortauslaut  hin;  in  den  Eigennamen:  /Av7/^?///l,64,65,67,  KdiouI 
3,  Raoul  19,  64,  70,  Raol  26  mit  Schwund  des  /  liegen  Neu- 

bildungen aus  dem  Nom  vor.  Wegen  coiiipr^s)  (computus)  61 
vgl.  §  42.  Hieran  angeglidien  ist  couipaiiz  (Part,  praes  v.  com- 

putare) 45. 

b.     Dentale. 

71.  Im  Anlaut  wechselt  /  mit  ///  in  Personennamen  germ. 

Herkunft:  riiicbauz  37,  55,  69,  74  neben  Tirbaut  22'' ,  Thiririd 
79  neben   Ticrry  11.    Im  Inlaut  findet  sich  h  nach  /  in  Baptliistc 
54,  MatJiougite  (vicus  Matusgus  942)  67,  68. 

72.  *pofrrr  zeigt  neben  zahlreichen  älteren  Formen  jüngere 

mit  analogisdiem  7<:  povcnt  4  (Cheminon  1244),  poovoioit  50'' 
(Chäl.  1296),  povount  58  (Possesse  1303),  74  (Sezanne  1327), 
povoir  11  (Vertus  1322)  usw.  Anzumerken  ist  auch  etymolo- 

gisch nicht  durchsichtiges  amblavciz  78  (Vassy). 

73.  Neben  gewöhnlichem  raison  40  usw.  ist  raisso)i  29,  30 
(Vassy   1269)   anzumerken.     Vgl.    den    Wechsel   zwischen  s  und 

Die  Suffixe  -iti/i,  -ttin  erscheinen  als  -isc:  justisr  2,  58, 
foitsfisf  34,  36,  44,  fraiichises  37,  39,  40,  servisrs  47,  74  garaiitisc 
55,  63,  79,  hostise  73,  Morisc  19;  -issc :  jotitissc  40,  43,  49, 
garantisscrrcs  57;  -icc:  justicf  29,  30,  32,  servier  11-^  -esse:  pro- 
i/iesse  47,  48,  53,  largesse  58;  -esee:  proiiiesee  50. 

-sH-  begegnet  als  -ss,  -s  in  boissel  (v,  bustia,  vgl.  Diez,  Ety  m. 

jr/b.,   528),    boissea/ix   73,   i/iu's  (ostiu)    71,  woneben    ganz   ver- 
einzelt   iiie/ie  28  Vitry  steht.      (Vgl.  Horning,    Revue   des  Patois 

gaUo-roiinnis  \.^2bQ  it.;  Gillieron  ebenda  259  f.,  Girardet,  ebenda 
II,  46.  f.) 

74.  Doppelter  Dental  hat  einfachen  Dental  ergeben,  wo- 
neben   in    etymologischer   Schreibung   häufig    die   Geminata  be- 
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gegnet:  niissrffrs  20,  u/rftr  24,  quattrr  50  usw.;  Ire t res  (litteras) 
62  beruht  auf  Angleidiung  an  lectum,  lector. 

Auch  /  nach  Konsonant  ersdieint  nach  Assimiherung  des 
vorausgehenden  Konsonanten  nicht  selten  als  //:  niiiitticz  2  Vitry, 
rrqufttc  15  Hautefontaine,  hrttes  (bestas)  20  Etrepy,  dittf  30 
Vassy,  50,  61,  crttr  36  Sezanne,  ottroir  M,  48  Vitry,  75  Chälons, 
faitfi\  dittf  66  Humbauville,  auttoritr  74  Sezanne,  ottohrc,  ottric 
11  Vertus. 

-ds^  -ts  haben  nach  Konsonant  und  nach  Vokal  -s  ergeben, 
womit  in  der  Darstellung  -c  wechselt.  Sdion  die  älteste  Ur- 

kunde weist  -.V  neben  -z  auf:  g^^ns,  obl.  pl.  neben  gniz  Dorm. 
1231.  Beachte  ferner:  Joi/rois  12,  pctis  33,  54,  ̂ ^/v^/av  Pass.  1242, 
Aubrrs  4,  iuks  40,  vos  44,  eis  {eist  -f-  s)  54,  72  usw.  neben  Joi- 
froiz  6,  petiz  35,  45,  grai/z  74,  I Icrhrrz  3,  iioz  35,  voz  2,  ciz  \cist 
+  s)  73  usw.  Daneben  selten:  prfifs,  discnis  65  (Vertus),  dis- 
crrts  71  (Chälons).  Wegen  proinrz  (1.  p.  sg.  praes.  ind,  22  vgl. 
Formenlehre  §  139).  /  nach  //  ist  zu  d  erweicht  in  i^arandir  71 
Chälons  1322,  gairudir  75  Chälons   1328. 

Dental  +  5  ergitbt  in  den  Plaids  v.  reims,  in  den  n.  et  extk.,  in  den 
Urkunden  von  hoilde  und  joinville  nach  Vokal  und  nach  Konsonant  s,  das 
in  der  Darstellung  mit  z  wechselt,  chrest.  „scheidet  scharf  zwischen -5  und 

-z  im   Reime",  vgl.  Cliges,  §  27,  S.  LXXIII. 

75.  Im  primären  und  sekundären  Auslaut  sind  die  Dentale 
nadi  Vokal  mit  wenigen  Ausnahmen  geschwunden:  aqucteret 

22'' Vitry  1258,  otroieirt,  lonarct  26  Louppy  1266  (vgl.  Formen- 
lehre §  143),  ad  ce  78  Vassy  1333,  79  Ste.-Menehould  1337; 

otroift  (2  Mal)  17  Vitry  1253,  Joifroit  18  Possesse  1255,  vnidiit 
64  Vertus  1315.  Neben  hlc  12,  26,  52  usw.,  alite  5,  11,  54, 

//>  2,  6,  8  usw.  begegnen:  h/rj  17,  22'',  70  (Vitry),  73  (Sezanne), 
23  (Jean  d'Heures),  bicif  1  (Neuville-aux-Bois),  19  Dampierre- 
le-Chäteau),  32  (Possesse);  >:/  32;  ahtef  m  Sezanne),  78  (Vassy). 
Auffallend  ist  allitel  79  (Menehould).  Saint  (nur  einmal  saht  9 

Cheminon  1248)  18,  20  22''  usw.  ist  wie  estat  73  als  Lehnwort zu  beurteilen. 

Sogenanntes  festes  /  ist  in  der  Sdirift  meist  erhalten: 

tient  2,  nutet  12,  doit,  viiet  22^  ,  pitejit  28,  siet  32,  lessast  51, 
fiert  70  usw.  Anzumerken  sind  Mard  (Medardus)  50  Vitry 
1296  neben  Maart  31,  Mart  32;  prend  11  Vertus   1332. 

/  ist  geschwunden  in  den  Perf.  auf  -at  und  -//:  dona  3,  17, 
qiiita  4,  travila  6,  oblija  54  usw.;  e stabil  7,  respondl  44,  voidi 
75,  coitsentl  79;  jedoch  nicht  in  denjenigen  auf  -///:  rcqitemtt  35, 
42  usw.,  recognitt  36,  51  usw.,  receitt  79.  In  ////  ist  /  in  den 
meisten  Fällen  geschwunden:  fit  2,  32,  33  usw.;  fiit  und  fii 

kommen  nebeneinander  vor  in  den  Urk.  50''  Chälons  1296,  51 
Sezanne  1298  usw.  Wegen  ////  vgl.  die  Formenlehre  §  143. 
Schwund  des  /  weisen  ebenfalls  auf:  va  (vadit)  10,  a  (habet) 

22''  ,  27  usw.  (nur  einmal  at:  que  ehacuns  l  at  la  moltle  5  Bar 
1244),    dl    (dictu)    70    Vitry,  fay   (factu)    50''  Chälons    1296;    on 
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(ont)  67  Vertus,  testamen  19  Dampierre-le-Chäteau,  quau 
(quant)  24  Hautefontaine,  don  (dont)  33,  44,  67,  74,  tarn 
(tant)  66  Humbauville;  affier  (affiert)  38  Vitry-la-Ville;  ces 
(obl.  sg.,  3  Mal  neben  cest)    19. 

t  ist  fälschlich  angetreten  (vgl.  Gröber,  Z.  r.Pli.  II,  495): 
ausit,  ainsit  66  Humbauville;  ant  (annum)  1,  44,  Dant  9,  aiisint 
21,  Adaut  23,  Syuiont,  Jchaut  44,  Symont  66;  ̂ /^^or/  19. 

Wegen  <^o/<//<7  32  vgl.  Diez,  Etym.  Wtb.  II.  c.  Einmal  be- 
gegnet c^  für  ̂ /  71.  Anzumerken  auch/«/  Im:  faz  1  Neuville- 

aux-Bois  1237  und  viel  für  viez  ebenda  (vgl.  Formenlehre  §  111). 
In  den  Plaids  v.  reims  ist  die  isolierte  auslautende  Dentalis  in  der 

Schrift  häufig  erhalten:  foit  764,  766,  marchiet  764,  niarit  767,  moitiet  740, 

766,  /o//^/ (P.  p.)  707,  /£';////' 708,  746,  /(7/W  729,  ciessai'sif -;j[i  usw.  Sogenanntes festes  /  ist  in  der  Schrift  meist  erhalten;  stets  geschwunden  in  den  Pcrf  auf 
-af:  coi)H)ian(/a  764,  aiiieiia  764,  n/a  766  usw.;  mit  wenigen  Ausnahmen: 

saisit ']2S>,  establU  iojf-2.  in  denen  auf-//;  jedoch  nicht  in  denen  auf  •///.■  reqiie- 
mit  729,  dut  730  usw.;  m  fut  ist  /  in  den  meisten  Fällen  geschv\  unden :  fu 
730,  738,  740  usw.  neben  fut  737,  738  usw.  Schwund  auch  in  :  o  (habet)  963, 
woran  1096,1097.  Ebenso  ist  in  den  i\.  et  extr.  isoliertes  /  häufig  erhalten: 
quitet  27  H,  comportet  (3.  sp.  prs.)  27  I,  Pret  iio  H,  deviset  (P.  p.)  iio  A, 
tenut  145  Y,  obbeit,foit  146  B,  esliii  43  C  usw.  Festes  /  ist  meist  erhalten: 
rt/ (habet)  66  F  nsw  ,  /erat  216  C,  douat  216  B  usw  hoilde:  Isoliertes  /  ist 
selten  in  der  Schrift  bewahrt:  salut  10,  ad  29,  35,  49,  51;  ////  2,  5,  6  usw. 
stets  mit  t;  habet  meist  als  at  6,  9  usw.,  selten  a  7,  29,  48,  Dieselbe  Er- 

scheinung in  der  3.  sg.  fut.:  reclanierat  29  neben  pourra  30.  Im  Perf  der 

I.  schwachen  Konjug  begegnet  die  3.  sg.  bald  mit,  bald  ohne  /.•  douat  22, 
envoia  ̂ 6  usw.  /  ist  fälschlich  angetreten  in:  Adaut  11,  baut  22.  jolnville: 
Isoliertes  t  ist  nur  erhalten  in  salut  K  2,  S  3,  AA  3  Auf  die  Verstummung 

von  t  im  Auslaut  nach  Konsonant  deuten :  don  (dont)  E''^''  23,  Sain  F  6, 
devanl^i^,  61,  Sein  L  87;  Adaut  C  4,  dant  (dominum)  K  8,  ̂s/fl'«/ (stagnum) 
L  45,  46. 

76.  Für  5  im  Anlaut  begegnet  sc-  in  scclli'  22'' ,  63,  73, 
74,  scecl  41,  scel  AI,  63.     Wegen  c  für  5-  vgl.  §  80. 

77.  In  intervokalischer  Stellung  ist  in  Urkunden  aus  dem 
östlichen  Teile  des  behandelten  Gebietes  ursprünglich  inlauten- 

des -s-  gelegentlich  durch  -ss-  und  -z-  wiedergegeben:  cliossc, 
Vssabel  29,  30  Vassy  1269,  clwsscs  50  Possesse  1296,  prisse 

62  Juvigny  1313;  cli03e{s)  5  Bar,  11  Nonsard,  23  Jean  d'Heures, 
26  Louppy,  31,  32,  58  Possesse,  57  Vitry. 

Für  intervokales  -si-  begegnet  neben  -is,  -iz  mitunter -/i'5.- 
maison  2,  7,  moison  Chäl.  1243,  ocoison  32,  esglise  35,  luoison, 
amoisoune  72  usw.;  eglize  41;  yglisse,  igleisse  29,  30  (Vassy), 
eglisse  62  (Juvigny),  esgisse  3  Sezanne,  prissiens  73  Sezanne, 
borgissie  Pass.   1242. 

Wird  ursprünglich  anlautendes  .9-  durch  Zusammensetzung 
französisch  inlautend,  so  wird  es  durch  .s\>,-,  seltener  durdi  5 
dargestellt:  desscrviz  Chäl.  1243,  issi  12,  20,  dcssciir  18,  39, 
dessus  45  usw.,  assi  61,  dessaisirent  71  usw.;  deservir  1  desore 
6,   15,  deseiir  18,  desort  19,  desiis  27,  41,  ausi  30,  dcsons  59  usw. 

Aelteres  ."^^  wird  in  französisch  intervokalischer  Stellung 
meist   mit   -55-   wiedergegeben:    assenteuient,   assuuiptioii  5,   eti- 



--     37      - 

ccssor  9,  (issciirr  14,  cssise  50*^'  ,  quasscs  73  usw.;  daneben  ein- 
faches s'.  asaiitctiuvit  7,  asavoir  7,  23,  24  usw.,  ascvireiiiauf  15, 

ansscsfoiirs,  heusent  44, 

In  cHREST.  sind  intervokalisch  weiches  5  (s)  und  scharfes  5  (ss)  im 
Reime  scharf  geschieden,  vgl.  Cliges,  §  28,  S.  LXXIV.  Die  Urkunden  von 

joiNviLLE  weisen  einige  Mal  -6-s-  statt  -s-  auf:  devisse  E""''  38,  I  i  ro,  iglisse 
G  6,  22. 

78.  .s-  vor  Konsonant  ist  verstummt.  In  der  Schrift  ist  es 
meist  erhalten.  Dodi  begegnen  Belege  für  das  Fehlen  von  s: 
a)  vor  stimmhaften  Konsonanten:  rgar::  (neben  csgarz)  2  Vitry 
1238,  Frainc,  iniquaranic  4  Cheminon  1244,  ansuione  6  Le  Plessis 
1244,  aumoiic  8  (Troisfontaines  1248),  9  (Cheminon  1248),  auuione, 
n minies  11  Nonsard  1249,  auuioiiie  14  Chälons  1251,  antnone  17 

Vitry  1253,  mcimcs  20  Etrepy  1256,  awmme  22''  Vitry  1258,  ille 
(insula)  28  Vitry  1266,  uiauies  29,  30  Vassy  1269,  Ladre  41 
Vitry  1291  usw.;  b)  vor  stimmlosen  Konsonanten:  seticr  (11  Mal) 
1  Neuville-aux-Bois  1237,  cd,  ctoict,  ote,  prcvot  2  Vitry  1238, 
notrc  3  ISezanne  1244,  chaciiiis,  inaitrc,  paturcs,  forctiers  5  Bar 
1244,  Crit  (Christ)  7  Possesse  1245,  mattrc  10  Mogneville  1249, 
scticrs  12  St.  Vrain  1250,  rcqitcttc  15  Hautefontaine  1251,  Moutiers, 
setiers  19  Dampierre-le-Chäteau  1256,  beites  (bestas),  setiers  20 

Etrepy  1256,  notre,  otcl,  fiHatre,  aqucteret  22''  Vitry  1258,  eettc 

29,  30  Vassy  1269,  cinqu'es,  eettc  36  Sezanne  1283,  joiitisse  40 Vertus  1289,  43  Vertus  1293,  etc  AA  Esternay  l293,  prcvotc  47 
Vitry  1294,  48  Vitry  1294,  joutisse  49  Coligny  1295  usw. 

-s-  ist  fälsdilidi  gesetzt  in:  Esvangelistc,  esgisse  3  Sezanne 
1247,  esglisse,  (Uismuite  6  Le  Plessis  1244,  esglisse  22''  Vitry 
1258,  esglisse,  esi^e/iez  (v.  ingeniare)  35  Vitry  1283,  esgtisse, 
csritnge  36,  37  Sezanne  1283,  cso/isse  39  Vertus  1287,  40  Vertus 
1289,  Dosnia innres  45  Vitry  1294,  Esveugle  50''  Chälons  1296, 
esglisse  55  Sezanne  1303,  }lcsge  57  Vitry  1303;  Icstres  2  Vitry 
1283,  4  Cheminon  1244,  asqiiis  6  Le  Plessis  1244,  Jasqite  19 
Dampierre-le-Chäteau  1256,  ostroi  24  Hautefontaine  1284,  dist 
(=  dictu)  29  Vassy  1269,  Per r inest  (neben  Ferriiiet),  Renost 

(neben  h'enot  29)  30  Vassy  1269,  cnipecschie  32  Possesse  1277, 
incsfre  (=  mettre),  nwstoieut,  lestres,  chapistre,  tmicrist  33  Vitry 
1280,  ostrnie  36,  37  Sezenne  1283,  chapistre,  siest  (sedit)  41 

Vitry  1291,  dist  (=  dictu),  eseJiat  50''  Chälons  1296,  chapistre 
53  Vitry  1302,  59  Vitry  1305,  empeschemens  70  Vitry  1322, 

avesqnes  {--^  apud  hoc)  72  Fagnieres  1333,  s'ensuist  79  Sainte- Menehould  1337. 

5  ist  durch  r  vertreten  in  aumorne  (almosne)  19  Dampierre- 
le-Chäteau.    Wegen  scptiers  vgl.  §  70. 

Zwischen  .v  und  r  wird  als  Uebergangslaut  i  eingeschoben: 

estre  32,  34  usw.;  pronustrent  41,  48,  50''  usw.,  tnistreid  7A, 
daneben  sonsniitrent  69  und  premitent  6,  die  auf  Verstummen  des 

-•^  in  dieser  Verbindung  hindeuten;  nürent  44,  50'',  promirent 
57,  rcquirent  58,  pronusrent   [s  nur  graphisch,  vgl.  Risop,    Z.  r. 
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Ph.  VII,  62)  78  sind  Angleidiungen  an  vircnf,  fireut.  Vereinzelt 
begegnet  promisent  71  (vgl.  Risop,  ebenda).  Lazarus  ersdieint 
als  Ladre  41. 

-V  im  Silbenanlaut  nadi  Konsonanz  wird  meist  mit  ein- 
fadiem  5  wiedergegeben;  daneben  begegnen  Formen  mit  .s.s, 
c,  x\  ainssins  35,  72,  enssuient  49,  aiiissis  57,  aitissiiic  60,  ciis- 
siveyit  65,  recoiupaiissacion  74,  aiussi  75;  asceiicie  42,  defcnccs 
48,  50,  54,  59,  78  neben  defcnscs  56,  57,  70,  defauces  63, 
decencir  67,  descencir  72;  einxis  42,  euxi  50,  ain.xins  neben 
ainsins  67. 

P'ür  das  Verstummen  von  s  vor  Konsonant  weisen  die  Plaids  v.  keims 
zahlreiche  Schreibungen  auf:  desrainier  743  (1253),  Ouaremme  1085  (1294), 
Ladre  126  (1299);  trat  728  (1251),  prcvöt  729  (1251),  Ö90  (1265),//?/  (lüstern) 

730  (1251), /;>/  (Cj.)  730  (1251),  levät  736  ( 1252)  usw.,  yw^/z/^'.s  1095,  1 117  usw. 
Fälschliches  Setzen  von  s.-  r/s/ (habet)  7+6,  iiiestre  (mettre)  764.  Ebenso  die 
N.  ET  EXTR.:  Ile  26  G  (1238),  nieinies  28  C  (1239),  caramme  76  C  (1264), 
meinte Si  F  (1265);  chacim  26  B  (1238),  coutanges  88  F  (1267),  Prevot  iio  II 

(1272),  chatelerie  112  C  {12.12.),  jiiques  135  K  (1278),  fo;///-m»<^/'rc  242  C  (1294). 
s  ist  fälschlich  gesetzt:  esglise  36  I,  austre  (autre)  102  E,  plesges  136  A, 
mestoit  200  G.  hoilde:  aumone  42  (1244)  usw.,  auliiioiie  8  (1247),  i  (1270), 

meuatidie  12  (1250);  G//V7m/.v  8  (1247),  aquetteiz  2  (1251)  c^/  19  (1256),  ro«- 
tangeus  22  (1300),  ocroitre  30  (1301)  usw.  5  ist  fälschlich  gesetzt:  «'s- 
^//s^  20,  23,  41  usw.,  resteing  22,  /rr/.s/^  ferast  29,  chapistre  48,  venrast  50. 

joinville:  aumone  D  4  (1261)  usw.,  meimes  P^e""  2  (1262)  usw.;  niaitre 
K  9  (1266),  quenoitre  K  25  (1266),  Citiaiis  L  4  (1266),  patoraiges  L  23,  rt/><7- 

/i/r^'  L  28,  /or^/  L  52,  chatelein  L  65,  sestieres  M  11  (1270),  patureront  R  54 
(1284)  usw.  —  s  ist  fälschlich  gesetzt:  esglise  B  6,  C  27  usw.,  esveke  11  135, 
esvesque  H  167,  /^s/r^  L  65,  85  usw.  Zur  Sprache  chrest.  vgl.  Cliges,  §26, 
S.  LXXIII. 

79.  Im  primären  und  sekundären  Auslaut  wird  5  nadi 
Vokal  und  nach  Konsonant  meist  mit  -v  wiedergegeben,  woneben 
z  und  -v  begegnen:  its  2,  meis  10,  Hcis  (Hesum)  12,  do}(s  17, 

29,  30,  plus  Pass.  1242;  blies,  fis  6,  fois  (fides)  76,  ̂ A'/^.v  70, 

cens  65,  «r^  66,  cils  11,  cors  24,  Robers  17,  <7//5  7,  y'^r^  28  usw.; 
caz  29,  40,  />/'/s  (P.  p.)  40,  rneiz  70;  deiiz,  toiitez,  autrez,  piecez, 
chosez  15,  sez,  aidez  30,  /■ro/.e  31,  41,  70,  siniplcz,  mneblez  42, 
lez  (les)  65,  /.>r;;/r0  61  bonncz  67,  76;  /;r?////s  32,  foiz  27,  r/r/^5 

70,  noz  Z^/fiz  23,  ̂ wc'0  46,  saulz  71,  78,  ̂ ^rr///s  74,  Robcrz  27, 
a«2r  4,  5,  jorz  28  usw.;  r^«s  (=  census)  34,  35,  41.  Hcix 
(Hesum)  61,  Mex  (maso)  44,  prix  (P.  pr.)  41;  deiix  3,  45  usw., 
troix  74;  quex  47,  48,  ̂ //:c  72,  ceulx  55  usw. 

Gesdiwunden  ist  5  in:  nie  sire  5  Bar  1244,  avesqncs  ce 
eine  journes  72  (1323),  avee  ee  trente  soldccs  73  (1326),  tonte 
les  dites  trois  fauchies  75  (1328).  Vgl.  Formenlehre  §  126,  132. 

Wegen  troy,  i  (N.  pl.  m.)  15,  61,  s.  ebenda  §  117.  Auf  Ver- 
stummung nadi  r  und  n  deutet  graphische  Unterdrückung  in: 

enver  2,  53,  dever  2,  per  (=  pers)  27;  faison  38. 
Auch  in  den  Plaids  v.  reims  ist  5  im  Auslaut  verstummt,  wie  mehr- 
fache Schreibungen  bezeugen:  asei  (assez)  774,  tornoi  (neben  lornois)  1084, 

tournoi  1095,  ci  H- (=  eis  H-  Nom.)  1084;  sain  (=  sains)  765,  le  chateis  (obl. 

pl.)  741,  de  II  fournee  (neben  de  II  fournees)  775.     Selten   ist  der  Schwund 
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des  5  in  den  n.  et  extr.:  ver  281  F,  de  nostre  ßes  (obl,  pl.)  83  B;  ebenso 
in  HoiLDE:  nie  honis  (N.  sg.)  19,  eile  ivelleut  22.  Häufiger  dagegen  in  join- 
ville:  enver  H  6,  i^,  26,  M  16.  Ion  tier  I  91,  sonie  (^=  soines)  1  117,  co)n<eiit 
(N.  .sg.)  L  53,  creu  (N.  sg.)  H  106,  joiir  (obl.  pl.)  I  11,  livre  (obl  pl.)  W  89, 
sauve  (obl.  pl.  f.)  W  129. 

c.    Palatale. 

k  vor  e,  i. 

80.  Im  Wortanlaut  und  im  Silbenanlaut  in  ursprünglich  nach- 
konsonantischer Stellung  erscheint  /•  als  r,  das  mit  .v,  im  Wort- 

innern  auch  mit  ss,  wechselt:  .w/av  (ceux)  5  Bar  1244,  s  rsf 

{=  c'est)  22''  Vitry  1258,  sa  (=  pa),  srs  38  Vitry-la-Ville  1284, 
sr  (=:  ce)  41  Vitry,  sr/n/  42  Vitry,  sa//s  {=  census),  sansivc  44 
Esternay,  sciis  (census)  65  Vertus,  si  apres  67,  68  Vertus,  si)iq 
73  Sezanne;  riusnuf  7  Possesse,  (u/srssrours  AA  Esternay;  cos- 
sins  (culcitinu)  20  Etrepy,  anssrsroiirs  AA,  snitssay  (salicetu)  72 
Fagnieres. 

Umgekehrt  wird  wortanlautendes  und  silbenanlautendes  s 

durch  c  wiedergegeben:  er  6  Le  Plessis,  15,  22'' ,  64,  ccs  {^=  ses) 
32,  42,  i-rroif  (=  seroit)  47,  48,  76;  dr/r/urs  48,  50,  54,  59,  78, 
di/di/rrs  63,  dcscoicir  (v.  census)  72,  drcciicir  67,  asccncic  42. 
Aus  dem  Wechsel  zwischen  s  und  c  ergiebt  sich,  dass  k  zu  s 
geworden  war. 

Einmal  begegnet  in  pikardischer  Weise  c]i  im  Wortanlaut: 
Chitans  9  Cheminon   1248  neben   Cistians  50  Possesse. 

81.  Intervokales  vortoniges  /'  ergiebt  -/s-,  woneben  -iss 
vorkommt:   faissoiis   29   Vassy,    dissnit  (Part,    prs.)    62   Juvigny. 

-sk-  ergiebt  -iss,  das  mit  -s  wechselt:  vaisscl  Dorm.  1231, 
co}nioissoit  AA,  rccoi^noissanf  71,  75,  pnissaiif  79  USW.;  coiioiisciiit 
7  Possesse. 

Intervokales  -Xv  wird  neben  gewöhnlichem  r  (im  französischen 
Inlaut)  vereinzelt  mit  -v.v-:  Massoii  [Ics  nifaus  Ic  Massoii)  70,  im 
franz.  Auslaut  mit  -c  und  -s  wiedergegeben:  faiz  (Angleichung 
an  die  2.  u.  3.  Pers.  sg.)  19,  40,  >c  11,  16,  17;  >.v  2,  A,  fnis  39, 
43  usw.     Einmal  begegnet  /^/  für  /^/c  (je  ...fat  savoir)  1. 

Nach  Konsonant  wird  -//  zu  v  ,  geschrieben  c,  s\  chauccs 
24,  .  \rsi  (Arciacus)  21. 

-ski  ergiebt  ausser  -is  (gcschr.  -iss,  -/>)  einige  Male  -isch, 
-elf.  puissoiniicrs  7A,  Miiissi  (Musciacus)  36,  37,  M/tssi  33;  ein- 

mal: poisounicr  63  Sezanne  1314;  Boischon  (Le  Buisson,  Arr. 
Vitry)  22  Chälons  1256,  Bochon  5  Bar  1244,  Bouclwu  53  (Vitry 

1302),  59  (Vitry  1305).  Vgl.  Apfelstedt,  T.ofhr.  Psaltn-,  S.  XLII.; 
Horning,    Rfviic  des  Patois  gall.  roiii.  I,  259  ff.  etc.,  s.  oben  §  73. 

82.  Im  frsnzösischen  Auslaut  erscheint  ursprünglich  inter- 
vokales nachtoniges  /•  meist  als  z;  daneben  .v  und  -r:  croiz  33, 

41,  >/b  (vicem)  5,  27,  deiz  54,  diz  Ql,paiz  17  usw.;  ./^'.v  2,  12, fois  6,  18,  crois  32,  34,  dis  32,  45  usw.;  croix  (gelehrte  Schreibung 

nach  crux)  22'' ,  57  dix  (Angleidiung  an  six)  67,  73. 
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g  und  k  vor  a,  au. 

83.  .f  und  k  im  Anlaut  erscheinen  als  /  bezw.  c/?:  jardw 

20,  50'' ,  joir  34,  Jofroi  57  usw.  (ganz  vereinzelt  i^r/inrs  50  Pos- 
sesse); Chevaliers  1,  cJiarrues  6,  clioses  1   usw. 

Gelehrt  sind:  qiiavillacions  52,  55,  cavillafimi  78,  Camps  78, 
cannon  43,   Caillauf  69  neben   C/iai/lanf  70. 

Anzumerken  ist  etymologisch  undurchsichtiges  {^ni/n/in  (vgl. 
rrt-wr//;/  in  Chäl.   1243)  20  Etrepy  1256. 

84.  Für  Pasque  24  usw.  ist  pasche  25  Laon  eine  andere 
Sdireibung.  Die  Proparoxitona :  doinivica,  /uauiea  ergeben : 
dimange  42  Vitry,  diei/ieni^e  50  Vitry,  n/ano^es  19  Dampierre, 
woneben  Q\nm2i\^dy j/ia/nhe  73  Sezanne  vorkommt.  Ihitica  er- 
giebt  huehe  20  Etrepy.  (Wegen  des  Wedisels  zwischen  z  und 
/  im  Burgundischen  vgl.  Görlich,  /)er  bürg.  Dialekt^  S.  115). 

In  den  Plaids  v.  reims  begegnet  huges  792,  809;  in  den  n.  et  extr.: 
huges  i^^K,  diniange  Qi\,  dienie>ige  112  F.  hoilde  weist  dimenge  10  ntben 
dientenche  52  auf;  jolnville:  dmieiige  D  12,  dininionge  AA   13. 

g  und  k  vor  o,  u. 

85.  Erwähnt  sei:  pou-  pou  Dorm.  1231,  pou  61,    kein /><?/. 
Das  Suffix   -aticii  ergiebt  -age,  aige :  dauiviage  %^  ß?iage  6; 

tes7tioig}iaige  45    usw.,    woneben    einmal    -aiclie:    doimiiaicJies   69 
Sezanne  vorkommt. 

86.  Auslautendes  g  erscheint  als  k  in:  bore  4,  boiirc  45, 
lonc  36,  39  usw.,  estaiic  59. 

Neben  seloi/e  2,  19,  66,  70  steht  se/on  50''  Chälons,  seloi/i 
52  Sezanne,  neben  clere  36,  40  usw.  eler  46,  75. 

In  haiibert  24  Hautefontaine  ist  g  durch  t  ersetzt. 

Die  Spirans  y  (=  cl.  j,  g  vor  e,  i,  gi  ̂°''-,  di  ̂"''•). 
87.  Im  Wortanlaut  und  im  Silbenanlaut  nach  Konsonant 

begegnet  y  als  /',  g  und  ge :  Juiuei/f  19,  Jorge  19.  Jitsque  4, 
gens  4;  borjois  2,  boiirjeisies  43,  ̂•'/'Ä'  20;  Jorge  19,  <'''/;<'>'  20,  /c^-'- 
^^<^j-j-r  58,  bourgeois  62  usw.  Neben  Jiisqiie  begegnet  duques  36 
Sezanne  1283,  dusques  71  Chäl.  1322;  neben  boiirgeoisies  36 

einige  Mal  bourgoisies  51,  52,  63  Sezanne.  yri-/c.s-  erscheint  ge- 
legentlich mit///-  geschrieben:  ///rj-?^  1,  Jhesucrist  5,  12,  15,  19, 

Jhu   Grit  7. 
Intervokal  ist  der  Spirant  geschwunden  in:  sae/er2,  16  usw., 

seel  27,  33  usw.,  Neelle  (Nigella  841)  55,  wonebeu  seiau.x  33, 
seiet  61  vorkommen.     Wegen  fiy ,  vgl.  §  98. 

Die  Affrikaten  gw  und  kw. 

88.  g7i'  und  X'7t'  begegnen  ausser  als  gn.  qi(  als  g,  q,  c,  k, 
woraus  folgt,  dass  das  labiale  Element  geschwunden  ist:  Gnoriii 
4,  gue  6;     Garin  76,  gara>itir  6;    qxi,  qiie,   quita  4;    qo)i   18;  eon 
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(quomo)  28,  c'um  29,  c'un  30,  r?///«^  (=  quitte) ;  ke,  ki  ̂ .  Um- 
gekehrt wird  k  häufig  durch  qu  wiedergegeben,  besonders 

vor  i\  um  den  velaren  Verschlusslaut  zu  bezeidinen:  (jurutc 
(culcita)  19,  Quni,  qucnni  29,  30,  rrqurnut  2,  21,Jaquc(t)  22  \ 

33,  35  usw.;  qiiavillacicnis  52,  ̂ b,  Joquou,  quiquonquc  22^\  qitrl- 
qjioiqucs  39,  [aquo  52,  Jaquaitz  63. 

Lat.  aqua  erscheint  als  caiir  Chäl.  1243,  1247;  als  -iaiic  in 
den  Personennamen  Boyliaur  51  Sezanne  1298,  Boißiaut-  79 
Ste.-Menehould  1337,  woneben  in  einer  Urkunde  ayvc  (2mal)28 
Vitry  1266  vorkommt  (vgl.  Brand,  Studioi  zur  GrscJiicJitf  voi 
inlaufrtidcni  qu  in  Xordfraukreicli,  Münst.  Diss.  1897,  S.  47  und 
Görlich,   Ihr  burgund.  Dialrkt,  S.  33). 

Anzumerken  sind:  vage  {^=  vacua)  25  Laon,  7V7y//r  (=  vacuat) 
38  Vitry-la-Ville  mit  Schwund  des  labialen  und  Erhaltung  des 
palatalen  Elementes. 

srqurrr  ersdieint  als  sirrrr  11  Nonsard;  in  derselben  Urk.: 

sitrr(>)it  (3.  p.  pl.  fut.).  Die  Präsensformen  lauten:  qui  s'oisuif 
60,  qui  s'cf/suis/,  qui  ei  apres  s' cusuioitl^^  oitnsuicut ^1,  cnsic- 
voit  68;  ajisuivaut  44,  oisuirut  (Part,  prs.)  40,  cnssuicntii^.^v^^ 
43,  cnsuiant  62,  oisiiioit  (P.  prs.)  62,  66,  rntrcszdcnt  62,  cnssi- 

7'r)if  65.  Wegen  s'msicnf  68  vgl.  §  15.  Vereinzelt  ensiiio^anz 
60  Chälons  (vgl.  Görlidi,  Der  burgund.  Dialekt,  S.  54). 

aqua  begegnet  in  den  Plaids  v.  reim.s  als  yav^'es  1C96  und  als  -taue  in 
dem  Personennamen  Boiliaue  1040.  Die  n.  et  extr.  zeigen:  Longe  Ean}e 
31  C  (Mcuse),  eaive  32  H  (Meuse),  iaue  112  B  (Grandprc),  ian^es  207  C  (Bar), 
iaives  2^\  B  (Bar),  hoilde  :  yawes  29,  eaives  50.  joinville:  agues  B  8,  iaues 
L  19,  iauee  L  41, N  9,  aue  L  89,  iaus  O  13,  iaue  V  50.  In  chrest.  kommt 
das  Wort  nicht  im  Reime  vor;  Hs.  A  schwankt  zwischen  eve  und  aigue. 
Vgl.  Cliges,  S.  LXI. 

Die  Palatale  vor  Konsonant. 

89.  k  bezw.  kk  begegnen  als  g(gg)  in  den  Lehnwörtern: 

Dcgrrmont  (acri  monte),  Daigrcnionf  73  Sezanne,  Esvruglcs  50'' 
Chälons,  rglisc  8  usw.;  i^ggUsr  33  Vitry. 

Gelehrte  Schreibungen  sind:  faict  10,  dicfr'^1.^  64,  74  usw., 
octroif  52,  64,  72,  auctorite  71,  79,  oictaublrs  50'',  octabcs  78, 
octobrr  H,  34,  ocfcmbrc  50'',  62,  octanibrr  49,  53  usw.  Auch  in 
Wörtern,  wo  es  etymologisch  nicht  bereditigt  ist,  wird  c  ge- 

sdirieben:  In  fr  es  62,  quic/c'  64.  Wegen  -cf-  vgl.  auch  §  74; 
wegen  Pal.  +  ̂'  vgl.  §  92. 

2.  Die  Liquiden. 

90.  Lat.  einfadies  r  wird  mitunter,  lat.  rr  in  intervokaler 
Stellung  meist  mit /v  wiedergegeben:  farrochagc  \\,  drrricrs  ZI, 
40,  drnwurrant  45,  incnnierre,  darricrs  68;  Arrr  15,  mcourrc  36, 
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37,  reqjicrrc  50'',  rcqucrront  60  usw.,  woneben:  ancojiroif  34, 
nicoiinis  41,  rucoiini  57,  charrtr  61.  Mit  /r  auch:  paurrr  39,  40, 
43,  46,  49,  66,  orroiit2%,  31,  7vt;yw/  16,  17,  )wrricr  19,  porroit^^ 

porroicnf  ̂ \^  ̂ 2{ne\)en  poiiroinif  4i\^  62,  68),  AV^/'rr/ (Satureiacum) 
45,  vendrrrcs  54;  vnurra  18,  vourra  49,  J/-?/"-^/  (Amalricus)  61; 
sierre  (sequere),  sicrroiif  11   usw. 

Neben  chapclrrir  1,  7,  25,  38  usw.  begegnet  einmal  mit 
anderer  Suffixbildung  cJiapeIrnir  3;  mit  Suffixvertausdiung  audi: 
r////r/  4,  21,  ̂ ///^v7  (altare)  24. 

Auf  schwadie  Artikulation  des  r  vor  Konsonant  deuten: 

prious  (prior  +  s)  4,  pn'nix  (prior  +  s)  61,  crllrriez  36  und  w«''.s-- 
^rrö'/  63.  In  Salmaisr  61  (neben  Sar)iiaisr  20)  ist  r  durch  /  er- 

setzt. Auf  Dissimilation  beruht  der  Schwund  des  nachkonso- 

nantischen /'  in:  paNir  33,  41  usw.,  paurrr  39,  40  usw.,  prndre 
37,  pniroi/s,  prnroiif  73  usw.  (Formen  von  prciidrc  mit  r  im 
Anlaut  sind  viel  weniger  häufig:  prandrr  14,  pmidrr  20,  prriirr 

72  usw.),  /vr/-/  22,  faiicrisf  33,  tancrit  52,  ̂ 'vA/^vv  (extrahere)  61. 
Umstellung  des  /'  zeigen:  /(^^/r  2,  forf/inif  (frumentum)  12,  pourßt, 
auiinistcrrn,  rDiiiiicudcrra  18,  pourfis  50,  drlhura  79,  jncrroiit 
Pass.  1242. 

In  den  Gruppen  -/-'v,  -//-c  ist  a  geschwunden  in:  prcstc(s) 
19,  20,  prestrs.  proppr  29.  Aus  diesen  Schreibungen  ergiebt 
sidi,  dass  r  in  dieser  Stellung  zur  Zeit  schon  verstummt  war. 
Etymologisch  nicht  berechtigtes  r  hat  Baptistrr  67  Vertus. 

1. 

91.  Lat.  einfaches  /  zwischen  Vokalen  wird  häufig  durch  //, 

lat.  //  durch  /  und  //  wiedergegeben.  Einfaches  /  weisen  haupt- 
sächlich die  älteren  Urkunden  auf:  trllr  33,  50,  laqucllc  40,  43, 

45,  57,  77/r//r/// 43,  vaUoirm,  37,  40,  priviUrgrs'^'i,  41,  uaturdle 
67,  pcrprturUr  71,  corporrllcs  11  usw.;  chaprlrrir  1  (1237),  cele 
2  (1238),  vilr  Pass.  1242,  Chäl.  1243,  1247,  4  (1244)  usw.,  crlc- 
rirrs  4  (1244),  nulc  Chäl.   1247  usw. 

92.  //,  sowie  lat.  Pal.  +  ̂  erscheinen  im  In-  und  Auslaut 
als  -ül,  -il,  -II:  vrrDwillr  vrrniriUc  19,  bnilliz  32,  baillirr  37;  solle 
1,  vernwllr  19,  rnallr  54;  mcllnir  18,  hallirr,  drfallniil  57;  ßl  4, 
eoiivrrtcll  19,  uir stall  52,  coirsoll  61,  /w//  74.  Anzumerken: 
/wr'//^  6;    ////r/  23,  /^^///b  44,  /////  68. 

93.  /vor  Konsonant  zeigt  verschiedene  Entwickelung.  Nadi 
u  ist  es  stets  geschwunden:  mis  Pass.  1242,  Chäl.  1243,  1247. 
Nach  anderen  Vokalen  ist  es  teils  zu  ii  vokalisiert,  teils, 

wenigstens  graphisch  noch,  als  /  erhalten  oder  in  weitem  Um- 
fange geschwunden. 

Nach  /;  1)  Pus  43  Vertus,  Pnlz  51,  55  Sezanne;  2)  filz  33, 
45,  54,  57  Vitry,  79  Menehould;  3).//:  (filum)  Chäl.  1243,  1247, 

ßz  (fihus)  6  Le  Plessis,  23  Jean  d'Heures,  26  Louppy,  39  Vertus, 
courtis  28  Vitry. 
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Nadi  ;■:  1)  caiis  (z,  x)  Dorm.  1231,  35  Vitry,  48,  ccaus  (z,  x) 
17,  36  usw.,  ciaus  (z,  x,  Ix)  41,  42  usw.,  ans  (z,  x,  h,  h)  27, 
32,  Staus  (x)  Pass.  1242  usw.,  frans  (z,  x)  35,  39  usw.,  cnis 
(z,  X,  Is,  h,  Ix)  6,  16  usw.,  ri(z  (s,  x,  Iz)  41,  57  usw.  Vgl.  §  6. 
2)  cch  10  Mogneville,  11  Nonsard,  12  St.  Vrain,  19  Dampierre, 

22  Chälons,  37  Sezanne,  50''  Chälons,  srclz  19  Dampierre,  79 
Menehould.  3)  ccx  1  Neuville-aux-Bois,  4  Cheminon,  8  Trois- 
fontaines,  33  Vitry,  Chäl.  1247,  crs  (z)  3  Sezanne,  18  Possesse, 
27,  28  Vitry,  29,  30  Vassy,  Poss.  1251,  srrs  29  Vassy,  fcax  34 
Soulieres,  es  (isj  18  Possesse,  21  Reims,  22  Chälons,  27,  28 

Vitry,  32  Possesse,  50''  Chälons,  51,  52  Sezanne,  60  Chälons, 
61  Heiltz-le-Maurupt,  70  Vitry,  71  Chälons,  72  Fagnieres,  74 
Sezanne,  78  Vassy,  79  Menehould. 

Nadi  e  (>a):  1)  f/nraz  15,  /r///pon/Ls- 2\,  joitritntlx  70,  cha- 
Av/i- Pass.   1242;  bnini/ruLx  37,  y///>7.r  36,  37  Sezanne.     Vgl.  §  16. 
2)  qi'cls  21  Reims,  32  Possesse,  62  Juvigny,  72  Fagnieres,  (/ne/z 
54  Vitry,  58  Possesse,  60,  71,  75  Chälons,  78  Vassy,  79  Mene- 

hould, (/iiclx  73  Sezanne,  /i9//;7/r/.y  15,  53,  12,  jonrnclz  78  Vassy, 
qiirlcoiiqucs  32,  72,  73,  qiiclquiDKjitfs  69,  qurlqiic  36,  37  Sezanne 
usw.,  qiicilz  59  Vitry,  joHnicih  78  Vassy.  3)  quicz  52,  55,  69, 
74  Sezanne,  qnifx  35,  45,  56,  70  Vitry,  46,  64,  67,  76  Vertus, 

79  Menehould,  qucs  22  Chälons,  23  Jean  d'Heures,  26  Louppy, 
29,  30  Vassy,  44  Esternay,  65  Vertus,  qurz  41  Vitry,  46  Vertus, 

qncx  33,  41,  42,  47,  48  Vitry,  50''  Chälons,  39,  68  Vertus,  51, 
63,  73  Sezanne,  58  Possesse,  61  Heiltz-le-Maurupt,  qurqur  22 
Chälons,  quccojiqiic  58  Possesse,  pcrpcfucniaiit  7  Possesse,  queis 
5  Bar,  qnciz  34  Soulieres,  prrpctuciz  38  Vitry-la-Ville. 

Nach  r-  D  Ansiaus  1,  58,  Ysabinus(z)  22,  37  usw.,  uovrauz 
5  usw.     Vgl.  §  12.     2)  Isabris    22    Chälons,     Ysabialz   57  Vitry. 
3)  Ysabrs(z)  29  Vassy,  Morrs,  Ai/srs  44  Esternay,  Guilln/iiu  51, 
69  Sezanne,  Plaf/ax,    Vsabiax  34  Soulieres. 

Nach  ir  {<(■):  \)  /uirudrr,  (iiniiiruderra  18  Possesse,  ///irulz 
37  Sezanne,  n/iruz  41  Vitry,  iiiicux  42  Vitry.  2)  ////>/;  50  Vitry. 
3)  Kein  Sdiwund  des  /. 

Nadi  a:  1)  Tirbauf  22^\  /w'^;?/.?  50''  usw.  Vgl.  §  23.  2)  loi- 
ah/inif  36,  37,  47,  48,  50'',  71,  rsprcialnirut  58,  63,  71,  Irahiinif 
78  usw.  3)  csprciamnit  23  Jean  d'Heures,  loyaiiinif  41  Vitry, 

Marri  (Amalricus)  61  Heiltz-le-Maurupt  neben  M^aln'  27  Vitry, dr/aal  65  Vertus,  as  Dorm.  1231,  1  Neuville,  11  Nonsard,  14, 
22,  71  Chälons,  6  Le  Plessis,  19  Dampierre,  25  Laon,  17,  42, 
45,  50,  53,  54,  57,  59  Vitry. 

Nadi  o\  1)  -^ouz  34,  soulf  59  usw.  Vgl.  §  26.  2)  lollrs 
Dorm.  1231,  7'olroil  5  Bar,  W.v  41,  solz  (soltus)  71,  75  Chälons 
usw.  3)  7y>/';y/ Pass.  1242,  ̂ v^/^^'V- Chäl.  1243,  ropaiiL  coprr,  roprurs 
44  Esternay,  vorroirnl  57  Vitry,  vosissirns  58  Possesse. 

Nadi  ur  (<('):  1)  rsrurrus,  rscururus  19  Dampierre,  rvv//  21 ; 
daneben  7'iaut  Dorm.  1231,   39,   46  Vertus,    sicul  18  Possesse. 
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Vgl.  §  24.     2)  r(v7/  Pass.    1242,    19   Dampierre,   vudt  70  Vitry, 
77  Menehould.     3)  vurt  22^'  Chälons,  vod  Chäl.  1243,  1247. 

Nadi  .":  1)  Raous  31  usw.,  Jfcniouh  67,  oiiltrr  71,  qunilc 
19  usw. 

In  den  Plaids  v.  reims  ist  /  vor  Konsonant  geschwunden  nach  ti :  uns 
729.  Nach  den  übrigen  Vokalen  zeigt  es  verschiedene  Entwickelungen. 

Nach  i:  i)  ßus  740,  746,  764,  819,  905.  -z)  ßls  743.  3I /'■^'  959»  96r,  1084, 
1126,  sussis  {ohl.snssil)  745.  Nach/':  1)  eus(z)  729,  736  usw.,  rf»6- 737,  1069. 
3)  eji-  (tllos)  707.  Nach  ;•  (<a):  i)  Keine  Vokalisierung  des  /.  2)  /^/s  738. 
3)  c/iafeis  741,  ̂ «m-  743,  qiieiz  743,  /cf^  767,  792,  876,  904,  desqueis  774,  eu- 
quez  1094  usw.  Nach  f.  i)  Zi/Vr/zs  742,  964,  porcians  764,  Ysabiaus  893,  964, 

1115,  Ancinus  776,  toiiiüaus  1024  usw.,  einmal  Ysahiits  ']66.  3)  Aiicics  1012. 
Nach  ö.-  I)  Reinnuiin  767,  «///rf  707,  zw///  746  usw.,  2)  chevalz.  3)  clievas 

736  (1252),  chevax  743,  Watiers  1042.  Nach  «;  i)  assaus  (P.  prt.  v.  absol- 
vere)  i  108,  assaute  11 18,  voncist  962.  3)  T/orrr?  740,  792,  vossent  746,  z'os/ 
763,  vorroient  062,  vorroit  962.  Nach  «^.-  ///  ?'//^s  776,  i'//*'//  (3.  sg.  prs.)  791, 
y«^/  1097,  1127.     Nach  (^'.-  i)  Raoits  742,  o«//-c  766,  0//rr/  767. 

N.  ETEXTR.:  Nach  /;  i)  ßus  151  E,  H.  2I //V^  148  H,  151  \,  ßls  149  A, 
151  A.  3)  jeutis  20  B, //>  28  H.  29  C,  32  ü,  iii  K.  Nach  )>:  1)  6V«.s  20  B, 

28  B  usw  ,  eus  20  D,  36  F,  ous  (=  eux)  27  C,  ceat(s  36  I,  "  consous  58  K, saus  (ceux)  76  A,  (7M5  89  C,  2r)0  E,  cinus  145  D,  ians  146  E.  2)  ?/^  73  E, 

cels  81  F,  saels  81  1,  s^c/s  83  i),  seals  109  H,  i-fl^/5  112  E,  F  usw.  3)  saes 
27  C,  sees  27  E,  ces  (ceux)  27  F,  saes  88  K,  89  G,  sees  102G.  Nach  ,-(<a): 
i)  Keine  Vokalisierung  des  /,  nur  eine  Urkunde  aus  Grandpre  1243  weist 
chatieux  auf.  2)  tels  20  G,  151  F,  152  A,  quels,  z  26  A,  83  C,  151  G  usw  , 

queilx,  s  43  D,  66  G,  74  C.  3)  keiz  2.6  G,  leques  2.-]  E,  tes  27  I,  chateis  32  11, 

^/««>  36  1,  /c/0  59  A,  ksquez  89  G,  quex  101  K,  «rr/M^'s  146  13,  lesqiieiz  149  E, 
corporemeiit  149  K,  ̂ «ew  166  H,  «^^f's  166  I.  Nach  f.-  i)  Ysabians  88  1 ), 
89  A,  Cysliaiis  loi  M,  ßHsiaus  146  G;  ß^r7//5  33  B,  Ysabeaus  83  A;  ?f7/- 
lamnes  26  C,  30  B,  32  C.  3)  Wi/lauies^-j  C  Nach  ;>.-  1)  mieuz^6V..  Nach 

«.-  i)  Thiehaus  83  a"  .sY7///(saK'u)  83  D  usw.  2)  ofßcials  163  A,  a/Zr^s  281  B. 3)  loiament  89  D.  Nach  (';  i)  ntoiire  (molere)  145  I,  146  A,  voudretit  20  C, 

soutes  (spltas)  27  A,  voiiriens  36  D  usw.  2)  sols  36  C,  270  C,  soMees2-jgK. 
3)  vossis'sieiis  36  F,  z'05s//  216  E.  Nach  ;/^;  3)  vuefSgB.  Nach  rv.-  1)  o/r/r^- 
meir  29  A.  2)  7?<7o/i-  30  A,  E,  H,  U/n  112  A.  3)  Orri  109  G.  Nach  «: 
i)  ;/«A-  27  I,  146  K.     2)  iin/s  150  G,  281  G. 

hoilde:  Nach  i  ist  /  graphisch  erhalten :  y/Zs,  z  25,  27  usw.  Nach  }: 
ceidz  I,  7  usw  ,  ceus  ̂ ,  ciaus  8.  ciaiilz  11,  5oms  (ceux)  25,  ceaulz  43,  r/V/7//s44, 
54  usw.,  rt';</;5  II,  27  usw.,  ouz,  s,  Iz  12,  13,  USW.,  eus,  Iz  18,  31,  32  usw., 
aus  69,  eaus  30.  2)  seelz  12,  13  usw.,  f^/^r  18.  Nach  >  (<a):  Kein  Beleg 
für  Vokalisierung  oder  Schwund  des  l;  l  stets  graphisch  erhalten:  queUz  2, 
5  usw.,  quelz  52,  66,  baitiielz  22,  joiiriielz  25,  66  usw.  Nach  f:  i)  Cdiaidx  1, 
8,  24,  Ysabiaiis  10.  2)  Ysabelz  18,  40  usw.,  O/^/s^  29,  30,  woneben  einige 
Mal  Cisfers  34,  45,  48  begegnet.  Nach  a:  1)  Reiiaidz  i,  anltres  3,  7  usw. 

2)  salf  ■^\y  48,  fa/cies  61.  Nach  j>.-  1)  50///^  (soüdos)  13,  14  usw.,  uiourre  2,2, 
voulsissetd  22,  .sr;///^  (soltus)  28,  29  usw.  2)  solz,  s  12,  18  usw.,  soldee-,  58. 
Nach  M.-  77///5  66.  —  /  ist  fälschlich  gesetzt  in:  oltroie  i,  oltroi  2,  alluel  29. 
Diese  Schreibungen  deuten  auf  Verstummung  des  /  vor  Konsonant  und  im 
Auslaut  hin. 

joinville:  Nach  i  ist  /  stets  geschwunden :  y^^^  P  4,  Q  3  usw.,  getdis 

W  35.  Nach  e:  i)  ciaiis  J  2,  17,  saus  (ceux)  D  2,  cm.v^  s  E»''^  3,  E'erßusw., 

m/5^  s  H  6,  47,  Q  38  usw'.,  eaiils  Y  23,  ians  S  26,  seaus,  x  H  161,  173,  I  125. 2)  celx  B  2,  C  2,  c^/^  T  2,  W  8,  alx  B  5,  6«;^/.s  L  85.  3)  c^-v,  5  A  2,  F  2  usw., 

ciax  N  2,  sr/^'s  H  149,  173,  sees  L'''«  39.  Nach  e{<a):  i)  Formen  mit 
Vokalisierung  des  /  sind  nicht  belegt.  2)  quelz,  s  V  16,  19,  Z  46  usw.,  telz 

X  29,  quelque  N  25,  queilque  N  12,  perpetuelniant  P  23.  3)  '/«e'/^-  C  5,  9, 
O  23,  quez,  s,  x  II  67,  L  38,  F  5  usw.,  queque  E^^'s  24  usw.,  perpetuemetd 

E  7  usw.,    corporemeid  N  32  usw.,    jornes  I  16,  L  8.    chates  S  12.     Nach  f.- 
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i)  Citiaus  L  4,  Ysahiaiis  O  4,  W  i,  GidUaumes  E  10,  M  17.  2)  Cy^telz  Z  4,. 

3)  Cystes  D  5,  Anses  P  3,  28.  Nach  /;.•  i)  ;;»V?«6-  H  166,  ;;/?«6Li3,  X'''^  22. 
3)  W//V5  C22,  niiex  W  210.  Nach  a:  i)  seiieschatts  A  i,  B  i  usw.  2)  especial- 
ijietit  E'i"'""  19,  Y  27,  lenliiieiit  O  27,  baiialineiit  X  58.  3)  seiiechas  Eb>s  i, 
Gaiier  E'''^2,  r?/r///  E''is  19,  m7///5  E'''^2i,  leianieiii  H  154.  Nach  ('.•  i)  so//^^ 
6-  (solidos)  M  42,  I  6  U3W.,  sonroient  £"=■■  12,  voudroit  K  45,  moure  X''i-28. 
2)  ;;/f>/rc  Z  17.  3)  5os^  z  (solidos)  L  68,  90,  vorra  C  22,  vorrieiit  E'''^32, 
vorteilt  Eq"'"'=''  15,  vorront  X  49.  Nach  ue:  3)  vitet  W  i6o.  Nach  0:  i)  ou- 

trage H..49,  Hourriet  I  48,  o^/r?  N  37.     Nach  u:  uns  H  55,  161. 
Über   die   Entwickelung    von  /  +  i^o"«-  bei    chrest.  vgl.  Cliges,    §  22, 

S.  LXVIIIf. 

94.  /  ist  durch  /'  wiedergegeben  in:  Onnoy  (Ulmetum)  27, 
28Vitry,  61  Heiltz-le-Maurupt,  /A7-/>^w/(Helpondum  1141)  1  Neu- 

ville, 19  Dampierre,  Lounioi  45  Vitry,  LouDioy  54  Vitry,  carte 

(culcita;  vgl.  Euren,  Ex.  de  l'r  (uhunficr  dans  des  mots  frang. 
in  „Rcciicil  de  »uhiioircs  phil.  pn's.  ä  J/.  G.  Paris'"'',  S.  13)  20 
Etrepy. 

/  erscheint  an  etymologisch  nicht  berechtigter  Stelle  in: 
coiih  (Verbalsubstantiv  v.  costare)  36,  37  Sezanne,  62  Juvigny, 
toiilz  (tottos)  60  Chälons,  albair  12  Fagnieres. 

/  ist  geschwunden   nach   Konsonant   in:    rsgissr  3  Sezanne, 

95.  In  der  Gruppe  /-/'  ist  selten  d  eingeschoben:  voiidra 
Pass.  1242,  iiii(-iidri\  ̂ ///////^v/c/r/wM 8  Possesse,  rWc/zw//  28  Vitry, 
voudront  54,  voudroiriit  59  Vitry,  woneben  Formen  ohne  ̂ /-Ein- 
schub  die  Regel  bilden:  inourr  (molere),  mau  reut  Dorm.  1231, 
villi rra  18  Possesse,  vourroinit  31,  48  usw. 

In  den  Plaids  v.  reims  fehlt  der  Gleitlaut:  vorra  740,  792.  Die  n.  et 
EXTR.  meist  ohne  Gleitlaut:  vourieiis  36  D  (Meuse),  z'orro// j  11  B  (Grandprc), 

;«o/^r^  (molere)  145  I  (ArdennesHisw.;  daneben  t^o/z^^/ro«/ 20  C  (Bar),  hoü.dk 
kennt  den  Gleitlaut  nicht:  mourre  22,  voulroient  27,  28.  29,  35,  68,  70, 
voiilront  72.  joiNviLi.E  meist  ohne  Gleitlaut:  vorra  C  22,  vorrient  E'"^  15, 
vonrroitW  12,  votiront  V  58,  i'orront  X  49,  moure  X^'s  28,  niolre  Z  17  usw.; 
mit  Gleitlaut:  voudroit  K  44,  voudroient  O  34.  Zur  Sprache  ctn<EST.  vgl. 
Cliges,  S.  LXXIV. 

3.   Der  Hauchlaut  h. 

96.  //  ist  mitunter  im  Anlaut  angetreten,  wo  es  etymo- 
logisch nicht  berechtigt  ist:  hiisc  (=  use)  44,  huit  51,  57,  64, 

Iniis  (ostium)  71. 

Im  Inlaut  ist  //  in  dem  Namen  Jolunnirs  und  seinen  Ab- 
leitungen meist  erhalten:  /(/i/n/s  15,  JeJimnic  27,  Jcliainiis  34, 

JcluDiiKirt  49,  JcIuDuiins  55,  Jrliainirftc  76  usw.;  gefallen  in: 
Jcdinirtfr,  Joniiii  79.  Es  erscheint  ferner  einige  Mal  inlautend, 
wo  CS  etymologisch  nicht  berechtigt  ist:  crciniz  51,  63,  74  Se- 

zanne, dcJiiis  71  Chälons,  dcliuDiciitll  Vertus,  chuc  79  Menehould. 
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B.    Die  Nasale. 

97.  Lat.  einfädle  intervokale  //.  lu  werden  oft  mit  //-'/.  imii 
wiedergegeben;  eine  Sdircibung,  die  wohl  Nasalierung  des 
Vokals  ersdiliesscn  lässt:  plainiirs,  Tmifoiitaiiuics  5  Bar,  nvaimif, 

vi')iuisoii,  tir)i)init  12  St.  Vrain,  villaijuirs,  tyrctainurs  19  usw.; 
rrclaiiDittr  4,  6,  rcchniniicir,  rcclaiiiiiirront  31,  coi/inir  57,  58,  70, 

coHDiirncirr  71  usw.  Mit  -/////.•  claitniioit  31  Possesse,  quiii- 
znifn/ir  66  Humbauville.  Auffallend  ist  ,^//  für  intervokal,  f/  in 

pn'oi/r  po/o//r  (poena)  41  Vitry  und  nach  Konsonant  in  Margiir 
(Matrona)  50''  Chälons,  Hrri^iKirt  64  Vertus. 

98.  ///.  lat.  Pal.  +  n  und  -/<^'-  erscheinen  in  französisdi 
intervokaler  Stellung  als  -gn,  -ign,  ->'g'i>  -ingii,  im  franz.  Aus- 

laut als  -4''//.  -ing,  ig,  -in,  vor  Konsonant  als  -in:  Oiaiiipcgiif  \^, 
Cliaiiipag)ic  36,  Bugnecoiirt  (Bunia  cortis)  53,  Agnes  63,  trs- 
inoigndgr  50,  scigncur  52,  brsoignr  60,  scignrffs)  65,  72,  rooignc 
Chäl.  1247;  Pongnri  (Popniacu),  M>igni(r  57,  ̂ ingnrz  15;  trs- 
N/flingnaigr  27  usw.,  C/nnnpaingnr  32,  scingneiir  50^';  fuign  3, 
conipaing  Chäl.  1243,  tcsinoing  35,  47  usw.,  doig  24,  trsinoig  34 
(in  doig,  tesnioig  dient  g  zur  Bezeichnung  von  // ;  vielleicht 
deutet  diese  Schreibung  audi  auf  die  Nasalierung  des  Vokals 

hin),  A^/// 42,  cnginlX,  75;  Cointr  46,  A'.y///cv>/c  60.  Anzumerken 
ist  f'sgcncz  (Part.  prt.  v.  ingeniare)  35  neben  mgiiignirz  32, 
engignic  A^  und  sainnrs  (signatas)  66.  Linry,  Mc/incy  AI  weisen 
vielleicht  auf  Lin-acn,  Mclin-acu  statt  Lin-iacn/n,  Melin-iacnni 

zurück.  Vgl.  §  22.  Die  Schreibung  mit  -in :  Join  42,  mgin  71, 
75  weist  vielleicht  auf  das  Aufgeben  der  Mouillierung  hin. 

////.  w////  erscheinen  als  -nz,  einmal  als  -z:  Pringry  (Primia- 
cus)  42;  Maingc  (Memmius)  2,  Maugr  22  \  70,  congie  43,  74, 
79;  va)id(grs  (vindemias)  19. 

99.  in  aus  nin,  iii n,  /im  wird  mit  -ni  und  -n/m  wieder- 

gegeben: danniigc  28;  Da///  1,  Da///<'  22'',  i/o///r  22'',  /an/r  27, 
28  usw.;  an/r  22'',  50;  da/nn/agr  31;  Da/i////r  49,  fe/nn/r  50, 
l/o//////rs  56;  so//fisa//////r//t  14,  60,  rvidrn/n/r//t  71  usw.  Selten 

begegnen  andere  Schreibungen:  da/////aigrs  42;  Da/n//r  42;  i-<?/- 
lrn/p//rl  24,  sofisa/////r//f  Dorm.  1231,  diligr/////r//t2\.  \.2X.  a//i///a 

begegnet  ausser  als  a///r  22''   als  -'^'-'-w-'-  9,  20,  24  usw. 

100.  Vor  nicht  nasalen  Konsonanten  sind  ///  und  //  lautlich 

zusammengefallen;  in  der  Schreibung  begegnet  vor  Labial  meist 

///,  seltener  //.  vor  Dental  meist  //.  seltener  /// ■■  I)a///pir/-/'r  19, 
r///pl/r,cl/r///r//f  32,  r///prs  35,  r//sr///blr  42  USW.;  Danpirr/w  2, 
drrr//b/-r  6,  sa//bloif  6,  22'',  /v///^////^;7///r^- 24,  r//prsc//ir  Z2,  rnsa//- 
blr  47,  48,  cirnt//vr//tio//  71.  Neben  co//ta//s  (Part.  prs.  v.  com- 
putare)  31,  sons  (summus)  31,  co//tr  34,  ̂rrz/j  (damnum)  52,  trns 

57  usw.  begegnen:  ro/nfr,  fri//s  37,  cinqnan/tr  50 '\  con/trn/ps 
(F.  prs.  V.  computare)  64, 
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101.  Zwisdien  w-/.  }n-r  wird  stets  h  eingesdioben:  sanhloif 
6,  22'',  riisriiiblc  41,  42,  50,  ii/sd/iblc  AI,  48;  i/iai/ibrr  A,  )iui)ibre 
6,  rcDiaitbrcDicf  24,  iioiiibra-  71. 

Den  Gleitlaut  Z>  weisen  auch  die  Plaids  v.  reims  auf:  ensamble  728, 

904,  ainsanhle  q66,  nfriiib/e  log-];  chaiiibre^^P^gu^.  Daneben  ganz  vereinzelt: 
ensnnle  11 20.  Die  n.  et  extr  :  ensamble  207  li,  281  D,  ensemb/e  242  A; 
aber  hunilement  60  F.  iioiLDic:  nonibreiz,  s  28,  29,  48;  veremzch  /luiit/enienf 
22.     jüinville:  sanible  AA  9,    Treniblecort  C  3;  nombree  N   16. 

102.  //'-;-  begegnet  meist  ohne  den  Gleitlaut  ̂ /.  während  //--'' 
stets  mit  Gleitlaut  erscheint:  coiivruroif  5,  fcnra  10,  ti/n-nif  59, 
rv^/z/vv/Zei  usw.;  7'iiidrnit  33,  35,  41  usw.,  tiiidr,iit  37,  41,  voidrrdi 
75;  A////^//v(tingere)  Chäl.  1243,  1247, /»A/Zz/^/Ar  Chäl.  1247,  rcstraiu- 
drr  6,  coiifraiiidrr  50,  59  usw.  Bemerkenswert  ist,  dass  sich 

in  der  3.  P.  PI.  Pert".  der  Verben  vcnir,  fri/ir  der  Gleitlaut 
öfters  findet,  während  er  in  den  Futurformen  derselben  Verben 
fehlt:  vindiruf  33,  34,  41,  45,  48,  50 \  59,  62,  lA,  tiudrrut  37, 
41,  45,  48  —  triira  10,  vnira  12,  vaiiroit  41,  coitvenroit  5  usw.;  in 
eingen  Urkunden  stehen  neben  den  Perfektformen  dieser 
Veiben  mit  ̂ / Futurformen  ohne  d:  7'i  11  droit,  tiiidroif  A\ — va>i- 

)■(>// f  41;  vindrcnt,  ti)idrcnt  A%  —  vfiiro)it  A^\  vindrent  50 *" — vni- 
roiit  50'';  vindrnif  lA  —  vciiroiit  7A,  Ganz  vereinzelt:  viiitreiit 
43  Vertus.  In  tiiisrciit  33  Vitry  ist  ̂ -  nur  graphisdi.  Proidrr 
hat  in  Anlehnung  an  die  eben  behandelten  Verben  häufig  sein 
stammhaftes  d  verloren  (vgl.  Risop,  /■■  r.  Ph.  VII,  63):  paiirr 
33,  54,  56,  panrrc  39,  40,  43  usw.;  pcnra  19,  peiinvis  73,  pni- 
roiiii's  Pass.  1242,  pcnnDit  1,  poiroiif  23,  panroit  AA. 

In  den  Plaids  v.  keim-;  erscheint  n~r  ohne  Gleitlaut:  renionre  730, 
745,  venredi  959,  1085,  tenroit  1041,  vinrent  11 16  usw.;  prendre  häufig  ohne 

d :  panre  737,  '^j^o^  panroit  740,  penra  11 16  usw.  n.  et  extr.  :  n-r  bleibt: 
tenrons,  tenriens  81  H,  tanroie  in  B,  vauront  112  A  usw.;  prendre  häufig 

ohne  d:  panre  36  D,  /i<';/rf;  75  G,  panriens  36  D  usw.  hoilde  hat  stets  -nr: 
tenriet  34,  venrast  50.  tenront  72  usw.;  prendre:  pranre  2,  9,  panronf  4  usw, 
Jüinville:  n  —  r  mit  Gleitlaut:  contreindre  V  47,  constraiudre  \\  53,  co«- 
traindre  X  25;  aber  n  —  r:  vanrredi  K  ̂ 6,  fanrat  W  188,  vinrent  AA  13  usw.; 
prendre:  panre  F  8,  H  34,  panrat  L  75.  Zur  Sprache  chrest.  vgl.  Cliges, 
S.  LXXIV. 

103.  // vor  Konsonant  bleibt  unausgedrückt  in:  ciqiiafite  \^, 
JMouticrs  18,  covotaiicrs  22,  covaiit  24,  r/o/V/ (^  etoient)  2,  afai/f 

15,  7'aiidfgrs  (vindemias)  19,  r.^^'w/r:  35  neben  r/ii^niio-,//fz  32 
und  f/igigi/ii'  48,  est ni mens  71  (bei  den  beiden  letzten  Formen 
ist  vielleicht  Angleichung  anzunehmen).  Wegen  r/  (<  r//  Ics), 
vgl.  §  136. 

Einschub  von  //  begegnet  in:  r/z/z^'m- (^  agreee)  49,  ain- 
si)i(]uis^  (üiissi>is  35,  aiisiiic  AA,  rnsins  48,  auxins  67,  ainsinc  68 
usw.;  in  dem  Part,  praet.  v.  proidrr  und  seinen  Comp.  (vgl. 

Z.  nfr.  Spr.  u.  Litt.  V,  l'^ll):  prins  43,  67,  76  Vertus,  57  Vitry, 
seuipriiis  37  Sezannc,  priiisi\s)  36,  37,  43,  46,  47,  49,  50'',  72, 
75.     Auf   Angleichung   beruhen:   octcmbn'  45,   octa/nbrc  49   usw. 
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104.  Im  primären  und  sekundären  Auslaut  sind  w  und  // 
lautlich  zusammengefallen;  in  der  Schrift  ersdieinen  sie  promis- 
cue:  Chr)ni)io)i  4  —  C/iru/y /nt/ii  9,  hon  (nomen)  22'',  35  usw. 
—  Nom  41,  42,  53,  59,  61,  Ada?i  45  —  Adam  63,  co/!  (*quomo) 
58  —  io"i  4,  (0)1  (homo)  57  —  r'/i//i  29.  Anzumerken  sind: 
sflo//i  (2  mal)  60,  fai/i  (tantum,  2  mal)  66.  Zweimal  begegnet 
-Ng:  o//g  (homo)  Chäl.  1243,  f^^g  68  Vertus,  womit  vielleicht  die 
Nasalierung  des  vorhergehenden  Vokals  angedeutet  werden  soll. 



Formenlehre. 

Deklination. 

I.    Die  Nomina. 

A.     Das  Substantiv. 

a.    Feminina. 

105.  Die  im  Französischen  auf  tonloses  -r  ausgehenden 
weiblichen  Substantiva  mit  festem  Accent  bieten  zu  Bemerkungen 

kaum  Anlass.  Neben  fem.  (/(-////r,  disvie  (2,  4,  58  usw.)  begegnet 
wie  sonst  im  Altfranz,  masc.  dis)jir  8  {do  disi//c)  12,  15  {df  droit 

dri))ic)\  neben  fem.  hcsoignr  60,  Dorm.  1231,  steht  masc.  bc- 
soiiig  Grdpre  1243,  neben  fem.  cotr  19  masc. -^vvro/ 19;  neben 
N.  pl.  sc f irr  12,  obl.pl.  scsficrs  17,  70  usw.  obl.  pl.  scsticrrs 
19,  32  usw.  und  auch  obl.  pl.  in  neutraler  Bildung  srsticrr  9 
{srsticrc  neben  srsfirrs,  srsf/rrcs  begegnet  auch  in  den  Chartes 
V.  Joinville,  vgl.  N.  de  Wailly,  Mnu.  de  rinsf/fufXXNl,  2,  S.  240). 

106.  Der  N.  sg.  der  Feminina  mit  festem  Accent,  die 
nicht  auf  tonloses  r  ausgehen,  erscheint  ausnahmslos  mit  s :  In 
prcvosfcz  Dorm.  1231,  la  »laisons  3  (Sezanne  1247),  la  qncle 
priortcs  21  (Reims  1256)  usw.  Im  obl.  sg.  einmal  Isabels  22 
neben  Isabel  29. 

Der  N.  sg.  mit  5  begegnet  auch  in  den  Plaids  v.  reims:  niaisoits  792, 

960,  parsoris  791  usw.  In  den  n.  et  extk.  :  iiitle  rieus  31  H,  //'  niaiso/is 
145  1",  coiiiinuiietes  43  C.  hoIlde:  volenteis  22,  nwities  25.  joinville:  la 
presentacioiis  G  19.  la  nwities  R  5i,  52;  nur  zweimal  gent  S  30,  AA  11. 
cHRi-sT.  hat  stets  -5.     Vgl.  C/iges,  S.  LXXV. 

107.  soror  hat  im  N.  sg.  s:  saers  26  Louppy  1266,  senrs 

41  Vitry  1291;  im  obl.  sg.  steht  neben  seror  22'Vitry  1258  in 
derselben  Urkunde  aus  dem  Nom.  eingedrungenes  stier.  Der 
N.  pl.  ist  nicht  belegt;  obl.  pl.  serors  \\. 

In  den  Plaids  v.  reims  erscheint  soror  im  N.  sg.  ebenfalls  mit  s:  siiers 

730  (1251),  876  (1264),  sa  sereurs  730,  woneben  einmal  suer  746  (1253)  vor- 
kommt; ebenso  in  hoilde:  si/ers  46  (1294).  Bei  chrest.  begegnet  suer  im 

N.  sg.  regelmässig  ohne  s,  vgl.  Cliges,  S.  LXXV. 
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b)  Masculina. 

108.  Der  N.  sg.  der  gleichsilbigen  Masc.  mit  i"  im  N.  er- 
scheint einige  Mal,  besonders  bei  Eigennamen,  ohne  s:  chcva- 

lirr  14  (Chälons  1251;  nidit  original),  Prrrii/rf,  Ybrr  30  (Vassy 
1269),  (hiillniiiiir  39  (Vertus  1287),  43  (Vertus  1293),  Jrhau  46 
(Vertus  1294),  ('ilr  56  (Vitry  1303),  rscnirr  57  (Vitry  1303), 
cliappitrc  11  (Vertus  1332);  der  obl.  sg.  von  Eigennamen  mit 
s  in  Anlehnung  an  den  Nom.:  a  cd  dit  TJiichaux  37  (Sezanne 
1283),  dr  rcsi(lisr  Saiiif  Jr/iansQAiYerins  1315).  Nicht  einwand- 

frei ist  folgender  Beleg:  rt  li  autrc  piecc  sict  antrc  la  iwvcUe 

ccbisr  de  la  drsorr  ditr  abaic  rt  Ic  sanciz  d'Aubricrcz  15 
Hautefontaine  1251,  da  audi  obl.  pl.  mit  Schwund  des  s  in  Ics, 
der  auch  sonst  begegnet,  vorhegen  kann.  Der  N.  pl.  erscheint 
zwei  Mal  mit  -s:  si  dcvanticrs,  si  gages  44  Esternay  1293. 
Wegen  setier  vgl.  §  105.  In  ns  College,  es  diz  College  71  Chäl. 
1322  ist  College  als  Kollektivbegriff  behandelt.  Garde  erscheint 
im  N.  sg.  mit  einer  Ausnahme  (gar des  62  Juvigny  1313)  ohne  s; 
N.  pl.  gardes  Chäl.   1243. 

Recht  liäufig  fehlt  das  s  des  Nom.  in  den  Plaids  v.  reims:  droit  737 
(1252),  767  (1255),  li  umrant  746  (1253),  li  fournier  765  (1255),  ciz  Tuebuef 

774  (1256),  //  houlongier  775(1257),  li  prevost  809  (1261)  usw.;  bei  Personen- 
namen :  eis  Je/.ier  707(1248),  eil  Poiicelei  738  (1252),  Warnet  765(1255)  usw. 

Einmal  begegnet  im  N.  sg.  //  warde  (des  vigiies)  -jö-j  (1255).  Umgekehrt 
findet  sich  fälschlich  s  im  obl.  sg.  in:  feuime  Robers  le  Large  814  (1262), 
tnere  le  dit  Jehessoiis  960  (1278);  im  N.  p  1. :  li  pains  809  (1261).  ä  fehlt  im 
obl.  pl  in:  as  bien  (neben  as  bieiis)  768  (1255).  Die  n.  et  extr.  weisen 
einmal  le  ivarde  (N.  sg.)  207  E  auf  (i2go).  In  hgIlde  fehlt  das  s  des  N.  sg. 

in:  //  dis  Robert  4B  vi3oi),  //  devans  fdisj  Joffroi  neben  //  devans  dis  Jof- 
frais  43  (1247). 

109.  Die  lat.  Substantiva  auf  -er  haben  s  im  N.  sg.:  frei  res 
18  (1255),  41  (1291),  maistres  41,  44  (1293),  peres  4  (1244)  usw. 

Ausnahme:  yV'  niaistre  Sitiions  Chäl.  1243. 
Dieselbe  Erscheinung  begegnet  in  den  Plaids  v.  reims:  oßvres  736 

(1252),  peres  736(1252),  876  (1264), /nVrs  737  (1252),  767(1255).  Ausnahme: 
maistre  RnoHS  960  (1298)  In  den  ̂ .1:1  kxvk.:  freres  27  E  (Grandpre  1239', 
145  D  (Ardennes  1280),  peres  3i  C  i  1240),  freires  loi  H  (Meuse,  1270  usw. 
nonMY.:  peir es  5  (1261),  20  {\-2\t),  freires  i  (1270),  45(1302,  ses  filliastres  ̂ 2 
(1291)  usw.  joinvu.le:  peres  E  5  (1262),  freires  R  19  (1284),  maistres 
T  3  (1292]  usw.  CHREST. :  pere,  frere  etc.  netimen  nie  ein  s  an,  vgl.  Cliges, 
S.  LXXV. 

110.  Die  lat.  Imparisyllaba  mit  beweglichem  Accent  haben 
meist  s  im  N.  sg.  //  maires  Dorm.  1231,  sires  1  Neuville  1237, 

2  Vitry  1238  usw.,  //  frions  4  Cheminon  1244  usw.  J-lose 
Formen:  sire  5  Bar  1244,  8  Troisfontaines  1248,  15  Hautefon- 

taine 1251,  26  Louppyl266,  50  Possesse  1296  usw.,  souschan- 
tre  57  Vitry  1303.  Der  Nom.  übernimmt  die  Funktion  des 

obl.:  //-^'.s-A-  (presbiter)  19  (1256),  au  frestre  22^' Y\ivy  1258, 
35  Vitry  1283,  sireTlNMvy  1266,  65,  68,  70,  Uguc{sg\.  Schwan- 
Behrens,  Gra)ii:\  §  289,  2^)  35,  soubchantre  45,  maire  61,  nos- 
sire  72,  nosire  11,  78,  nossires  79. I 
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Von  den  lat.  Imparisyllaba  mit  festem  Accent  begegnet 
Jioiito  im  N.  sg.  einige  Mal  mit  s :  //oas  50  Possesse  1256,  58 
Possesse  1303,  //oi"s  71  Cliälons  1322;  einmal  /lomr  Dorm.  1231 
im  N.  sg.  in  Anlehnung  an  den  obl.  sg.  neben  /loi/i  in  der- 

selben Urkunde. 

In  den  Plaids  v.  reims  erscheinen  die  lat.  Imparis3'llaba  mit  beweg- 
lichem Accent  stets  mit  -s  im  N  sg. :  li sires  708  (1248),  728  (1251),  li  ninires 

736  U252),  737  (1252),  milderes  729  (1251),  malfaitieres  962  (1298)  usw.  Von 
denen  mit  festem  Accent  begegnen  neben  hom  (N.  sg.)  708,  728  //  komme 

737(1252),  7/»6- //0//6- 1097  (1295).  ̂ "  '^^'^  N.  ET  EXTR.  zeigen  erstere  Schwanken 
zwischen  Formen  mit  6-  und  ohne  5.-  s/W^- 27  H  (^Grandpre  1239),  89  A  (1267), 
prestes  109  E  V1271)  usw.;  sire  30  A,  32  B  usw.  Neben  hom  (N.  sg )  66  F 
(Bar  1261)  begegnet  mes  hoiis  27  G  (Grandpre  1239),  homz  135  I  (Bar  1278), 
homs  160  B  (^Bar  1282)  usw.  hoilde  weist  nur  Formen  mit  -5  auf:  messires 
3,  5  usw.,  sires  6,  10  usw.,  prestres  52;  homo  erhält  immer  5  im  N.  sg. : 
homs  19,  24,  43,  54.  joiiNViLLE  zeigt  wieder  Schwanken  zwischen  Formen 

mit  und  ohne  5.-  sires  A  i  (1239),  B  i  (1255)  usw.,  maires  S  75  (1286), 
ramierresW  170  (1298);  sire  B  2,  3  (1255),  K  35  (1266)  usw.  chrest.  :  sire^ 
auperere  u    ä.  nehmen  nie  ein  5  an,  vgl.  Cliges,  S.  LXXV. 

B.  Das  Adjektiv. 

I.  Deklination  und  Motion. 

111.  Indeklinables  virz  =  vetus:  au  irr  la  viez  rcl/isc  15  Haute- 
fontaine  1251,  Ic  vicz  avalror  (obl.)  28  Vitry  1266,  por  uns  viez 
froiiiz,  por  nur  palctc  vicz,  por  itiic  viez  pcjic  61  Heiltz-le-Maurupt 

1309,  ä  la  vicz  iiicsurc  70  Vitry  1322.  Einmal  begegnet:  au  J^icf 
Daiiipirrre  Neuvillle-aux-Bois  1237;  viii  kann  ein  neugebildeter 
Obiquus  aus  dem  Nom.  virz  nachdem  y^w&i^v  grajiz — ^^vy//// sein; 
vielleidit  steht  /  in  vicf  aber  nur  graphisdi  an  Stelle  von  s. 
Vgl.  Konsonantismus  §  75. 

112.   1)  Adjektiva,  deren  Femininform  auf  tonloses  c  ausgeht. 
a)  Masculina.  Der  Nom.  sg.  ersclieint  mandimal  ohne 

flexivisches  .v.-  ..et  Ic  sui  prcst  de  provcr  44  Esternay  1293;  l'-t 
fu  pay  eist  7'e//i/aig'es  (bei  nadigestelltem  Subjekt,  vgl.  Tobler, 

'jPrm.  Bei/r.  I,  192 f.)  50''  Chälons  1296,  ebenso  in:  7^7  esi /aii ei/s  7'eudages  77  Vertus  \2^2\  Je/uius  dii  Pufee//ere  (neben  diz  P.) 
62  Juvigny  1314;  /e  dit  Cluippitre,  le  dit  Je/iau  (hiiart,  Li  diz 
Jei/auz  (luiarz  esfoii  feuu  (bei  vorhergehendem  Subjekt)  77 
Vertus  1332.  Anzumerken  ist:  Vautre^^-dec  \2\\  neben  li  auf  res 

Pass.  1242,  autres  23  Jean  d'Heures  1262. 
Der  obl.  sg.  begegnet  in  3  Urk.  in  der  Form  des  Nom.: 

au  deva)it  diz  eellerier  36  Sezanne  1283,  le  devaut  diz  eeuz  39 
Vertus  1289,  au  Jour  dessus  diz  58  Possesse  1303,  ferner  nadi 

se  teuir  pour  (vgl.  Tobler,  ]^er)ii.  Beilr.  I,  S.  221):  //  diz  Perrins 
se  Hut  pour  l)ieu  paiez  55  Sezanne  1303.  In:  que  (=  dass)  // 
avoit  veudue  et  eu  U(uu  de  droite  veudue  oetroie  .  .  uu  fuin  52 

Sezanne  ist  das  Part,  veudue  wohl  Sdireibfehler,  veranlasst 
durdi  das  folgende  Substantiv  veudue. 
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Im  Nom.  pl.  sind  anzumerken  mit  -s(zj :  qur  U  dcnicr  iie 
Inir  aicut  rstc  conte,  baillie  et  dclwrc  et  toiiniez  en  leiir  proßt 
45  Vitry  1294,  que  il  soiei/t  veiiz  et  tronvez  62  Juvigny  1314,  // 

ce  (=se)  sollt  teimz  (vgl.  Tobler,  \\-nn.  Beitr.  II,  56  f.)  64  Ver- 
tiis  1315,  ..se  sunt  teuus  67  Vertus  1321. 

Im  obl.  pl.  ohne  s :  as  devant  dit  cliaplaiiis  \  Neuville 
1237,  Oll  tie  doit  veiidrr  iiiil  ̂ //v/.v  (neben:  oii  iie  doif  iiiener  uns 
dras)  Chäl.  1247;  ferner  nadi  se  teuir  poiir  in  der  Form  des 
Nom.  (vgl.  oben  unter  obl.  sg.):  //  dit  veiideitr  se  tiiireiit  pour 

bien  paie  63  Sezanne  1314,  68  Vertus  1326;  et  s'en  sunt  teiiii 
pfliir  hie II  paie  65  Vertus  1315,  se  soiit  teiiu  pour  bien  paie  77 
Vertus  1332  usw.  neben  se  sunt  teim  pour  bien  paiez  ̂ A  Sou- 
lieres  1282,  //  se  tinreiit  pour  so/z  et  pour  payezlX  Chälons  1322. 

b)  Feminina.  Der  N.  sg.  begegnet  ohne  e:  en  la 
maniere  ejui  es  dictes  lettres  est  contenu  79  Menehould;  ebenso 
einige  Mal  der  obl.  sg.:  novel  eaiie  et  novel  ivnndee  Chäl.  1247. 
ä  la  Saint  JeJian  proehain  43  Vertus  neben  de  feste  saint 

Remi  . .  .  prochienne  50 '"Chälons,  de  pur,  loiaL  et  perpetuel  vendne 
75  Chälons,  trois  faiichies  et  demi  75  Chälons  (aber  une  toise 
et  deniie  37  Sezanne  und,  im  Gegensatz  zum  Neufranzösischen, 
siir  demie  fauchie  54  Vitry.    Vgl.  Tobler,   Venn.  Beitr.  I,  S.  65). 

Im  N.  pl.  begegnet:  pieces  .  .  frans  et  quittes  de  toiites  ser- 
vitudes  55  Sezanne;  im  obl.  pl.:  es  dis  (=  lo)  sestieres  de  bleif- 
devant  dis  32  Possesse  (vgl.  wegen  sestieres  §  105). 

c)  Neutra.  Erwähnt  sei:  cum  il  est  an  ccst  prcsent  escrit 
contenuz  20  Etrepy;  sonst  begegnet  die  unflektierte  Form. 

113.  Geht  dem  Part,  praet.  ein  Objekt  voraus,  auf  das  es 
sidi  bezieht,  so  findet  zwischen  beiden  Kongruenz  statt;  Ab- 
weidiungen  von  dieser  Regel  sind  selten:  .  .  et  pour  rauiour 

et  l'ajfection  que  il  ont  toitjours  denionstrei  et  out  eu  58  Possesse 
1303;  .  .  pour  la  soninie  de  viut  livres  de  tornois  que  li  dit  vendeur 
ont  heu  et  receu  59  Vitry  1315  (vgl.  Busse,  die  Congruenz  des 
Part,  praet. ^  Gott.  Diss.  1882,  S.  25,  A).  Donne  a  Troics  11 
Vertus  1332,  wobei  sidi  das  Part,  auf  lettres  bezieht;  daneben 

aber:  Donnees  l'an  .  .  60  Chälons;  Donuees  ä  Huuibaurülc  66. 
Folgt  das  Objekt  nadi,  so  zeigt  das  Part.  Sdiwanken:  je  .  .  ai 
scellc  cez  presentes  lettres  55,  63  Sezanne  neben  je  .  .  ay  seelees 
ces  lettres  69  Sezanne,  nous  avons  seellces  ces  presentes  lettres 
66  Humbauville  usw.;  je  ai  fait  ces  lettres  saeler  26  Louppy 
neben  nous  avons  faites  saeler  ces  presantes  lettres  3  Sezanne. 

114.  2)  Adjektiva,  deren  Femininform  auf  einen  Konso- 
nanten ausgeht.  Die  von  Haus  aus  einförmigen  Adjektiva 

begegnen  meist  ohne  analogisdie  Femininendung;  dodi:  de  la 
quelle  (neben  an  iel  meniere)  Dorm.  1231,  desqucles  Pass.  1242, 
autretcle  Chäl.  1243,  autele  Chäl.  1247,  la  qucle  priortcs,  les  queles 

lettres  21  Reims  1256,  an  quele  ciiose  22''  Vitry  1258,  en  la 

quele   23   Jean  d'Heures    1262,    en   teile   meniere   33  Vitry    1280 
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usw.;  corporelies  65  Vertiis  1315,  naturelle  67  Vertiis  1321;  per- 
petuelle  71  Chälons  1322;  avant  ceste  preseiüe  vendue  75  Chälons 
1328,  villi  preseiüe  eii  propre  personiie  79  Menehould.  Vereinzelt: 
ä  la  bonne  (=  bodina)  qui  est  lyoiirnaut  51  Sezanne  1298.  In 
ces  preseiites  lettres  24  usw.  erscheint  praesentes  meist  mit 
untersdieidender  Femininendung.  Ausnahmen:  ces  prescns  (c) 
letfres  Pass.  1242,  Damp.  1250,  Poss.  1251,  17  Vitry  1253. 

Einförmige  Adjektiva  mit  analogischer  Femininendung  begegnen  eben- 
falls in  den  Plaids  v,  reims:  de  laquele  876  (1264),  eii  teile  uieniiiere  959 

i'i278),  teile  actioii  960  (1278),  les  parties  fureiit  preseiites  963  (1278)  usw. 
Ebenso  in  den  n.  et  extr.  :  teiles  31  H  (1240),  eii  tele  forme  46  G  (1246), 

letres  preseiites  76  C  (1264)  usw.  hoilde:  //'  quelle  61  (1256),  la  queille  Mar- gneritte  29  (I288\  la  quelle  qiiarte  partie  32  (1294);  praesentes  ausnahmslos 
als  preseiites  i,  2,  3  usw.  joinville:  preseiites  B  16  [1255;  nur  eine  Aus- 

nahme: ces  preseiis  lettres  M  2  (1270)],  presaiite  P  26  (,1278),  tele  S  22,  per- 
soiiiieles  S  76,  reeles  S  77  (1286',  quelle  T  43  (1292)  usw. 

2.    Komparation. 

115.  Auf  lat.  Komparative  gehen  zurück:  i/ia/rr  61  niairrs  54 

—  iiiaior  2,  luainir  75;  iniciidrc  18  —  iiicllcur  18,  iiiiculz  37, 
iiiick  50;  iiial)is  QM\.  1243,  1247; /'/>  Chäl.  1243,  1247; /-///.wr  4, 
pluisor  23,  plitsurs  61,  pluscnrs  66;  grcigiieur  52. 

3.  Bildung  der  Adverbia. 

116.  Die  aus  lat.  gleichförmigen  Adjekt. mit  -///^//'/gebildeten 
Adverbien  begegnen  meist  noch  ohne  die  unterscheidende 
Femininendung  des  Adjektivs;  daneben:  aiiiiiirlciiiciit  68  Vertus 
1321,  cspccialcmcut  68  Vertus  1321,  76  Vertus  1328,  pcrpctuclc- 
III eilt  70  Vitry  1322,  loialciiinit  75  Chälons  1328.  Vereinzelt: 

rxpn-ssrciiieiit  (vgl.  Tobler,  Vrriii.  Beitr.  I,  S.  80)  71  Chälons  1322 
neben  cxpressriiinit  78  Vassy  1333,  (lussriurut  58  Possesse  1303. 

Von  den  nicht  von  Adjekt.  abgeleiteter?  Adverbien  zeigen 
einige  2  oder  3  Formen:  dorr  rn  avaiit  32;  daneben  die  ver- 

kürzte Form  or  44,  d'or  rn  avant  36,  37  und  mit  adverbialem 
-s:  d'orrs  rn  avant  37,  lors  44.  Ebenso:  drrrirr  71  —  drrrirrr 
51  —  drrrirrs  37;  sa  rn  arrirr  38  —  ca  rn  arrirrr  18  —  d'ar- 
rirrs  35;  drsor  6  —  desorc  6,  15,  22  —  drsorz  20;  rncor  28  — 
riicorc  76;  onqur  74  —  onqurs  31;  donqurs  18;  ainsiiir  60  — 
ainsinqurs  35  usw. 

C.    Das  Zahlwort. 

I.    Cardinalia. 

117.  1.  Masc.  N.  sg.  vns  5,  uns  50'';  obl.  sg.  nn  17,  obl. 
sg.  uns  61.  Fem.  N.  sg.  unnr  15,  unr  42,  obl.  sg.  nur  2, 
//////^'  15,  obl.  pl.  unrs  66. 
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2.  Masc.  N.  dui  12,  40;  obl.  doits  17,  29,  30,  dnis  (z,x) 
32,  41  usw.  Fem.  obl.:  durs  61  Heilts-le-Maurupt  (nur  in 
dieser  Urkunde  belegt),  sonst  dcHs(z,x)  40,  51,  55  usw. 

3.  Masc.  N.  stets  ohne  s.-iroiX'h,  fror  67;  ohX.  trois  (z,  xj 
41,  53  usw.     Fem.  obl.:  frois  40. 

Vervielfachte  viiif  und  mil  sind  in  unsern  Urkunden  nur 

im  obl.  belegt:  qiiatrc  vinz  33,  45,  Jntyt  vi)is  gfli)if\s  50,  la 
so})U)ir  de  stizr  vinz  et  dix  livrrs  57,  ducrns  (Latinismus)  27,  dr 
froh  cenz  58.  1000  kommt  nur  in  Jahreszahlen  vor  und  wird 

stets  mit  /////  wiedergegeben. 
Bei  17  und  18  (19  ist  nidit  belegt)  werden  die  Einer  den 

Zehnern  meist  ohne  et  angefügt:  deiz  zept  54,  dis  sept  69,  dis 
huif  51  usw.;  mit  et:  dis  et  /mit  36,  64.  Bei  den  Zahlen  von 
21 — 29  usw.  wird  dagegen  et  meist  verwendet:  vint  et  eine  sons  40, 
viiit  et  set  setiers  12,  tr//te  et  trois  6\^  trej/te  et  ///lit  62,  (juaraiite 
et  deus  ̂ 1  u^w .;  et  ist  fortgelassen  in:  t reute  eine  ̂ 2,  vint  qitatre 
73,  quamite  ciiiq  73.  Nach  /////  wird  bei  Jahreszahlen  in  der 
Mehrzahl  der  Fälle  kein  et  gesetzt,  während  die  Hunderter  und 
Zehner  meist  durch  et  verbunden  sind:  »lil  deiis  cens  et  sex- 
ante  deus  23,  "lit  deus  eeiis  et  eiiiquei)ite  sis  21,  /////  de?(s  cenz  et 
quatrc  vinz  33,  /////  denz  cenz  et  qiiarante  et  oit  8,  inil  detis  cens 
et  cinqiinnte  12,  inil  dcuz  cenz  et  cinquante  sis  20,  inil  trois  cens 
et  vint  67,  68,  niil  trois  cenz  et  treze  62  usw.  neben  /////  et  denx 

cenz  et  qua^'ante  et  set  3,  nril  et  deus  cens  et  ciquante  13,  mit 
et  deus  ce7is  et  soixante  quatre  24;  inil  deuz  cenz  quarante  et 
qnatre  6,  niil  dous  cens  sissante  et  nuef  29,  30,  mit  de^iz  cens 
soissante  dis  et  set  32,  mit  trotz  cois  vint  et  deux  70,  fiil  troix 
cenz  vint  et  sept  74,  mit  trois  cens  trente  trois  78. 

Die  Zahlen  70,  71  usw.,  90,  91  usw.  werden  gebildet, 

indem  soissante,  quatre  7'i/iz  mit  dis,  oiize  usw.  verbunden  werden: 
sissante  et  douze  \S,  sexante  et  quinzeZ^,  soixante  et  seze,  quatre 
vinz  et  onze  41,  quatre  vinz  et  treze  42  usw.  Ausser  in  quatre 
vinz  begegnet  die  vigesimale  Zählweise  noch:  50  (Vitry  1296): 
Jiuyt  vif  IS  gelines;  57  (Vitry  1303):  seizr  vinz  et  dix  neben  58 
(Possesse):  de  trois  cenz  et  trente. 

2.    Ordinalia. 

118.  Es  begegnen :  N.  s  g.  masc.  //  Premiers,  le  tiers  22 '' ; 
obl.  sg.  masc.  le  p rentier  45,  le  tiers  51,  le  quart  59,  le  quint 
57,  58,  cinqueinie  jour  65,  Ic  quinzainnie  Jour  66  (vgl.  Erik  Staaff, 

Le  sufßxe  -inie,  -ieine  en  franfais  in:  Studier  i  Moder//  Spra/c- 

veteyiskap,  Uppsala  1898,  "S.  101  ff.);  fem.  In  p/r/niere  12,  la seconde,  le  tierse  7,  tierce  7,  51,  lo  //e//vie///e  (franzisdie  Form 
neben  obigem  ci//quein/e,  qui//zai/////e  57,  58. 

Das  Suffix  der  Ordnungszahlen  ist  in  den  Plaids  v.  reims  stets  -ieme: 
cincquieme ']\6,  sisieme']gi,  fuitiiemme,  ivytiemme  1119.  n.  et  extr.:  eutime 
109  F.     Hoi'LDE:  oitiiiie  42.     joinville:  sixaime  I  104. 
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3-    Collektiva. 

119.  Als  Kollektivzahhvort  begegnet:  quiiiuüiic  60  Chälons. 

II.    Die  Pronomina. 

A.    Personalpronomina. 

I,  und  II.  Person. 

120.  Neben  gewöhnlichem  ä'  1,  2,  4  usw.  begegnen  ir  16, 
17  usw.,  gc  12  usw.  und  seltener  gic,  gic  Dorm.  1231,  29,  30 
Vassy,  36,  37  Sezanne;  mit  Elision  vor  vokalisdiem  Anlaut: 

/'(■?/  2,  4,  g'i  air  16  usw.,  woneben  die  nidit  ehdierten  Formen 
audi  vor  Vokal  die  Regel  bilden:  /<''  a?issf  5  Bar,  ir  ai  12,  17,  /'c 
ai  7,  19,  20,  /'c-  ohlige  22,  Jr  y  58,  y'i''  acJicfai  19  usw.  »w  elidiert 
stets  seinen  Vokal:  m'out,  in'otricnt  12,  ni'obligc  25. 

An  Stelle  von  moi  weisen  die  n.  et  extr.  in  2  Urk.  das  pikard.  nii 

auf:  por  ini  73  E  (Bar  1264 1,  par  iiii  112  D  (Meuse,  1273';  ebenso  die  Urk. 
V.  HO'iLDE:  pur  nti  44  (1276  ,  nii  22  yiSoo). 

III.   Person. 

121.  a)  Betonte  Formen.  An  Stelle  des  betonten  obl. 

sg.  m.  ////  begegnet  nidit  ganz  selten  unbetontes  //.•  dr  li,  por 
//  (neben  por  Ini)  6  Le  Plessis,  anfrr  li  neben  cvifrr  lui  22''  Vi- 
try,  dr  li  39  Vertus,  pour  li  51,  52,  p^ar  li  53,  a  //61,  73.  Um- 

gekehrt ist  unbetontes  masc.  //  mitunter  durch  lui  vertreten: 
qui  lui  cstoioil  avciiues  4  Cheminon  1244,  q^ic  li  saus  nc  lui  rusl 

pas  ete  paicz  neben  que  si  gagcs  li  fusscnt  rendu,  —  qid  >/r  li 

avoif  pas  r'ff  paicz  44  Esternay  1293,  lui  avoir  anioisofun'  72 
Fagnieres  1323.  Wegen  des  obl.  fem.  sg.  lex  47,  lyc  (lyr, 

lif;  //+fem.  rf)  79  neben  //  27,  53,  vgl.  §  14.' Als  Nom.  pl,  begegnet  einmal  der  obl.  pl.  ms:  rus  rsfavs 
66  Humbauville  1321.  Neben  obl.  pl.  ajcs,  euz  usw.  findet  sich 
vereinzelt  lor  in:  qur  Villc  . . .  rsf  lor  cnlcrinei7iait  28  (Vitry  1266). 

Für  diesen  Gebrauch  von  lor  an  Stelle  von  aus,  eus  finden  sich  3  Be- 
lege in  den  Urk.  von  hoilde:  que  Je  avoie  prix  de  lor  22  (i3oo\  .  .  et  sunt 

sor  tia't  li  terros[e,  qui  sunt  lor  par  elles  25  (i276\  Die  Urk.  v.  joinville 
weisen  ebenfalls  einige  Fälle  auf:  comme  de  leur  prope  ä  leur  L  54  (1266), 
setis  rien  reteuir  ä  lour  N  22  (1273),  par  loitr  O  43  (1278),  por  lor  Qu  28, 

31  (1278  .  F"ür  das  Burgundische  und  die  Franche-Comte  bietet  Görlich, 
Der  barg.  Dialekt,  S.  124  eine  Reihe  von  Belegen. 

122.  b)  Unbetonte  Formen.  Als  N.  sg.  n.  begegnet 
regelmässig  //.  Auf  Verschreibung  beruhen  dürfte  Hz  in:  codiuic 
ilz  disscur  dil  40  für  coiiniir  il  rst  dcsscur  dil. 

Der  Acc.  sg.  m.  und  n.  des  unbetonten  Pronomens  begegnet 

neben  gewöhnlichem  /•'als^in:  girlo(m.)  rr/usoic,  gir  ur  lo  (m.) 

porröie  Dorm.  1231,    sc   li  //uu'slrcs   lo  (m.)   coperoit  44  Esternay 
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1293;  eil  qtii  dcfauroit  lo  (n.)  JircniKDidrroit  Dorm.  1231.  Der  N. 
pl.  m.  //  erscheint  einige  Mal  mit  analogischem  s,  z:  ils  o)it  fait 
(neben  //  oiit,  il  clainoicnf)  31  Possesse  1271,  ils  porroioit  avoir 
36  Sezanne  1283,  37  Sezanne  1283,  pour  cc  out  Hz  ohlic^ir  40 
Vertus  1289,  Hz  sr  iiiiroit  71   Chälons  1322. 

123.  Vor  vokalischem  Anlaut  elidieren  Ir  und  In  stets 

ihren  Vokal:  qui  l'otroicrcf  26  Louppy,  //  diz  Mores  Voß'roit  h 
prover  44  Esternay;  gic  l'adreceroic  Dorm.  1231;  //  behält  stets 
seinen  Vokal;  qnc  U  denier  ne  U  aicnt  este  baillie  35  Vitry,  qiii 
nc  li  nvoit  pas  cste  paicz  44  Esternay,  qui  li  avoit  rste  adjiigic 
51  Sezanne. 

h\  Irs  in  Enklise  mit  wc,  dr  ergeben:  no  Chäl.  1247,  uoii 
Chäl.  1243;  do  in:  on  iic  sc  pooit  consoitir  do  vcndrc  5  Bar  1244;  nrs 
Dorm.  1231,  Chäl.  1247. 

124.  Das  Reflexivpronomen  der  3.  Pers.  erscheint  in  be- 
tonter Stellung  als  soy.  par  soy  37  Sezanne,  68  Vertus,  pour 

soy  60  Chälons,  74  Sezanne.  In  unbetonter  Stellung  begegnet 
meist  se:  eile  se  coniporte  35,  se  sont  souzmis  41  usw.,  woneben 
einmal  soi  sidi  findet:  soi  marieront  11  Nonsard.  In  andern 
Fällen  treten  die  betonten  Formen  von  ille  an  die  Stelle  von 

se:  sains  eiis  justicicr  44  Esternay  1293,  ne  aus  aidier  d'eschevins 
eil  nulle  meniere  50''  Chälons  1296,  eiis  havoir  heu  71  Chäl.  1322, 
lui  avoir  cu,  en  aus  obligant  et  en  renunfant  75  Chälons  1328 

(vgl.  Meyer-Lübke,  Gram,  der  roman.  Spr.  III,  82). 

B.  Possessiva, 

I.    Possessiva  der  Einheit. 

a)  Sat^betonte  Formen. 

125.  Es  begegnen:  1.  Pers.  masc.  N.  sg.  intens  Dorm. 

1231,  5 Bar;  obl.  sg.:  nuen  Dorm.  1231,  5  Bar;  obl.pl.:  as  niiens 
homes  11  Nonsard.     Fem.  N.  pl:  les  nioes  5  Bar. 

III.  Pers.  Masc.  obl.  sg.:  le  suen  20  Etrepy;  obl.  pl.  des 
suens  Pass.  1242,  woneben  sich  einmal  die  unbetonte  Form  scs 
findet:  et  transporterent  et  mistrcnt  le  dit  donneur  (N.  pl.)  par 
le  bail  de  ces  presentes  lettres  ou  dit  Tliiebaut  en  ses  et  en  ceux 
qui  de  lui  auront  cause  tout  le  droit  usw.  74  (Sezanne  1327). 
Fem.  obl.  sg.:  de  la  joustise  soue  AAEsi%YX\2iy,  la  sue  moitie  61 

Heiltz-le-Maurupt  (vgl.  §  30);  N.  pl.  les  soes  chosesTform.  1231; 
obl.  pl.  les  soes  choses  Dorm.  1231. 

Das  betonte  Pronomen  der  3.  Person  erscheint  in  den  Plaids  v.  reims 
stets  als  sien,  sienne:  sieiis  736  (1252),  740  ̂ 1253),  765  (1255),  do  sieii  740, 
le  sien  905  11269),  des  siens  764  (1255);  sienne  745  (1253),  792  (1259),  1109 
(1278),  en  une  sienne  maison  765  (1255).  In  den  n.  et  extr.  begegnet  neben 
suen  ebenfalls  einige  Mal  sien,  sienne:  li  snen  (N.  pl.  m.)  31  D;  le  sien  seel 

270  G  rBar  1298),  en  la  sienne  59  A  (Meuse,  1250).  In  hoilde  findet  sich  in 

Angleichung  an  vioie  einmal  soie:  la  soie  chose  26  (1249).  Für  joinville 
ist  anzumerken:   de  la  seite  chose  W  141,    ou  les  seues  choses  W  T04  (1298). 



—     57     — 

b)   Satzunbetonte  Formen.    I    und  III.  Person. 

126.  Masc.  Im  N.  sg.  findet  sidi  regelmässig  nies  2,  17, 

22''  usw.,  scs  4,  40  usw.,  woneben  einmal  vor  s  nie  erscheint: 
nie  sire  5  Bar  1244;  obl.  sg.  stets  nion  2,  4  usw.,  soii  2,  4  usw. 
Neben  gewöhnlichem  ;///  1,  12,  19  usw.,  si  6,  9  usw.  begegnen 
als  Formen  des  N.  pl.  inei,  sni  {wg\.  Dittmer,  Die  Proiunnina  pos- 
sessiva  im  Altfranz.,  Greif sw.  Diss.  1888,  S.  23  ff.):  qne  mei  oir 
poiscnt  rien  reclanier  16  Vitry  1253;  sity  anfant  (2  Mal)  30  Vassy 
1269,  sui  Jioir  56  Vitrv  1303.  Der  obl.  pl.  weist  regelmässig 

mcs  1,  9,  11   usw.,  ses^z)  18,  22'',  30  usw.  auf. 
Fem.  Im  N.  sg.  begegnen  nta  15,  18  usw.,  sa  4,  14 

usw.,  die  ihren  Vokal  vor  vokalisch  anlautendem  Wort  stets  eli- 

dieren: ni'anne  9,  19  usw.,  niarnieurc  24;  s'amor  6,  sänne  18, 
19,  s'anie  22'' ,  s'avoerie  6. 

niei,  sui  an  Stelle  von  mi,  si  im  N.  pl.  linden  sich  ebenfalls  in  den 

X.  ET  EXTR  :  )iiei  hoir  27  B  'Verdun  1239  ;  6-///  hoir  150  C  (Grandpre  1280), 

stii  heir  152  I  (Grandpre  1281',  sui  alliies  207  G  (Bar  1290"),  sui  hoir  281  E 
(Bar  13001.  Anzumerken  ist:  seil  prevost  ne  seit  bailli  (N.  pl.,  neben  mi 
prevost  ne  mi  bailli)  31  E.  Ebenso  begegnet  sui  öfters  in  hoildf.:  sui  hoir 
II  1247),  33  (1285),  sui  anfant  18  (1255  ,  40  (1257^  72  (1290),  sui  dict  anfant 
24  (1300),  sui  bien  30  (1301).  In  jgixville  erscheint  neben  einmaligem  si 
.{si  hoir  P  5)  sonst  stets  die  betonte  Form  sui:  sui  oir  H  31,  33,  sui sergent 
H  37,  sui  hoir  O  63,  \V  51.     Vgl.  auch  Görlich,   Der  bürg.  Diale/at,  S.  125. 

2.    Possessiva  der  Mehrheit. 

a)  Satzbetonte  Formen. 

127.  Es  begegnen:  obl.  pl.  m.  der  1.  Pers.:  die  satz- 
unbetonte Form  les  noz  Pass.  1242.  III.  Pers.  N.  sg.:  //  lor  5 

Bar  1244.  Der  obl.  pl.  weist  neben  les  lor  11  Npnsard  1249 
eine  frühere  Form  mit  .^  auf:  les  lors  siaus  20  Etrepy  1256. 
Im  Fem.  ist  nur  der  obl.  pl.  der  III.  Pers.  belegt:  les 

leur  propres  40  Vertus  1289,  woneben  eine  Form  mit  ana- 
logischem 5  in  einer  Urkunde  des  14.  Jh.:  leurs  71  Chälons 

1322  sich  findet. 

b)    Satzunbetonte  Formen. 

128.  Masc.  der  I.  Pers.  Im  N.  sg.  begegnet  als  ein- 
ziger Beleg  nossires  79  Menehould  1337;  im  obl.  s  g.  neben 

nostrc  3,  6  usw.,  notre  35,  vereinzelt  nosire  11  Vertus  1332, 
nossire  78  Vassy  1333.  Der  N.  pl.  zeigt  gewöhnlich  nostre  28, 
58,  woneben  einmaliges  nostres  devanssiers  44  Esternay  1293 
sidi  findet.  Im  obl.  pl.  sind  die  verkürzten  Formen  nos  {z) 
14,  18,  35  usw.  die  gewöhnlichen;  ganz  vereinzelt  findet  sich 
noiis  44  Esternay  1293;  die  volleren  Formen  begegnen  nur  in 
einer   Urk.:    nostres   feax    et    nostres  jurez   34    Soulieres   1282. 

Masc.  der  II.  Pers.  Der  N.  pl.  ist  nur  in  einer  Urkunde 
belegt,  die  vos  und  betontes  vostres  44  Esternay  1293  aufweist. 
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Im    obl.   pl.   begegnen    aussdiliesslidi   die    verkürzten    Formen: 

voz  plaiz  2  Vitr}'  1238,  a  voy  aiisesseoiirs  44  Esternay  1293. 
Masc.  der  III.  Pers.  Im  N,  sg.  findet  sich  /or  12,  32, 

im  obl.  sg.  /or  5  Ber,  /rmr  44,  50'',  /r//r  32,  33,  //or  78  (vgl. 
§  30);  im  N.  pl.  /^v/;-  33,  40  usw.  Der  obl.  pl.  weist  neben 
Formen  ohne  v.-  /or  11  Nonsard  1249,  ///■/v  78  Vassy  1333  usw. 
von  1280  an  soldie  mit  s  auf,  die  bald  recht  häufig  auftreten: 
/t7/rs  Jioirs,  lors  cors,  tonz  Icurs  biois  33  Vitry  1280,  lonz  hurs 
bints  37  Sezanne  1283,  Icurs  hoirs  40  Vertus  1289,  toiiz  hurs 
auf  res  hiois^  toiiz  Inirs  diz  bims  41   Vitry  1291   usw. 

Letir  mit  analogischem  s  begegnet  auch  einigemal  in  den  n.  et  extr.  : 
ä  leurs  propres  despens  145  ¥  (1280),  de  leurs  cors  146  B  (1280),  Jetirs  146  F 
(1280);  dagegen  kommt  es  nicht  in  hoilde  vor  und  in  joinville  nur  ganz 
vereinzelt:  leurs  mesaiges  S  58  (1286). 

129.  Fem.  der  I.  und  II.  Pers.  Der  N.  sg.  begegnet 

als  nosfrr  44,  der  obl.  sg.  als  nosfrc  18,  22^  usw.,  i/rdrr  22*^, 
vosirr  18;  der  obl.  pl.  als  nos  18,  25  usw.,  voz  60  Chälons. 

Fem.  der  III.  Pers.  Im  obl.  sg.  findet  sich  lor  13,  19, 

lour  50'',  Ir/n-  6,  I/irr  78  usw.;  im  N.  pl.:  lor  5.  Der  obl.  pl. 
zeigt  von  1289  ab  Formen  mit  i-.-  dr  Icurs  boniics  voloitcz  40 
Vertus  1289,  43  Vertus  1293  usw.,  woneben  die  Formen  ohne 
.?  die  Regel  bleiben:  lor  6,  11,  lojtr  58,  63,  Icur  45,  57  usw. 

In  den  Plaids  v.  reims  findet  sich  leur  mit  5  zum  ersten  Mal  1279: 
toiites  leurs  raisons  964  (127g);  ausserdem:  en  leurs  mains  1094  (1295);  in 
einer  Urk.  aus  grandpre  kommt  schon  1243  eine  Form  mit  s  vor:  de  leurs 
niains  Grpre  1243. 

C.     Demonstrativa. 

130.  Von  den  Demonstrativen  weisen  nur  ciL  cclc  und 

auch  diese  ausschliesslich  im  obl.  sg.  und  pl.  neben  den  kür- 
zeren Formen  solche  mit  /-Vorschlag  auf.  Im  N.  sg.  und  pl. 

von  eil,  cclc,  sowie  in  sämtlichen  Formen  von  eist,  ccslc,  cc  be- 
gegnet diese  Vorschlagssilbe  nicht.  Masc.  obl.  sg.:  icclui  21 

Reims  1256,  58  Possesse  1303,  iccllui  71  Chälons  1322,  ycclui 
73  Sezanne  1326;  obl.  pl.:  icculz  65  Vertus  1315,  icxaus  71 

Chälons  1322.  Fem.  obl.  sg.:  d'iccllc  50''  Chälons  1296,  de 
iccllc  51  Sezanne  1298,  pour  iccllc  arlisc  58  Possesse  1303, 

d'iccllc  66  Humbauville  1321;  obl.  pl.:  yccllcs  50'' (1296),  71 
(1322),  75  Chälons  1328,  79  Menehould  1337,  iccllcs  57  Pos- 

sesse 1303. 

Formen  mit  j- Vorschlag  begegnen,  wenn  auch  ziemlich  selten,  in  den 
Plaids  V.  KEIMS:  Masc.  N.  sg. :  icU  962,  963  (1278),  iciz  962,  964  11278), 
icelui  962  (1278);  obl.  sg. :  a  icelui  964  1278  ;  N.  pl.:  icil  964  Ü278);  obl. 
pl.  ices  962  (1278).  Fem.  N.  sg  :  icele  963,  964  (1278);  N.  pl. :  ices  parties 
964.  In  den  n.  et  extr.  kommt  nur  eil,  celle  einige  Mal  mit  der  Vorschlags- 

silbe vor:  icil  (N.  sg.  m.)  216  G  (Bar  1291);  icelle  iN.  sg.  fem.)  216  G;  obl. 
sg.  lem.:  d icelle  152  C  (Grandpre  1281);  obl.  pl.  fem.:  icelies  152  F 
(Grandpre  1281).  In  hoilde  ist  icestes  (obl.  pl.  fem.)  40  (1297)  die  einzige 
Form  mit  /-Vorschlag.  Selten  auch  in  joi.nville:  /c^.s/e  (obl.  sg.  fem.  (Eq^^^'^r 

20  (1262  ,  en  iceli  amende  S  86  (1286,  d'icele  X'"'^  34  (1302). 
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131.  a)  eil.  Der  N.  sg.  eil  begegnet  in  4  Urkunden  mit 
analog,  z,  s:  alz  57  Vitry  1303,  cilz  csseiicivcmois  67  Vertus 
1321,  cilz  asccnsivcniois  76  Vertus  1321,  cils  vrndagrs  77  Vertus 

1332,  sonst  regelmässig  lil  4,  22^  usw. 
Im  obl.  sg.  erscheint  neben  gewöhnlichem  ci  3,  36,  44 

usw.  ziemlich  häufig  crl/ii:  avrc  crlni  18  Possesse  l255,  de  ol/ii 
(JON  18,  <i  crlni  de  19  Dampierre  1256,  crlni  qui  33  Vitry  1280, 
45  Vitry  1295  usw.,  // -sv//// y/// 42  Vitry  1293,  /W7/// 58  Possesse 
1303,  iccUni  71  Chäl.  1322;  dr  crlui  llaibcrt  10  Mogneville  1249, 

a  ccliti  Guillaniiic  22''  Vitry  1258,  a  icclui  Tlwioiias  21  Reims 
1256,  ycclui  iiioitliii  73  Sezanne  1326.  Einige  Mal  übernimmt 
die  femin.  Form  ccli  die  Funktion  des  masc.  ccliii:  ccli  Guil- 

laiinic  22''  (Vitry  1258)  neben  //  celni  Guillaniiic  derselben  Ur- 
kunde, eil  ccli  bois\  eil  ccli  aliic  5  Bar  1244. 

Der  N.  pl.  erscheint  stets  als  eil  6,  31,  36  usw. 
Der  obl.  pl.  als  cauz  {x)  35,  48,  ciaiix,  s  41,  42  usw., 

ccaus  17  usw.,  ccux,  ̂ ^  6,  31  usw.,  iceuh  65,  cels  19,  ecs  18  usw. 
(vgl.  §  6,  93).  Die  Form  ces  18,  27  usw.  aus  cels  {ccs  geht  in 
den  angeführten  Fällen  auf  ckkellos  zurück,  weil  es  in  Wendungen 
begegnet,  die  sonst  immer  mit  canz^  ceiis  usw.  erscheinen)  ist 
mit   r^0,   ces    aus   ckkcstos,   ckkeslas    lautlich    zusammengefallen. 

Fem.  Der  N.  sg.  erscheint  regelmässig  als  ccle  2,  6,  22, 
Celle  29,  30.  Im  obl.  sg.  begegnet  in  2  Urk.  ccli:  um  droitiire 
et  cell  de  la  commune  Dorm.  1231,  a  cell  chapelerie  25  Laon 

1264,  woneben  cele  2,  22^'  usw.,  celle  15,  37  usw.,  icclle  51,  58 
usw.  die  gewöhnhch  vorkommenden  Formen  darstellen. 

Der  N.  pl.  wird  stets  mit  celes  6,  22  wiedergegeben. 
Der  obl.  pl.  weist  neben  den  volleren  Formen  d)  fjyj 

Celles  50'',  58,  71,  75,  79  in  3  Urk.  die  verkürzten  Formen  cels, 
z  auf:  cclz,  s  presentes  lettres  36  (Sezanne  1283),  37  (Sezanne 
1283),  ponr  toutes  cels  convenances  37,  cels  lettres,  cels  presentes 

lettres  50''  Chälons  1296.  Die  Abschwächung  zu  cels  (^)  erfolgte 
unter  der  Satzunbetontheit  des  Pronomens;  daneben  mag  der 
obl.  pl.  masc.  noch  von  Einfluss  gewesen  sein  (vgl.  hierüber 
Görlich,  Der  bürg.  Dialekt,  S.  127  und  Ganzlin,  Die  Pronomina 
demonstrativa,  Greifsw.  Diss.   1888,  S.  78  f.). 

In  den  Plaids  v.  reims  begegnet  der  N.  sg  m.  cd  meist  mit  tüex.  5; 
cilz  1039,  1040,  sonst  immer  mit  Schwund  des  /;  eis  737  (1252),  74r,  742 
(neben  eil),  744  usw.,  eis  774  (1256),  ieiz  962,  964  (1278).  Anzumerken  ist 
das  vereinzelt  vorkommende  celie  als  obl.  sg.  fem.:  de  celie  Rose  1096 
(1295).  In  den  n.  et  extr  begegnet  neben  eil  (N.  sg.  m.)  152  F,  270  E  eis 
nur  in:  eis  dis  Aubers  iio  A,  eis  bles  117  H  (Grandpre  1274).  Die  Urk.  von 
Hoi'.DE  weisen  keinen  Beleg  für  eil  mit  tlex.  5  auf;  dasselbe  gilt  von  den 
Urkunden  von  joinville. 

132.  b.  eist.  Masc.  Im  N.  s  g.  begegnen  neben  ein- 
maligem eist  vendaiges  50''  Chälons  1296  Formen  mit  flexivi- 

schem  s\  eis  vendages  54  Vitry  1303,  eis  ainoisonncmens  72 
Fagnieres  1323,  ciz  vendages  78  Vassy  1333.    (Vgl.  wegen  dieser 
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Erscheinung  Sudiier,  -4//r.  imd  Nicol.,^  S.  71;  Wilmotte,  Rom. 
XVII.,  S.  566;  Neumann,  Lauf-  und  Flexioiisle/irc,  S.  112;  Ganzlin, 
Die  ProjH)})!.  donousfr.,  S.  9  ff.).  In  Et  fu  fait  cest  vendages 

49  Coligny  1295  hat  bereits  der  obl.  die  Funktion  des  N.  über- 
nommen. Der  obl.  erscheint  von  1237  an  in  der  verkürzten 

Form  ce\  ce  setier  1  Neuville-aux-Bois  1237,  woneben  sidi  viel 

weniger  häufig  cest  22'',  78  und  ganz  vereinzelt  cct  2  Vitry 
1238  findet.  In  Urk.  19  aus  Dampierre-le-Chäteau  begegnet 
3  mal  die  Form  ces  als  obl.  sg.:  ces  presens  escrit  neben  a  cet 
escrit,  en  ces  testament,  de  ces  presens  testament  neben  de  cest 

testament.  Als  N.  pl.  erscheint  einmal  ci\  ci  troi  afarit  15  Haute- 
fontaine  1251  neben  sonstigem  eist  32,  70.  Im  obl.  pl.  findet 
sidi  regelmässig  cez  [s)  3,  14,  18  usw.  und  daneben  ganz  ver- 

einzelt mit  Sdiwund  des  i'  ce:  avesques  ce  eine  journes  72  Fa- 
gnieres  1323.  Fem.  N.  und  obl.  sg.  lauten  stets  ceste  7,  32, 
usw.,  cette  29,  30,  36;  N.  pl.  ces  18,  21.  Der  obl.  pl.  erscheint 
meist  als  ces  (0)  4,  13  usw.;  nur  einmal  begegnet  die  vollere 
Form  cestes:  nos  avous  cestes  lettre s  faites  seeler  Chäl.  1247, 
sowie  einmal  ce  mit  Schwund  des  auslautenden  5:  avcc  ce  treute 
soldees  73  Sezanne  1326. 

In  den  Plaids  v.  reims  ist  der  N.  sg.  m.  os/ nicht  belegt;  im  obl. 
sg.  m.  begegnet  mit  wenigen  Ausnahmen:  ä  cest  jour  (neben  ä  ce  joitr) 
768,  de  cest  fait  762.  Im  obl.  pl.  m.  und  fem.  begegnet  nur  ces:  de  ices 
ntaistres  962,  a  tous  ces  enfans  876;  ces  paroles  746,  960,  par  ces  raisons 
1043  usw.  In  den  n.  et  extr.  begegnet  im  N.  sg.  m.  eist  26  H  (wegen  eis 
110  A,  117  H,  s.  §  131);  im  obl.  sg.  m.  neben  gewöhnlichem  ce:  de  ce  leu 
36  B  usw.  einigemal  cest :  por  cest  prei  26  B,  cest  27  A,  112  D,  de  cest  jor 
36  K,  59  A.  Die  Urk.  v.  hoilde  weisen  im  N.  sg.  m.  eis  (eist  +  s)  und 

ciz  auf:  r/5  vendages  27,  28  usw.,  ciz  vendages  29.  Vereinzelt :  et  ces  ven- 
dages devant  dis  est  fais  15.  Der  obl.  sg.  m  erscheint  mit  einer  Aus- 

nahme: en  ce  vendage  30  immer  als  cest:  cest  vendage  3  12  usw.,  de  cest 
siede  7,  cest  escript  9,  37  usw.  Im  obl.  pl.  f  findet  sich  einmal  die  volle 
betonte  Form  :  ads  queittes  icestes  40.  ciz  (eist  +  ̂ y  L  75  begegnet  auch  in 
den  Urk.  v.  joinville.  Im  obl.  sg.  m.  ist  die  verkürzte  Form  ce  ziemlich 

selten:  de  ce  meimes  leu  E"^''  2,  ce  jour  H  44  usw.;  häufiger  kommt  cest 
vor:  cest  E^is  13,  H  157  usw  Im  obl.  p  1.  f.  einmal  die  volle  Form  cestes: 
ä  cestes  letres  L''i^32. 

133.  c)  ce  (ecce  hoc).  Als  neutrales  Pronomen  begegnet 
gewöhnlich  ce  2,  4,  16  usw.,  woneben  einmal  ccu  erscheint:  Et 
por  ceu  que  ceste  chose  soit  f ernte  26  Louppy. 

D.    Der  Artikel. 

134.  Im  N.  sg.  m.  begegnet  neben  li  2,  4  usw.  einige 
Mal  aus  dem  obl.  eingedrungenes  le:  le  porter  res  lA  (Sezanne 
1327),  le  dit  Ciiappitre,  le  dit  Jehan  Guiart  11  (Vertus  1332) 
neben  //  diz  Jehans  Guiars  derselben  Urkunde;  ganz  vereinzelt 
mit  Metathese  //:  //  venderres  75  Chäions.  Der  obl.  sg.  m 
erscheint  meist  als  le  2,  4  usw.;  lo  begegnet:  /ors  lo  vilois,  pie 
retaing  lo  m/irtre  Dorm.  1231,  lo  doien  2  (Vitry  1238),  por  lo 
rc meide  20  Etrepy  1256.    Häufiger  kommt  Ion  vor:  lou  fte  (neben 
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lo  doioi  und  Ic  prcvot )  2  (Vitry  1238),  del  fic  Ion  roi\  par  Um 
roi,  li  roi  Ion  tierz  aura  neben  par  Ic  conwumdenient  le.  roi 
Pass.  1242,  por  Ion  salut  (neben  Ic  pic)  24  Hautefontaine  1264, 
lau  barbier^  a  la  requcste  Ion  dist  Girbert  29  (Vassy  1269),  antrc 
Ion  tnaistre,  hm  bois  44  (Esternay  1293),  nostre  signoiir  Ion  Roy 
(aber  2  mal  Ic  pri.x)  54  (Vitry  1303),  par  iwstrc  scig}U)r  Ion  Roy, 
Acelin  km  Batarf,  par  Ion  pricnr,  hu  vaiircdi,  Ion  jor  neben 

por  nostre  signor  Ic  Roy,  le  vanredi  61  (Heiltz-le-Maurupt  1309), 
nostre  signour  Ion  Roy  (sonst  nur  Ic)  64  (Vertus  1315),  nostre 
signcnr  Ion  Roy  (aber  le  pris,  Ic  dcccs)  67  (Vertus  1321).  Wenn 
man  von  der  audi  sonst  östliche  Einflüsse  zeigenden  Urk.  44 
Esternay  und  den  überlieferten  Formeln  des  Kanzleistils  signonr 
Ion  Roy  in  den  Urk.  64  u.  67  aus  Vertus  absieht,  so  ergeben 
sidi  als  westlidiste  Punkte  des  Verbreitungsgebietes  von  Ion 
Vitry  und  Heiltz-le-Maurupt  (vgl.  Nehb,  Die  Formen  des  Artikels 
in  den  franz.  Mnndartcn,  Giess.  Diss.  1901,  I.  Tl.  A.  IIa  7e  und 
9).  Im  obl.  sg.  m.  begegnet  an  Stelle  von  le  einige  Male  aus 

dem  N.  eingedrungenes  //':  sanf  li  droit  56  Vitry,  a  li  maistre 
61  Heiltz-le-Maurupt,  en  tont  li  dit  heritage  74  Sezanne.  Der  N. 
pl.  m.  hat  regelmässig  //;  anzumerken  ist:  le  dit  domienr  (2  mal) 

74  Sezanne  neben  //'  dit  donnenr  derselben  Urkunde  mit  Ab- 
sdiwädiung  des  /  zu  e.  Der  N.  sg.  fem.  zeigt  neben  gewöhn- 
lidiem  la  3,  18,  21  usw.  nicht  selten  //:  //  nmn',  li  antrc  piece 
15  (Hautefontaine  1251),  //  abeie  (Reims  1256),  5//^?///  //  ditc  foiz 
fni  donce  27  (Vitry  1266),  //  maisons  28  (Vitry  1266),  //  vandne 
49  (Coligny  1295),  Jehatis  li  Happe  neben  Jchan  la  Mappe  (obl.) 
57  (Vitry  1303),  //  nne  70  (Vitry  1322).  Die  Scheidung  zwischen 
östlichem  //  und  franzischem  la  fällt  in  das  dep.  de  la  Marne; 
Reims  und  Coligny  bezeichnen  die  äussersten  westlichen  Punkte, 
für  welche  sich  //  nachweisen  lässt.  (Vgl.  Nehb,  ebenda,  I.  Tl., 
B.  la.  2b  ddff.).  Im  obl.  sg.  fem.  begegnet  neben  la  2,  4 
usw.  je  einmal  le  und  //:  a  panre  le  tierse  partie  7  (Possesse 
1245),  a  li  Saint  Jehan  46  (Vertus  1294).  Der  N.  u.  obl.  pl. 
fem.  haben  regelmässig  Ics  5,  6;  4,  28  usw. 

In  den  Plaids  v.  keims  erscheinen  die  niask.  Formen  des  Artikels 

regelmässig  als  //  (N.  sg.)  707,  le  (obl.  sg.)  707,  li  (N.  pl.)  809,  les  (obl.  pl.) 
728  usw.  Der  N.  sg.  fem.  meist  la  730,  876  usw.,  nicht  ganz  selten  //: 
//  niere  764,  //  um  1096,  li  aiitre partie  11 16  usw.,  ierner  in  einer  Reihe  von 
Personennamen:  Poiisos  li  oiliere  963,  Ysabiaiis  li  Aiigermeine  964,  Thou- 
mas  li  Naie  791  (neben  la  Nate  814)  usw.;  der  obl.  sg.  f  meist  la  707, 
727  usw.;  nur  zweimal  le:  entre  le  tnaison  1084,  de  le  cotirt  819.  Die  n  et 
EXTR.  weisen  für  das  Depart.  Ardennes  im  N.  sg.  m.  stets  //  88  G,  110  B 
auf;  im  obl.  sg.  m.  meist  le  8[  I,  88  G,  vereinzelt  Ion  117  I.  Der  N.  s  g. 

f.  //:  //■  maisons  145  F,  li  aiitre  partie  146  A,  K  (die  Urk.  aus  Grandpre 
1243  aber  laguerre);  obl.  sg.  f  neben  la  auch  le:  /a  145  G,  149  1;  /«  145  G, 
146  C,  G.  In  den  Urk.  aus  dem  Depart.  Meuse  begegnet  meist  li  20  E, 

26  Ü  im  N  sg  m.,  einmal  le\  Johans  le  Beaiis  ■^2>^'>  '"^  °t)l.  sg.  m.  neben 
gewöhnlichem  le  i-j  E,  66  H  usw.  lo  19H,  20  D  usw.;  Verdun  hat  über- 

wiegend lou  26  G,  59  D  usw.  Im  N.  sg.  f.  la  und  li  nebeneinander:  //  une 
fände  26  F,  li  autre  26  G;  im  obl.  sg.  f  la  und  le:  la  26  C,  27  A  usw.;  le 
J45   G,    146   C.     In   HOiLDE   begegnet   der  N.  sg.  m.    stets  mit  //  4,  22;    der 
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obl.  sg.  m.  meist  le  i,  2,  4,  woneben  öfters  Ion  io,  12,  15  usw.  vorkommt; 
vereinzelt  //:  //  dit  heritage  34,  //  coiite  4g.  Im  N.  sg  f.  erscheint  neben 
gewühnüoiiem  la  4,  10  öfters  li:  li  dicte  ma  dame  10,  //  abbaitse  11  usw. 
johNViLUE  weist  im  obl.  sg.  m.  meist  /^  C  8,  D  6  auf;  daneben  öfters  Ion 
A  7,  E  6  usw.,  selten  /o  A  11,  E*''^  25,  O  24.  Im  N.  sg.  f.  begegnet  neben 
la  melirere  Mal  //:  li  une  partie  K  5,  Z  5,  //  autre  moities  R  52  usw.;  im 
obl.  sg.  f.  einmal  //  für  la:  de  li  eiicarnation\M  22^.  Zur  Sprache  c  iirest. 
vgl.  Cliges,  S.  LXVII. 

135.  Der  N.  sg.  m.  //  bewahrt  vor  folgendem  vokalisch 
anlautendem  Wort  meist  seinen  Vokal:  //  obrs  2,  21,  //  rsgarz 
2,  li  avoirs,  li  aiilns,  li  r.v//v///.<'v\f  Pass.  1242,  //  ims  67,  74  usw.; 

mit  Elision:  rahlu's  (neben  //  viis)  5  Bar,  rabrs  12  St.  Vrain, 
13  Bar,  22  Chälons.  Im  obl.  sg.  m.  Ir  wird  der  Vokal  ge- 

wöhnlich elidiert:  l'abri  2,  /V/// 31.  <i  Votrl  22'',  VcDiphccchciiinit 
32  usw.;  anzumerken  sind:  Ic  ks  2  Vitry,  Ir  cvuangclislr  43 
Vertus.  Der  N.  pl.  m.  //  weist  keine  Elision  auf:  //  aulrc  viiil 
et  eine  soiiz  deinen  reut  40  Vertus,  //  afaiit  15  Hautefontaine. 

Das  a  des  fem.  la  wird  im  N.  und  obl.  sg.  stets  elidiert:  l'ille 
28,  Valee  6,  Veibeie  20,  de  Veglise  33  usw.  Ist  der  N.  sg.  fem. 
la  durch  //  ersetzt,  so  wird  dieses  wie  das  masc.  //  behandelt: 
//  ninie,  li  autre  15,   //  abeie  21,   //  une  70. 

Der  Artikel   in  Verbindung  mit  Präpositionen. 

136.  de -\-  illuni  erscheint  in  3  Urkunden  als  del:  sires  del 
Plaissie,  del  finage  6  (Le  Plessis  1244),  del  dis/ne  neben  don 

disme  12  (St".  Vrain  1250),  del  eovant,  del  char,  del  Jardin  20 (Etrepy  1256);  in  den  meisten  Fällen  ergiebt  es  dou  2,  usw., 
woneben  sidi  einige  Mal  da  findet:  Roberz  do  Bochon.  inaitre 
do  Chane,  seurtei  do  pris  5  Bar  1244,  qiCan  dit  do  inoiit  %  Trois- 
fontaines  1248.  du  begegnet  in  7  Urkunden,  die  mit  einer 

Ausnahme  (70  Vitry  1322)  dem  westlichen  Teile  des  dep.  an- 

gehören: du  Viel  .\rsi  2\  (Reims  1256),  du  Chastelet  A'i  (Vertus 
1293),  du  paienient,  droit  du  Roy  62  (Juvigny  1313),  du  /nois 
65  (Vertus  1315),  pres  du  pre  70  (Vitry  1422),  du  Roy  76 
(Vertus  1328),  du  seel  77  (Vertus  1332). 

ad  A^  illuni  ergiebt  au  2,  4,  17  usw.;  daneben  vereinzelt 
ou :  par  an  ou  plus  17  (Vitry  1253).  Neben  au  Xoell  (Possesse 
1245),  43  (Vertus  1293)  begegnet  einige  Mal  a  Xoel  46  Vertus 
1294,  48  Vitry  1294,  62  Juvigny  1313  usw.,  wobei  wir  es  wohl 
mit  Auslassung  des  Artikels  zu  thun  haben. 

///  +  illuni  ersdieint  in  8  Urkunden  als  el :  el  finage  Pass. 

1242,  et  niois  Pass.  1242,  17  Vitry  1253,  21  Reims  1256,  27  Vi- 
try 1266,  28  Vitry  1266,  29  Vassy  1269,  32  Possesse  1277;  el 

seel  27  Vitry  1266,  el  leu  29,  30  Vassy  1269;  die  gewöhnlidie 
Form  ist  ou :  ou  niois  Dorm.  1231,  ou  tenips  36,  37,  ou  eliief 
50'',  ou  Heu  72  usw. 

ad  -f-  illos  und  ad  -\-  Utas  ergeben  as  und  in  Angleidiung 
an    den   Sing,  aus  (z,  x),  woneben    mit  Verstummung    des  aus- 
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lautenden  Konsonanten  a  und  oii  erscheinen,  as  ist  die  ältere 
Form,  die  neben  dem  jüngeren  und  die  Regel  bildenden  (U{s(z,x) 
bis  ins  14.  Jh.  hinein  (Vertus  77  [1332])  erhalten  bleibt.  Belege 
für  (is:  as  borjflis,  as  iis  et  as  cosfiDurs  Dorm.  1231,  as  dn'anf 
dit  cliaprlaiiis  1  Neuville-aux-Bois  1237  usw.  Belege  i\xv  nusiz^x) : 
(i/ix  35  Vitry  1283,  79  Menehould  1337  usw.  Das  nicht  sehr 
häufig  vorkommende  (i/i  begegnet  von  1247  (Urk.  3  Sezanne) 
ab;  nach  1328  (Urk.  76  Vertus)  erscheint  es  nicht  mehr.  Belege 
für  (iii:  au  i/ioinrs  3  Sezanne  1247,  (i/i  coiisfii/Nrs  Sezanne  1283, 
au  discrrz  Jionws  38  Vitry-la-Ville  1284  usw.  Belege  für  a:  n 

chruoiuurs  2  Vitry  1238,  a  uoiiains  22''  Vitry  1258,  //  ns  rf  a 
coiisfini/rs-  41   Vitry  1291   usw. 

///  -f-  i/los,  in  -f-  illas  ergeben  c'.s-,  nis  (aus),  cu  (aus  rus 
durch  Verstummen  des  -v);  rs  ist  die  gebräuchlichere  Form.  (s\ 
fs  aprrfruaucrs  4  Cheminon  1244,  rs  u/oics  22  Chäl.  1256,  rs 
hitrrs  27  Vitry  1266  usw.;  rus:  rus  (aus)  3asf?nrs  6  Le  Plessis 
1244,  r//s  frrraors  26  Louppy  1266  usw.;  ru :  rii  rJiartns  uiou 

sri^uo?-  9  Cheminon  1248,  ru  pasturrs  dr  Mlrrs  13  Bar  1250,  ru 
jiiolius  dr  Poufiou  17  Vitry  1253  usw. 

In  den  Plaids  v.  reims  erscheint  de -\- illimi  meist  als  «'0707,  728  usw., 
woneben  doli  738,  775  usw.  vorkommt,  ad  +  idttni  =  an  742  usw.;  in -\- i/- 
Jinii  =  Oll  745,  764  usw.  einmal  eii  1127;  ad  +  d/os,  ad  -{-  dlas  stets  «5728, 
729,  743  usw.;  in  +  illos,  in  +  iUas  begegnen  als  es  964  und  ens  1042.  In 
den  Urk.  der  n.  etextr.  aus  dem  Depart.  Ardennes  ergiebt  de -\- illiint 
meist  dou  89  B,  11 1  C  usw.,  vereinzelt  del  145  K,  den  89  C;  in  +  iHiim  =  oni, 
on,  QU,  el:  oiii  inois  69  H,  on  niois  iii  E,  ou  mois  151  H,  el  tnois  146  D; 
ad  +  dios,  ad  +  idas  =  an  152  H ;  in  +  i/los,  in  +  idas  =  ens  27  H,  149  H ; 
ains  apendices  88  E.  In  den  Urk.  aus  dem  Dep.  Meuse  (n.  et  extr.)  be- 

gegnet iür  de  +  dlinn  neben  gewöhnlichem  dou  19  H,  26  E  usw.  mitunter 
do  20  E,  30  E;  in -\- idnni  meist  als  on  26  A,  37  A  usw.,  daneben  oti  20  I, 
59  I)  usw.;  vereinzelt:  an  niois  29  C,  ̂// 26  F.  ad -\- idos^  ad -\- idas  ergiebt 
meist  as  20  B,  83  C  usw.,  seltener  ans  20  B,  36  A  usw.,  a  26  E,  au  43  D, 
75  G.  in  +  dlos,  in  +  idas  —  ens  36  C,  ains  76  A,  eins  237  F,  H,  287  F. 
In  den  Urk.  aus  hoilde  kommt  für  de -\- idtnn  neben  dou  lo,  12  usw.  einmal 
du  29  vor;  in  ■\- iduni  ergitbt  el:  el  mois  9,  66,  el  cliief  66;  ad -\- illos,  ad 
+  illas  erscheint  meist  als  ads  ((/nur  graphisch)  9,  20,  25,  29  usw.,  weniger 
liäutig  ist  as  14,  21,  32  usw.  Einige  Mal  begegnet  au:  au  Danies  3,  10,  22, 
au  clianips  26,  au  dis  freires  70,  vereinzelt  aux,  s:  aux  (s)  enfans  22. 

/;/  +  illos,  in  +  illas  ergeben  es  5,  ens  29,  30,  50  usw.  Die  Urk.  aus  join- 
viLiE  zeigen  für  de -\- illuni  =  dou  C  6,  F  7,  G  18  usw.;  in  einer  Urkunde 
begegnet  dar  an  Stelle  von  dou:  <^/or  E  5,  12,  14.  in -\- illuni  erscheint  meist 
als  ou  C  8,  G  25  usw.,  woneben  öfters  on  J  19,  K  23  usw.  und  einmal  eii 
E  7  begegnet,  ad -^  illos,  ad -{■  dlas  erscheinen  als  as  I  90,  j  3  usw.,  aus 
IJ  146,  I  47  usw.  aux  W  64,  a«  D  5,  G  13  usw.  in  +  dlos,  in  +  dlas  er- 

geben neben  es  H  loi,  I  43,  L  56  usw.  selten  ens  C  16,  X'''^  5,  enz  H  33. 
Zur  Sprache  chre.st.  vgl.  Cliges,  S.  LXX. 

E.    Relativa. 

137.  (jui.  An  Stelle  von  gui  findet  sich  mitunter  qnr  im 
Nom.:  A  touz  raux  q  u  c  a  7'ous  olx  issruf  77  Vertus,  dr  la  drs- 

cordr    q  n  r    csloif   riityc  Ic  prior  21  Vitry,    .  .  rt    d'an/rr    drsrordrs 
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qnc  rstoiciit  (-nfr'd/is  21  V'iiry,  rn  crs  prcsriifrs  Irtrrs  qn c  furoit 
faitrs  27,  28  Vitry,  tont  Ic  droit  q  iL  c  ans  diz  cscuins  avoH  aparfciin 
55  Possesse.  Auch  das  nicht  auf  ein  bestimmtes  Wort  bezogene 
Relativ  zeigt  im  Nom.  neben  qni  mitunter  qitr:  sauf  er  qur 
accorde  fn  et  rst  50''  Chälons,  dr  tont  er  qnr  scra  a  pay rr  71 
Chälons. 

cni  kommt  mit  und  ohne  Präposition  vor:  jr  Ics  ai/ait  sarlcr 
don  srti  inoii  sig/ionr  Fctipc  .  .  .  cni  fai  aj/prnntri  2  Vitry  1238, 
eil  eui  /es  bestes  seront  doit  rendre  5  Bar  1244,  Et  je  Jehans . . . 
de  cni  ceste  luent  15  Hautefontaine  1251,  de  cels  a  cni  je  sni 
tei/ne  19  Dampierre  1256,  le  preste  de  Goncort,  pardevant  cm 
la  devise  fn  faite  19,  ponr  ramonr  de  Dien  et  de  Xotre  Dame 
en  eui  iion  la  dite  eglisc  est  fondee  58  Possesse  1303. 

Das  neutrale  Pronomen  lautet  neben  {de)  qnoi  12,  66,  (par) 

qiioi  58  usw.  ganz  vereinzelt  {de)  qne:  sanfs  toiiz  cetiz,  tontes  cor- 

ve'es  de  qne  la  dite  »laisoNs,  li  porpris,  li  jardins  et  les  aperte- 
naiices  sont  cJtargees  50^'  Chälons.     Wegen  qnalis  vgl.  §  114. 

F.    Indefinita. 

138,  Angemerkt  sei:  chasciins  zeigt  im  obl.  sg.  m.  neben 
gewöhnlichem  cliacun  32,  34,  chacun  42,  49  usw.  dianscun  54 
Vitry  und  chaucuH  56  Vitry,  deren  au  auf  Angleichung  an  ancini 
beruht.  Nnlliis  erscheint  im  N.  sg.  m.  als  uns  Pass.  1242, 
Chäl.  1243;  im  obl.  sg.  m.  begegnet  neben  gewöhnlichem  nitl 
28,  33  usw.  vereinzelt  nc/ni:  de  nctni,  a  nclni  44  Esternay  1293; 
im  obl.  pl.  m.  findet  sich  neben  uns  Chäl.  1243,  1247  nul\  nul 
dras  Chäl.  1247  (vgl.  §  112).  Der  obl.  pl.  fem.  weist  neben 
nules  Dorm.  1231,  Chäl.  1247  nul  und  nute  auf:  nul  penes  0[i2\. 
1247,  mde  penes  Chäl.  1243. 

Der  N.  p  1.  m.  von  totti  erscheint  mit  einer  Ausnahme  ftout 
li  mouehle  21  Reims  1256)  in  der  Form  /////  35,  45  usw.;  der 
obl.  pl.  m.  weist  neben  gewöhnlichem  toz  (5)  7,  27  usw.,  touz 
(5)  3,  22''  usw.  vereinzelt  tout^  toit,  tens  auf:  a  tont  cex,  a  toit 
les  autres  1  Neuville  1237,  ä  teus  droiz  St.  Vrain  1251,  a  tont 

jours  44  Esternay  1293;  obl.  pl.  fem.  einmal  tonte  /es  ditcs 
trois  faucliies  75. 

^  Mcisme  begegnet  im  obl.  sg.  fem.  stets  mit  s:  a  /a  mcinies 
20  Etrepy  1256,  de  ceste  meisnies  chose  27  Vitry  1266,  de  celle 
meimes  teuer  30  Vassy  1269. 

Chasque  ist  nur  einmal  in  einer  Urk.  aus  Chälons  belegt: 

Tuit  tainturier .  .  .  doivent  metre  VI  l.  d'alun  au  mains  en  cliascun 
drap  de  nioison    et  cliasque  II  dras  novel  eaue  Chäl.   1247, 

Tels  begegnet  im  obl.  sg,  m.  als  tel  67;  teil  18,  20;  ein- 
mal findet  sich  das  mit  tel  zusammengesetzte  antel  in  demselben 

Falle:  en  autcl  point  21  Reims  1256;  der  N.  sg.  fem.  begegnet 
als    autele   Chäl.  1247   und    autretele   Chäl.   1243   (vgl.  zum  Adj. 
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§  114),   der  obl.  sg.  fem.  als:    tcl  41,  56   usw.,   teil  38,  teile  33 
Vitry  1280,  tele  Vitry  1283  usw. 

Pliisor  ist  spärlidi  belegt.  Im  N.  pl.  m.  begegnet  plusor 
4  Cheminon  1244,  im  obl.  pl.  m.  plusors  61  Heiltz-le-Maurupt 

1309.  Der  N.  sg.  fem.  lautet  plnisor  23  Jean  d'Heures  1262, 
der   obl.  pl.  fem.  plnseiirs  (2  Mal)  66  Humbauville  1321. 

Konjugation. 

139.  Praes.  i  n  d.  Die  1.  P  e  r  s.  sg.  der  Verben  der 
ersten  sdiwadien  Konjugation  weist  meist  die  ursprünglidien 
Formen  auf;  vereinzelt  mit  analogisdiem  e:  je  ordoiie,  je  atire 
19  Dampierre-le-Chäteau  1256.  In  der  1.  Pers.  sg.  der  übrigen 
Verben  ist  selten  analogisdies  5  angetreten:  je  proniez  22  Chä- 
lons  1256,  suis  44  Esternay  1293.  habeo  zeigt  neben  gewöhn- 
lidiem  ai  zwei  Mal  a\  a  je  mis  22  Chälons  1256,  je  .  .  .  a  otroie 
26  Louppy  1266.  Man  kann  im  Zweifel  sein,  ob  es  sidi  bei 
dieser  für  den  Osten  diarakteristisdien  Eigentümlidikeit  darum 
handelt,  ai  lautgesetzlidi  in  a  umzuwandeln,  oder  ob  wir  es 
mit  Angleidiung  der  1.  Pers.  sg.  an  die  2.  und  3.  Pers.  sg.  zu 
thun  haben  (vgl.  Apfelstedt,  Lothr.  Psalter,  §  19,  S.  XVI  und 
Görlidi,  Der  burgwid.  Dialekt,  S.  24).  Auf  Angleidiung  an  die 
2.  und  3.  Pers.  sg.  beruht  fais  {z)  34,  39  usw.  neben  fas  2, 
faz  16,  17  usw.  Wegen  fat  für  faz  vgl.  §  75.  Die  2.  Pers. 
sg.  ist  nidit  belegt.  In  der  3.  Pers.  sg.  begegnet  neben  dit 

36  usw.  einige  Mal  dist  50^\  71,  75  Chälons.  Wegen  va  10, 
esta  28  vgl.  Sdiwan-Behrens,  Graui.^,  §  348,  4''.  Die  Endung 
der  1.  Pers.  pl.  ist  meist  -ous:  loons  3,  faiso/is  \8,  21,  dei'oiis 
28,  tenotis  58,  prononifons  66  usw.;  -oines  begegnet  nur  in 
einer  Urkunde  aus  Passavant  1242:  avomes  (4  Mal),  donouies 
(audi  Fut.  penromes),  somes  neben  avons,  faisons,  prometons, 
craantons.  Anzumerken  nodi:  smmnes  5  Bar  1244,  temins  44 
Esternay  1293,  proposims  58  Possesse  1303.  In  scutancions 
(neben  pro)wn(oiis)  66  Humbauville  dient  das  /  wohl  zur  Be- 
zeidinung  der  palatalen  Ausspradie  des  c.  Die  2.  Pers.  p  1. 
aller  Verben  weist  ausnahmslos  die  Endung  der  1.  sdiwadien 

Konjugation  -ez,  -iez  auf:  te}iez,  devez,  avez  44  Esternay 
1293,  contraigniez  11  Vertus  1332.  Die  3.  Pers.  pl.  =  ent. 
Neben  iiennent  12,  15  usw.  findet  sidi  tiegncnt  33  Vitry  1280 
mit  Angleidiung  des  stammauslautenden  Konsonanten  an  Formen, 
denen  mouilliertes  n  von  Haus  aus  zukommt. 

In  den  Plaids  v.  reims  weist  die  i.  Pers.  s  g.  nur  die  ursprünglichen 
Formen  auf:  je  port  774,  je  di  774,  je  .  .  .  en  sui  774,  je  ne  vueil  744.  Die 
I.  Pers.  pl.  lautet  regelmässig  auf -07/s  aus:  avons  1052,  disons  1116.  Da- 

gegen begegnen  in  den  n.  EXEXTR.für  die  i.  Pers.  sg.  analogische  Formen : 
je  baille  152  G  (1281).  je  prie  208  D  (1290  ;  promas  112  D  (1272),  je  ine  tienz 
160  B  (12821,  je  dis  269  H  (1498'.  habeo  erscheint  einigemal  als  a:  je  a 
117  C,  20  A;  habet  als  ai  83  A,  135  I,  136  A.  Die  i.  P.  pl.  =  o;/.s-:  faisons, 
avons    27    E,    devons  88  D   usw.,    woneben  mitunter  -««6- vorkonmit:   pouns 
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26  B,  avuns  35  I,  36  G.  Neben  sonunes  281  E  begegnet  sumnies  8x  G, 
151  E,  soimies  89  A.  Die  Urk.  aus  ouandpkk  1243  weist  ge  le  äois  neben 
ge  an  doi  auf.  In  den  Urk.  v.  hoilde  begegnen  an  analogischen  Formen 
der  I.  Pers.  sg.:  je  use  71  (12751,  30  1,1301);  Ions  je  et  otroi  10  neben  yV 
Ion  et  creans  42  (1244),  et  vnel  et  conimans  58  (1300),  jo  dois  11  (1247),  je 

ais  22  (1300).  joi.w  ii.i.i: :  y'e  conferme  et  Ion  et  ontroie  U  9  (1294),  conferme 
Xi^'^*  24  (1302),  Y  33  (1303);  je  rapors  R  23  (1284),  je  vie  snis  apaisies  V  23 
(1295);  habeo^a  in  L^''^  37,  V  66  neben  gewöhnlichem  ai.  Neben  soninies 
L  57  und  mit  Schwund  des  5:  sonie  I  117.  chrest.:  i.  Pers.  pl.[-o/;/<'s 
neben  -ons,  vgl    Cliges,  S.  LXXV. 

140.  Praes.  conj.  1.  Pers.  sg.:  nie  16,  26,  b8,  pitisse 
58;  die  2.  Pers.  sg.  ist  nicht  belegt.  3.  Pers.  sg.:  ar/uit  1, 

demert  (vgl.  §  30)  29,  30  Vassy,  /  voist  (Conj.  v.  aller)  23;  7'eude 
19,  vemle  Chäl.  1247,  voie  19,  ticgue  21  Reims,  taingue  22'' 
Vitry,  repraigne  (mit  Angleichung  an  die  Verben  auf  -ciudre, 
-aindre)  Chäl.  1247,  ait  32,  35,  doic  47,  48,  50//  7,  9,  voille  58, 
puisse  28  usw.  Neben  piiissc  begegnet  /»///s/  32,  71,  75,  das 
auf  Angleichung  an  die  3.  Pers.  sg.  des  Imp.  Conj.  beruht. 
Wegen  pusse  53,  57  Vitry,  s.  Lautlehre  §  28.  Die  1.  Pers.  pl. 

lautet  gewöhnlidi  auf  -iens  aus:  dolens  35,  50*",  puissiens  35, 
öO'',  58;  daneben  einmal  mit  -Ions:  pitisslons  58  Possesse 
1303.  2.  Pers.  pl.:  presentcs,  recevelz  38  Vitry-la-Ville  1284, 
adjoruez  60  Chälons  1309.  3.  Pers.  pl.:  tresporleuf  h2,  volseut 

(Conj.  V.  aller)  6,  ioiccnt  31  Possesse,  revlegnent  21  Reims,  tleng- 
nent  50  Possesse,  valgnent  60  Chälons,  preingnent  (s.  oben  3. 

Pers.  sg.)  50  Vitry,  pulssent  32,  33  usw.  Vereinzelt  steht  prols- 
sent  von  precare  24  Hautefontaine  1264  (vgl.  Apfelstedt,  LotJir. 
Psalter,  S.  LVII).  In  tlegne,  revlegnent  21,  tlengnent  50  beruht 
-le  auf  Angleidiung  an  den  Indikativ.  Neben  pulssent  32  usw. 
findet  sich  vereinzelt  polsent  16  Vitry  1253. 

In  den  Plaids  v.  reims  begegnet  vaüigne  (3.  sg.)  1127.  In  den  n,  et 
EXTR.  in  der  3.  Pers.  sg.  aveingne  241  K;  die  i.  Pers.  pl.  =  iens:  aiens 
89  D,  281  H,  pnissiens  216  D.  hoilde:  3.  Pers.  sg.  prengne  36.  In  der 
3.  Pers.  pl.  begegnet  eine  Form  des  Konjunktivs  mit  der  betonten  Endung 

■oient  (vgl.  darüber  Apfelstedt,  Lothr.  Psalter,  S.  LVIII,  Görlich,  Der  bürg. 
Dialekt,  S.  133,  Willenberg,  Rom.  Stncl.  III,  S.  392),  die  in  unsern  Urk.  nicht 
vorkommt:  que  les  dictes  daines  aient,  praingnent  et  levoient  22  (1300)  Das 
Patois  V.  Courtisols  weist  aber  heute  diese  Konjunktivbildung  auf:  Y 

faut  qu'dze  nie  levaye  et  qn'dz'alaye  tronven  nion  penire  (vgl.  Tarbe,  Rech., 
S.  136).  In  den  Urk.  von  joinville  findet  sich  ebenfalls  ein  Beleg  für  diese 
Bildungsweise:  qne  nnns  antroit  E'^r  21  (1262);  aus  joinville  seien  noch 
erwähnt:  taigne  W  197,  vanme  I117;  i.  Pers.  pl.  =  iens:  soiens  E^is  24, 

puissiens  \  66,  facieiisY  ̂ ^2.  Neben  50;>;/s  begegnet  soens  E  q"-i'<^''  25,  L''''^24. 
3.  Pers.  pl.:  taingnent  X^'"^ ^8,  teingnent  V  29,  X  18,  vainnet  G  11  und  mit 
Angleichung  an  die  i.  Pers.  pl.:  pnissient  X  47  (1302),  X  58  (vgl.  §  142). 
CHREST.:  Hs.  A.  hat  in  der  i.  Pers.  pl.  regelmässig  -iens,  vgl.  Cliges,  §10, 
S.  LVIII. 

141.  Imperf.  ind.  Die  1.  Pers.  sg.  geht  auf  -ol(-  aus: 
refusolr  Dorm.  1231,  c/ialoii/olr  12  St.  Vrain  1250  usw.  In  der 

3,  Pers.  sg.  begegnet  neben  gewöhnlichem  -olt:  snnblolt  22'', 
partolt  2^,  30  usw.  einmal  -alt:  w^r«?//' 22'' Vitry  1258.  1.  Pers. 
pl.  =  Irris  :  avlctis  28  Vitry;  daneben  avclcns  Dorm.  1231,  povlcns 
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28  Vitry  mit  Angleichung  an  die  Endungen  des  sing,  und  der 
3.  Pers.  pl.;  -if/nts  fehlt.  3.  Pers.  \i\.  =  -o/n/f ;  einmal  rfoicf 
=  t'foin/f  2  Vitry.  Wegen  csfocnt  5  Bar,  (wonii  12  St.  Vrain, 
vgl.  §  3. 

In  den  Plaids  v.  reims  ist  die  i.Pers.  pl.  einmal  belegt:  avioiis  1051 
(1290).  Die  N.  ET  EXTR.  zeigen  in  der  3.  Pers.  sg.  neben  gewöhnliciiem 
■oif  einmal  ait:  affennait  146.  i.  Pers.  pl.  meist  ieiis:  claniieiis  81  G, 
c/i'/V«^  83  F,  defaUiens  83  G  usw.,  daneben  einige  Mal  -ins:  nionstrins  \02  A., 
requerhis  102  C,  E,  avins  102  E  (vgl.  Görlich,  Der  biirg.  Dialekt,  S.  20). 
HüiLDE  weist  für  die  i.  Pers.  pl.  die  Endung  -iens  auf:  deviens  5;  die 
3.  Pers.  pl.  neben  -oient:  voloient  10  \\s\\\  einmal  -evenf:  paievent  33.  join- 
viLLE  meist  -iens.  Daneben  Angleichung  an  die  Endungen  des  sing,  und 
der  3.  Pers.  pl.:  aleyens  H  16B,  aveieits  H  12,  requereieiis  H  5;  anzumerken 

sind  ausserdem  die  Formen  :  poueieiiis  E'*"''  29,  poueins  E"=''  11,  aveeitis  E''"'' 
28;  disienies  S  9,  aviesines  S  19,  enipeechiemes  S  71  fvgl.  Görlich,  Der  bitrg. 
Dialekt,  S.  21). 

142.  Perf.  ind.  1.  sdiw.  Konj.  1.  Pers.  sg.:  acJtctai 
19;  3.  Pers.  sg.:  dojia  17,  rrnoufa  35,  otroia  50,  56,  ohlija  54 
usw.  1.  Pers.  pl.  acordnnifs  2  Vitry.  In  der  3.  Pers.  pl. 
begegnet  neben  gewöhnlidiem  -erruf  nur  in  einer  Urk.  -arciit : 
quifaroif,  acordarcjif  (Angleidiung  an  die  1.  u.  2.  Pers.  pl.)  68 
Vertus  1321. 

2.  sdiw.  Konj.  I.Pers.  sg.:  i'\yA/i^// 7  Possesse;  3. Pers. 
sg.:  consciiti  79  Menehould.  1.  Pers.  pl:  revfstijiirs  58  Possesse, 

rrvcstisuirs  50 ""  Chälons  mit  s,  das  auf  graphisdier  Angleidiung 
an  die  2.  Pers.  pl.  beruht.  3.  Pers.  pl.:  partirruf  44,  csfabli- 
reut  50''  usw. 

3.  sdiw.  Konj.  3.  Pers.  sg.:  respoiidi  44  Esternay, 
vfiidi  75  Chälons. 

1.  starke  Konj.  3.  Pers.  sg.:  vijit  19,  35  usw.,  fint 

35,  47  usw.  1.  Pers.  pl:  tcnismcs,  vcisuirs  50''  Chälons. 
3.  Pers.  pl.:  vi  mit  77;  wegen  vinrcnt  37,  57  usw.,  v/j/drntf 
33,  41  usw.,  ti)irnit  57,  58  usw..  find  mit  4,  37  usw.,  viiitroif 
(von  venir)  43  Vertus,  ti)isrcut  33,  s.  Lautlehre  §  102. 

2.  starke  Konj.  1.  Pers.  sg.:  ßs  2,  12,  pvoiiüs  19; 
3.  Pers.  sg.:  ßst  23,  viist  75,  proin  ist  35  usw.;  3.  Pers.  pl.: 
iiiistrciit  74,  proiiiistrent  41,  48  usw.,  souziiiistrciit  69;  vereinzelt 
preiiiitrent  6  Le  Plessis,  proi/iisf/if  71  Chälons  1322,  proniisretit 
78  Vassy  1333  (vgl.  wegen  dieser  Formen  §  78);  mimif  44, 

50'',   promiroit  57,    rcqnirciil  58   beruhen   auf  Angleidiung   an 
ßroif,  virnif. 

3.  starke  Konj.  1.  Pers.  sg.:  J'ni  2  Vitry;  3.  Pers. sg.:  ofA,  out  A2\  /VW/// 79  Menehould  1337;  rcqiicnut2,  35  usw.; 
rccognnif  79;  volt  50,  73,  vout  54,  56,  vonlf  11,  v?io/f  79,.///  2, 

17  usw.,  ////  3,  22''  usw.;  einmal  begegnet  ////  27  Vitry  in  An- 
gleidiung an  die  1.  Pers.  sg.  1.  Pers.  pl.:  ri/si/irs  50''  (mit  s, 

vgl.  oh^n), 'pntiurs  58  Possesse,  ////// /\y  27  Vitry.  3.  Pers.  pl.: 
ornit^,  hirentll,  ß(rciif21  usw.,  rrcogiiurciit  Ah  usw.,  rccougne- 
urc/it  69,  71,  voiirrcnt  57,  vor  reut  66  usw. 
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Bemerkenswert  sind  folgende  Plusquamperf.  mit  Präterital- 

bedeutung:  qii'il  aqiictcrcf  aiitrc  hU  et  sa  fanic  22*'  Vitry  1258, 
qui  Votroicrct  et  loiinrct  26  Louppy  1266. 

REIMS:  Die  3.  P.  pl.  der  i.  schw.  Konj.  weist  neben  -erent  häufig 
-arent  anf :  aquestareiit  729,  parlareiit  742,  clamniarenf  743,  fiansarent,  deu- 

arent-]66,  clatnareni -jg'2^  deinniirareiit  io~^o,  uoiarent,  quifarent  io^\,  b'acord- 
arent  11 16,  portareiit,  proposarent  1120.  Die  s/-Perf.  gehen  in  der  3.  F.  pl. 
2i\x{  -isent  und  -irent  aus:  }ise>i/  728,  ciissent  745,  uiisent  746,  763 ; /^/rc;// 729, 
requiretit  746,  veireitt  1083,  J084  usw.,  meireiit  (neben  nieitleiit  1094)  1084, 
1096  usw.  Das  e  in  veirent  1083,  1084,  11 16,  1126,  iiieireiii  1084.  J096,  11 16, 
1120,  deirent  1094,  1117,  1126,  feirent  729,  1096,  11 19  usw.  ist  graphische 
Angieichung  an  die  2.  F.  sg.  und  die  i.  F.  und  2.  F.  pl.  hoilue  weist 

einmal  -arent  auf:  il  s'apaisarent  4.  n.  etextr.:  Die  Verben  der  2.  starken 
Konjug.  zeigen  in  der  3.  F.  pl.  -iseiit  neben  -irent:  misent  1468.  proiDiüsent 
146  ß,  requisent  146  E  (Ardennes  1280);  priret  (=  prirent)  33  A  (Meuse). 
Vereinzelt:  desvestiereiit  83  C  (Bar  1266).  joinville:  nur  -erent  in  der  3.  F. 
pl.  der  Verben  der  i.  schw.  Konjug.:  oitroierent  H  22,  opelcrent  K30,  quite- 
rent  Y  18.     2.  starke  Konjug. :  3.  F.  pl.  mirent  Y  16. 

143.  Imperf.  conj.  1.  schw.  Konj.  3.  Pers.  sg,: 
/cssasf  b\  Sezanne,  //ü/st  44  Esternay.  3.  Pers.  pl.:  nivoiassnit 
6  Le  Plessis,  clamninssoit  31  Possesse,  proposnssoit  66  Hum- 
bauville. 

2.  schw.  Konj.  3.  Pers.  pl.:  s'clargissnit  44  Esternay, ohcisscnt  11  Vertus. 

3.  schw.  Konj.:  7>nidissciif  34  Soulieres. 
1.  starke  Konj.  3.  Pers.  sg.:  rw/Zv/ Dorm.  1231,  5  Bar, 

vcist  6  Le  Plessis. 

2.  starke  Konj.  3.  Pers.  sg.:  frisf  Chäl.  124-7,  66  Hiim- 
bauville,  uiffrist  Chäl.  1247,  toussist  28  Vitry;  1.  Pers.  pl.: 
vosissicns  58^  Possesse,  prissiciis  73  Sezanne;  3.  Pers.  pl.: 
nicisscjit  20  Etrepy. 

3.  starke  Konj.  1.  Pers.  sg.:  gir  ii\nissc  Dorm.  1231, 
ie  aussr  (wegen  aiissc  usw.,  vgl.  §  52)  5  Bar  1244,  je  nissr 

58  Possesse  1303;  3.  Pers.  sg.:  nist  Pass.  1242,  22''  T\ivy\  ßist 
Dorm.  1231,  6  Le  Plessis  usw.,  dcusf  66  Humbauville,  dniist 
41  Vitry,  yr//,v/  (graphische  Angieichung  an  dnist)  66;  pcuisf  41, 
potiisf  67  Vertus.  Ganz  vereinzelt:  poisf  44  Esternay  1293. 
Wegen  deu  ist  41,  peuist  41,  poiiist  67,  s.  Lautlehre  §  36. 
1.  Pers.  pl.:  ciizsicns,  poiiissirtis  73  Sezanne,  woneben  einmal 
aiissrns  5  Bar  vorkommt  (vgl.  Görlich,  Der  bürg.  Diät.,  S.  19). 
3.  Pers.  pl.:  Neben  den  gewöhnlichen  Formen  mit  der  Endung 
-ent:  ausseid  5  Bar,  hensei/t  44  Esternay,  fiissent  33,  36  usw., 

fuisseiit  (vgl.  §  36)  41  Vitry,  pouissent  (vgl."  §  36)  35  Vitry  be- gegnen in  einigen  Urkunden  solche  mit  der  betonten  Endung 
-ient  in  Angieichung  an  die  1.  und  2.  Pers.  pl.:  nussieiit  29,  30 

Vassy  1269,  fussieut  35  Vitry  1283,  50''  Chälons  1296  (vgl.  W. 

Söderhjelm,  Üt)er  AccentverseJiiehiing  in  der  j.  Pers'  pt.  in  yilt- 
franz.,  in:  Öfversiot  af  Fiiistm  Veteiist^aps-Soe.  För/iandtii/i^-ar, 

1894—95,  S."92f.). 
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In  den  Plaids  v.  reims  sind  nur  die  3.  sg.  und  die  3.  Pers.  pl.  be- 
legt und  einmal  die  i.Pers.  pl.:  qiies  noits  regariiissens  i\i6.  Die  3.  Pers. 

pl.  weist  keine  analogische  Form  mit  -ient  auf.  Anzumerken  ist:  qn'il 
veussent  958.  In  den  .\.  et  extr.  begegnet  die  i.Pers.  pl.  mit  der  Endung 

-iens:  peussiens  149  D,  aillissie)is  150  ß,  vosissiens  ■^6¥  nsw.,  woncben  einmal 
eidssiemes  146  C  vorkommt.  Die  3.  Pers.  p  1.  stets  -ent;  beachte  uiesseiit 
109  H  neben  ineii^senf  163  A.  hoilde.  -ieits:  appropriessieits  22,  /onessie/is  2^, 
£^reis.siens  24,  reprissietis  22;  3.  Pers.  pl.:  deiiuvidessent  31,  vonlsissenl, 

eusseitf  22.  In  den  Urk.  v.join viele  begegnet  neben  -ieiis:  n/esn/eiis  E'''S2i, 
veissieHS  W  29,  penssieiis  W  189,  X  23,  /ussieits  AA  11  vereinzelt  -ens : 
n/esens  E'U'^^er  22,  Li^'^  21.  Die  3.  Pers.  pl.  weist  einigemal  die  betonte 
Endung  -ieiif  auf:  abatissient  V  10  (1295),  deissient  X  6  (1302),  eiissietit  R  22 
(1284^.     Zur  Sprache  chrest.  vgl.   Cliges,  S.  LXXV. 

144.  Futur.  Die  Verba  der  1.  sdiw.  Konj.  zeigen  in  den 
beiden  Fut.  nidit  selten  Synkope  des  nadinebentonigen  r.  wenn 

der  Stamm  auf  Vokal,  -//  oder  -;-  auslautet:  laira  21  Reims, 
loira,  loiroit  71  Chälons;  donra  5  Bar,  mnira  24  Hautefontaine, 

ai)i('iiro>it  Pass.  1242;  dniioiirra  3  Sezanne,  dnuorra,  rrsforra, 
dn/iorroit  Pass.  1242.  Die  auf  -/'  ausgehenden  Stämme  weisen 
einige  Mal  Umstellung  der  Gruppe  -rrr  in  -rrfrj  auf:  (inü)iistcrra, 
cijuiiicudcrra  18  Possesse,  dclivcra  79,  jucrroitt  Pass.  1242.  In 
den  Futurformen  von  Verben  anderer  Konj.  stellt  sich  nadi 

Dentalen  und  r'  ziemlich  häufig  ein  sekundäres  --''  ein:  nirtcra, 
inrtcroif  5  Bar,  vcndcroit  Chäl.  1247,  "i'rudrra,  poindrra,  roidcra, 

rvv/c/r/'w'/ Pass.  1242,  rfiideroil  32  Possesse,  dcffciidcra  79  Mene- 
hould;  avera,  avcroit  Chäl.   1247  usw.  (vgl.  §  44). 

Dieselben  Erscheinungen  begegnen  auch  in  den  Plaids  v.  reims  : 
denioiirra  11 17,  detiiourroit  1127,  deinorroif  773,  jurroit  729,  744,  776, 

douroit  738,  1043.  —  meferoit  740,  respoiideroif  -j-jö,  reiideroit  1041,  reji- 
deroient  1117;  receveroit  767,  receveroiit  1084,  averoit  961,  1083.  n.  et 

EXTR.:  desirrons  216  K,  demorroenf  102  E,  doiiroit  279  C.  —  descendera 
279  A,  reiideroie  74  D,  venderiens  149  F;  raveroiis  59  B,  averoiit  216  G, 
averoit  87  I  usw.,  averiens  59  C,  averoieiit  88  G,  viverat  i  :9  F,  deveroif  242  B. 
HoiLDE:  donorroit  2,  delivroieiit  52,  donront  27.  —  vivera  36,  avera  36,  ave- 
rat  49,  averont  2,  22,  averoit  10,  deveroieiit  10.  — ■  joinville  :  detnourra  R  52, 
demourroiis  S  30,  demorront  K  28,  deiiioroiit  L  14,  demonroiit  V  43,  donra 

G14,  W  J65  usw.  —  raiidera  E^«^"'  33,  perdera  W  99,  connoistera  S  75,  rende- 
rons  S  35,  renderotit  W  44,  venderont  W  147,  iiieterieiis  W  136,  perderoient 

H  124  usw. :  averat  \W  8g,  averoiis'\M  146,  X  26,  averont  E"^''  32,  H  113  usw.; 
averoit  R  13,    W  51,    viverat  X^is  12,   deveroit  W  138,  mouveroit  S  89  usw. 

145.  Fut.  I.  Erwähnt  seien  1.  Per s.  pl.:  /''V''>'v^///^'.v  neben 
pniroiis  Pass.  1242  (vgl.  Praes.  ind.);  2.  Pers.  pl.:  Avvc  60  Chä- 

lons, einziger  Beleg;  3.  Pers.  pl.:  oiroiit  72  Fagnieres  neben 
gewöhnlichem  orroiif  27  usw.;  sicrrojif  (v.  sequere)  11  Nonsard, 
arojit  70  Vitry,  75  Chälons,  76  Vertus  mit  Schwund  des  Labials. 

Wegen  frra  46  usw.  vgl.  Schwan-Behrens,   Gmm:-\  §  393. 
In  den  .\.  et  extr.  begegnet  in  der  3.  P.  s  g.  neben  trovera  28  E, 

descendera  279  A  usw.  viverat  109  F,  ferat  216  C.  Die  2.  P.  pl.  erscheint 

einmal  mit  -eis  :  vivereis  60  H.  hoi'lde  bietet  neben  a'oera,  vivera  36  usw. 
Formen  mit  -at,  -ast  für  die  3.  P.  sg. :  reclamerat  29.  averat  49;  irast  29, 
ferast  29,  venrast  50.  joinville:  Die  i.  P.  sg.  zeigt  einige  Mal  -a  statt  -ai: 

soffrera  E'''^*  19,  vanra  Eq^'^'e''  20,  L^'^  7;  für  die  2.  P.  pl.  findet  sich  ein 
Beispiel  mit  der  Endung  -ez:  serez  AA  8.  chrest,  hat  -oiz  in  der  2.  P.  pl., 
vgl.  Cliges,  §  30,  S.  LXXV. 
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14(i.  Fut.  II.  Die  1.  Pers.  sg.  zeigt  die  Endung  -oir: 
frroic  15;  in  der  3.  Pers.  sg.  begegnet  neben  gewöhnlichem 

-oit\  drffcroit  32,  ofroit  44,  roidrroit  32  usw.  einmal  -cit:  poiir- 
rcit  53  Vitry  1302.  Die  1.  Pers.  pl.  ist  nur  einmal  belegt: 
scroicns  73  Sezanne  mit  Angleichung  der  Endung  an  diejenige 
des  sing,  und  der  3.  Pers.  pl.  Die  Endung  der  3.  Pers.  pl. 

ist  gewöhnlich  -oinii:  coprroiciit  W^voiidroinit  ̂ 9>  m'&\\\\  daneben 
begegnet  in  2  Urk.  das  an  die  1.  und  2.  Pers.  pl.  angeglichene 
-ir)it\  porrinil  30  Vassy  1269,  auriiiit  72  Fagnieres  1323  (vgl. 
Imperf.  conj.). 

In  den  Plaids  V.  RKiMS  erscheint  in  der  3.  P.  sg.  neben  «t^f/'o// 961  usw. 
aroU  764(1255)  mit  Schwund  des  Labials;  i.  P.  pl.:  diriens  (einziger  Beleg) 
II 16;  3.  P.  pl.  stets  -oient.  N.  et  extr.  :  i.  P.  pl.:  -iens:  tenriens  81  H,  def- 
feriens  88  H  usw.;  3.  P.  p  1.  neben  -oient:  morroient  270  F  einige  Mal  -oent : 
demorroent  102  E,  seroent  102  F.  joixville:  In  der  i.  P.  sg.  begegnet  neben 

gewöhnlichem  -oie  einmal  -aie:  lairaie  E'«^''  22.  Die  i.  P.  pl.  -iens,  woneben 
einige  Mal  -eiens  vorkommt:  oitroiereieiis  \\^^  gardereiens  H  8,  tenreiens  H  8, 

consentireieits  H  8.  Vereinzelt:  requerreeins  E''^'"  34.  noniereeiiis  E''^''  37; 
averiemesSQ-j.  Die  Endung  der  3.  P.  pl.  ist  meist  -oient;  daneben  einigemal 
-ient  in  Angleichung  an  die  i.  P.  pl.:  vorrient  E^'s  15,  vorient  E'iua'er  15, 

voirient  E'i"^«'^"'  31. 
147.  Infinitiv.  In  der  1.  schw.  Konjug.  begegnet  neben 

der  gewöhnlichen  Endung  -rr\  portrr  2,  paicr  16  usw.  mit- 
unter -cv>:  saalrir  1,  nclanicir  32  usw.  Vgl.  Lautlehre  §  16,  2. 

S.  ebenda  §  17  wegen  -er  statt  irr:  ßanccr  4,  laissrr  58  usw. 
Lat.  rciiuDitrc  begegnet  als  rcninirr  73  Sezanne,  valrrr  mit 

Angleichung  an  die  Infinit,  der  1.  schw.  Konjug.  als  7'a/cr  30  Vassy. 
Neben  rcqurrrc  50'',  qurrrr  71,  75  begegnet  aapicrir  58  Pos- 

sesse 1303.    Auf  Angleichung  an  mouvoir  beruht  povoir  11  usw. 

148.  Part,  praes.  Als  Endung  des  Part,  praes.  begegnet 
-auf  (.V,  z)  bei  den  Verben  aller  Konjugationen:  coiitaiis  31, 
pur  taut  45,  rnidauf,  advoiaiif  67,  faisaut  12,  mouvivit  69  usw.; 
daneben  -ml  {s,  c),  auch  bei  den  Verben  der  1.  schw.  Kon- 

jugation (vgl.  Lautlehre  §  21):  pniniz  45,  67,  confcnips  (v.  com- 
putare)  64,  proposci/s  66  usw.;  dr/aillcus  54,  rnidnis  42,  tciuut 
51,  disnit  63,  iiioiivciif  36  usw.  Anzumerken:  comprriit  ni 
terrcur  de  llrrponf  et  dr  Danipicrrc  19,  wo  coiiiprr>it  für  coinpris 
zu  stehen  scheint. 

149.  Part,  praet.  Erwähnt  sei  das  Part.  w.  prcz/drr  mit 
//-Einschub:  prius  43,  57,  67,  76,  srurpriiis  ̂ 1,  priiisc  36,  37,  46, 

49,  50'',  72,  75  priiisrs  43  (vgl.  Lautlehre  §  103);  ferner  von 
avoir:  Jimiz  51,  52,  55  Sezanne,  au  61  Heiltz-Ie-Maurupt  (vgl. 
§  52).  Nidit  durchsichtig  ist  mir  foucci  ( . .  qu>:  li  de  nie  r  iic  Icur 
aiciit  cstc  toucii   baillic  rf  dclhrri  48  Vitry). 
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Verfasser  vorliegender  Arbeit,  Joseph  Kraus,  wurde  geboren 
am  10.  Mai  1863  zu  Heidesheim,  Kr.  Bingen.  Ich  besudite  das 
Lehrer- Seminar  zu  Bensheim  von  1879 — 82,  fand  dann  Ver- 

wendung als  Volksschullehrer  in  Weisenau  1882 — 83,  Bingen 
1883—86,  in  Mainz  1886—97.  Vom  Mai  1894  bis  Mai  1896 
war  idi  seitens  meiner  vorgesetzten  Behörde  beurlaubt;  von 
diesem  Urlaub  verbrachte  ich  ein  Jahr  in  England,  das  andere 
in  Frankreich.  Nach  meiner  Rückkehr  bestand  ich  am  21.  Oktober 
1897  die  Reifeprüfung  am  Realgymnasium  zu  Mainz  und  besuchte 
dann  2  Semester  die  Universität  Berlin,  um  neuere  Philologie 
zu  studieren.  Ich  hörte  bei  den  Herren  Tobler,  Brandl, 
Erich  Schmidt,  Rödiger,  Schulz-Gora,  Paulsen,  Dessoir, 
Delbrück,  Kos  er.  Pari  seile,  Harsley.  Im  Herbst  1898 
bezog  ich  die  Universität  Giessen;  hier  hörte  ich  bei  den  Herren 
Siebeck,  Behaghel,  Schiller,  Behrens,  Wetz,  Höhl- 

baum, Goetschy  und  Shawer oss.  Am  26.  April  1901  unter- 
zog idi  mich  der  mündlichen  Doktorprüfung  in  Französisch, 

Englisch  und  Deutsch  und  am  3.  August  desselben  Jahres  der 
Fakultätsprüfung  in  den  gleidien  Fächern. 

Allen  genannten  Herren  spreche  ich  für  die  mir  zu  teil 
gewordene  Anregung  und  Förderung  meinen  wärmsten  Dank 
aus;  besonderen  Dank  schulde  ich  aber  Herrn  Prof.  Dr.  Behrens, 
von  dem  die  Anregung  zu  dieser  Arbeit  ausging,  und  der  mir 
im  Verlaufe  derselben  in  stets  bereiter  Liebenswürdigkeit 
mannigfache  Förderung  zu  teil  werden  liess. 
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